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frembdt etwann fuͤrfallen moͤchte / daß dieſelb ich gantz vnbe⸗ 
tandter mit meinen Sachen vnd Wercken in vnderthaͤnigkeit 
A ꝛꝛuerſuchen nit bedenckens gehabt haben ſolte / So verhoffe ch 
dochonderthaͤnigſt / es werden E. Churf. G mir dieſes mein Vorhaben / auf an⸗ 
goeborner Fuͤrſtlicher miltigkeit anders nicht deuten / dann wie ichs mir auß wol⸗ 
meinender einfalt eingebildet habe. e 
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Es iſt menniglich kundbar vnd offenbar / daß diß Herm Churfuͤrſten auch 
FBurſtlich deß Pfaͤltziſchen Hauß vnd Geſchlechts jederzeit beruͤhmet geweſen vnd 
loch / daß ſie ſich gegen menniglichen auch gantz geringen Stands Leuten gnaͤ⸗ 
digſt vnd gnaͤdig auch milt vnd guͤtig erzeigt haben / vnd erzeigen / vnd fib alſo vor 
andern hohen Potentaten ſolcher beſonderen Heroiſchen Sanfftmuͤtigkeit allent⸗ 
halben befleiſſen / wie ich dann glaublich von vielen berichtet werde / daß auch €. 
Churf .. ſich ſolcher hochloͤblichen Tugenden gegen menniglich thue gebrauchen. 
So iſt auch bewuſt / daß E. Churf. G. Voraͤltern / hochloͤblicher Gedechnuß / je 
derzeit ein groß gefallen gehabt / entweder weit gelegene Königreich / Nationen vñ 
Landtſchafften felbft zubeſuchen / vnd wie es darinnen beſchaffen / gegenwuͤrtiglich 
zu beſichtigen / nmaſſen dann deren Herzen wol etliche vorlangſt / auch noch newrw⸗ 
licher Jaren mit Heeres krafft in frembde Landt ſich begeben / vnd vor andern vie 
len hohen Herꝛn groſſe Ehr vñ Lob erlangt / die andere aber / fo etwann nicht ſelbſt \ 
in weite fano verreifet/haben fid) auch mechr / als andere jres gleichen Herren bes 
flieſſen / daß fie fürnemme Raͤht vnd Diener vmb ſich gehabt / welche nicht allein 
in den nechſt vmb Teutſchland hervmb angrentzenden Koͤnigreichen geweſen / ſon⸗ 
der auch wol auſſerthalb der Chriſtenheit zu Waſſer vnd Landt / in gantz weit geo 
legene Landſchafft begeben / vnd deren gelegenheit / Sitten vnd Gebraͤuch erlernt / 
auch deßhalben ſatten Bericht thun mögen / wie auch mit beſonderem Lob vnnd 
Ruhm von E. Ehruf. G. außgebreitet wirdt / daß fie zu ſolchen weit erfahrnen 
Perſonen fuͤrnemblich gnaͤdigſſe anmutung vñ Luſten habẽ / auch mit ſondern bes 
gierden von jhnen vernemmen / wie es an andern orten geſchaffen / auch wie es in 
Politiſchen vnd Kriegs Sachen / vnd in Summa deren Land vnd deut halben ein 
geſtalt vnd gelegenheit habe / mit welchem allem ſich aber E. Churf. G nicht ſaͤtti⸗ 
gen laſſen / ſonder ſelbſt fleiffig leſen / was etwann von ſolchen frembden Landen / 
vnnd Leuten / durch deren erfahrne Scribenten in Truck außgangen / auch noch 
taͤgliches außgehet. 7 S a d 
Nach dem ich dann kurtz verſchiener Jaren zwo frembde Hiſtorien vnd Be⸗ 
ſchreibungen etlicher Landſchafften in America / oder deß vierdten vnd newlich 
erfund enen Theils der Welt / Nem̃lich der Landtſchafft Virginia auch Floridæ, 
ſampt deren Junwohner / Sitten / Trachten vnd Leben / welches ſedes inſonder⸗ 
heit / wie fie auch weit von einander gelegen / vi Koͤnigreichen / derẽ man auch noch 
zur zeit keinen endlichen Bericht vnd Ergruͤndigung hagen moͤgen / mit ſondern 
zierlichen rein geſtochnen Figuren in offen Truck publiciert vnd außgehen laſſen / 
dieweil ſolche Laͤnder hievor nicht bekand oder ihe von keinem eigentlich beſchriben 
geweſen / Als hab ich vnlangſt mir gleichsfals fuͤrgenommen / auch die vbrige fuͤr⸗ 
nemme Landtſchafften berührter Americae ebenmaͤſſiglich in Truck zuverferti⸗ 
gen vnd neben der Hiſtorien vnd Beſchreibung / wat in ſolchen orten zu obſeruie⸗ 
ren / auch die Habitus, Gebaͤw vnd anders mehr / fo etwañ beſſer im Gemaͤhl als 
in Schrifften repreſentiert vnd zuerkennen gegeben werden mag / mit Kunſtrei⸗ 
chen natürlichen Figuren zuerprimieren vnd zuzie ren. 
Daronder ich für dißmal die gantz weitberuͤhmbtevandtſchafft Braſtliam 
für die handt genommen / vñ ins Werck gerichtet. Ob dann wol nit ohne / daß ſol⸗ 
che Landtſchafft / von etlichen / die daſelbſt geweſen / hievor auch vnlangſt beſchri⸗ 
ben worden / dieweil doch folche Beſchreibungen etwas Confus vnd ario 
| | ee : / abt 


weſen / hinzu ſetzen laſſen / vñ alles verhoffentlich in ſolche geſtalt gebracht / daß der | 
Leſer / dem folc) mein Werck vorkompt / einen befondern Luft vnd wolgefallen Da 


hab ich dieſelbige durch etliche gelehrte mein gůnſtige Herren vnd Freund fleiſſig 
erſchen / vnnd was etwann darinnen zur Sachen wenig dienlich / abkuͤrtzen / auch 
weitern Bericht ſolcher Landtſchafft / darvon etwann hievor nichts gewuſt ge⸗ 


ben wirdt. Es iſt aber fuͤrnemblich in dieſen drehen allbereit von mir gefertigten 
Beſchreibungen / Virginiæ, Florida vnnd Braſiliæ wol acht zunem̃en die groſſe 
vngleichheit / welche bey dieſen Nationen in Trachten / Wehren / Ruͤſtungen / Sit⸗ 
ten vnnd Leben / wie auch in der Religion erſcheinet / wie dann ſede beſondere Be⸗ 


ſchreibung ſolches mit ſich bringt / auch in der Vorrede an den Leſer kurtzlich ange⸗ 
ruͤrt wirdt / welches gleich fo hoch zuverwunderen nit / dieweil es / wie auch obange⸗ 


regt / nicht geringe Landſchafften ſein / onder ein jede für fich wol auff etliche hun⸗ 


— 


dert Teutſche Meylen ſich erſtreckt / auch wol deren Fines vnd Endungen noch nit 

durchauß erkundiget worden ſen nn. „ 

Dieweil dann E. Churf. G. ſondere hochloͤbliche Affection vnd neigung / nicht 
allein vnd fuͤrnemblich zu allen Heroiſchen vnd Fuͤrſtlichen Tugenden vnd Wer⸗ 


€ 


efen/fonder auch zu erkandtnuß vieler frembder Hiſtorien vnnd Beſchreibungen 
tragen / auch dz dieſelbe dariñen / nach verrichtung anderer wichtigen Regiments 


auch Religion Sachen foren ſondern Luſt ſuchen vnnd haben: Als bin ich bewegt 


worden / E. Churf. G. nach meinem geringen verſtand vñ vermögen dariñen auch 


meine vnderthaͤnigſte Dienſt anzubieten vnd zuerkeñen zugeben. Preſentiere der⸗ 
halben E. Churf. G. hiemit in aller vnderthaͤnigkeit dieſes dritte Buch der Des 
ſchreibung Americæ, darinnen nach der länge vnnd eigentlich von der weitbe⸗ 
ruͤhmbten Landtſchafft Braſiliæ gehandlet wirdt / darinnen ich auch keinen Fleiß 

vnd Nuͤhe noch vnkoſten geſpart / damit alles zum zierlichſten verfertigt worden / 


vnderthaͤnigſt bittend / E. Churf. G. wolle ſolches in vngnaden nicht vermercken / 
ſonder ob es wol in anſehung deren hoͤchſten Dignitet vnd Standts etwz gerin⸗ 
ges iſt / doch gnaͤdigſt an vnd auffnem̃en / auch mich derſelben zu Gnaden gnaͤdigſt 
befohlen laſſen ſein / vnd bin E. Churf. G.auch ſonſten alle vnderthaͤnigſte Dienſt / 


nach meinem geringen vermoͤgen nh eg ai willig vñ bereit / E. Ch. 


Galle glůckliche Regierung vnd gewuͤnſchte Geſundtheit / auch alle zeitliche vnd 


ewige Wollfahrt von Gott dem Allmaͤchtigen vnderthaͤnigſt wuͤnſchendt vnnd 


5 bittendt. Geben Franckfurt am Mayn / auff Sontag Palmarum, Anno 1593, 


E. Churf. G. | 
Vnderthaͤnigſter Dienſtwilliger / 
. Dieterich von Bry / von Lůttich / jent 
Sh 5 Burger zu Franckfurt / Goldt⸗ 
| a ſchmidt vnd Kupfferſtecher. 
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Dieterich von Bry 
i Guͤnſtigen Leſer. ; 


x N Ach demich Guͤnſtiger lieber leſer / auß ſonderer ſchickung Got⸗ j 


l 


D d 
\ 7 NS 


(P 
d meinen Nutzen zu gutem / hab in offenen Truck laſſen aufgeben / vnd nun mehr 
auch / durch die genade Gottes deß Allmaͤchtigen gegenwertige Hiſtorien vber⸗ 


Es iſt auch ein vnderſcheid zwiſchen jhrer Religion / Denn es glauben die in Virginia, daß 
ein Gott ſey / der alle ding erſchaffen hab / doch haben fic feiner keine erkaͤndtnuß / ohn allein daß fie — 
glauben die Aufferſtehung der todten. | im QA. rom 

In Florida haben fie keinen andern Gott / denn Sonne vnd Mond. Aber von denen wir hie 
handlen / glauben an nichts anders denn nur an eine groſſe runde Frucht / die einem Strauſſen Ey 
gleichet / daſſelbige halten fic für jhren Gott / wie ſie denn deſſelbigen von jhren Prieſtern beredet ſeind⸗ 

ſo gar groſſe blindheit it bey denſelbigen armſeligen Leuthen. e 
Sie haben auch gar ungleiche Sitten vnnd Geberden. In Virginia ſeind fie ſittſam / ſchlecht 


vnd gutwillig / die war heit anzunemmen. In Florida ſeind fie verſchlagen / argliſtig / vnd man fan fie 
ſchwerlich zu der waren Religion bereden. Dieſe Braſilianer aber ſeind ſo halßſtarrig / daß ob ſie wol 
zum offtermal vom Teuffel geplagt vnnd geſchlagen werden / nichts deſto weniger durch einiges 
Mittel koͤnnen zum rechten glauben bekehret werden: Sie verheiſſen wol daß fie folgen wollen / abet 
es iſt fo bald vergeſſen / kommen widerumb auff jhre alte weiß / werden fo Wild / daß einer den andern 
friſſet / wie in dieſer Hiſtorien zuſehen. | 
: Dieſes [rino nun die vnermaͤßliche Gaben vnnd Werck Gottes / darauß PNE welche 
| | | ey ver⸗ 
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M! tco deß Herren / das erſt vnnd ander Theil der Hiſtorien von America, dem ge? 


kommen / welche ſich zu den vorigen Beſchreibungen beyder Landtſchafft Virgi⸗ 
Z niæ, vnd dann auch der Landtſchafft Floridæ gantz wol ſchicket / vnnd darmit vs 
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bey vernunfft ſeynde wenn fie bedencken ] wie fern dieſe armſelige deut von ber waren erkandtnuß 
Gottes ſeynd / ein vollkommene Materien ſchopffen koͤnnen / Gott ben allmaͤchtigen zu loben vnd 
zu dancken / daß er ons durch feine Göttliche Weißheit den Weg oe Heils vnnd der ewigen Se⸗ 
A US Uer ME m e 
Diarumb alle die ſenige welche Chriſten ſeyndt / mit groſſem Fleiß vnnd Ernſt daſſelbige ber 
krachen ſollen / vnnd Gott für ſeine groſſe Barmhertzigkeit dancken / die er vns erzeiget hat / vnnd 
koch taͤglich beweiſt. Wie wir deſſen zwey hereliche Exempel haben in beyden vnſern Autoribus 
dodderren der eine ein geborner Teutſcher / der ander aber ein Frantzoſe geweſen / welche von wegen jre s 
glauhens vnd vertrawens / das fie auff Gott geſetzt von vielen gefaͤhrlichkeiten deß Todtes ſeyntt 
een, 5 ME S A I toc Vr D Ys 
Wei denn nun der erſte / wie gemeldt / auß Teutſcher Nation bůrtig geweſen / als hab ich zun 
Ehren vnſerem gemeinen Batterlandt der Komischen Keyſerlichen Maheſtat auch der Dusche 
E Bes a er IO Chunfürſten Wappen in Kupffer fünflih geſtochen / zu anfang di ⸗ 
ſer Hiſtorien fuͤrgeſtelte. (( ee. 5 i 
Darumb denn du / guthertziger Leſer / daſſelbig alſo im beſten erkennen vnd annemmen woͤl⸗ 
lleſt / vnd hinfort von mir noch anderer fuͤrtrefflichen Werck vnd dergleichen Kuͤnſt mehr / ſo fern 
mir Gott der Allmaͤchtige das Leben verleihen wirdt / gewertig ſeyn / welcher dir beneben aller wol⸗ 
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AO IPM boy taam 10 fi bebencken] wie icem dieſe Wee Leut von der waren erkandtnuß 
pon Gottes ſeynd / ein vollkommene Materien fchöpffen foͤnnen / Gott den allmaͤchtigen zu loben vnd 
Au dancken / daß er vns durch feine Göttliche Weiß heit den Weg deß Heils vnnd der ewigen Se⸗ 
N ligkeit offenbahret hat. 
ee Darumb alle die jenige welche Chriſten ſeyndt / mit groſſem Fleiß vnnd Ernſt daſſe lbige be⸗ 
i ,  trachten ſollen / vnnd Gott für ſeine groſſe DarmberGigfeit dancken / die er uns erzeiget hat / vnnd 
noch säglich beweiſt. Wie wir deſſen zwey herzliche Exempel haben in beyden vnſern Auto ribus, 
deren der eine ein geborner Teutſcher / der ander aber ein Frantzoſe geweſen / welche von wegen jres 
glaubens vnd vertrawens / das fic auff Gott gehen von vielen gefaͤhrlichkeiten deß Todtes ſeyndt 
erlediget worden. 
Weil denn nun der erſte / wie gemeldt / auß j Teutſcher Nation bůrtig geweſen / als hab ich zu ) 
Ehren vnſerem gemeinen Vatterlandt der Roͤmiſchen Keyſerlichen Mayeſtat / auch ver Durch: 5 
leuchtigſten hochgebornen Ehurfürften Wappeni in Kupffer kuͤnſtlich geſtochen / zu anfang dies 
ſer Hiſtorien fuͤrgeſtelt. 5 
Darumb denn du / guchertziger Seferidaffetbig alfoim beſten erkennen vnd annemmen woͤl⸗ \ | 
leſt / vnd hinfort von mir noch anderer fürtrefflichen Werck vnd dergleichen Kuͤnſt mehr / ſo fern ; 
mir Gott der Allmaͤchtige das Leben verleihen wirdt / gewertig ſeyn / welcher dir beneben aller wol⸗ 
Ly fahrt / feinen heyligen cca verleihe ME du in he e atat | fm in alle ewigkeit 
| | 9 Danck ſageſt. 


EIKE 


SS 
qo eo D cod: 


1 


— 
qe 


n 


E) 


— 
ue 


5 


oe 


Ei 


v 
NI 


* 

\ 
— 
PES 


T 
«6 
o1 


ooo 0 «r0 xo0 


ES 


BE: 
en 226 TEE 


de 


204 


SS 
De 


— 
- 


Sees 
feder 


"eo () 0 e 


be 


E EE 


oo 


eee 


7 
N 
NAI UNS 
7 Fi: N 


« 


SU 
qo 


( 


eo Y 


NUN 
v 


y 


NUN 
qo 


XXX X 8 
Mop Veo Vo Ps 


í 
\ 
"eo $ 094 


N 


KIA 
V3 O19 Vio Veg or Vo V9. Y e? 


Ae 


Jer e. eee er e e ee e e ee TA UTR RERUM CA RUE QU 


Uo Uo. Vo 


2 
A 


i 


Tupnpanaaonnasangen 


aaaaaaagaquasqqogapandena 
7 


eee 


9099 2 0 


Ra 


DRK 


saaoganagaoe 


a925226 


— 
7 Ol - 


Suala ons. - 


^y TERLICHICH| 


T Pahnar. 


BS- 


= 


. ee " log 


— 


oacan CU 


Nico. f£ 


no T ee 
ö Coſtoſter L 
A gebe 

; Liz 
A 


SIE 


8 


5 


"e. 


NEE 


EM 


I 


mm 


| LA FLO 


[Lacus & NAA 


Hani alem E 
ed al 


= 
(a 
„ 


Lose, 4 


"d. beric 


T. 
de 
A Michaclis. ha 


15 aPuchio 


los piedras, 


fetTmbollaa > quen ; 


ie) 


fei Loxe. PE DV, PR ) 7 


Minaz m. Aa 

7j Ara, WC IA 

A Chi Caxamfali 
La * P 

ore, AN : 
Chan "allis Sen 


C horographia nobilis & opu⸗ 


lentæ Peruanæ Provinciæ, 


atque Brafiliz, quas à decimo 
ad quintum, & quinquagefi- | 


mum fere gradım ultra Ae 


quatorem in longitudinem || 


patere diligenti obfervatione 


deprehenfum efi: ex Audo- 


rum, qui eas Provincias per 
luſtrarunt, fcriptis recens a 
Theodoro de Bry concinata 


Cancer: Ma“ privalegio 
quadriennium. 


M D XCH. 


———À % 
—À 
—— NS Nr 
aas 
3 U 


loo = £A. 


aPachacama I ae 42 |, 
4 m 12 i 
IX qma \- 


200. 
2. A fonat. 


EET T 
2m R.dechiriguaua. 
anne 


hie" Chinca, AS 


farne ; 
infete. 


— 


—— 
. 


pacifice, F 


> Ü ! 2 / X 
rj . 
4^ |Hic Magellanus 


venit jo pedum 


Cprimere 


minor 
5 DIE NS 


Ne NS s 


N = N - Rm 
TER 
7 : Sr 
ate em - Zu 


Ve 


X 


Wa TE o VOR * - "m " 
P e E. * HE m. T. yv M "y Ns Nes b. 
um EIN JAVA P e LT WI r 1 ^. - 
TEE EAE EIE ET EE ET ET EE ALERT ET ET ETE 


IT 87 


BIETE U: 


5 


SX LESS AS UA DIT 


uA 


1 pe splena eſlin geo. 
eipuliins Val mfidi ofis- 


JI 


1 


SU Ze 


N 
n | — u, a 
Soli N 
, ll 
2 
2 


er NO 
ortuszeales, - 
to Neal ad quem Galli = 

mercatum nautgant. 25 


2^ 


Loa DOE C e rer d AR Latrisidod. 
Chicara. REN ien . „X Fo I E 3 = SB 


^ .- "Tropicus - Capricorni. 4&— 


7 ^ 


Der Fa 
. Catelina Fiir 


3 — 


tefont — 


D ‚das corentes 
eS Helena. _ * 


A 


— 


; een | 


Ex Geoeraph:calcul NN res gradus conficiit 
boc leucas gollicas five ccxl miliaria italica: 
| fere xxvn leue Sal præciße 


ee nmm 
D e BR 


XXX 


Jin 


$ 
2 
H 
8 
Ii 


un 


q yc Yo 


NY 


4 


— 
90 


"oo Op V ao V 


y 


S 


n 


Lir 


bote 


e 


T — : N rd : 


CITTIIITTTTEPTTTETI 


dem Di een tnb pt P 


gebornen Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn Philipſen 4. Sande - 
ua graffen zu Heſſen / Graffen zu Catzenelnbogen / Dietz / Zie⸗ 

SO, i , genhain vnd Niddalıc. a e ACR BUTTER, 

a 125 y^ 4 vnd Hern. 


h lebe prim: 


: Die deß HER: RN Werck erfahren haben / vnnd feine Wunder 


im Meer. Wenn er ſprach / vnd einen Sturmwindt erregete / der 


die Wellen erhub / vnd ſie gen Himmel fuhren / vnd in Abgrund 
fuhren / daß jore Seel fuͤr Angſt verzagte / daß ſie tum̃elten wie 
ein Trunckener / vñ wuſten keinen Naht mehr. Vnd fie zů Herꝛn 
ſchreyen in ihrer noht / vnd e ſie auß ihren aͤngſten fuͤhret. Vnd 
ſtillete das Vngewitter / daß die Wellen ſich legten. Ind ſie froh 

wurden / das ſtille worden war / Ind er ſie zu Lande bracht nach 
ihrem wuntſch. Die follen dem Herrn dancken vmb ſeine cůtt / 
vnnd omb feine Wunder / die er an den Menſchenkindern thut. 

Vnd jhne bey der Gemein preyſen / vnd bey den Alten ruͤhmen. 
Alſoo bedancke ich michgegen dem Allmaͤchtigen Schoͤpf⸗ 


fer Himmels / Erden / vnnd Meers / ſeinem Sohn Feſu Chriſto / 
vnd dem Heyligen Geiſt / der groſſen Gnad vnd Barmhertzig⸗ 
keit / die mir vnder den Wilden Leuthen deß Landes Braſilien / 
welches Inn wohner / die mich gefangen hatten / genennet die 
Tuppin Imba / vnd Menſchenfleiſch eſſen. Derer Gefangener 
er neun Monat ee e viel andere du mehr durch 


E 


x x NadondFriedin efto get onſerm Erlöfer, = 
22 Gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Herr / Es ſy richt der Heili⸗ 5 
ge Koͤnigliche Prophet Dau am kunde bend 


e Die mit Schiffen auff bene fahren / | 
onndtreibenihren Handel in groſſen Weſſern. 
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SE — iéreoepfigc Dreyfaltigkeit / gantz vnberhoffterwunderbarlichen 
weiſe widerfahren iſt. Dz ich nach langem elendes gefahr Leibks 


vndebens widerum̃ in ewer F. G. Fuͤrſtenthumb / mein hoͤchſt⸗ 
es geliebtes Vatterlandt / widerumb nach verlauffung etliche 
Zaren kommen bin. Vnd hab ewer F. G ſolche meine Reiſe vnd 
Schiffahrt / vndertheniglichen anzeigen ſollen / welche ich auff 
das kuͤrtzeſte begriffen habe / Ob ewer F. G. zu jhrer gefaͤlligen ge⸗ 
legenheit / darinne mit Huͤlff Gottes durch mich durchzogene 
Landt vnd Meer / ſich wöllen vorleſen laſſen / vmb wunderbarer 
Geſchicht willen / der Allmächtige Gott in Noͤhten bey mir er- 
zeiget hat. Damit auch ewer . Gan mir nicht zweiffele / als ſolte 
ich vnwahre ding vorgeben / wolte ewer F. G. ich ein Paſport / 
zu dieſem Bericht dienlich ſelbſt offeriren. Gott ſey in allem al⸗ 
lein die Ehr. C nb befehle mich hie mit ewern F. G in vnderthaͤ⸗ 
nigkeit. Datum Wolffhagen den zwentzigſten Junij/ Anno Do⸗ 
mim im fuͤnfftzehen hundert vnd ſechs vnd fuͤnfftzigſten. 


5 EIG, 


Geborner Vnterſaß Hans Staden 
von Homberg in Heſſen / ſetzt 
Bürger zum Wolffhagen. 


Den 


ee 


^ y » - T 8 NS — NDS 2 E SNP NESQE UIS SUIS NUS USA NOS USE SUY SUV Na S WO M ZIN BAN SINN TAN: Ts 
DIET EI MUS STI OI OD OA SO U OD a» X NIXNI SIE NISI SU XI S27 M1) KI VF NY NI 2 NI SIX NGY WU NC SCA DS SOC SEE S , rd Wed Pot vor 
riri E Y qao Fi ) 4 Volo boot l le Air ae ee eee e de e les les Nes Nes les hes H 


/ NIE 


) 


FREE Y YA 0 7€ 7€ Y € Y 2€ Y 1 Y2Y 3 Y 0 €01 DNYOYYS Yt TE. 


8 
Sede 


T 


Vo (sooo 


ure 
(s 


MASS LAE c EGIT, ie v d x 
9 4 x SM TÉ s ws yu. P & i | £ > ^ , \ "T 00 AC 2 ) a m J N DE 
Dem Wolgebornen Herrn / Herrn PhtlipfenSroffzufap — 


ee meines pré / 3t feinem Gnaͤdigen Herꝛn / wuͤndſchet 
V Dienſte. 


S hat mich Hans Staden / der diß Buch vnnd Hi⸗ 
SU 0 ſtoria / jetzo durch den Druck leßt außgehen / gebeten / daß ich doch 
zuvor / feine Arbeit vnd Schrifft dieſer Hiſtorien vberſehen / corri⸗ 
gieren / vnd wo es von noͤhten iſt / verbeſſern woͤlle. Dieſer feiner 
T5 Bitte / hab ich auß vierlerley Vrſach ſtatt geben. Erſtmals / daß ich 
dieſes Authoris Vatter / nun mehr in die fuͤnfftzig Jar gekandt (dann er vnd ich 
auß einer Statt / nemlich zu Wetter / geborn vud aufferzogen ſeyn) vnd nicht an⸗ 
derß / denſelbigen / daheym vnd zu Hombergk in Heſſen / da er jetzo wohnhafftig 
iſt / dann als fuͤr ein auſſrichtigen / frommen vnd dapffern Mann / der etwann 
auch in guten Kuͤnſten ſtudiert / erkannt hab / vnd (wie in gemeinem Sprichwort 
iſt) der Apffel ſchmeckt allwege nach dem Stamm / zu verhoffen Hans Staden / 
| m. Manns Sohn / ſoll in Tugenden vnnd Frombkeit dem Vatter 
na 5 arten. | 
Zum andern / neme ich die Arbeit / diß Büchlein zu vberſehen / deſto freydi⸗ 
ger vnd lieber an / daß ich gerne in denen Geſchichten / ſo der Mathematica ge⸗ 
meß ſeyn / als dann iſt die Coſmographia / das iſt / die Beſchreibung vnd Abmeſ⸗ 
ſung der Landtſchafften / Staͤtt / vnd Wegefahrten / deren in dieſem Buch auff 
vieler ley weiſe / etzliche vorgetragen werden / beluͤſtigen / dann ich faſt gerne mit 
dieſer Sach vmbgehe / ſo ich verneme / daß man auffrichtig vnd wahrlich / die er⸗ 
gangenen dinge / offenbaret / vnd an tag bringet / wie ich dann keines wegs zweif⸗ 
fel / dieſer Hans Staden / ſchreib vnnd vermelde feine Hiſtoria vnd Wegfahrt / 
nicht auß anderer Leut anzeigung / ſondern auß ſeiner eigen Erfahrung gruͤndt⸗ 
lich vnd gewiß an / onder einigen Falſch / vrſach / daß er darinn keinen Rhum / 
oder weltliche Ehrgeitzigkeit / ſondern allein Gottes Ehr / Lob vnd Danckbarkeit / 
fuͤr erzeigete Wolthat feiner Erloͤſung / ſuchet. Vnd diß jme die vornem̃ſte Vrſach 
iſt / dieſe Hiſtorien an den Tag zu bringen / damit jederman ſehen kuͤndte / wie ge⸗ 
naͤdiglich / vnd wieder alles hoffen / Gott der HERR dieſen Hans Staden auß fo 
viel Gefaͤhrligkeit / ſo er Gott trewlich angeruffen hat / erlediget / vñ von der Wil⸗ 
den Leuth Grimmigkeit (bey denen er bey die neun Monat lang / alle Tag vnnd 
Stund / erwarten muſte / daß man ihnen vnbarmhertziglich / todt geſchlagen / vnd | 
geſſen hette) in ſein geliebtes Vatterlandt / in Heſſen / wiederkommen laſſen. „ 1 
Fauͤr dieſe vnaußſprechliche Gottes Barmhertzigkeit / woͤlle er / für ſein ge⸗ 
ringes vermoͤgen / je gerne / Gott danckbar ſeyn / vnd die Wolthat jhme geſchehenl / ; 
Gott damit zu loben / allermenniglich offenbaren / Vñ in an er diß milde Werck | p 
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alſo treibt / bringt die ordnung der handlung mit ſich / daß er die gantze T egfahrt 


En e jar / ſo er auſſer Land geweft iſt / wie fub alle ding zugetragen haben / be⸗ 
reiß „ 
Vnd dieweil er dieſes eynfeltiger weiſe nit mit geſchmuͤckten oder prächtigen 


Leut Sn iſt / vnd geſehen / wie erbaͤrmlich er gefangen vnnd hinweg gefuͤhret 


Vr.oon dieſen vnd dergleichen kraͤfftigen Argumenten vnd vermutungen / deß 
Hans Stadens aufftichtigkeitzu beſchützen vnd zu bewehren wllich dißmalbe⸗ 


ruhen / vnd weiter ein wenig anzeigung thun / was doch die Brſach ſey / daß dieſe 


vnd dergleichen Hiſtorien von maͤnniglich wenig beyfals vnd glaubens gegeben 


werde: 


wel unterfien habeno die Landtfahrer mit ire ongereumpten Lügen und Ans 


zeigung falſcher vnd er dichter ding dahin bracht / daß man auch den rechtſchaffe⸗ 


nen vnd warhafftigen Leuten / ſo auß frembden Landen komen / wenig glauben 


gibt / vnnd wirdt gemeinlich geſagt: Wer liegen wil / der liege fern her / vnd ver 
Feldt. Dann niemands dahin gehet diß zu erfahren / vnd ehe er die muͤhe darauff 
legen würd diß zu erfahren / wil ers ehe glauben. ; | ink Lo BM 
Nun ift aber damit nichts außgericht / daß vmb der Luͤgen willen die War⸗ 
heit auch fol geſuͤmmelt werden. Es ift hierauff zu mercken / daß ſo dem gemeinen 
Mann etliche angezeigte ding / nicht muͤglich ſeyn / geglaubt werden / vnd doch ſo 
dieſe ding bey verftändigen Leuten vorbracht vnnd erwogen werden / für die ges 
wiſte vnd beſtaͤndigſte ding geacht werden / vnd ſich auch alſo erfinden. 
Di.iſß merck auß eim oder zweyen Exempel / ſo auß der Aſtronomi genommen 


oder gezogen werden. Wir Leute⸗ ſo wir hie vmb Teutſchlandt / oder nahe darbey 
wohnen / wiſſen auß lang herbrachter erfahrung / wie lang der Winter / der Som 


mer / ſampt den andern zweyen Jarozeiten / Herbſt vnd Lentz währen. Item / wie 
lang oder kurtz / der langſte Tag im Som̃er / ond der kuͤrtzte Tag im Winter / vnd 
ſo mit der Nacht zu achten fen. dis 


Wann nun geſagt wirt / daß etzliche ort in der Welt ſeyen da die Sonn in ei⸗ 


nem halben jar nit vntergehe / vñ der laͤngſte Tag bey denſelben Leuten ſechß Mo⸗ 


nat / das 
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ut / das iſt eins halben Jars lang fep / vnd herwiederumb die laͤngſte Nacht auß 5 
ſechß Monat / oder ein halb Jar lang ſey. Item / daß oͤrter in der Welt funden B: 
werden / da in einem Jar / die quatuor tempora, das iſt die vier zeit deß Jars | 2 


'&Q 9 o: 


doppel ſeyn. Alſo / daß zween Winter / zween Sommer in einem Jar gewißlich da 


> 


s ee oue dy rait ces m 
Item / daß die Soñ ſampt andern Sternen / wie klein ſie vns hie ſeyn dun n | D: 
cken / doch der kleinſte Stern im Himmelgröfferfey/dann die gantze Erde / vnnd i e 


der ding vnzehlich vie. ; prr AT 
Wann nun der gemeine Mann dieſe ding hoͤret / veracht ers zum hoͤchſten / 
gibt jm keinen glauben / vnd acht / es ſey ding die vnmuͤglich ſeyn. Dieweil aber die⸗ 
fe naturliche ding bey den Aſtronomis dermaſſen dargethan werden / dz die Ver⸗ 
ſtaͤndigen der K unſt hieran nicht zweifeln: - ee eee RUE « 
So muß derhalden nit folgen / dieweil der gemeine hauff diefe ding vnwahr 
helt / daß es eben alſo ſeyn muß / Vnd wie vbel wurde die Kunſt der Aſtronomiſte⸗ 
hen / wann ſie dieſe Himmliſche corpora nicht kuͤndte demonſtriren vnd anzeigen 
auß gewiſſem grundt die Eclipſes / das iſt / verdunckelung Sonn vñ Mons / auff 
gewiſſe Tag vnd Stund wann ſie kommen ſolten. Ja etzliche hundert jar vorher 
angezeigt / vnd findet fic) in der erfahrung alſo war ſeyn. Ja ſprechen ſie: Wer ift 
am Himmel geweſt / vnd dieſe ding geſehen / vnd hats abgemeſſen?;n 
Antwort. Weil die reichliche erfahrung in dieſen dingen mit den demon. 
ſtrationibus zuſtimmet / So muß man eben fo gewiß halten / als gewiß iſt / fo 
ich drey vnd zwey zuſammen lege in der zahl / werden fünff darauß. Vnd auß den 
geilen Gruͤnden vnd demonſttationibus der Kunſt/ tregt ſichs zu / daß man 
abmeſſen vnd rechnen kan / wie hoch biß an deß Mons Himmel / vnd von dannen 
zu allen Planeten / vnnd endtlich biß an den geſtirnten Him mel ſey. Ja auch wie 
dick vnd groß die Sonn / Mond vnd andere Corpora am Him̃el ſeyen / vnnd auß XE 
oberlegung deß Himmels / oder Aftronomia/ mit der Geometría rechnetinan : E 
gar eigentlich ab / wie weit / rond / breit vnd lang dasErderich ſen / ſo doch dieſe ding d 
alle dem gemeinen Man verborgen / vnd als vnglaͤublich geachtet werden. Dieſe 
vn wiſſenheit were dem gemeinen Mann auch wol zu verzeihen / als der nicht viel 
in der Philoſophta ſtudirt hab. Daß aber hochwichtige vnd faſt gelehrte Leut an 
den dingen / ſo wahr erfunden werden / zweifeln / iſt ſchi npfflich vnd auch ſchaͤdlich 
dieweil der gemeine Nann auff dieſelbigen ſihet / vnd foren Irꝛthumb dadurch be⸗ 


ee 
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SEXE 


ſtͤͤtigt / alſo ſagende: Wenn dat wahr were / fo hetten es dieſe vnd jene Seriben⸗ 5 
| ten nicht widerſprochen. Ergo, &c. hin 50 X 
Daß S. Auguſtinus vnd Lactantius Firmianus (die beyde heylige gelehr⸗ En - 
teſte / neben der Theologia auch in guten fünften wol erfahrne Manner / dubi⸗ x 

tiren / vnd nicht zulaſſen woͤllen / das die Antipodes ſeyn kuͤudten / das iſt / daß man * 
Leute finde / die am Gegenort deß Erdtrichs / vnden unter vns mit jhren Fuͤſſen 

gehn vns gehen / vnd alfo den Kopff vnd Leib vnder ſichhangen gegen dem om^ — » 
mel / vnd doch nicht hinab fallen / 1c. Diß laut ſeltzam zu hoͤren / vnd helt ſich doch 
allweg bey den Gelehrten alſo / daß es nicht andert geſeyn kan vnd wahr erfunde Bv - 
wirt / wie hoch es die Heyligen vnd hochgelehrten / ſo etzt angezeigt ſeyn / Auto: pr 
les, verneint haben. Dann daß feſtiglich wahr muß ſeyn / daß die jenigen / fo ex D: 
. a MA We diametro 2 
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diametro per centrum terra wohnen/ Antipodes ſeyn muͤſſen / vnnd vern 
propoſitio iſt: Omne verſus cœlum ae locorum ſurſum 
eſt. Vnd darff man nit hinunter in die newe Welt ziehen / die Antipodes alſoſu⸗ę⸗ 
chen / ſondern dieſe Antipodes ſeyn auch hie im obern halbtheil deß Erdtrich s. 
Dann wann man zuſammen rechent vnd gegen einander heit die euſſerſte Land⸗ 

ſchafft im Occident / das iſt Hiſpanien vnd zum finſtern Stern gegen das Orient / 

da India Landt leit / geben dieſe euſſerſte Leut vnd Innwohner deß Erdrichs / bey 
nahe ein Art der Antipoden. oy dur t ner M UAE 

Wiüiͤ̃e auch etliche fromme Theologi hierauß deuten woͤllen / daß der Mutter 
filiorum gebedei Bitte wahr worden ſen / da ſie den HERAN Chriſtum bate — ^. 
daß ihrer Schöne einer zu ſeiner rechten Handt / der ander zur lincken Hand ſitzen 
moge. Diß ſey alfo geſchehen / dieweil Sanct Jacob zu Compoſtell / nicht weit | 
à fine terræ, das gemeinlich zum finſtern Stern genannt wirdt / begraben ſeyhhnn 
ſol / vnd ehrlich gehalten wuͤrde. Vnd der ander Apoſtel in India / das iſt im Auff ? N 
gang raſte: Daß allſo dieſe Antipodes lang vorhanden geweſt / vnd vnangeſehenln / 
daß zur zeit Auguſtini die neuw Welt America vnderm Erdtrich noch nicht er⸗ 
funden / ſo weren ſie doch auch auff die weiſe vorhanden geweſen. Etliche Theo ⸗ 
logi / vnnd ſonderlich Nicolaus Lyra (der ſonſt ein trefflicher Mann iſt geachtet 
wollen / daß der Erdkloß / oder die Welt zum halben theil im Waſſer liege vnnd - 
ſchwimme / alſo / daß eif halbe theil / da wir auff wohnen / vber dem Waſſer her 
auß gehe / Das ander theil aber ſey vnden gar mit dem Meer vnnd Waſſer alſo 
vmbgeben / daß da niemandt wohnen kan. Welches alles wider die Kunſt der 
Foſmographia ſtreitet / Vnnd nun mehr durch die viele Schiffahrten der Spa⸗ 

nier vnd Portugaleſer / viel anders erfunden iſt worden / daß das Erdtrich allent⸗ | 
halben bewohnet werde / Ja auch fubtorrida Zona, welches vnſer Vorfahrn 1 

vnd alte Seribenten/nie haben wöllen zulaſſen. Bufertägliche Würk/ Zucker / 
Perlen / vnd andere dergleichen Wahr / werden auf den Landen her zu vns bracht. 
Diß Paradoxon von den Antipodibus, vnd vor angezeigten Himmels abmeſ⸗ 
ſung hab ich mit fleiß anzeigen woͤllan / das vorige Argument damit zu beſtatigen⸗ 

koͤndten faſt viel der dinge mehr hie angezeigt werden / wo ich mit meinem langen 


c 


ſchreiben euch gern verdroͤßlich ſeyn wolt. DE | 
Doch werden dergleichen Argument viel geleſen werden / indem Buch / deß 
Wiͤirdigen vnd Hochgelehrten / Magiſter Caſparus Goldtwurm / fleiſſiger Su⸗ 
perintendens E. G. zu Weilburgk vnd Predicant. Welches Buch in ſechs Theil 

vnderſcheiden von vielerley Mirakeln / Wunderwercken / vnd Paradoren / ſo bey 
vorigen zeiten vnd noch geſehen ſeyn / ſagen wirt / vnd bey kurtzem in truck verfer⸗ 
tiget foll werden. Zu welchem Buch / vnnd zu andern vielen / ſo dergleichen dinge 
beſchreiben / als ſeine Libri Galeotti de rebus vulgo incredibilibus, &c. den 
gütigen Läfer / ſo dieſer ding weitern verſtand haben wil / ich hiemit gewiſen wil 
haben. uid PUn 'nasgubü tc 

Vnd fe hiemit genug angezeigt / daß es nit flucks allwege Luͤgen ſeyn můſ⸗ 
fen / ſo etwas wirdt angezeigt / dem gemeinen Mann frembd / vnnd vnbraͤuch⸗ 
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lich dunckt ſeyn wie in dieſer Hiſtoria / da die Leute alle in der Inſel nacket gehen⸗ 
kein haͤußlich Viehe zur Nahrung /keinerley dinge ſo bey vns im Brauch / c | 
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Leib zu erhalten haben / als Kleyder / Bette / Pferde / Schtwein oder Kühe / noch 
Wein oder Bier / ꝛc. ſich auff jhre weiſe enthalten / vnd behelffen muͤſſen. 
Damit dieſe Vorrede zum ende lauff / wil ich auch kurtzlich anzeigen / watz die, 
fen Hans Staden bewegt hab / ſeine beyde Schiffarte vnd Wegreiſe in Truck zu 
verfertigen. Diß möchten viel hm vbel außlegen / als wolte er hiemit jhm einen 
Ruhm / oder braͤchtigen Namen machen / welchs ich gar viel anders von ſhme ver⸗ 
neme / vnnd glaub gewiß lich / daß ſein Gemuͤth viel anders ſtehe / wie auch in der 


Hiſtoria hin vnd wider vermerckt wirdt. 


Diesveil er foin vielfeltigem Elend geſtanden / fo viel Widerwertigkeit erli⸗ 
teen / daran jm ſo offt ſein Leben geſtanden hat / vnd gar nicht zu hoffen / ſind daß er 
da entledigt vnd in ſein Vatter Heymmet widerkommen wuͤrde. Gott aber / dem 
er all wege vertrawet / vnd angeruffen / Ihnen nicht allein von feiner Feinde Haͤn⸗ 


de erledigt / ſondern auch durch ſein glaͤubiges Gebet vielmals Gott beweget hat / 8 X 
daß vnder den Gottloſen Leuten / Gott zu verſtehen gegeben / daß der rechte war⸗ os 
hafftige Gott / kraͤfftig vnd gewaltig / vnnd noch vorhanden ſey. Man weiß wol / | X 
daß deß Glaͤubigen Gebett Gott kein Ziel / Maß oder Zeit ſetzen folle / fo es aber = 
Gott alſo gefellig ift geweſen / durch dieſen Hans Staden / ſein Wunderwerck bey 
den Gottloſen Wilden ſehen zu laſſen / Diß wuſte ich nicht zuwiderſprechen. = 
Auch iſt jederman bewuſt / daß Truͤbſal / Kummer / Vngluͤck vnnd Kranck⸗ D: 
heit / zt. gemeiniglich die Leut zu Gott bewegen / daß fic in der Noth mehr dann zu⸗ 85 
vor Gott anruffen / etzliche ſich etwann dieſem oder jenem Heiligen / mit Wall⸗ 
fahrt oder Opffern verpflichten / daß jhnen auß jhrer Noht geholffen werde / vnd = 
dieſe Geluͤbte faſt ſtrenge gehalten werden / außgenom̃en von denen/fo gedencken X 
die Heiligen zu betriegen / mit Ihren Geluͤbten / wie Eralmus Roterodamusin 5 
Colloquis in dem Naufragio ſchreibet / dz einer im Schiff S. Chriſtophorum / * 


der zu Pariß im Tempel / ein Bildt etwann zehen Ehlen hoch / wie ein groſſer Po⸗ 
lyphemus / ſteht / gelobt habe. Wann er jm auß der Noht huͤlffe / woͤlle er im opffern 
ein Waͤchſen Liecht alſo groß / als der Heilige were. Sein nechſter Nachbawer / der 
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bey jm ſaß / der wuſte vmb dieſes Manns Armuth / ſchalt jhn von wegen dieſes Ge⸗ X 
luͤbtes / ſagt: Wann er gleich alle feine Nahrung die er auff Erden Dette verkaͤufft / 
koͤndie er doch nicht fo viel Wachs zu wegen bringen / daß er ein ſolch groß Liecht 5 
kuͤndte gezeugen. Antwort jm der darauff / ſagt es jm heymlich / daß der Heilige es X 
nit hoͤren folte/fprechende Wann er mir auß dieſer notb geholffen hat / wil ich ihm ( x 
kaum ein Vuſchlitliecht geben eins Pfennigs waͤhrt. TEN 
Vu die ander Hiſtoria von dem Reuter / ſo im Schiffbruch war / die iſt eben 5d 
auch alfo. Dieſer Reuter / als er ſahe / daß das Schiff wolt vntergehen / rieff er S. De 
Niclauß an / daß er jhm auß der Noth huͤlffe / er wlote jhm fein Pferde oder Das = 
gen opffern / da vermahnet fein Knecht jn / Er folte das nicht thun / warauff er ſonſt JE 
eiten wölle/jagt der Juncker zum Knecht / heymlich / daß der Heilig nicht hören = 
ſolte: Schweige du ſtill / wann er mir außgehilfft / wil ich im nit den Stertz / das ift * 
den Schwantz vom Pferde geben. Alſo gedacht ein jeder vnder den zweyen / ſeinen 
Heilgen zubetriegen / vnnd gethaner Wolthat baldt zu vergeſſen. | 
Damit nun dieſer Hans Staden nicht auch alfo darfür angeſehen werde / 
ſetzo fo hm Gott geholffen hat / dieſer Wolthat zu vergeſſen / So hat er jhm vorge⸗ 28 


nommen / 
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Vorrede. „ 


Jrunhaltdeß Buchs. 


| 60 Pin zweyen Schifffahrten/fo Hans Staden in Neundthalb jahren voln⸗ 
Iſt die erſte Reyſe auß Portugalia / die ander auß Hiſpania / in die neue 
Welt Americam geſchehen. | "n | BD 


Wie er allda in der Landtſchafft der Wilden Leut Toppinikin genannt / (ſo 
dem König zu Portugalzuſtehen /) für einen Buch ſenſchůützen gegen die Feinde 
dahin gebrauche en für 8 
Letzlichen / von den Feinden gefangen bini e EAM Mo⸗ 
nat lang in der Gefahr geſtanden / daß er getoͤdt von den Feinden / vnnd gefreſſen 
ſolt worden ſeyn. : i | di si 


Item / wie Gott gnaͤdiglichen vnd wunderbarlicher weiſe / dieſen Gefange⸗ m 
nen nach vorgeleſenem jahr erloͤſet / vnnd er in fein geliebtes Vatterlandt wieder 
heym kommen fep, 5 eee N 

Altes Gott zu Ehren vnd Danıckfagungfeiner milten Barm. 

i hertzigkeit in Truck gegeben. „ 
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2... Barhafftige Beſchreibung 


in, Tuual / waren vier Wochen auff dem Waſſer dahin zufahren. Von dannen zo⸗ 
j he ich nach Liſſebona / welches fünff Meil von S. Tuual iſt. Zu Liſſebona kam 


ich in ein Herberg / der Wirdt war genannt der jung Leuhr / vnnd war ein Teut⸗ 
ſcher / da lag ich ein zeitlang bey. Demſelbigen Wirdt ſagte ich / wie ich wer auß 


meinem Vatterlandt gezogen / wann es mir gelingen moͤcht in Indiam zu ſegeln. 


Sagt er: Ich were zu lang auſſen blieben Deß Königs Schiffe / foin Indiam 
fuͤhren / weren hinweg gefahren. Ich bahte ihn / dieweil ich die Reyſe verſaumet 


hette / daß er mir wolte zu einer andern helffen / dieweil er die Sprach koͤndte / ch 
wolte wider in ſeinem dienſte ſeyn. Er brachte mich in ein Schiff fuͤr einen Buͤch⸗ 
ſenſchuͤtzen / Der Capitan in dem Schiff war genaſit Pintado / der wolte in Pra⸗ 


ſilien fahren / auff Kauffmanſchafft / Hatte auch vrlaub auff die Schiff zu greif⸗ 


fen / ſo in Barbaria mit den weiſſen Moren kauffſchlagten. Auch wo er Frantzoͤ e 


Commſſen ſiſche Schiff in Praſilien mit den Wilden Leuhten Kauffſchlagen funde ⸗ ſolten 
deß Sfr 1405 ſeyn. Auch ſolte er dem Koͤnige etliche Gefangene da ins Landt fuͤhren / die⸗ 


manns. 


den ſie geſparet. Vnſer Schiff war wol geruͤſt mit aller Kriegßruͤſtung / welche 


man zu Waſſer gebraucht. Vnſer waren drey Teutſcher in dem Schiff / einer ge⸗ a 


Kanton nannt Haus von Bruchhauſen / der ander / Heinrich Brant von Bremen / 
Heinrich Brãt vnd Ich. ! qut 
von Bremen. N 


„ 


0 Beſchreibung meiner erſten Schiffahrt von Liſſebo ⸗ 


na auß Portugal. | 


seigab: Mar CN S onſers Hauptmanns / kamen erſtmals an / bey einer Inſel Eilga de Na⸗ 


p dera genannt / hoͤrete dem Könige von Portugal / wohnen Portugaleſer 


darinn / iſt von Wein vnnd Zucker fruchtbar / Oaſelbſt bey einer Statt / genannt 

Scha. Funtſchal / namen wir mehr Victalta ins Schiff. m MEM. 
Darnach fuhren wir von der Infelin Barbariam / nach einer Statt Ca⸗ 
Cost bed Gel genannt / gehoͤrt einem weiſſen Moren Koͤnig / Schiriffe genannt. Die 
Statt hat vormals der König von Portugal nne gehabt / derſelbige Schiriffi 
hats ſhm wider genommen. Bey derſelbigen Statt meynten wir der obgenann⸗ 
ten Schiff zu bekom̃en / die mit den Vnchriſten kauffſchlagten Wir kamen dahin / 
funden viel Caſtilianiſcher Fiſcher da vnterm Landt / die gaben ons bericht / wie 
daß bey der Statt Schiff weren / Wir fuhren hinben⸗ ſo kompt ein Schiff auß 


dem Hafen / wol geladen / dem fuhren wir nach vñ vberkamen es / aber das Volck 
entfuhre vns mit dem Botte / Da ſahen wir ein ledig Bott auff dem Landt ſte⸗ 


hen / welches vns wol dienlich war zu dem genommenen Schiff / wir fuhren hin⸗ 
bey vnd holtens. 5 j . | 
Die weiſſen Noren kamen ſtarck angeritten / wolten es vertheidingen / aber 


Beute fie kundten vor vnſern Geſchuͤtz nicht darzu kommen. Wir namens / fuhren mit 
vnſer Beute / welches war Zucker / Mandeln / Tatteln / Bocksheute / Gum Ara ⸗ 


bicum / Deren das Schiff wol geladen war / wider nach dem Eilga de Madera / 


ſelbigen hatten Straff verdienet / Doch die newen Lande damit zu beſehen / wur⸗ 


Ir ſegelten von Liſſebona / mit noch einem kleinen Schifflin / war auch 


ſchickten | 
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Ellcher Indianiſchen Landkſchaffteen 5. 
ſchickten vnſerekleinen Schiff nach Liſſebona / ſolches dem Konig anzuzeigen / wie 2o a na: 


ale 


dir vns mit ſolcher Beute halten ſolten / dann es gehoͤrten Valentianiſche vnnd 
Haſtilianiſche Kauffleut dar zu. e 
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Wir wurden von dem Koͤnig beantwortet / ſolten die Beut da in der Inſu⸗ pg 
len laſſen / vnd mit vnſer Reyſe fortfahren / mitler weil wolte fein Alteſa grande; Au. Ik 
lcherfahren / wie es darumb werr. DE 
Diem nach thaten wir / vñ fuhren wider nach Cape de Gel / zu beſehen ob wir I 
mehr beut bekom̃en koͤndten. Aber vnſer fürnemen war vmb ſonſt / vñ der Winde 2 
wurd vns zu entgegen bey dem Landt / der ens verhinderte. Die Nacht vor aller : 
Heiligen tag / fuhren wir von Barbaria mit einem groſſen Sturmwind nach 
Praſilien zu. Als wir nun «oo Meil von Barbaria abwaren in das Meer / kaS⸗ 
men viel Fiſch vmb das Schiff / die fingen wir mit Angelhacken. Derſelbigen orna 
wuaren etliche / welche die Schiffleut nenneten Albatore/ waren groß / Sie 128% 
En | : | : ij onitte/ a 
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Wer 


4 Woarhafftige Beſchreibung 


BVeonitte/ waren kleiner Etliche Jurado. 9fucbi ren viel ich daſo groß wie 
Hering / hetten auff beyden ſeiten fittige wie ein Fledermauß / dieſelbigen wurden 
groſſen / Wenn ſie die hinder ſich vermerckten / erhuben 


glgende Sic. ſehr verfolget von den | | 
fic fich auf dem Waſſer/ hrer groſſe hauffen loge enocfebrlid zweher Slater 
hoch / vber dem Waller / etliche febr nahe ſo weit man abſehen koͤndte. Da fielen 
ſie wiederumb inß Waſſer. Wir funden ſie oftmals deß morgens un Schiff li⸗ 
gen waren deß nachte im flug darein gefallen Sp fie ieffenin Dortugaleft 
ſcher Sprach Piſce Bolador Darnachkame wir in die Hohe der Linien Aequi⸗ 
PiheSoier. hottial / daſelbſt war groffe Hitze / denn die Sonnſtund recht ober one / weñ es 
- . mb Mittag war / war kein Wind etliche tage / denn in der Nacht kamen offt⸗ 
mals groſſe Donnerwetter mit Regen vnd Wind / erhuben ſich baldt / vergien⸗ 
kalle gen auch baldt / daß ons dieſelbigen nicht / wenn vir vnter ſegel waren / vbereylen 
ſolten / muſten wir fleiſſig wachen. „ eee 


Mangel am Als aber nun widervmb Wind kam / der wehete Sturm / waͤret etliche ta⸗ 


wi ge / vnd war ene entgegen / vermuteten vns⸗ wo er lang waͤrete / hungers noht zu 
Saee fes leiden. Küfften Gott an vmb guten Wind. Da begab ce ſich eine nacht / daß wir 
asche einen groſſen Sturm hatten / waren in groſſer mühe / da erſchienen ene viel blau⸗ 
3 wer Liechter in dem Schiff / dero ich nicht mehr geſehen hatt. Da die Buͤlgen 
vornen infi Schiff ſchlugen / da giengen der Liechter auch. Die Portugaleſer ſag⸗ 
tdteen / daß die Liechter ein Zeichen gutes zufünfftigen Wetters weren / ſonderlich 


von Gott geſandt in noͤhten zu tröͤſten. Theten Gott eine Danckſagung darfuͤr / 


mit einem gemeinen Gebet / Darnach verſchwunden ſie wider. Vnd dieſe Liech⸗ 


e attt heiſſen Santelmo / oder Corpus ſanton. Wie nun der Tag anbrach / wurde 
Selene; etz gut Wetter / vnnd kam ein guter Windt / daß wir augenſcheinlich ſahen / daß 


ſolche Liechter muſten ein Wunderwerck Gottes ſeyn. Wir ſegelten hin durch das 
Meer mit gutem Winde / den 28, Januariſ kriegen wir einen Huck Landes inß 


5 


Cape de S. | | : | 
Aug. geſicht / la Cape de Sanct Auguſtin genant. Acht Meiln darvon kamen wir 

zum Hafen Brannenbucke genant. Vnnd wir waren sg. Tag im Meer / ehe wie 
Das Landt ſahen. Daſelbſt hatten die Portugaleſer einen Flecken auffgericht / 


Hum Marin genant. Der Hauptmann deß Flecken ward genant Artokoßlio / dem 


Artekoßſo. Pherliefferten wir die Gefangenen / luden auch etliche Guͤter auß / die ſie da be⸗ 
hielten. Wir richteten vnſere Sach auß in dem Hafen Nwolten fuͤrt an ſegeln / da 


Fair pennen zue. u DAN 
Wie die Wilden deß orts Brannenbucke waren auffrßuͤ⸗ 
ltc worden / vnd den Portugaleſern einen Flecken ver 
W ei tlrilget worden. 50 47007 45 


O begab es ich / daß die Wilden deß Orts waren auffrühriſch worden 
egen die Portugaleſer / welche ſie vormals nicht waren / welches nun 
der Portugaleſer halben ſich angefangen hatte ſo wur den wir gebeten 


Auffruhr. 


ee 


vmb Gottes willen / von dem Hauptmann def Landes / daß wir wolten im Fle⸗ 


Ge. ken eynſetzen / Garaſu genant / fuͤnff Meil von dem Hafen Marin / da wir la⸗ 
| \ | RET Cu gen / 
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gen / welchet die Wilden ſich vnterſtunden eynzunemen / vnd die Inn wohner deß e 
Flecken Marin kundten den andern nicht zu huͤlff kommen / denn fie ſich auch pm. | 
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muteten / daß die Wilden ſie vberziehen wurden u 
Wir kamen den von Garaſu ju hůlff mit vierzig Mannen vnſers Schiffs / 

fuhren in einem kleinen Schifflein dahin / Das Flecklin lag auff einem Stra⸗ 

men deß Meers / welches ſich 2. Neil Wegs landtwertt inſtrecket. Es moͤchten 

vnſer Ehriſten oo. zur wehr ſeyn / Darneben so. Moren vnnd Praſilianiſche 

Schlauen / welche der Eynwohner eygen waren / Die Wilden Leut ſo vns belaͤ⸗ | Gown 

gerten / wur den geachtet auff 8000. Wir in der Belaͤgerung hatten nur einen ten | 

Zaun von Reydeln vmb vns her. , e 


5 ee ae hen. 2X 


"dg AP 2 i T 2301 à | 2 
e. e jhre Feſtu ſtritten. | 
Wie ihre Feſt en. 
| m Dm " " 3 ar 5 : n 
; TU E ih = 
= i ff 
= 160 az. 
: 
l 
] 1 
\ 
| 
à vu 
NU. D ooh * ) 5 AES ua \ 
: M i: 15 ; f Br pM ; nime - 
MO eS OS UNO se POM EUR DP s d OA hui db dp s. t E 5 s ; 
8 RN Mana : b: dà e 1s. Brad Va 445165 ’ 
) 4 E ^i x — E bM 5 ) 
eh Me | | vet AD. d Vmb | | 
4 yon j ] 4 5 ; ) \ Ü 1 a ) i a 
\ WE N í N N 
7 | \ / ; 
= . 0 ^ | 
* g 19 
: JA \ 
i t 
LM \ : : 
L4 5 ze 


Kin 


EAEAELEAEAEAILAIAEXEXEALALAXEALAIAIJEAIAIAXIXEXEXEXESETEXEAEZIES 


I 


A e e e eee. 
5 e ST 


Sttratagema. 
Sippo. 


rd Warhafftige Beſchreibung u 


i nen hatten ſie deß Nachts ihre zuflucht / ob wir zu Ihnen hinauß fielen / da 


AUC 7 , ? < . . 
Stratagema. wolten fie warten. Darneben hatten fie Löcher in die Erden gemacht / vnnd umd 


den Flecken her / da lagen ſie deß tage inn / darauß kamen ſie mit vns zu Schar⸗ 
miuͤtzeln / Wenn wir nach ihnen ſchoſſen / fielen fie alle nider / vermeynten ſich dem 


Schuß zu entbucken / hetten ene fo gar belaͤgert / wir kondten weder ab noch zu | 


kommen / Kamen hart für den Flecken / ſchoſſen viel Pfeil in die Hoͤhe / meyneten 
fic ſolten im niderfallen ena im Flecken treffen / ſchoſſen uns auch Pfeile / daran 


pratica: ſie Baumwollen vnnd Wachß gebunden hatten / vnd das angeſteckt / meynten ö 


wollen vnn 


— 


kondten wir nicht kommen. 


Wie wir nun ſahen daß wir Victalia gebrechen leiden mußten / fuhren wir 


Tamnarals. mit zveyen Barcken nach einem Flecken Samarafa genañt / Victalia da zu ho⸗ 
len / ſo hatten die Wilden groſſe Baͤume ober das Waͤſſerlin her gelegt / war ihrer 
voll auff beyden ſeiten deß fero / meynten one die Reyſe zu verhindern / Wir 


zerbrochen daſſelbige wider mit gewalt / es wurde eben mitler zeit / wir blieben auff | 
dem truckenen. Die Wilden fundtenonsinden Schiffen nichts thun / Aber ſie 


0 0 0 0 0 c ed h e ese ee 
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Mo den Flecken her / da wir inne belagert waren / zieng ein Wald / dar⸗ aun 
innen hatten ſie zwo Feſtungen gemacht / von dicken Baͤumen / darin 


PS 


17 
tzeln zu holen / vnnd Meel oder Kuchen darvon zu machen / zu ſolchen Wurtzelnn 


aba pyns die Dächer an den Haͤuſern mit anzuſtecken / dreweten wie fte ons eſſen wol⸗ 

| ten / wenn ſie ns kriegte Nx e 
Sauce Wir hatten noch ein wenig zu eſſen / vnd daſſelbig war baldt auff / Denn es 
Spee. da im Landt den gebrauch hat / alle tag / oder je vber den andern tag friſche W 


exime: wurffen viel truckens Holtzes auß ihrer Schantze zwiſchen das Vfer vnd Schiff / | 


; vermeynten das anzuſtecken / hres Pfeffers der da im Lande wechſet / darein zu 
werffen / vnnd ens mit dem Dampff auß den Schiffen zu jagen. Aber es gerieht 
jhnen nicht / mitler weil kam die Flut wider. Wir fuhren zu dem Flecken Tamma⸗ 
raka / Die Innwohner gaben vns Victalia / damit fuhren wir widerumb nach 
der Belaͤgerung bey dem vorigen ort / hatten ſie vns die Fahrt wider gehindert / 
Alſo / ſie hatten Baͤume / wie vor / vber das Waͤſſerlin gelegt / lagen darbey auff 
dem fer / hatten ſie zween Bäume ente / auff ein wenig nahe abgehauwen / 


Flut verhindert 


oben an die Baͤume hatten ſie dinger gebunden / Sippo genannt / wachſen wie 
Hoppenbremen / ſeind dicker. Das ende hatten fie injrer Schantz / war hr mey⸗ 
nung / wenn wir kaͤmen / vnd wolten wider hindurch brechen / wolten ſie die Sip⸗ 


po ziehen / daß die Bäume fort an ſolten brechen vnd auff die Schiff fallen. 
Wir fuhren hinbey / brach hindurch / der erſte Baum fiel nach rer Schan⸗ 


Behendigkelt. 


tze / der ander fiel kurtz hinder enfer Schifflein in das Waſſer. Vnnd ehe wir an⸗ 
fingen das Wehr zu brechen / riefen wir vnſern Geſellen in dem Flecklin / daß ſie 
vnd zu huͤlff kaͤmen. Wann wir anfiengen zu ruffen / ruͤfften die Wilden auch / das 
vnſere Geſellen in der Belagerung nicht hören kundten / dann ſie kundten vns 


nicht ſehen / eines Geholtzes halben / ſo zwiſchen ons war / ſonſt aber waren wir ſo 


geruffen hetten. | ! m 5 
Wir brachten die Vittalia in den Flecken / wie die Wilden da ſahen daß fie 


nichts 
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nahebeyihnen/ daß ſie vns wol hetten können hoͤren / wann die Wilden ſo nicht 
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8 Warhafftige Beſchreibung mx 
wilden mehr Victalia abzubeuten. Wie wir dahin kamen / funden vir ein Schiff 
Fanden außSranekreich/das lud Praſilienholtz / das fielen wir an / meynten es zunemen / 
ub. gberfieverderbeten ons den groſſen Maſtbaum mit einem Schuſſe / vnnd entſe⸗ 
gelten vns / etliche vnſers Schiffz wurden erſchoſſen / etliche verwundet. Darnach 
wurden wir ſinns wider in Portugal zu fahren / denn wir kondten nit widerumb 
kommen in den Hafen / danvir meynten Vietalig zubekommen. Der Wind war 
vns zuwider / wir fuhren mit ſo geringer Victalia nach Portugal / lidten groſſen 
„ue hunger etliche aſſen Sockeheute die wir im Schi hatten an gab vnſer jeder 
Sch eim deß Tags ein Noͤſſeln Waſſers / vnnd ein wenig Praſilianiſch Wurtzelmeel / 
wocren 108. tag im Meer. Den zwoͤlfften Tag Auguſtikamen wir bey Inſulen / 
ceßs Sars. genannt Loſa Sores / gehören dem Könige von Portugal / da auckerten weir vu⸗ 
bieten vnd fiſchten / Da ſelbſtſahen wir ein Schiff in Meer / da fuhren wir bey / zu 
wiſſen was es für ein Schiff were / vnd eb war ein Seerauber falke ſichzur weh⸗ 
Sera. fe / doch kriegeten wir die Oberhandt / vnd namen ihnen das Schiff / ie entfuhren 
Wen ound Vl mit dem Botte nach den Inſulen / Das Schiff hatte viel Wein vnd Brots / 
Qe. damit wir vns erquickten. Darnach kamen wir bey fuͤnff Schiff / gehoͤrten dem 
Koͤnig von Portugal / die ſolten bey den Inſeln der Schiff auß India warten / 
ſie in Portugal zu geleyten. Daibey blieben wir / hulffen ein Indiſch Schiff / 
Lacan. welches da ankam / geleyten in ein Inſel Tercera genañt / da blieben wir. Es hat⸗ 
ten ſich in der Inſel viel Schiff verſamlet / welche alle auß den newen Landen 
Men kommen waren / etliche wolten in Hiſpanien / etliche in Portugal / Wir fuhren 
, Aion auß Tercera bey nahe hundert Schiff in Geſellſchafft / kamen zu Liſſebona an / 
vngefehrlich den achten Tag Octobris / deß Jarb vas waren ſechtzehen Monat 
auff der Reyſe geweſen. N ö | 
Darnach ruhete ich ein zeitlang zu Liſſebona / wurde des fiio mit den Hiſpa⸗ 
niern in die newen Landt zu fahren die ſie nne haben / Fuhr derhalben von L/ 
febona mit einem Engellendiſchen Schiffe in Caſtilien / bey eine Statt Porta 
Cine Sancta Maria genannt / Da wolten ſie das Schiff mit Wein laden / von dan⸗ 
N nen reyſete ich nach einer Statt Ciuilien genant / da fand ich drey Schiffe / wur⸗ 
: densugerüft/foltennach einer Landtſchafft Riode Platta genannt / fahren / gele⸗ 
pas. gen in America / dieſelbige Landſchafft / vnd das Goldtreiche Land Peru genañt / 
e etlichen Jaren funden ift worden / vnd Praſilien / ift alles ein fußfeſt 
20 f. : B à 
Daſſelbig Landt fort eynzunemen waren vor etlichen jaren Schiff dahin 
geſchickt / deren eins war widerkom̃en / begerten mehr huͤlff / ſagten viel wie dor 
ohn Dig · Teich es ſeyn ſolt. Der Hauptmann ber die orci) Schiff / war genannt Dohn 
Diego de Senabrie / ſolt von wegen deß Königs ein Oberſter ſeyn in der Landt⸗ 
ſchafft. Ich begab mich in der Schiff eins / ſie wurden febr wol geruͤſt / wir fuhren 
S Cucas von Eiuilien nach S. Lucas / da die Ciuiliſche Refier ins Meer 
| | gehet / daſelbſt lagen wir vnd warteten auff gue 
ten Windt. 
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Ellcher Indianiſchen Landtſchafften. 9 
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Bceſchreibung memer andern Schiffahrt von günlien 


Wie wir in die höhe 28. Gradus bey das Canbt America ka 
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ſuten Kannarias / anckerten bey einer Suful | 
etlichen Wein in das Schiff fuͤr die Reyſe. Auch wurden die Steuwerleuth der 
Schiffe daſelbſt eyns / weñ ſie im Neer von einander kaͤmen / wo fie in dem Sande 


ten / der Linien Aequinoctial. | | ; E. 
Auß Palma fuhren wir nach Gapa virde / das iſt / das gruͤne Haupt / wel⸗ , 
ches ligt in der ſchwartzen Moren Landt / Daſelbſt hatten wir bey nahe ein Granhaupe 
Schiffbruch gelitten / von dannen fuhren wir vnſer Curß / der Windt war vns 
entgegen / verſchlug ons etlich mal auff das Landt Gene / in welchem auch ſchwar⸗ au... 
tze Noren wohnen. Darnach kamen wir bey einer Inſulen an / genannt S. Tho⸗ S Thomas 
me / gehoͤrt dem Könige von Portugal / iſt ein Zuckerreich Eylandt / aber vnge⸗ 
finde. Es wohnen Portugaleſer darin / haben viel ſchwartzer Moren / das jhre 


o à " 
| (30310 


 gauaoteSYtonatefaben wir Landt.Warenfechs Monat im Meer geweſen / be⸗ 

ſtunden vielmals groſſe Gefahr. Als wir nun hart bey das Land kamen / klandten 
wi.ir den Hafen vnd die Merckung nicht / welche der oberſte Stewrmann ens ge⸗ 
giben hatte / Dorfftens auch nicht wol wagen / ons in vnbekandte Haͤfen zu ge⸗ 


auß Hiſpanien in Americam. | i 
Nno Domini 5 49. den vierdten tag nach Oſtern / ſegelten wir zu S. S uns 
i Lucas auß / vnnd der Windt war ons entgegen / Wie der Windt nun 
gut wurde / namen wir zu Lifebona Hafen / vnnd fuhren nach den In⸗ 


? C 


DEN | N tlic 
uſulen Pallama genannt / da namen wir Palm 


t ius „ T > du 
ſolten wider bey einander kommen / nemblich in 28. Gradus / auff der Suden ſei⸗ | 


eigene Leut ſeyn. Wir namen friſch Waſſer in der Inſel / ſegelten furt an / wir hat⸗ 
ten buſere zevey Nitgeſellenſchiffe in einem Sturm winde deß Nachts auß dem 


Geſicht verlohren / alſo / daß wir allein ſegelten / die Wind waren ons ſehr entge⸗ 


en / denn [ie haben die Art in dem Meer / wenn die Sonn auff der Nortſeiten 
gen | : 


der Linien Aequmoctial gehet / fo wehen die Winde von den Suden her. Deſſel⸗/ Atos. 


ben gleichen / wenn die Sonn auff der Suden ſeiten gehet / kommen ſie von der 


Naorten ſeiten / haben die art / daß ſie füuff Monat ſteiff auß einem orth wehen / 
hinderten ons vier Monat / daß wir vnſer rechte Curß nicht ſegeln mochten. Wie 


da der Nonat September ankam / begunten die Wind Noͤrtlich zu werden / wir fun. 


ſetzten vnſer Gurf Seud Seud Weſt nach America zu. 


VII Capittel. i 
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men / den Hafen nicht erkennen kundten / dahin wir beſchei⸗ 

.| dun waren / vnd ein groſſer Sturm fich bey dem | 

| EU Land erhub. | vt 
S Arnach eins tages / welcher war der is. Nouembris / name der Steu⸗ 
wermann die Hoͤhe deß Poli / befand ſich in ꝛs. Gradus / da ſuchten wir 
das Landt Weſten / an auff / Darnach den vier vnd zwentzigſten Tag 


TER 


ben / louierten fo langes dem Lande her / es hub an ſehr zu wehen / wir meynten 
N % ge nicht 
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Seratung zam nicht anderſt denn auff den Klippen vmbzukommen / bunden ledige Faß zuſam⸗ 


So nen / theten Puluer darein / ſtopffeten die Spoͤnde zu / bunden vnſere Wehr dar⸗ 
auff / ob wir hetten Schiffbruch gelitten / vnd etliche weren darvon kommen / 


[ " " KEN 
r ) « / m c 


Landt werffen / wir louierten / meynten vom Lande widerumb abzufahren / es 
halff nicht / der Windt triebe ons auff die Klippen ſo im Waſſer verborgen la⸗ 
e da s Landt fahren / meynten nicht anderſt / denn wir muͤſten alle mit einander vmb⸗ 

Dancfagung. kommen. Doch ſchickte es Gott / wie wir hart bey die Klippen kamen / ward em 
ſer Geſellen einer eins Hafen gewar / da führen wir hinein. Daſelbſt ſahen wir 


gen / in vier Klaffter Waſſers hoch / muſten der groſſen Buͤlgen halben auff das 


i ein kleines Schifftein / das flohe vor ons / vnd fuhr hinder ein Inſel / daß wir es 


nicht ſahen / vnd kundten nit wiſſen was eo für ein Schiff were / aber wir folgten 
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ſolten ihre Wehr atm Lande finden / denn die Bülgen wurden die aff andas 
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ihm nicht weiter nach / Sondern lieſſen vnſern Ancker zu grunde / preyſeten Gott 
daß er vns auß dem Elend geholffen hatte / ruheten vñ truͤckneten vnſere Kleider. 
Vnd es war wol vmb 2. vhr nach mittage / da wir den Ancker zu grundt lie⸗ 


fęſen / gegen dem Abendt kam ein groſſer Nache voll wilder Leuth bey das Schiff / Wide eur 
vnnd wolten mit vns reden / aber vnſer keiner kundt die Spraach wol verſtehen / 
wir gaben ihnen etliche Meſſer vnd Angelhacken / da fuhren ſie wider hin. Die 
ſelbige Nacht kam wider ein Nache voll / da waren . Portugaleſer enter jhnen / ponugueer 
die fragten vns / wo wir her werene Da ſagten wir / wir weren auß Hiſpanien / en de 
meynten ſie / wir muͤſten ein kuͤndigen Stewrmann haben / daß wir ſo weren in 
den Hafen kom̃en / denn ſie weren deß Hafen kuͤndig / aber mit ſolchem Sturm⸗ 
wetter / wie wir darein kommen weren / wuͤſten fie nicht darein zukom̃en. Da ſag⸗ xuuger Sta 
ten wir ihnen alle gelegenheit / wie vns der Windt vñ die Buͤlgen zu einem Schiff⸗ emm. 
bruch hetten bringen woͤllen / Wie wir nun nit anderſt meynten / denn wir ſolten 
vwmbkommen / weren wir deß Hafens ploͤtzlich weiß worden / vnd Gott hette vns 
alſo darein geholfen / vnverhoffet / vnd deß Schiffbruchs errettet / nnd wüten 
auch nicht wo wir weren. Wie ſie ſolches hoͤreten / verwunderten ſie ſich / vnd dan 
cketen Gott vnd ſagten / der Hafen / darin wir weren / hieſſe Supraway / vnnd aun 
wir weren vngefehrlich is. Meil wegs von einer Inſel / die heiſſet Sancte Bin 
cente / vnd gehoͤrete dem Konig von Portugal / da wohneten ſie / vnd die / ſo fie mit 
dem kleinen Schifflein geſehen hetten / weren derhalben geflohen / daß ſie gemey⸗ 
net hetten / wir weren Frantzoſen geweſen. RN c 
Auch fragten wir fic / wie weit die Inſel Sancte Katharine von dannen ne 
were / denn wir wolten daſelbſt hin. Sagten fie / es moͤchten vngefehrlich dreiſſig | 
Meiln ſeyn / nach den Suden / vnd es were daſelbſt ein Nation Wilder /dicheif ,,, 
fen Carios / daß wir vns wol vorſehen / vnd ſagten : Die Wilden deß gegenwer⸗ 
tigen Hafen hieſſen die Tuppin Ikins / vnd weren fre Freunde / darfuͤr hetten wir Coni dine. 
keiin noth. Wir fragten ſie / in was hoͤhe deß Poli daſſelbe Landt lege / ſagten ſie / 
im 28, Gradus / wie wahr ft, Auch gaben ſie vns Gleichnuß wo bey wir das Lande 
kennen ſolte n | 
| . VIII. Capittel. 


Wie wir da widerumb auß dem Hafen fuhren / das Landt DN 
widerumb zu ſuchen / dahin wir wolten. 
Loss ſich nun der Windt auß den Oft Sud Oſten geſtillet / warde gut 
= Wetter / vnnd der Windt wehete auß dem Nordoſten / giengen wir zu 
e ſegel / vnnd fuhren wider zurück nach dem vorgemeldten ort Landes / 
wir ſegelten zween Tag / vnd ſuchten den Hafen / vnd kundten jhn nicht erkennen / 
Doch merckten wir bey dem Landt / daß wir muſten bey dem Hafen vberſegelt 
haben / denn die Sonne verdunckelt war / daß wir nichts mercken kundten / kund⸗ 
’ MR nicht widerumb zu ruͤck kommen / deß Windts halben / denn der Winde 
| ea ee Qoo, 81 5 
Ao?ͤʒber Gott iſt ein Nothelffer / wie wir deß Abendts Gebet hielten / baten wir vtto 
Gott vmb Gnad / vnnd da begab es ſich / ehe dann es 8 0 ut ffi üb * 
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12 
soft 6 Wolcken erhuben nach dem Suden / dahin ons der Windt verſtache / ehe wir das 


Digi. mans mercken kundt / da fien 


EE dun. einem Grunde / vnd fuhren hinbey / da warens 


) 


Rer bom pal machten wir Fewer / vnd hieben eine 


menbaum. 


p 


) 


Hiſtoria der Innwohner America / 


Gebett vollendet hatten / wurde der Nordoſtenwindt ſtill / vnd wehete nicht / daß 
gder Suden windt / der doch in der zeit Jares nicht 
hen mit einem ſolchen Donner vnd Fewer / daß 


viel pflegt zu regieren / an zu we 
hr vngeſtumb / denn der Sudwindt 


einem ſchrecken ward / vnd das Meer war ſe 
gegen deß Nordwindts Buͤlgen wehete / war 


Segel zu wenden / Auch meynten wir nicht 


keiner wuſte wo er zugreiffen ſolte / die | Ä | 
auffen / ſo gab doch Gott / daß ſich 


anderß / dann wir muͤſten die Nacht alle er 
das Wetter enderte vnd beſſerte / vnd wir 
kommen waren / vnnd ſuchten den Hafen von neuwem / aber kundten ihn doch 
nicht erkennen / den es waren viel Inſulen bey dem Fußfeſten Lande. Wie wir 
nun wider in den acht vnd zwentzigſten Gradus kamen / ſagt der Hauptmann zu 
dem Pilot / daß wir hinder der Inſeln eine fuͤhren / vnnd lieſſen ein Ancker zu 
grundt gehen / vnnd ſehen doch was es füͤr ein fi 
ſchen zweyen Landen hinein / daſelbſt war ein ſchoͤner Hafen inn 
den Ancker zu grundt gehen / wurden ſinns mit dem Botte außzufahren / den 
Hafen weiter zu erkunden. Ne gp DNA C 
koc IX. Sopittel, | 
Wie vnſer etliche mit dem Bott fuhren de 
om ſichtigen / funden ein 7 einer Klippen 
an chen. e 


! 


cker zu grundt lieſſen / vnnd denſelbigen Tag fuhren vnſer etlich wol ge⸗ 
iter zu beſehen mit dem Botte / vnd lieſſen ens beduͤn⸗ 
/ die man heiſſet Rio de S. Francisco / die ligt auch 
hinein fuhren / je lenger die Refier war. Vnd 
ob wir auch einigen Rauch erſehen koͤndten / 


ruͤſt / den Hafen we 
můſte ein Refier ſeyn 
in derſelbigen Prouintz / ſe weiter wir 
wir ſahen ons vmb hin vnnd wider / 
aber wir ſahen keinen / O 


fortan / ſo ward es abendt / vnnd es lag ein kleine In⸗ 


Leute darinnen / vnd fuhren Ä 
fuhren wir an / die Nacht da zu bleiben / verhofften 


ſel vor ons in der Refier / da 


vnt da am beſten zu bewachen. Wie wir bey die Inſel kamen / war es ſchon nacht / 
b Landt begeben / 


vnnd dorfften vns doch nicht wol wagen / daß wir vns hetten an 
die Nacht darbey zu ruhen. Doch giengen enfer etliche rund vmb die Inſel her / 
zu beſehen / ob auch jemands darinnen wer / aber wir vernamen niemandts. Da 
n Palmenbaum vmb / vnnd aſſen den Kern 
darvon / daſelbſt enthielten wir ung die Nacht / deß Morgent frühe fuhren wir 
als weiter zum Landt hinein / Denn vn 
ſen / ob auch Leuth vorhanden weren 
ten / gedachten wir / es muͤſten je Leuth im Lande ſeyn / Wie wir nun alſo fort fuh⸗ 
ren / ſahen wir von (errem ein Holtz auff einer K 


\ 


AE Phe ee e eee Je e Je le Jes ele 


N na Up uir ar ai "m 
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| ri auch fo finſter / daß man nicht ſehen 
kundte / vnd das groſſe Feuwer vnd Donner machete das Volck zaghafftig / daß 


egelten dahin / da wir deß Tages her 


Landt were / Da fuhren wir zwi⸗ 
/dalieflen wir — 


n Hafen zu be 


Nd eg war auff Sanct Katharina Tag / im Jar 184 9. Als wir den An⸗ | 


a dauchte vntz / wir ſehen Huͤtten vor einer Wildnuß in 
alte Huͤtten / vnd vernamen keine 


ſere meynung war gantz / wir wolten wiſ⸗ 
/ denn als wir die alten Hütten geſehen hat⸗ 


lippen ſtehen / das ſchiene gleich 
N | als 


* 
cx 


/ 


\ ) / 


als ein reutz / meyneten etliche / wer das dahin wolt bracht haben. Wir fuhren „Sucht 


Dinben / ſo war es ein groß Hoͤltzern Creutz / mit Steinen feſte auff die Klippen e 


gemacht / vnd ein ſruͤck von einem Faßboden war daran gebunden / vnnd in dem 


SIN 


\ 


Faßboden waren Buchſtaben geſchnitten / koͤndten es doch nicht wol lefen / vers 
wunderten vns / was das für Schiffe moͤchten geweſen ſeyn / die ſolches da auff⸗ 
gericht hetten / wuſten nicht ob das der Hafen were / da wir ons v rſamlen ſolten. : 

Darnach fuhren wir wider fort an / hinein von dem Creutz / weiter Lande 


auff zu ſuchen / den Boden namen wir mit. Wie wir nun ſo fuhren / ſaß einer ni⸗ 
der / vñ laß die Buchſtaben auff dem Faßboden / begunt fie zuuerſtehen / war alfo Senden n 


darauff geſchnitten in Hiſpaniſcher Spraach : Si vehupor ventura, eckila ar- den. 
mada deſu Maieſtet, Tiren vhn Tire ay Aueran Recardo. h 

Das iſt in Deutſch fo viel geſagt: Ob hieher zur Abenthewer feiner Maieſtet 

N ! are & ü Schiffe 
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141 Hiſtoria der Innwohner Americr — 
Schiffe kaͤmen / die ſchieſſen ein Stuck Geſchützes ab / ſo werden fie weiter beſcheld | 
bekommen. apa Jur dust 15818Q qeip tios qogt ul \ asd: d 
Soo s Ot Vnd fuhren ſchnell widerumb bey das Creutz / vnd ſchoſſen ein Falckenetlin 
ches. gb / vnd begunten weiter zum Lande hinein zu fahren. : | 


N 


Wie wir alfo fuhren / ſahen wir fuͤnff Nachen voll wilder eut / kamen ſtracks 


\ 


auff vns zugerudert / o war onfer Geſchütz bereit. Wie ſie nun nahe bey vns ka⸗ 
men / ſahen wir einen Menſchen der hatte Kleider an / vnnd hatte einen Bart. 
^ ehem Der ſtund vorne in dem Nachen / vnd wir kandten jhn daß er ein Chriſt war. Da 
u rüfften wir jhm zu / er ſolt ſtill halten / vnnd mit einem Nachen bey vns kommen / 
Spraache zu halten. C 
Wie er nun ſo nahe kam / fragten wir ihn / in was Landtſchafft wir weren / 
Sarnen ſagter: Ihrſeytin dam Hafen Sichen heiſt ſo auff der Wilden euth 
| Sprach/onfagte/daß fbr das berficbet/fo heiſſets S. Catharin Hafen / welchen 


(2 


Namen jm die geben haben / ſo fie erft erfunden. | | 
Daerfreweten wir vns / denn das war der Hafen ſo wir ſuchten / waren dar⸗ 
posui, inn vnd wuſteng nicht / vnd kamen auch auff S. Catharinen tag daſelbſt hin. Hie 
b. hiuret ihr / wie GOTT den jenigen / ſo in noͤhten ſeyn / vnd fbr mit ernſt anruͤffen / 
hilffet vnd ſie errettet. ve ec. Pn 
| | Da fragte er vns / wo wir her weren? Da ſagten wir / wir werẽ deß Koͤnigs 
Soode pita · Schiffer von Hiſpanien / vnd wolten nach Rio de Platta fahren / auch weren noch 
mehr Schiffe auff der Reyſe / wir hoffeten fo es Gott geliebte) fie würden auch 
baldt kommen / vnd daſelbſt wolten wir ons verſamlen. Da ſagt er: Es gefiel hm 
wol / vnd danckte Gott / denn er were vor drehen Jaren auß der Prouintz Rio de 
La Sonaon. Platta von der ſtette / die man nennet La Soncion / welche die Hiſpanier june ha⸗ 
ben / herab bey das Meer geſchickt / welches ſeyn zoo. Meil Wegs / daß er ſolte die 
Nation / welche man heiſſet Carios / fo die Hiſpamer zu Freunde haben / dahin 
halten / daß ſie Wurtzeln pflantzen / ſoNandica heiſt / auff daß die Schiffe daſelbſt 
Mandi. fyider möchten (fo ſie Gebrech hetten) der wilden Leut Victalia bekom̃en. Welche 
der Hauptmann alſo beſtellet hatte / ſo die Newe Zeitung in Hiſpanien brachte/ 
cmi Sata init namen Fapitan Salaſer / der auch wider mit dem andern Schiff kam. 
Mn Wir führen mit jhnen hin in die Huͤtten / da er vnter den Wilden wohnete / 
die theten ong gůtlich auff hre weiſe. i | pu 
X. Capittel. T N 


Wie ich mit einem Nachen voll Wilder Leute zu vnſerm 
ew | groffen Schiffe geſchickt wurde: 
Arnach bate vnſer Capitan den Mann / ſo wir enter den Wilden fun⸗ 
den / daß er einen Nachen mit Volck beſtellete / die ſolten vnſer einen bey 
das groſſe Schiff fuͤhren / damit daſſelbige auch dahin kaͤm e. 
e Se Da ſchickte der Capitan mich hin mit den Wilden Leut / nach dem Schiffe / 
hre m wi vnnd wir waren ore nacht auſſen geweſen / daß die im Schiffe nit wuſten wie es 
denden pmb vns ſtunde. Wie ich nun mit dem Nachen auff einen Armbruſtſchoß nahe 
bey das Schiff kam / machten fic ein groß geſchrey / vnd ſtalten ſich ehe | 
| | 7E | , ö 
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N Dias dritte Theil. : 18 
wolten nicht / daß ich mit den Nachen naͤher kaͤme / ſondern rieffen mir zu / wie das Sehen 
zugienge / wo das ander volck bliebe / vnd wie ich alfo allein mit Nachen voll wil⸗ 
der Leuth kemee vnd ich ſchwiege ſtille vnnd gab ihnen kein antwort / Denn der 
u befahl mir / Ich ſolte trawrig ſehen / zu mercken was die in dem Schiffe nao 
, ̃ͤ •‚——— PT, PF S 
Wieie ich ihnen nun nicht antwortet / rieffen fic vnter einander / es ift nit recht 
vmb die Sache / die andern müflen todt ſeyn / vnd fic kommen mit dieſem einem / 
vnd fic vielleicht mehr hinderhalts haben / das Schiff alfo eynzunemen / vnd wol⸗ 


0 ; 


ten ſchieſſen / Doch rieffen fie mir noch cinmal3u / da fieng ich an zu lachen / vnnd tae. 
ſagte / ſeyt getroſt / gute newe Zeitung / laſſet mich näher kom̃en / ſo wil ich euch be⸗ 
lrlaicht geben. Darnach ſagte ich ihnen / wie es vmb die fach were / deß erfreumeten — 
ſie ſich hoͤchlich / vnd die Wilden fuhren mit jhren Nachen widerumb heim. Vnnd 
wir kamen mit dem groſſen Schiffe nahe bey der Wilden Wohnunge / daſelbſt 
ſieſſen wir einen Ancker zu grund / lagen da vnd warteten auff die andern Schif⸗ 
fe / ſo ſichim Sturmwind von ons verlohren hatten / ſo noch kommen ſolten. | 
Vnd das Dorff / da die Wilden wohnen / heiſſet Acutia / vnnd der Mann / I 
den wir da funden hieß Johann Ferdinando / vñ ein Buſchkeyner auß der Statt 
Billa / vnd die Wilden / ſo da waren hieſſen die Carios / die brachten one viel wild can. 
Fleiſch vnd Fiſche / darfuͤr gaben wir jhnen Angelhacken. PS 
Dem cou cus XE Sapittd. t - : „ 
Wie das ander Schiff enfer Geſellſchafft ankam / ſo ſich um 
iu 20 Sfieer eon ens perlohren Datte/barinn der Oberſte 
1 à 5 Stewꝛrmann war. | | 
N Je wir vngefehrlich drey Wochen daſelbſt geweſen waren / kame das 
Schiff / darinn der oberſte Stewrmann war / Aber das dritte Schiff Sciffvertoger 
war vmbkommen / darvon erfuhren wir weiter nichts. Wir ruͤteten 
widerumb zu fortan zu fahren / hatten Victalia verfamletfür 6. Monat / denn 


wir hatten noch wol zoo. Meiln zu Waſſer zu fahren. Wie ſwir alle ding fertig 1 


N 


hatten / eins tags berlohren kon das groſſe Schiffſm Hafen / daß die Reyſe alſo aan. 


verhindert ward. | | | | 
Wirr lagen da zwey Jar in groſſen gefahr in der Wildtnuß / liedten groſſen gungerinder 
hunger / muſten Ciberen vnnd Feldt Ratten eſſen / vnd andere ſeltzame Gethier Pre. 
mehr ſo wir bekom̃en kundten / auch Waſſerſchnellen ſo an den Steinen hangen / 
vnd dergleichen mehr ſeltzamer Speiſe. Die Wilden / fo ons erſtmals Victalia 
gnug zutrugen / wie fie Wahr genug von ons bekommen hatten / entzog ons der 
meiſte hauff auff andere oͤrter / dorfften jhnen auch nicht wol vertrawen / alſo daß 
es vns verdroß da zu ligen vnd vmbzukomen. Wurden derhalben eyns / daß der 
meiſte Hauffe ſolte ober Landt dahin zu der Proꝛuntz / die Sumption genannt / Sumption. 
reyſen / welches noch war drey hundert Meiln von dannen / Die andern ſolten mit 
dem vberbliebenen Schiff dahin kommen / Der Gapitan behielt vnſer etliche bey 
ſich / ſolten mit ſym vber Waſſer fahren / Die jenigen fo ober Landt zogen / namen 
Victalia mit / durch die Wildniß zu ziehen / namen etliche Wilden mit ſich / zo⸗ 
| | | quU Ne hen hin / 
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Is Warsafftige Beſchreibung 

Ad hen hin / aber jhrer viel waren von hunger geſtorben / die vbrigen waren zur ſtette 
dur eec kommen / wie wir darnach erfuhren / vns andern war das Schiff auch zu klein 
n: her Meer zufahree . cod qood gun 82 
Wie wir raths wurden / vnd fuhren nach Sanct Vincente / da 
die Portugaleſer das Landt jnne haben / vermeynten noch ein Schiff von 


N nen zu frachten damit vnſer Reyſe zu enden / itten durch groffen Sturm deß Meere A 
mop t Schiffbruch / wuſten doch nicht / wie ferꝛne wir von S. 


\ 


£t i 
) \ 


ee „Vincente waren. 


O haben nun die Portugaleſer ein Insel hart bey dem Fußfeſten Lande 
eyngenom̃en / das heiſſet Sanct Vincente Cin e uc 
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gens nicht ſehen möchten Doch nach langem kriegten wir das Landt wider in das 


e Das dritte Thel. 17. 


| bioneme) Diefelbige Prouintz ligt vngefehrlich ſiebentzig Meil Wegs von bett 


ort da wir waren / da war vnſere meynung hinzufahren / vnd zu ſehen ob wir kuͤn⸗ 
ten von den Portugaleſern ein Schiff zu erfrachten bekommen / in Rio de Platta 


ʒzufahren / denn ein Schiff / ſo wir noch hatten / war ens allen darinn zu fahren zu 


klein. Das zu erforſchen fuhren vnſer etlich mit dem Kapitan / Salaſer genannt / 
nach der Inſel S. Vincente / vnd enfer keiner war mehr da geweſen / ſondern eis 


ner der hieß Roman / derſelbige ließ ſich beduͤncken das Landt wider zu finden. X 

Wiirr ſegelten auß dem Hafen Jubiaſſape genannt / ligt vier vnnd dreiſſig suspe. 
Gradus Sudwert Aequinoctial / vnd kamen vngefehrlich zween Tag nach enfer M. 
Auß fahrt bey eine Inſel / Inſula de Alkatraſes genannt / vngefehrlich vierkig " " on 
Meiln von dannen da wir außfuhren / daſelbſt ware vns der Windt zu entgegen / 
daß wir muſten dabey anckern. In derſelbigen Inſel waren vier Meervoͤgel / die 
mann nennet Alkatraſes / dieſelbigen find wol zubekommen / ſo war es an der zeit 
daß ſie junge zogen. Daſelbſt giengen wir ans Land vnd ſuchten ſuͤß Waſſer in 


der Inſel / vnd funden noch alte Huͤtten / vnd der Wilden Leuth Doͤpffſcherben / Daͤfffcherben. 


Suͤß Waſſer. 


die vor zeiten in der Inſel gewohnet hatten / vnd funden eine kleine Waſſerquel⸗ 


len auff einer Klippen / Daſelbſt ſchlugen wir der vorgenannten Vögel viel todt / 


vnd namen auch jhrer Eyer mit zu Schiff / kochten derſelbigen VBoͤgel vnd Eyer. e 


N 


Wie wir nun geſſen hetten / erhub fich ein groffer Sturmwind von den Suden / 


daß wir nehrlich den Ancker behalten kundten / vnd forchten one fcr / der Wind 


wurde vns auff die Klippen ſchlagen / Daſſelbige war ſchon gegen Abendt / vnnd n t 
wir meynten noch in einen Hafen zu kommen / der heiſſet Canince. Aber ehe wir us. 
dahin kamen / war es nacht / vnd kondten nicht darein kommen / ſondern fuhren 
von Lande ab mit groſſer gefahr / meynten nicht anderß denn die Buͤlgen wuͤr⸗ 


den das Schiff zu ſtuͤcken ſchlagen / denn eb war auff einem Haupt Landes / da 


doch die Buͤlgen groͤſſer ſeyn denn mittẽ in der Tieffe deß 59 ecca / weit vom Lan⸗ 
de. Vnd wir waren die Nacht ſo weit vom Landt kommen / daß wir es deß mor⸗ 
Geſicht / vnnd der Sturm war ſo groß / daß wir vns naͤhrlich longer enthalten 
kondten / da ließ ſich der beduͤncken der mehr im Landt geweſen war / als er das 


Landt ſahe / es were S. Vincente / vnd fuhren hinzu / da wurd das Lande mit Ne⸗ 


te / ſagte der Roman / er lieſſe fic) beduncken der Hafen were vor ons / daß wir 


bel vnd Wolcken bedecket / daß man es nicht wol erkennen kondte / Muſten alles San wege 


ſo wir hatten / das ſehr ſchwer war / ins Meer werffen / dadurch das Schiff leich⸗ gemacht. 


^. ter zu machen der groffen Buͤlgen halben / waren alſo in groſſer Gefahr / fuhren 
hin / meynten den Hafen zu treffen da die Portugaleſer wohnen / Aber wir jrre⸗ 


ten. Wie nun die Wolcken ein wenig auffbrachen / daß man dat Landt ſehen konz Seam 


Dauffen. 


ſtiracks einer Klippen zufuͤhren / da lege der Hafen hinter. Wir fuhren hinbey / als 


wur hart darbey kamen / ſahen wir nichts denn den Todt vor augen / denn es war 


der Hafen nicht / vnd muſten recht auffs Landt fahren deß Windes halben vnnd Sara 
Schiffbruch leiden / Die Buͤlgen ſchlugen wider das Landt daß es ein Grewel 


5 war / da baten wir Gott vmb Gnade vnd Huͤlff vnſer Seelen / vnd thaten wie 


ſchiffahrenden Leuten zugehoͤrt / die Schiffbruch leiden yeah Wie wir c 
Lost. dio aT 2 nahe 
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8 Hiſtoria der Innwohner Ameriez/ 
nahe kamen / da die Buͤlgen ant Land ſchlugen / fuhren wir fo hoch auff den Buͤl⸗ 
gen her / daß wir fo ſtickel hinab ſahen / gleich als von einer Napver / den erſten 
ſtoſi ſo das Schiff an das Landt thet / gieng es von einander / da ſprungen etliche 
i herauß vnd ſchwummen fortan ans Landt / vnſer etlichen kamen auff den ſtuͤcken 
sduowe. zu Landt. Alſo halff vns Gott allen mit einander lebendig ans Land / vnd es we⸗ 
hete vnd regnete fo ſehr / daß wir gar verkollen waren. PE TU NH 


id ALL eee ae 
Wie wir gewar wurden / in was Landtſchafft der Wil⸗ 
| der Leut wir 1 Schiffbruch gelitten I 
à | e atten. P nsudtos m 
Lo wir nun ans Lande kommen waren / danckten wir Gott daß er vns 
Bl) Z lebendig hatte zu Landt kommen laſſen / vnd waren doch gleichwol auch 
G betruͤbt / denn wir wuſten nicht wo wir ſeyn mochten / dieweil der Ro⸗ 
man das Landt nicht recht erkandte / ob wir weit oder nahe von der Inſel Sanct 
Vincente weren / Oder ob auch Wilde Leuth da wohneten / darvon wir ſchaden 
empfahen möchten. So lauffet vngefehrlich enfer Mitgeſellẽ einer / mit Namen 
Claudio (der war ein Frantzoß) auff dem Vfer hin / daß er fic) erwermen mod 
Sof gehen. te / vnd ſihet ein Dorff hinderm Gehöͤltze / darinn waren die Haͤuſer gemacht auff 
der Chriſten maſſe / vnd er gieng dahin / da war es ein Flecke / d ariñ wohnen Por⸗ 
Srengei£hm. tugaleſer / vnd heiſſet mit Namen Itenge Ehm / vnd iſt zwo Meiln von S. Vin⸗ 
en gente. Da ſagt er ſhnen / wie wir da hetten einen Schiffbruch gelitten / vnd das 
Volck were ſehr erfroren / vñ wuſten nicht wo wir hin ſolten. Wie fie das hoͤreten / 
kamen ſie herauß gelauffen / vnd namen vns mit ſhnen in jre Haͤuſer vnd bekleide⸗ 
ten ons. Dafelbft blieben wir etliche Tage / biß wir wider zu vns ſelbſt kamen. 
S. Vincent. Von dannen reyſeten wir vber Landt nach S Vincente / Daſelbſtthaten 
2wd. yns die Portugaleſer alle Ehr an / vnd gaben ons ein zeitlang die Koſt. Darnach 
fieng ein jeder etwas an / daß er ſich davon enthielte. Wie wir da ſahen / daß wir 
alle vnſere Schiff verlohren hatten / ſchickte der Hauptmann ein Portugaleſiſch 
wie Sthiff nach vnſerm andern Volcke welchs zurück blieben war in Byaſape / die⸗ 
ſelbigen auch dahin zubringen / wie es denn auch geſchahe. 
= NEE TOISXTTIES Capittel. it 
Wie Sanct Vincente gelegen iſt. 
peus ri EEE Ancte Vintente iſt eine Jnſel / gt hart bey dem fußfeſten Landt / darin⸗ 

l CONSER. nenfennsiween Flecken / Einer genannt in der Portugaleſer Spraach 
Dine (Ne CO Vincente / aber in der wilden Spraach Orbioneme / der ander leit 
Suso. davon vngefehrlich zwo Meiln / vñ heiſſet Vwawa fupe / ſonſt ligen auch noch et⸗ 

liche Haͤuſer in der Jnſeln die heiſſen Ingenio / vñ in denſelbigen machet man den 

| Zucker. Vnd die Portugaleſer fo dariñen wohnen / haben eine Nation Praſilia⸗ 
Tuyrm en.] ner zu freunden / die heiſſen Tupin Ikin / vnd die Nation ihres Lands ſtrecket ſich 
in so. Meil wegs lang das Lande hinein / vnnd an dem Meer her vngefehrlich o. 
Meiln. Vnd die Nation haben auff beyden ſeyten Feinde nach der Sudſeiten / 
* Aus Vi v : : vnd 
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vnd auch nach der Nordtſeiten. Ihre Feinde nach der Sudſeiten heiſſen die Gaz Tan 
rios / vnnd die Feinde auff der Nordtſeiten heiſſen die Tuppin Imba. Auch wer⸗ mie. 
den ſie von ihren Feinden Tawa jar geheiſſen / ift fo viel geſagt / als Feinde / Die, 
ſelben haben den Portugaleſern viel ſchaden gethan / vnd muͤſſen fic) noch heuti⸗ 


ges tages fůr jhnen foͤchten. 
Kapitel ib T 
Wie der Ort heiſſet / daher jhnen die meiſte verfolgung geſchahe 
von den Feinden / vnd wie er gelegen fep. | : 


4 7 ein ort Landes s. Meil von S. Vincente / der heyſſet Brickioka⸗ — 
[UU | 
Adi 


h 


an dem ort kommen ihre Feinde die Wilden Leut erſtlich an / vnd fahren 


Wùm wiſchen einer Inſeln die heiſſet S. Maro / vnnd dem Fußfeſten Lande 

hindurch. Dieſelbige fahrt den Wilden zu benemen / waren etliche Mamelucken Mameucken 

gebruͤder / jr Vatter war ein Portugaleſer / ond jre Mutter war ein Priſilianiſche 
Fraw / dieſelbigen waren Chriſten vnd auch in der Wilden Leut Anſchlegen vnd 

Sprach. Der Elteſt hieß Johan de Praga / der ander Diego de Praga / der dritt 

Domingus de Praga / der fuͤnffte Andreas de Praga / vñ br Vatter hieß Diago 

de Praga. Dieſe fünff Brüder hatten fuͤrgenom̃en / vngefehrlich vor zweyen az ass ^ 
ren / ehe ich dahin kam / mit noch Wilden Leuten / ſo jhre Freunde waren / daſelbs ci^ 

ne Feſtunge hin zu machen / gegen die Feinde / auff der Wilden Leute gebrauch / ae 

welches fie auch gethan hatten. Derhalben auch etliche Portugaleſer dahin suff Mafia. 

nen gezogen / daſelbs zu wohnẽ / dieweil es ein feindand war / ſolchs hatten jre Fein⸗ | 

de die Tuppin Smba verſpeyet / vnd ſich in jrem Lande geruͤſtet / welchs vngefehr⸗ 

lich 25. Meil davon anfahet / vñ waren eine Nacht da ankom̃en / mit 70, Nachen / 

vnd hatten ſie wie jhr gebrauch ift / in der Stund vor tage / angefallen / vnnd die 


Mammelucken ſampt den Portugaleſern waren in ein Hauß gelauffen / welches aaa. 


Ey 0 5 berfallen. 
ſie von Erden gemacht / ond ſich gewehret. Die andern Wilden LeuthHattenfih” 
in jhren Huͤtten zu hauff gehalten vnd ſich gewehret / dieweil fic gekondt hatten / 

So daß der Feinde viel waren todt blieben / Doch zum letzten hatten die Feinde 


E oberhandt kriegen / vnd den Flecken Brickioka angeſteckt / vnd die Wilden alle geo Baan, 


fangen / aber den Ehriſten / welcher vngefehrlich s. geweſen ſeyn / vnd den Ram." 
melucken hatten ſie nichts thun koͤnnen in dem Hauſe / den Gott wolte fie bewah⸗ 
ren / Aber die andern Wilden ſo ſie da gefangen / hattẽ ſie baldt von einander ge⸗ 
ſchnitten vnd getheilet / vnd darnach widerumb in ihre Landtſchafft gezogen. 
A g XVI. Gapittel, | 
Wie die Portugaleſer / Brikioka wider auffgericht hatten / 
Lm F darnach ein Bollwerck in die Inſel S. Ma⸗ 
‚A As od | ro machten. p 
ERS Arnachdauchtees die Oberſten vnd Gemeine gut ſeyn / daß man den⸗ 
I ſelbigen ort nicht verlieſſe / ſondern bawete dahin auffs ſterckeſte / Die⸗ 


weil man daſelbs das gantze Landt vertheidingen kondte / ſolches hatten Beitioawite 
ſie gethan. Wie nun die Feinde ſolches vermerckten / daß das Flecklein Brikiokaa 
nen zu ſtarck war / anzufallen / fuhren ſie die ee e is 5 
e, ge jh DW ber / 
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20 Hiſtoria der Innwohner Americe / | 
ber / zu Waſſer / vnd namen zur Beuth / wen ſie bekommen kondten vmb S Vin⸗ 
cente her. Denn die inwendig im Landt wohneten / meynten fie hetten kein noth⸗ 
die weil der Flecke da in der Gegenheit auffgerichtet vnd befeſtiget war / vnd dar⸗ 
über litten fic ſchaden. Darnach bedauchte die Inn wohner / ſie wolten in die In⸗ 
$us e ſel S. Maro / welches hart gegen Brikioka ober iſt / auch ein Hauß hart auff das 
wa Paſſer bawen / darein Geſchuͤtz vnd Leuth thun / ſolche fahrt den Wilden zu vers 
hindern / So hetten fie nun ein Vollwerck in der Inſel angefangen / doch nicht 
geendet / vrſach / wie fie mich berichten / daß dißmal kein Portugaleſer Buͤchſen⸗ 
ſchůtz ſich darein wagen wolte. . 
9, Stabe Ich war da den Ort Landes zu beſehen. Wie die Innwohner nun hoͤreten / 
Bae daß ich ein Teutſcher war / vnd ich mich etwas auffs Geſchütz verſtund / begerten 
fer. ſie von mir / ob ich woͤlte in dem Hauſe der Inſeln ſeyn / vnd da der Feinde helffen 
woarten / woͤlten ſie mir noch mehr Geſellen verſchaffen / vnd mir ein gute Beſol⸗ 
dung geben / Auch ſagten fie wo ichs thete / Ich ſolte es gegen dem Koͤnige gemieſ⸗ 
fen. Denn der König pflegte ſonderlich denen / fo in ſolchen newen Landen huͤlffe 
vnd rath gaben / jhr genediger Herr zu ſeyn. | ; 
Ich ward mit ſhnen eins / daß ich vier Monat in dem Hauß dienen ſolt / dar⸗ 
nach würde ein Oberſter von deß Könige wegen da ankom̃en mit Schiffen / vnd 
ein ſteinen Blochhauß dahin machen / welches deñ ſtercker ſeyn wuͤrde / wie auch 
geſchahe. Die meiſte zeit war ich in dem Blochhauß ſelb dritte / hatte etliche Ser 
ſchütz bey mir / war in groſſer gefahr / der Wilden halben / dañ das Hauß war nit 
feſt / muſten auch fleiſſig wacht halten / damit die Wilden nicht heimlich in der 
Nacht hinbey führen / denn fic ſich etliche mal verſuchten / jedoch halff vns Gott / 
daß wirfhrer gewar worden in der Wacht. Vngefehrlich nach etlichen Nonaten 
kam der Oberſte von deß Koͤnigs wegen / denn die Gemeine hatte dem Koͤnige 
geſchrieben / wie groſſen vbermut die Feinde dem Ort Landes 1 von derſel⸗ 
bigen ſeiten her. Auch wie ein ſchoͤnes Landt es were / nicht nuͤtzlich ſolches zu ver⸗ 
Ober laſſen. Das zu verbeſſern kam der Oberſte Thome de Suſſe genannt / vñ beſahe 
den Ort deß Landes / vnd die Stette / fo die Gemeine gerne feft gemacht hett Da 
zeigte die Gemeine dem Oberſten an den Dienſt / ſo ich gethan Dette / vnd mich da 
in das Hauß begeben / da ſonſt kein Portugaleſer inn wolte / deñ es vbel befeſtiget 
war. Daſſelbige behagte jm wol / vnd ſagte er wolte mein Sach beym Koͤnige an⸗ 
tragen / wenn m Gott wider in Portugal huͤffe / vñ ich ſolts genieſſen. Meine zeit / 
5 eio f (o icb der Gememe hatte zugeſagtzudienen war vmb / nemblich . Monat / ert ich 
| begerte vrlaub / Aber der Oberſte / mit ſampt der Öemeine/begertendaßich noch 
wolte ein zeitlang im Dienſte bleiben. Darauff ich jnen das ja gab / noch zwey jar 
zu dienen / vnd wenn die zeit vmb were / ſolt man mich ſonder einiges verhindern / 
mit den erſten Schiffen / darin ich kommen kondte / laſſen nach Portugal ſegeln / 
da ſolte mir mein Dienſt vergolten werden. Deß gab mir der Oberſte von we⸗ 
DAE T deß Königs meine Priuilegia / wie dann gebreuchlich ift zu geben deß Königs 
. Gn. Buͤchſenſchüͤtzen fo es begeren. Sie machten das ſteinen Bolwerck / vnnd legten 
etliche ſtůck Geſchüͤtzes darein / vnnd das Bollwerck ſampt dem Geſchůtze wurd 
mir befohlen / gute Wacht vnd Auffſehens darinn zu haben. ; 
OD | „ | XVII Gapite 
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e e end A VII Kapitel. e 
Wie vnd auß was orfachen wir der Feinde vns eine zeit 
[à lang im jar mehr denn die andern vermu⸗ 
: V ken muͤſen | NUT 
7 155 Ir muſten vns aber ihrer auff zwo zeit im jar mehr beſorgen denn fonfi/ 
9 fuͤrnemlich wenn fic Ihrer Feinde Landt mit gewalt gedencken eynzu⸗ 
a nemen / Vnd dieſe zwo zeit fein / die eine im Monat Nouembri / ſo wer⸗ 
den etliche Fruͤchte reiff / die heiſſet auff jhre Sprach Abbati / darvon machen fie ii 
ein Getrencke / das heyſſet Kaawy. Darneben haben fie denn die Wurtzel Nan⸗ Ar 
dioka / die mengen ſie auch etwan darunder / vñ vmb der Getrencke willen / wenn Na 
der Abbati reiffe ift / wenn ſie widerumb auß dem Kriege kommen / daß ſie denn | 
deß Abbatis haben/ihreerrencke darauf zu machen jrem Feind / wenn ſie deren 
gefangen haben / darbey zu eſſen / vnd frewen ſich ein gantzes Jar darauff / wenn 
die Abbati zeit kompt. Auch muſten wir ons jrer vermuten im Auguſto / denn zie⸗ 
hen ſie jhrer art Fiſche nach / dieſelbigen ſteigen auß dem Meer in die ſuͤſſen Waſ⸗ 
fer / ſo ins Meer flieſſen / daß fie darinnen leichen / Dieſelbigen heiſſen auff ihre — 
Spraach Bratti / die Hiſpanier heiſſen fie Lyſſes. Vmb dieſelbige zeit pflegen fie Se 
auch gemeinglich außzufahren vnd zu ſtreitten / darmit fie eſſens halben deſto beſ⸗ 
ſer hinkommens haben. Vnd derſelbigen Fiſche fahen ſie viel mit kleinen Gaͤrn⸗ 
lein / ſchieſſen fie auch mit Pfeilen / führen jhrer viel gebraten mit heim / machen pra xe 
auch Meel darauß / welches ſie heiſſen Pira Kui. 1 


5 XVIII. Gapittel. 
Wie ich von den Wilden gefangen wurd / vnd 
. wuie ſichs zutrug. | 


Ch hatte einen Wilden Mann / eines Geſchlechts / welche heiſſen Ga; m 
L rios / der war mein eigen / der fieng mir Wildt / mit dem giengich auch 
V onterweilen in den Walde. Es begab ſich aber auff ein zeit / daß ein His 
panier auß der Inſel Sancte Vincente zu mir kam in die Inſel Sancte Maro / 
welches fünff Meiln von dannen iſt / in das Bollwerck dar inne ich wohnete / vnd 
noch ein Teutſcher mit namen Heliodorus Heſſus / Eobani Hefifetigen Sohn / bade 
derſelbige war in der Inſel Sanct Vincente / in einem Ingenio / in welchemman 
den Zucker machet / vnnd das Ingenio war eines Genueſers der hieß Joſepe 
DOrnio / vnnd dieſer Heltodorus war der Kauffleute Schreiber vnd Außrichter / 
die zu dem Ingenio gehöreten (Ingenio Deiflet Haͤuſer / darinnen man Zucker vn 
machet.) Mit demſelbigen Heliodoro hatte ich zuvor mehr kundtſchafft gehabt / 
denn da ich mit den Hiſpaniern den Schiffbruch da vnter Lande leid / jn da in der 
Inſel Sancte Vincente fand / vñ er mir Freundtſchafft bewieſe / Er kam zu mir / 
wolte ſehen wie mirs gienge / Denn er hatte vielleicht gehort ich were kranck. Ich Widfenger 
hatte meine Schlauen den tag zuvor in den Waldt geſchickt Wild zu fahen. Ich | 
wolte deß andern Tages kommen / vnnd es holen / daß wir möchten etwas zu eſſen 
haben / Denn man da im Landt nicht viel mehr hette / denn was auß der Wild 
en | D di . muf 
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22 Hiſtoriader Innwohner Ofimerita/ 
nuß kompt. Wie ich nun ſo durch den Wald gieng / erhub ſich auff beyden ſeiten 
deß Wegs ein groß Geſchrey auff der Wilden deut gebrauch / vnd kamen zu mir 


N 


9. Staden 
gefangen. 


t bezirckt/ e 


eynzulauffen / d 


a erkannt ich ſie / vnd fie hatten mich alle rund vmbhe 


zu mir eyn. 


Da ruf⸗ 


mit Pfeilen gehalten / ſchoſſen | 
meiner Seelen. Ich hatte das Wort kaum fo 
zur Erden / ſchoſſen vnnd ſtachen auff mich / 
it mehr / denn in ein Bein / vnd riſſen mir 
die Kleider vom Leibe / Der eine die Halßkappen / der ander den Hut / der dritte 
das Hembd / vnd ſo fortan. Fiengen da an vit kieben ſich vmb mich / der eine ſagt / 
er wer der erſte bey mir geweſen / der ander ſagte / er Dette mich gefangen. Die⸗ 
weil ſchlugen mich die andern mit Handtboden. Doch zum letzten hubẽ mich zwẽ 


auff von der Erden / da ich fo nacket war / der eine nam mich bey einem Arm / der 
. os j WERE ] ander 


vnnd jhre Bogen auff mich 
fet ich: Nun helffe GO T T me 
baldt außgeſaget / ſie ſchlugen mich 
noch verwundeten fie mich Gott lob) n 


Banck ſbmb die 
Beute. 
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RT —— 256 
ander bc dem andern / vnd etliche hinder mich / vnd etliche vor mir her / vundlief⸗ 
fen ſo geſchwindt mit mir durch den Wal d nach dem Meer zu / da ſiejre Nachen 
hatten⸗ Wie ſie mich ben dat Meer brachten / da ſahe ich vngefehrlich einen ſtein⸗ 
wurff oder zween weit re Nachen ſtehen / die hatte fie auß dem Reer auffa Lande 
gezogen enter eine Hecken / vnd jrer noch eine groffen hauffen dabey / Wie mich 
dieſelbigen ſehen daher leiten / lieffen ſie mir alle entgegẽ / waren gezieret mit Fed⸗ : 
dern auff ren gebrauch / vnd biſſen injhre Arme / vnd dreweten mir / alfo wolten Menfäenfert 
e mich eſſen. Vnd es gieng ein Koͤnig vor nur her / mit dem Holtze / damit ſie die l 
Gefangenen todt ſchlagen / Der predigte vnd ſagte / wie ſie mich jren Schlauen 
den Perote ſo heiſſen ſie die Portugaleſer) gefangen hetten / vnd wolten nun rer P9. 
Freunde Todt wol an mir rechen. Vnnd wie ſie mich bey die Nachen brachten / 
ſchlugen mich jhrer etliche mit Feuſten. Da eileten ſie vnter einander / daß ſie die 2 
Nachen wider ins Waſſer ſchoben / denn jhnen war leyd / daß in Brikioka ein Al. 
lerm wuͤrde / wie auch geſchach. Ehe ſie nun die Nachen wider int Waſſer brach⸗ 
ten / bunden ſie mir die Haͤnde zuſam̃en / vnd fie waren nicht alle auß einer Rp 
nunge / ein jeden Aldea verdroß / daß ſie ſolten ledig heymfahren / vnd kieben mit Aden. 
den benden / ſo mich behielten / etliche ſagten / ſie weren eben ſo nahe bey mir gewe⸗ 
ſen / alß ſie / vnd fie wolten auch ihr teil von mir haben / vnd wolten mich da auff 
derer ſtette gleich todt ſchlagen. Da ſtund ich vnd betete / ſahe mich vmb nach dem 
Schlage / doch zum letzten hub der Koͤnig an / ſo mich behalten wolte / vnnd ſagte / 
ſie wolten mich lebendig heymfuͤhren / auff daß mich auch jre Weiber lebendig ſe⸗ 
hen / vnd jr Feſt mit mir hetten. Denn fo wolten fie mich Kawewi pepicke toͤdten. zen pe 
Das iſt / ſie wolten etraͤnck machen / ond fid) verſamlen ein eft zu machen / vnd te 
mich denn mit einander eſſen. Bey den Worten lieſſen fie es bleiben / vnd bunden 
mir vier Stricke vmb den Halß / vnd muſte in ein Nachen ſteigen / dieweil ſie noch 
Auf dem Lande ſtunden / vnd bunden die Ende der Strick an den Nachen / vnnd 
ſchoben fie ins 22 eer widervmb heym zu fahren. deat s 


ä XIX Gapiid, = | | 

Wie ſie mit mir wolten wider zu ruͤck fahren / vnnd die vnſern 
anlamen / meynten mich jnen wider zu nemen / vnd fic ſich wider zu jnen 
| wandten / vnd ſeharmuͤtzelten mit jhnen. Exc 


g Coligt ein kleine Inſel bey der Inſel / darinn ich gefangen wurd / in der M 
, nifren Waſſervoͤgel die heiſſen Bivara/ haben rote Federn Fragten Bou 
nich Dbjre Feinde die Zuppin Ikins das Jar auch da geweſen weren / 
vid die Kögel bey hren Jungen gefangen hetten ? Da ſagte ichſa / Aber ſie wol⸗ 
tens gleichtwolbeſehen / Denn fie achten die Federn groß fo von den Voͤgeln komn⸗ 
men Def all r zierat iſt gemeinglich von Federn gemacht. Vñ der vorgenanten Zaren 
Doͤgel Vwarg art iſt / wenn fie ſung ſeyn / die erſten Federn fo nen wachſen / ſeyn den 
weißgraw / Die andern aber wenn fie flück werden / ſeyn ſie ſchwartzgraw / da⸗ 
mit fliegen ſie vngefehrlich ein Jar / darnach werden ſie ſo rot als rote Farbe. Di — 
ſid fuhren hin nach der Inſel / meynten der Doͤgel anzutreffen. Wie fie An im | 
Boa s N gefehrlich 
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Hiſtoria der Innwohner Americ⸗ / 
Buͤchſenſchöͤſſe von dem Ort kamen / da ſie die Nachen ſtehen 
zurücke / da war es voll daſelbs der wilden Tuppin Ikin / auch 

er vnter inen / deñ es volgete mir ein Schlaue / wie ich gefangen 
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H. Stadẽ ge⸗ 
bunden. 


Landt 


Buͤchs fü $e 
tdm Half 
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wurd / derſelbige entkam ihnen / vnd hatte einen Lermen gemacht / wie ſie mich ge⸗ 
fangen hetten / ſo das die meynten mich 
fangen hatten / daß ſie zuſhnen kaͤmen / weren 
ſie kehreten mit dem Nachen widerumb zu denen ans 
ſchoſſen mit Roren vnd Pfeilen zu vns con / 
zujhnen / vnnd bunden mir die Haͤnde widerumb loß 
waren noch Feſt gebunden. 

innen war / ein Rhor vñ ein wenig 
34 lienholtz gegeben hatte / das muſte ich auff die am Lande 
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zu erloͤſen / eno ruffen denen / ſo mich ge⸗ 
ſie kühn / vnd ſcharmuͤtzelten. Bnd 
s Landt / vnnd die auff dem 
vnnd die in den Nachen wider 
aber die Stricke vmb den 
So hatte nun der Koͤnig deß Nachens / da ich 
Puluers / welches jm ein Frantzoſe für Praſi⸗ 
abſchieſſen. Wie fie fo eine 

| - weile: 


— 
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weile gefehanmühelchatten/beforgtenfie ſich / daß fich die andern auch etivann 

mit Nachen ſterckten / vnd inen nacheylten / vnd fuhren von dannen / vnd es wur⸗ 
ven jeer erepgefiboffen eri fie fuhren ongefehrlich ein Falckenekünſchoß beydem 
Vollwerck zu Brikioka her / da ich pflegte innen zu ſeyn / vnd wie wir ſo fürüber ^ 
fuhren / muſte ich in dem Nachen auffſtehen / daß mich meine Geſellen ſehen kon⸗ 


ten / da ſchoſſen fic auß dem Bollwerck zwey grober Stück ab auff vns / aber fie j 
ſchoſſen zu kurtz. Mitler zeit kamen etliche Nachen von Brikioka vnt nachgefah⸗ 


ren / vnd meynten ſie wolten vns erlangen / aber ſie ruderten zugeſchwind hin⸗ 


Y 


betrachtet / nemlich der betrübte Jamerthal / darinn wir hie leben / vnd ich fienge 


zerſchlagen war / auch ee 
a 


f ſie mich eſſen wolten. 


widerumb nach Brikio ka. . js 


(o0 XX? Gapittel 


Mas ſich auff der micberumó9Xepfe begab naß 


jhrem Lande. 


Je ſie nun vngefehrlich / Meil wegs von Brikioka hinweg waren / nach 
ter Landtſchafft / war es nach der Sonnen zu rechnen gegen Abent vmb 
vier Bhr / vnd war deflelbigen tages wie fie mich gefangen hatten. 
Vnd ſie fuhren bey ein Inſel vnd zohen die Nachen ans Lande / vnnd meyn⸗ 


ten die Nacht da zu bleiben / vnnd zogen mich auß dem Nachen an das Landt. 


Als ich auff das Lande kam / kondte ich nicht ſehen / denn ich vnter dem Angeſicht „aden 
uſte in dem Sand ligen der Wunden verwundet. 
romb mich her / vnd draͤweten mir foie 


(^3 


halben / fo ich im Bein hatte. Sie ſtund 


Wos ich nunmſogroſſer Angſt vnd Same war / bedachte das ich vor nie 
an mit weynenden Augen zu ſingen / auß grundt meines Hertzen den Dfalmen: \ 
Auß tieffer noth ſchrey ich zu dir / a. Da ſagten die Wilden : Sihe wie ſchreyet er / auß affe 
jetzt jamert jhn. N 1 T. bat N noth. 


e c Daria dauchte ſi / es were nicht aut aͤgerung in der Inſeln / de Nacht 
dazu bleiben / vnd fuhren wider nach dem Fußfeſten Lande / daſelbſt waren Huͤt⸗ 


ten / die ſie vormals gebawet hatten / vnd es war in der Nacht / wie wir dahin ka⸗ 
men / Vnd ſie zohen die Nachen auffs Lande / vnd machten Fewer / vnd leyteten 


mich darnach darben. Da muſte ich in einem Netze ſchlaffen / welchet fre injhrer Im. 


Spraache Inni heiſſen / die ſeyn jhre Bette / vnd binden ſie an zween Dfäle/ober 


die Erden / oder if es in einem Walde / ſo binden fic es an zwen Baume die Strick an 
ſo ich an dem Halſe hatte / bunden ſie oben an einen Baum / vnd ſie legeten ſich 


bie Nacht vmb mich her / verſpotteten mich / vnd hieſſen mich auff hre Spraach: 
Schere inhauende / Du biſt mein gebundnes Thier. Ehe nu der Tag anbrach / 


fuhren ſie wider auß / vnd ruderten den gantzen Tag / vnnd vngefehrlich wie die 


Sonne vmb Veſper zeit ſtund / waren fic noch zwo Meiln von dem Ort / da ſie 


fich die Nacht hin lageren wolten / So erhebet ſich ein groſſe ſchwartze Wolcke / Ser 
vnd kompt hinder ens her / ſehr erſchrecklich vnd fie ruderten geſchwinde / daß eg 


moͤchten ans Landt kommen / vmb der Wolcken vnd Windes willen. Wie hen 
ER % MN Mer ſahen / 
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| ſohen daß ſieſhr nicht cntfahren kondten ſagten ſuezumir: Ne mungitta dee- 
Tuppan do Quabe, amanaſu yan dee imme Ranni mefis fc. Das iſt ſo 
. viel geſagt: Rede mit demem Gott / daß vns der groſſe Regen vnd Wind keinen 
g Sin ſchaden thn. Ich ſchweig ſull vnd thet mein Gebett zu Gott / dieweil (ic es von mir 
e begertenvñ / ſagte: O du Allmechtiger Gott / du Himuliſcher vnd Erdreichs Ge⸗ 
walthaber / der du von anbegin / denen / die deinen Namen anruffen / geholffen / 
ond ſierrhöret haſt vnter den Gottlosen /erzeige mur deine Barmhertzigkeit auff 
daß ich erkennen moͤge / daß du noch bey mir ſeyeſt / vnd die wilden Heyden / o dich 
nicht kennen / ſchen moͤgen / daß du mein Gott mein Gebert erhoͤret haſt. Ich lag 
in dem Nachen gebunden / daß ich mich nicht vmbſahe nach dem Wetter / aber ſie 
ſahen ſtets hinderſich / fiengen an zuſingẽ. O qua moa aman aſu. Das iſt ſo viel 
Donaſageng geſagt; Das groſſe Wetter gehet hinderſich. Da richtet ich nuch ein wemg auff / 
vnd ſahe hinder mich / daß die groſſe Wolcke vergieng / da danckte ich Gott. Wie ; 
wir nun ans Landt kamen / theten ſie mit mir gleich wie vorhin / bunden mich au 
einen Baum / vnd lagen deß nachts vmb mich her vñ ſageten wir weren nun na⸗ 
he bey rer Landtſchafft / wir würden den andern tag gegen Abent daran komen / 
welches ich mich gar wenig frewete. a. 
jp ng ERBE S RICETTE. 3 ner 
Wie ſie deß tages mit mir vmbgiengen / da fie mich bey 
May jhre Wohnunge brachten. | U 
Eſſelbigen tages ongefehrlich lach der Sonnen zu rechnen / wars vmb 
e Veſper zeit als wir ſhre wohnunge ſahen / waren alſo drey tage auff der 


EEE Heimfahrt geweſen. Denn es waren dahin ich gefuͤhrt ward / dreiſſig 
Meil wegs von Brikioka da ich gefangen wurd. | 
Wie wir nun hart bep ihre Wohnung kamen / war es ein Doͤrfflein das hat⸗ 
Sa te ſieben Huͤtten / vnd nanten es Vwattibi. Wir fuhren auff ein Vfer deß Landes 
Handen, welches auff dem Meer ligt / da harte bey waren hre Weiber in hren Wurtzel 
Gewecho / welches fie Nandioka heiſſen. In demſelbigen Wurtzel Gewechß gien 
gen viel hrer Weiber omo riſſen Wurtzel auß / den muſte ich zuruffen / in Ihrer 
Spraach: A luneſche been ermi vramme. Das if: Ich ewer Eſſenſpeiſe kom⸗ 
me. Wie wir nun ans Landt kamen / liefen ſie alle auß den Hütten ( welches auff 
Temps einem Berge lage) fung vnd alt / mich zu beſehen. Vnd die Maͤnner giengen mit 
der Weber. jren Bogen vnd Pfeilen nachjren Huͤtten / vnd befohlen mich ihren Weibern / die⸗ 
| ſelbigen namen mich zwiſchen ſich / vnd giengen etliche vor mir / vnd etliche hinder 
mir her / Sungen vnd tantzten an einem ſingen / die Geſaͤnge / die ſie den eigenen 
Leuten pflegten zu ſingen / wenn fie die woͤllen eſſen. M 
mem Wie ſie mich nun vor die Hutten Ywara / das iſt vor ſre Feſtunge brachten / 
welche fie machen rund vmb jre Huͤtten her / von groſſen langen Reydeln / gleich 
wie ein Zaun vmb ein Garten. Das thun ſie vmb rer Feinde willen. Wie ich nun 


URS 


Eee 


RR 


hinein kam / lieff das Frauwenvolck zu mir / vnnd ſchlugen mich mit Feuſten / vnd 
raufften mich bey dem Bart / vñ ſprachen in fter Spraach: Sche innamme pepi⸗ 

rde. ke ae. Das iſt ſo viel geſagt! De ſchl i an dir | É 
| ckeae· Dasiftfonielgefage.- De ſch ag reche ich an dir von meines freundts wege/ 
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Denn die / darunder du geweſen biſt / getoͤdtet babet Darnach fuhrten ſie mich 
in die Huͤtten / da muſte ich in ein inniliegen / da kamen die Weiber vor vnd nach / 
ſthlugen vnd raufften mich / vnd draͤweten mir wie ſie mich eſſen wolten. So was aue s⸗ 

das Mannsvolck in einer Hutten bey einander / vnd truncken die Getrencke / wel⸗ 

gqeſie Kawi nennen / ond hatten ihre Goͤtter bey ſich / cammerka genannt / vnnd Laune 
fangen jnen zu ehren / daß ſie jnen fo wol geweiſſaget hatten / daß ſie mich fangen 
ſolten. Solchen Geſang hoͤret ich / vnd es kam in einer halben 1 0 Man 
wit dene e allen Weiber und Kinder, 


00000 XXL. Capittel. 


E meine ebeyde⸗ Her ju mir kamen / vnd ſagten mir wie fie ie 


d Freunde einem verſchenckt hetten / der ſolte mich verwahren 
- vnd nn man ma eſſen wolte 
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28 Sifioriaber Innwvoßner Amerien, 
Ch wuſte ihren gebrauch fo wol nicht als ich in darnach erfuhr / vnd ge⸗ 


| (S dachte / Jetzund rüſten ſie zu dich zu toͤdten / Vber ein kleine weil kamen 
edis / ſo mich gefangen hatten / mit namen Jeppipo Waſu / vnd ſein Bru⸗ 
"neu 2gafı, der Alkindar Miri / Sagten / Wie fie mich res Vatters Bruder Ipperu Waſu 


auß freundtſchafft geſchenckt hatten / derſelbige ſolt mich verwahren / vnnd mich 
auch todtſchlagen / wenn man mich eſſen wolte / vnnd jhm alſo einen Namen mit 
mir machen. . e e e La E 
t Denn derſelbige Ipperu Waſu hette vor einem Jar auch einen Schlauen 
Ander. gefangen / vnd jn dem Alkindar Miri auß freundtſchafft geſchenckt. Denſelbigen m 
ct toot geſchlagen / vnd einen Namen darvon gewunnen hatte. So das der Alkin⸗ 1 
dar Miri dem Ipperu Waſu verheiſſen Dette / den erſten ſo er fienge / im wider zz 
ſchencken / Der jenige ich da war. Weiter ſagten die vorgenannten beyde ſo mich " 
gefangen hatten / Jetzt werden die Frawen dich außfüͤhren / Apraſſe / Das Wort 1 
verſtund ich da nicht / es heiſt aber tantzen / alſo zohen fie mich wider mit den Stri⸗ 
cken / ſo ich vmb den Halß hatte / auß der Hůtten auff den Platz. Es kamen alle 
Weiber / fo in den ſieben Huͤtten waren / vnd griffen mich an / vnnd das Manß⸗ 
1 volck gieng davon. Da leiteten mich die Weiber / etliche bey den Armen / etliche 
den Weben bey den Stricken / ſo ich vmb den Hals hatte / ſo hart / daß ich kaum den Athem 
galeſr. fk ondte holen. Alſo zohẽ fie mit mir hin / ich wuſte nit was ſie mit mir im ſinne hat⸗ 
ten / mit dem wurd ich inngedenck deß Leidens onfers Erloͤſers Jeſu Chriſti / wie 
| der von den ſchnoͤden Jüden vnſchuldig leyd / Dar durch troͤſtete ich mich ofi war 
wee deſto geduͤltiger. Da brachten fic mich vor deß Königs Huͤtten / der hieß Vratin⸗ 
ge Waſu / Das iſt auff Teutſch geſagt / der groſſe weiſſe Vogel / vor deſſelbigen 
Huͤtten lag ein Haͤufflein friſcher Erden / da fuhrten ſte mich bey / vñ ſatzten mich 
darauff / vnnd etliche hielten mich / da meynte ich nicht anders / denn ſie wuͤrden 
Zen rit mich da alsbald zu todtſchlagen / vnnd ſahe mich vmb nach dem Jwera Pemme / 
dar mit ſie die Leuth erſchlagen / vnd fragte / ob ſie mich fo baldt toͤdten wolten / da x 


ſagten ſie / noch nicht. Da kam eine Fraw auß dem Hauffen bey mich / vnd hatte : 

ein Schiberftück von einem Kryſtallen / zwwiſchen einem dinge gleich als gebogen 
Sf ciflin / vnd ſchore mir mit demſelbigen Kryſtallen die Weimbron an den Am —— | 
900 gen ab / vnd wolte mir den Bart vom Maul auch abſchneiden / ſolches wolte ick 
2 nicht leiden / vnd ſagte / ſie ſolten mich mit dem Bart toͤdten. Daſageten ſie / ſie E 
= wolten mich noch nicht toͤdten / ond lieſſen mir den Bart. Doch nach 1 
a etlichen Tagen ſchnitten ſie mir ihn ab mit einer ^3 
N 9. Sabeß |o Scheer / ſo die Sranofenihnen | 
doſchoren 2 - gegeben. dus | i 
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cken mir tantzten vor den Hüͤtten / darinnen fie die . 
Abgöͤtter Tammercka 8 
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ang er fuhrten ſie mich von dem ort / da ſie mit die Alugbtaurben db. 
AY | geſchoren hatten / vor die Huͤtten / da die Tammercka ihre Abgoͤtter inn 
waren / vñ machten einen runden Kreiß vmb mich her / da ſtund ich mit⸗ 
ten men / vñ zwey Weiber bey mir / vñ bunden mir an ein Bein etliche dinger an 
einer ſchnur / die raſſelten / vnd bunden mir auch eine Scheibe von Vogelſchwen⸗ 
tzen gemacht / war vierecket / hinden auff den Hals / daß ſie mir vber das Haͤupt 
gieng / vñ beser auff ea MUS COMIS kic das Weibs volck alle 
| L 
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RE 


mit einander an zu ſingen / vnd gleich wie ſhr Thon lauttet / ſo muſte ich mit dm 


Bein Daran fiemirbie Rasſelrgch men batte event aufn es raſ⸗ 
ſelte / vnd zuſamen ſtimmete. Vnd das Bein darin ich verwundet war /t 

ſo wehe / daß ich kaum ſtehen kundte / denn ich war noch nicht verbunden. 

VVVV XXHIP BapiRD o o m 

Wie ſie mich nach dem Tantze dem Ippern Waſu / dern 

| mich toͤdten ſolte / heymbrachten. A 


F fert / daſelbſt hatten fie mich in guter bewahrung. 2 


Y a ſagte er mir / Ich 


ſthet mir | 


— 


Je nun der Tantzein end hatte / ward ich dem dre Waſu vberlief⸗ 


} 


hett noch etliche zeit zu leben / Vnnd ſie brachten ihre Abgoͤtter alleſoisn 
der Hütten waren / vnd ſetzten ſie vmb mich her / vnd ſagten: Die hettens geweiſ⸗ 


peoshecey der ſaget / daß man einen Portugaleſer Dette fangen ſollen. Daſagte ich: Die dinger 


ge haben keine macht / vnd koͤnnen auch nicht reden / vnd ligen daß ich ein Portuga⸗ 


leſer bin / ſondern ich bin der Frantzoſen Freund verwandten einer / Vnnd das 
Landt / da ich daheime bin / heyſſet Allemanien. e 


Darauff ſagten ſie: Das müſte ih ligen / denn wenn ich der Frankofen — 


saw Freundt were / was ich denn enter den Portugaleſern theteeſie wuͤſten wol / daß 


N 


der dankee die Frantzoſen eben fo wol der Portugaleſer Feinde weren als ſie. Deñ die Fran⸗ 


vnd Portuga⸗ 


lier tzoſen fämenalle Jar mit Schiffen / vnd brechten jhnen Meſſer⸗ Exte / Spiegel / 


Kamme vnd Scheren / vnd fic geben jhnen Praſilienholtz / Baumwoll / vnndan⸗ 


dere Wahr / als Federwerck vnd Pfeffer darfuͤr. Derhalben weren es ihre gute 


Freund / welches die Portugaleſer alſo nicht gethan hetten / Denn ſie weren / in 1 
verlangen Jaren / da ins Landt kommen / vnd hetten da ſie jetzt wohneten / vnter 


jren Feinden freundtſchafft gemacht / vnd darnach weren fie zu men auch kom̃en / 


vnd mit jnen zu handeln begert / vnd fie weren auß guter meinung an jhre Schif⸗ 
fe kommen / vnd darein geſtiegen / gleich wie ſie noch heutiges tages mit den dran 
— fófifcben Schiffen theten / vnd ſagten / wenn dann die Portugaleſer ihrer genug 

im Schiffe gehabt / hetten fie fic denn angegriffen / gebunden / vnd Ihren Feinden 0 


zugeführt / vnd denen geben / die hetten fie denn getoͤdtet vnd geſſen / vnd ihrer et 


liche hetten ſie mit jhremGeſchůͤtz u toot geſchoſſen / vnd viel hochmuts mehr fo ih⸗ 


kriege kommen vnd ſie gefangen. 


nen die Portugaleſer gethan hetten / auch weren ſie offtmals mit jren Feinden zu 


XXV. Capittel. | | D n 
Wie mir die / ſo mich gefangen hatten / zorniges muths flag: 
enn / daß die Portugaleſer ihren Vatter erſchoſſen het⸗ marte 
rt | a vetet FVV UNE 
i . Veo. 


No weiter ſagten ſie / daß die Portugaleſer denen beyden / ſo Gebrüder 
A waren / vnd mich gefangen hatten / rem Vatter einen Fuß abgeſchoſ⸗ 
ſen hatten / alſo / daß er geſtorben were / vnnd deſſelbigen jhres Vatters 
Darauff fagte ich: Was ſie dat an mir te 
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chen wolten / ich were kein Portugaleſer / ich were kurtz mit den Caſtilianern da⸗ 

hin kommen / einen Schiffbruch gelitten / were der vrſach halben ſo vnter jhnen 
blieben. So war ein junger Geſell von jhrem Geſchlecht / welcher der Portuga⸗ 
leſer Schlaue geweſen war / vnnd die Wilden / darunder die Portugaleſer woh⸗ 


2^ í 


nen / waren daſelbſt hin / in der Tuppin Imba Landt zukrieg gefahren / vnd Date Cra Inte, 
ten ein gantz Dorff eyngenommen / vnd die Elteſten hatten ſie geſſen. vVnd was 
von Jungen waren / etliche den Portugaleſern fuͤr Wahr verbeutet / Alſo daß | 
dieſer Junge Geſell auch den Portugaleſern verbeutet war / vnnd in der Ser 
genheit Brikioka bey feinem, Herren war / welcher hieß Anthoni Agudin / ein 
Gallicianer. Denſelbigen Schlauen hatten die ſo mich fiengen / vngefehrlich 
ore) Monat vor mir gefangen. Die weil er nun von forem. Geſchlechte war / 
hatten ſie ihn nicht getoͤdtet / Derſelbige Schlaue kandte mich wol / den frag: 
ten ſie was ich fuͤr einer weree Er ſagte / es were wahr / daß ſich da ein Schiff am ange 
Landt verlohren hette / vnd die Leuth fo darvon kommen weren / hetten ſie Gafti- posse. 
lianer geheyſſen / vnd weren der Portugaleſer Freunde / mit denſelbigen were ich 
geweſen / weiter wuͤſte er nicht von mir. Wie ich nun hoͤrete / vnd auch zuvor ver⸗ 
ſtanden hatte / daß der Frantzoſen vnter jhnen waren / vnd auch mit Schiffen da 
pflegten anzukom̃en / blieb ich ſtets auff einer rede / vnd ſagte: Ich were der Sram 
tzoſen Freunde Verwandter / daß ſie mich vngetoͤdtet lieſſen / biß ſo lange / daß 
Frantzoſen kaͤmen vnd mich erkenneten. Vnnd fic hielten mich in febr groffer ver⸗ 
wahrung / ſo waren nun etliche Frantzoſen vnter jhnen / ſo die Schiffe da gelaſſen 
hatten / Pfeffer zu verſamlen. | 


a e coo 

Wie ein Frantzoſe ſo die Schiffe vnter den Wilden gelaflen 
hatte / dahin kam mich zu beſehen / vnd jhnen bez 

. fahle / ſie ſolten mich eſſen / ich were ein 


Portugaleſer. 


S war ein Frantzoſeſpier Meil wegs von den Hutten darinnen ich war / 
Ei 2 vnnd wie er nun die zeitungen hoͤrete / kompt er 7 1 vnd gehet in ein | 
andere Huͤtten / gegen der Hütten ober / darinn ich war / da kamen die 1 
Wilden zu mir gelauffen / vnd ſagten Hie ift nun ein Frantzoß komen / nun woͤlen 
wir ſehen ob du auch ein Frantzoß ſeyeſt oder nit. Deſſen erfrewete ich mich / vnd 
gedachte / er iſt je ein Chriſt / er wird wol zum beſten reden. Da leiteten fie mich fo 
nacket hinein bey ihn / vnd es war ein junger Geſelle / die Wilden hieſſen jhn Kar⸗ 
wattu ware. Er ſprach mir Frantzoͤſiſch zu / vnnd ich kundte ihn nicht wol ver⸗ 
ſtehen / ſo ſtunden die Wilden Leut vmb eie her / vnd hoͤreten eus zu. Wie ich jhm 
nun nicht antworten kundt / ſagte er zu den Wilden / auff jhre Sprach: Toͤdtet 
vnnd eſſet ihn / den Boͤß wicht / Er ift ein rechter Portugaleſer / ewer vnnd mein 
Feind. Vnd das verſtund ich wol / bate jhn derhalben vmb Gottes willen / daß 
ihnen doch ſagte / daß ſie mich nicht aͤſſen. Da fagte er: Sie woͤllen dich effent... 
Da wurd ich inngedenck deß Spruchs Jeremie / Cap. r. der da ſaget: Verma⸗ e 
ledeyet ſey der enſch / fo ſich auff Menſchen verleſſet. Vnnd mit demſelbigen 
V | | | Reng 
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32 Hiſtoria der Innwohner America 
gieng ich wider von ihnen mit groſſem Hertzen wehe / vnd hette auff den Schuld 
ternein ftück Leinen Tuchs gebunden / welches fic mir gaben ( wo ſie es auch be⸗ 


Solder enc kommen hatten / das reiß ich ab / vnd die Sonne hatte mich ſehr verbrannt / vnd 


bunden. spavffegpem Frantzoſen fuͤr finc Fuͤß / vnnd ſagte bey mir ſelbſt: Solich denn ſa 


ſterben / warumb ſolte ich denn einem andern mein Fleiſch lenger vor hegen Da 
leiteten ſie mich widerumb in die Hütten / ba ſie mich werwareten / Da giengich 


in mein Netz ligen. Gott dem ift bekant das Elend das ich hatte / vnd hub ſo ſchrey⸗ 
end an zu ſingen / den Berk : Nun bitten wir den Heiligen Geiſt / vmb den rechten 
Glauben aller meiſt / daß er vus behüte an vnſerm Ende / wann wir heym fah⸗ 
ren auß dieſem Elende / Kyrieleis. Da ſagten ſie; Er ift ein rechter Portugaleſer / 


See, Net ſchreyet er / hm grawet für dem Todt. Der vorgenaute Frantzoß war zween 


m M. 


Tag daſelbs in den Hütten / darnach deß dritten tages reyſete er fortan. Bund fie m 


ſie alle ding bey einander Betten / vnd ſie verwahreten mich ſehr fleiſſig / vnd tha⸗ 

ten mir groſſen ſpott an / beyde jung vnd allt. 
e eee eee eee 

| Weioeich ſo groß Zanwehe hafte. 

Nd Sbegab ſich / wie ich ſo im lend war / daß gleichwiemanſagt /ein ns 


„ gluͤck nicht allein kompt / daß mir ein Zahn wehe thett / alſo / daß ich gar 


SgSanbrecher. 


von Holtz gemacht / vñ wolte jhn mir außreiſſen. Ich ſagte / er thete mir nicht mehr 
dd wehe. Er wolte mir in mit gewalt außreiſſen / doch wegert ich mich fo febr / daß er 
Sueden, dar von abließ. Ja meynt er / wo ich nicht eſſe vnd widerumb zuneme / wolten fte 
soch. mich tödten ehe der rechten zeit. Gott weiß wie manchmal ich fo hertzlich begerte / 
daß ich mochte / wenns ſein Goͤttlicher Will were / ſterben / ehe es die Wilden acht 
hetten / daß ſie ſhren willen an mir nicht vollbringen moͤchten. ^p 
| PR MNA RAM S di Phi tC vier P 
Wie ſie mich zu jhrem oͤberſten Koͤnige Konyan Bebege⸗ 
; nant / fuͤhreten / vnd wie fic da mit mir vmb⸗ e 

| DI) uU 


ale Ach etlichen Tagen fuͤhretenſſie mich in ein ander Dorff / welches ſie 


onnan 


Bebe. g, / 


fuͤrnembſte Koͤnig vnter jhnen allen. Bey demſelbigen hetten fib etliche 


5 mehr verſamlet / ond eine groſſ Freud gemacht / auff hre weiſe / wolten mich auch 
ſehen / denn er beſtallt hatte / mich auff den Tag auch dahin zu bringen. 


Wie ich nun hart bey die Hütten kam /höreteichein groß Geruff vonſin⸗ 
gen vnd Poſaunen blaſen / vnd vor den Hütten ſtund ein Kopff oder Fuͤnfftzehen 


auff Reideln / dieſelbigen waren von den Leuten / fo auch jhre Feinde ſeyn / vnnd 


a heiſſen die Markayas / die ſie geſſen hatten. Vnd wie ſie mich darbey hin leyteten ? 


€ ſagten ſie mir / die Koͤpff weren auch von ihren Feinden / die heyſſen Narkayav/ da 
| | pt ward 


' bayffen Aritab / zuemem König der hieß Konyan Bebe vndwar der 


verfiel / durch groß wehe / So fragte mich mein Herr / wie es kaͤme / daß 2 
ich ſo wenig effc? Ich ſagte / mir thete ein Zahn wehe. Da kame er mit einem dinge 
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ward mir bang. Ich gedacht / ſo würden fie auch mit mir vmbgehẽ. Wie wir nun 
zu den Huͤtten hinein giengen / ſo gienge einer von denen die mich verwahreten / 
vorher / vnd ſprach mit harten Worten / daß es die andern alle hoͤreten: Hie brin⸗ 
ge ich den Schlauen den Portugaleſer her / vnd meynete es were ein fein ding an⸗ 
zuſehen / wenn einer feinen Feindt in ſeiner gewalt hette. Vnd er redete viel ande⸗ 
re ding mehr / wie ir gebrauch iſt / leytete mich da der Koͤnig / mit den andern aß 
vnd tranck / vnnd hatten ſich mit einander truncken gemacht / in dem Getrencke m 
das ſie machen Kawawy genant / vnd ſahen mich ſauwer an / vnd fagten: Biſtu Rawawy. 
kom̃en enfer Feinde Ich ſagete: Ich bin kommen / aber ich bin nicht ewer Feinde. 
Da gaben ſie mir auch zu trincken. So hatte ich nun viel von dem Koͤnige Ko⸗ 
nyan Bebe genannt / gehoͤret / es ſolt ein groſſer Mann ſeyn / auch ein groſſer Ty⸗ 
rann Menſchenfleiſch zu eſſen. Vnd es war einer vnter jnen der dauchte mich we⸗ 
re es / vnd ich gieng hin bey jhn / vnd redete mit jhm / gleich wie die Wort auff Ihre | 
Sprach gefallen / vnd ſagete: Biſtu der Konyan Bebee lebeſtu noche Sa ſagte er / „ Gen, 
Ich lebe noch. Wolan ſagte ich / Ich habe viel von dir gehoͤrt / wie du fo ein weidli⸗ 
cher Mann ſeyeſt. Da ſtund er auff / vnd gieng vor mir her ſpacieren von groſſem 
hochmut / vnd er hatte einen groſſen runden grünen Stein / durch die Lippen deß Graner 
Mundes ſteckẽ ( wie jr gebrauch if So machten fie auch weiſſe Paternoſter / von bie ae. 
einer art Seeſchneiln / welches ihr zierath iſt / derſelbigen hatte dieſer König auch noi pote 
wol ſechs Klafftern am Halß hangen. Bey dem Zierath merckte ich / daß es einer 
von den Fuͤrnemeſten ſeyn muͤſte. 


* b 


Danach gieng er widerumb ſitzen / vnd begunte mich zu fragen / was ſeine 
Feinde die Tuppin Ikins vnd die Portugaleſer anſchlugen? Vnd ſagte weiter: oh 
Warumb ich jn hette woͤllen erſchieſſen in der gegenheit Brickioka / den er erfah⸗ Tine. 
ren hatte / daß ich da ein Buͤchſenſchütz gegen fie geweſen war. Da ſagte ich: Die 
Portugaleſer hetten mich dahin geſtallt / vnd hett es muͤſſen thun. Da ſagte er: 
Ich were Ja auch ein Portugaleſer / vñ hieß den Frantzoſen / ſo mich geſehen hat⸗ 
te / ſeinen Sohn / vnd ſagte / der mich auch geſehen hatte / ich koͤndte nicht mit ihm 
reden / ond ich were ein rechter Portugaleſer. Da ſagte ich: Ja etz ift wahr / ich bin z Staden 
lang auß dem Lande geweſen / vnd hab die Sprach vergeſſen. Da meynte er / Er age per 
hette ſchoͤn fuͤnff Portugaleſer helfen fangen vnd eſſen / die alle geſagt hetten / fie (am. 
weren Frantzoſen / vnd hettens doch gelogen. So viel daß ich mich deß Lebens ge⸗ Inga. ^ 
troͤſtet / vnd mich in den willen Gottes befahle. Denn ich von jnen allen nicht an⸗ 
ders vername / denn ich ſolte ſterben. Da hub er widervmb an zu fragen / Was 
denn die Portugaleſer von jm ſageten / ſie muͤſten fic) freilich febr vor ihm entſe⸗ 
zzene Da ſagte ich: Ja fie wiſſen viel von dir zu ſagen / wie groſſen Krieg du jhnen 
pflegeſt zu machen / aber jetzt haben fie Brickioka feſter gemacht. Ja meinte er / (o 
woͤlte er ſie in dem Walde hin vnd wider fo fangen / wie fie mich gefangen hetten. 
Weiter ſagte ich zu jm: Ja deine rechten Feinde die Tuppin Ikins die ruͤſten fuͤnff 
vnd zwentzig Nachen zu / vnd werden zu handt kommen / vnd in dein Landt fal⸗ 
len / wie auch geſchach. Dieweil er ſo fragte / ſtunden die andern vnd hoͤreten zu. 
Summa / Er fragte mich viel / vnd ſagte viel. Ruͤhmpte ſich mir / wie manchen 
Portugaleſer er bereits Dette foot geſchlagen / vnd anderer Wilden Leut un 9 | 


prophecy. 
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34 Hiſtoria der Inniwohner Ameriea/ | 
iq daß ſeine Feinde geweſen weren. Wie er ſo mit mir in der rede war / mitler zeit ſo 
wurde das Getraͤnck in der Huͤtten außgetruncken. Da giengen ſie wider in ein 
ander Hütten / darinnen auch zu trincken war / daß er alſo mit der rede nach ließ. 
Darnach in der andern Huͤtten flengen fic an / hren ſpott mit mir zu treiben / 
vnd deſſelbigen Koͤniges Sohn / band mir die Beyne drey mal vber einander / 
e e Darnach muſte ich ebenes Fuſſes durch die Hütten her hupffen / Deß lachten ſie 
ten ynndſagten / da kompt vnſer Eſſenkoſt her huͤpffende. Da ſagte ich zu meinem 
Streit vifia Herren / der mich dahin geführet hatte: Ober mich dahin gefuͤhret hette zu toͤd⸗ 
a. tene Da ſagte er nein / es were doch der Gebrauch / daß man alfo mit den fremb⸗ 
den Schlauen vmbgienge / vnd ſie bunden mir die Stricke von den Beynen wi⸗ 
der ab / Darnach kamẽ fie vmb mich her gehen / vnd griffen mir an mein Fleiſch / 
der eine ſagt / Die Haut am Kopffe kame jhm zu / der ander ſagte / Das dicke am 
Beyne kaͤme ihm zu / Darnach muſte ich inen ſingen / vnnd ich fang Geistliche 
Lieder / Die ſolte ich Ihnen auß legen auff ſhre Sprache. Da ſagte ich: Ich han 
von meinem Gott geſungen. Sie ſagten mein Gott were ein Vnflat / Das iſt 


Blafphemia. auffihre Sprache / Teuire geſagt / die Wortttheten mir wehe / vnnd gedachte / 
du guͤtiger Gott / was kanſt du viel leiden / ein zeitlang. Wie mich die im Dorff 
nun geſehen / vnd allen Hochmut angethan hatten. Def andern tags ſagte der 
Koͤnig Konyan Bebe zu denen ſo mich verwarten / daß ſie wol achtung auff mich 

haben ſolten. Darnach wie fie mich zur Hütten hinauß leyteten / vnd wolten 

Saen mich widerumb ghen Bmattibibringen / da ſie mich toͤdten wolten / Ruͤfften fie 

ER mir ſo ſpoͤrlich nach / ſie wolten zu hand in meines Herren Huͤtten kommen / vnnd 

meinen Todt bedencken / mich zu eſſen / Vnd mein Herr troͤſtet mich allezeit / 


ſagte / ich ſolte noch fo baldt nicht getödt i 
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| | (000 XXIX. Capittel. | \ 
Wie die fünf vnd zwengig Nachen der Tuppin Ftins afe — 
3 men /davonich dem Koͤnig geſagt hatte / vnd wolten die e 50 . 
iwi | da darin i Wb ur | : | 


SO "ster zeit begab cefid/ daß die füuff ond zent Nachen der Arth f 
e Wüden / welche die Portugaleſer zu Freunde haben. Auch wie ich vor 
SEN geſagt hab / ehe ich gefangen wurdt / dieſelbigen in willens waren dahin 
a (eut zu fahren. So begab es ſich / daß mahl eines Morgens / daß ſie dat 


Diobrff anfielen. 
E uc Wie nun die T zuppin Fin dieſe Bo anal on bauten | 
E T DG a ij au. 
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36 Hiüſtoriader Jnnwohner Americ / 
hauff zu ſchieſſen / ſo ward dieſen leyd in den Hutten / vnd das Weibovolck wolte 


e exo UL.) die Flucht geben. 132 912 REIHE LER HE LORS 
feme Saee Da ſagte ich ihnen: Ihr haltet mich fuͤr einen Portugaleſer / eweren Feind / | 
bereheydingen geht mir nun einen Bogen mit Pfeilen / vnd laſſet mich loß gehen / ſo wil ich euteh 
helffen die Hütten vertheidingen. Sie gaben mir einen Bogen mit Pfeilen / Ich | 

rieff vnd ſchoß / vnd machts auff ſhre weiß wie befrich kondt / vnd ſprach ſhnen zu · 


daß ſie wol gehertzt vnnd kühn weren / eo ſolte kein noth haben. Vnnd mein mey⸗ 
nung war / Ich wolte durch das Stacket kommen / welches vmb die Hütten her 
gienge / vnnd zu den andern lauffen / denn ſie kanten mich wol / vnd wuſten auch 
wren n daß ich in dem Dorff war / aber ſie verwahreten mich allzu wol. Wie die Tuppin 
San. Ikins nun ſahen / daß ſie nichts ſchaffen kondten / giengen ſie wider in je Nachen / 
vnnd fuhren fort an. Wie ſie nun hinweg fuhren / verwahreten ſie mich auch 
wider. y MA TE 1 | 


! d ode , ln. 
Wie ſich die Oberſten deß Abendts bey Non⸗ 
1 ſchein verſamleten. „ 
Es tages wie die andern widerumb hinweg waren gefahren / gegen A⸗ 
H bendt / vñ es war bey Monſchein / verſamleten ſie ſich zwiſchen den Hut ⸗ 
ten auff dem Platz / ond beſprachen fich vnternander / vnnd beſchloſſen 
wenn fie mich todten wolten / vnnd leyteten mich auch zwwiſchen ſich / verſpotteten 
ogni mich / vnnd draͤweten mir. Ich war trawrig / vnd ſahe den Mon an / vnd gedachte 
Mons. in mir ſelbs: O mein Her: vnnd mein Gott / hilff mir dieſes Elends zu einem ſeli⸗ 
gen ende. Da fragten ſie mich / Warumb ich den Mon fo ficto anſehee Da ſagte 
ich ihnen. Ich ſehe ſhm an / er ift zornig. Denn die Sigur ſo in dem Monſchein iſt / 
dauchte auch mich fo schrecklich ſeyn (Gott vergeb mirs daß ich ſelbs gedachte / 
Gott vnd alle Creaturen muſten zornig auff michſeyn. Da fragte mich der Ads 
nig / fo mich wolt toͤdten laſſen / Jeppipo Waſu genant / einer von den Königen 
in den Huͤtten / Vber wen iſt der Mon zornig Da ſagte ich: Er ſihet nach deiner 
Hütten. Deß Worts halben hub er zornig an mit mir zu reden. Das Wort wis 
der vmbzuwenden / ſagte ich: Es wirdt deine Hutten nicht ſeyn / Er iſt zornig vber 
die Schlauen Carios (welches auch ein art auß den Wilden ift / die ſo heiſſen) Ja 
ſagte er / vber die komme alles Vngluͤck / es bleibe darben / Ich gedachte nicht mehr 


daran. 
| XXXI Gapittd. 


Wie die Tuppin Ikins ein ander Dorff / Nam⸗ 
rn AN USG id bukabe genant / verbrennet hatten. y PS 
uunc BEE Es ändern tages darnach kam die Zeitung von einem Dorff / Nambu⸗ 
ICH kabe genant / daß die Tuppin Ikins wieſie da waren abgefahren / da 
ich gefangen lag / hatten ſie das Dorff Mambukabe / angefallen / vnnd 
die zunwohner waren entlauffen biß auff einen kleinen Jungen den hatten fie 
gefangen / vnd hatten jhnen die Hütten verbrant. Da zohe dieſer Seppipo 1 
. wo Ä ‚welcher 
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(welcher thun vnd laſſen war / ober mich / thet mir viel leyds an) dahin ſie denn 
waren von feinen Freundtß verwandten / wolten jnen die Huͤtten widerumb helf⸗ 
fen auffrichten / So name er gemeinglich alle ſeine Freunde von ſeiner Huͤtten 
mit ſich. War auch der meynung daher Thon mit zubringen / vnnd Wurtzeln⸗ 
mehl / das Feſt fertig zu machen / vnd mich zu effert. Vnd alt er außzoge / befahl er 
dem / welchem er mich geſchenckt hatte / Ippero Waſu genannt / daß er mich wol a nahe 
verwahren ſolte. So waren ſie wol lenger denn viertzehen tag auſſen / vnd ruͤſte⸗ ich 
ten daſelbs zu. | pl. 5 * 
1 VXXXII. Capittel. 


| x Wie ein Schiff von Brickioka kam / nach mir fragte / nnd 


j 


1 E 


ſieſhm kurtzen bericht gaben. 


n ^u Mitler 


e e eee 


Portugaleſer 
fragen nach 


Hanß C tabem. 


Freude der 


fer widerkunfft. 


H. Stadens 
fuͤrbit wird. ber 
gert. 


VfusBombarda f 


I. d: * nit weit von dannen da ich gefangen lag / vnd ſchoß ein ſtuͤck Geſchuͤtzes ; 


Men ſchenfreſ⸗ 


38 Hiſtoria der Innwohner America / 


7 Iller zeit kompt ein Schiff der Portugaleſer von Brickioka / auckerte 


N ab / auff daß es die Wilden hoͤreten / laͤmen vfi Sprach mit inen hielten. 

Wie ſie jhrer nun gewar wurden / ſagten fic zu mir / da ſeyn deine Freunde 
die Portugaleſer / vnd woͤllen vielleicht hoͤren / ob du auch noch lebeſt / woͤllen dich 
etwann kauffen. Da ſagte ich: Es wirdt mein Bruder ſen 


nach mir fragen wuͤrden. Darmit die Wilden nicht meynen ſolten / ich were ein 
Portugaleſer / agte ich jhnen / ich hette noch einen Bruder enter den Portugale⸗ 


ſern / welcher auch ein Frantzoß were. Wie nun das Schiff ankam / ſagte ich / das i 


svürbeiticiti Bruder ſeyn / ſie wolten nicht anderß denn ich were ein Portugale⸗ 


ſer / vñ fuhren hin fo nahe bey das Schiff / daß ſie Sprache mit ihnen kondten hal⸗ 
ten. Da hatten die Portugaleſer gefragt / wie es vmb mich were. Da hatten ſie 


geantwortet / Daß ſie nach mir nicht weiter fragten. Vnd das Schiff fuhr wider 
hin / meynten vielleicht / ch were todt. Wie ich das Schiff ſahe hinfahren / Was ich 
gedachte / weiß Gott wol. Sie ſagten vntereinander: Wir haben den rechten 


Mann / ſie enden gereyt Schiffe nach hm. | 
a XXXIII. Capittel. 


Wie deß Königes Jeppipo Waſu Bruder von SRambufabi - 


kam / mir ſagte / wie ein Bruder / ſein Mutter / ſampt allen den andern / we⸗ 

J ren krauck worden / Begerten von mir / daß ich mit meinem Gott wollt 
| machen / daß ſie moͤchten widerumb geſundt 
werden. . 


gde Nd ich vermutete mich alle tag der andern die auſſen waren wie obge⸗ 


> i fehreiensindeß Koͤnigs Huͤtten / welcher auſſen war / Mir wurd bang / 


ich meynete ſie weren widerkommen (denn das ift der Wilden gewonheit / wenn 


Dann ich mich deß 
permutete / daß die Portugaleſiſchen Schiffe / ſo vor dem ort Landes vberfuhren =/ 
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EHER meldt / vnd auff mich zurüſteten. Darnach auff einen Taghöreteichein 


einer nicht mehr dann vier tag lang auſſen iſt / wenn er widerkompt⸗ beſchreyhen 


jn ſeine Freund von Freuden. Nicht lang darnach nach dem ſchreyẽ / kam einer 


u mir / vnd ſagt: Deines Mitherꝛen Bruder iſt kommen / vnnd ſagte / daß die an⸗ 
A fcbr dee feyen worden. Da frewete ich mich vnd gedacht / Hie wirdt Gott 


ander kranck worden / vnd ſein Bruder hette in zu mir geſchickt / vnd ſolte mir ſa⸗ 
gen Ich ſolte mit meinem Gott machen / daß ſie mochten widerumb geſund wer⸗ 
den. Vnd ſagte Mein Bruder leſt ſich beduncken / daß dein Gott muͤſſe zornig 


etwas auß richten woͤllen. Darnach vber ein kleine zeit / kam meines Mitherm | 
ie die Huͤtten da ich nne war / vñ ſatzte ſich bey mich / hub an zu ſchreyen / i 
ſagte: Sein Bruder / ſein 3 utter / ſeines Bruders Kinder / weren alle mit ein⸗ 


fen. Ich ſagte im: Ja / mein Gottiſt zornig daß er nch wolt eſſen / vñgen Mam⸗ 


bukabe gezogen were vnd zurüſtete· Vnd ſagte hm: Ihr ſagt / ich ey ein Portuga⸗ 


leſer / vnd bins nicht / Vñ ſagte jm; Gehe hin zu deinem Bruder / daß er wider her 


kom̃e in ſeine aten / ſ wölle ich mit meinem Gott reden / er ſol geſundt werden. 
an ie seresu franek/Föndte nicht kommen / er wüſte wol vnnd Dette 1 
al T merckt / 
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merckt / wenn ich nur wolte er würd daſelbſt aueh geſundt. Ind ich ſage hn Er 
bolte wol ſoſtarck werden / daß er olte heym gehen in feine Hütten / denn ſolte er j 
techegefundt werben. Bier yieng mit der Antivorewideromb bin mach Name 
bulabe / welches iſt vier Meiln von Vwattibi / da ich war. A 
; Arp AER | 95 XXXIIII. Capittel. 4 | y 
Woe der krancke König Jeppipo Waſu wider 
e eee e e ENIM | 


$! 


ERS Wonach etlichen tagen / kamẽ ſie alle mit einander Franck wider heim / 

“Da leeſſe er mich in feine Hütten leyten / vñ ſagte mir / wie ſie were alle  , 
Tranck worden / vnd ich hette wol gewuſt / denn er were noch iñgedenck / 577" 
daß ich geſagt Dette Der Mon wer zornig bber feine Hütte. Wie ich die rede vn 
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40 Hiſtoria der Innwohner Amerier ͤT D 
Ihm hoͤrete / gedacht ich bey mir fi lbſt: Das müftefe auß verſehung Gottes geſche⸗ 
hen ſeyn / daß ich deß abendts wie vorgemeldt / von dem Mon geredt hatte. Es 
war mir eine groſſe Freude / vnd gedachte: Heut iſt Gott mit mir. | 
Da ſagte ich ihm weiter: Lis were wahr ⸗ darumb daß er mich eſſen wolte ⸗ 
vnd ich were ſein Feind nit / derh alben kaͤme jm das Vngluͤck. Da ſagte er: Man 
ſolt mir nichts thun / were es ſach / daß er wider vmb auffkaͤme. Ich wuſte nicht wie 
ich Gott am beſten bitten folt / Ich gedacht / kommen ſie widerumb zu ihrer Ge⸗ 
ſundtheit / ſo tödten fie. mich gleichwol / Sterben ſie denn / ſo werden die anden 
ſagen / laſſet in toͤdten / ehe mehr Vngluͤcks ſeinet halben kompt / wie ſie auch chen 
begunten zu ſage / ſtalte es Gott heim. Er bate mich gleich ſehr / daß fic doch moͤch⸗ 
| Eod ten geſundt werden. Ich gieng vmb ſie her / vnnd legte ihnen die Haͤnde auff die 
freſſerſter⸗ Häupter / welches ſie auch von mir begerten. Es wolt es Gott ſo nicht haben / fie 
PE begunten zu ſterben / Erſtlich ſtarb jhnen ein Kindt / darnach ſtarb ſein Mutter 
ein alte Stato / welche die Duͤppen zuruͤſten wolte / da man die Getrencke jnne 
1 machen wolte / mich zu eſſen. . | eh 
Y Nach etlichen Tagen ſtarb fm ein Bruder / darnach wider ein Kindt / vnnd 
| noch ein Bruder / welcher zuvor mir die Newe zeitung bracht / wie vorgemeldt / 
daß ſie kranck weren worden. e,, | 
Wie er nun ſahe / daß ſeine Kinder / ſeine Mutter vnd Brůder todt waren / 
wurd jm ſehr leydt / daß er vnd feine Frauwen auch ſtürben / Da ſagte er / ich ſolte 
Fade meinen Gott ſagen / daß er nun den zorn fahrẽ lieſſe / daß er möchte lebendig blcio 
Wt ben. Ich tröſtete jn herrlich / vñ ſagte / eb würde kein noth haben / aber daß er nicht 
gedechte / wenn er auffkaͤme / daß er mich denn toͤdten wolte. Da ſagt er nein / vnd 
befahl auch denen in feiner Hutten / daß mir niemandt ſpott anthete / noch draͤu⸗ 
wete zu eſſen. Er blieb gleichwol noch ein zeitlang kranck / aber er ward widerumb 
geſundt / vnd ferner Frawen eine / welche auch kranck war. Aber es ſturben vnge⸗/ 
fehrlich Acht von feiner Freundtſchafft / ohn andere mehr / welche mir auch Date 1 
ten groß Leid angethan. So waren noch zween andere Koͤnige auß zweyen an⸗ 
dern Hutten / deren einer Vratinge Wqꝗſu / der ander Kenrimakui genant. Dem 
Vratinge Waſu hatte getraͤumet: Ich were vor ihn kommen / vnd fette zu jm ge⸗ 
ſagt / Er ſolte ſterben / Vnd er kam deß morgens fruͤhe zu mir / vnd klagte es mir / 
i Ich ſagte nein / es ſolte kein noth haben / daß er aber auch nicht gedaͤchte mich zu 
tdcödten / noch raht darzu gebe. Da ſagt er: Neyn / Dieweil mich die / fo mich ge 
Beet pi fangen hetten nicht toͤdten / ſo wölte er mit auch nicht ſchaͤdlich ſeyn / Vnnd ob ſie 
nen Seinen Mich fchön toͤdteten / wolte er doch nicht von mir eſſen. Deſſelbigen gleichen den 
ander Koͤnig / Kenrimakui / hatte auch einen Traum von mir getraͤumet / welchen 
ihn ſehr erſchreckte / vnd derſelbige ruͤffet mir in ſeine Huͤtten / vñ gab mir zu eſſen / 
vnd darnach klagte er es mir / vnd ſagte: Er were ein mal zu Kriege geweſen / vnd 
hette einen Portugaleſer gefangen / ene mit ſeinen Haͤnden zu toot geſchlagen / 
auch darvon geſſen / ſo viel / daß im die Bruſt noch gebrechlich darvon were / Vnd 
ewe er wolte von keinem mehr eſſen. So were jm nun fo ein ſchrecklicher Traum von 
cher raum. mir getraͤumet / daß er auch meynte / er feft frcrben. Ich ſagte im auch / es ſolte kein 
noth haben / daß er nur kein Menſchenfleiſch mehr efje: Auch nn E 
| | as 
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| cats or ad IT. ird bon denn 
das iſt mein Sohn laß mich ja nicht ſterben. Da wir fo mit dir vmbgiengen / wir m eins 
menten du wereſt ein Portugaleſer / den ſeyn wir ſehr geam. Auch ſo haben wir 


5 er H. Stad 
An i fiees mit Bon cot 
ir hatten / ob ich ein Portugaleſer oder ein Frantzoß were. Sie ſagten / ich Dette 9" — 


Wie der rantzoſe ſo den Wilden befohlen hatte / ie ſolten 
Liar onde mich eſſen / wider kam⸗ Ich jhn bate / daß er mich mit ne⸗ 


P oen ſie wuͤrden mich eſſen / vnd er hatte 


ob ich noch lebte? Da ſagte ich ja / ich dackte Gott / daß er mich ſo lang behůt hette / 
So mocht er auch von den Wilden vielleicht gehöre haben / wie es ſich begeben 
hette / vnd ich rieff Ihm allein auff einen ort / auff daß die Wilden nicht hoͤreten / 
was ich redete / ſagte zu Ihm / er ſehe wol daß mir Gott noch hette das Leben ge 
ſparet / auch were ich kein Portugaleſer / ich were ein Teutſcher / vnd mit den Hi⸗ feinem 
ſpaniern / Schiffbruch halben / vnter die Portugaleſer kommen / daß er doch den sse 
Wilden nun auch ſagen wolle / wie ich hm geſagt hette / wie daß ich von ſeinen 3 
FBreundtß verwandten were / vnnd daß er mich wolte damit hinnemen / da die 
Schiffe ankaͤmen / denn ich beſorgte mich / wo er das nicht thete / wuͤrden ſie doch 
gedencken es weren Luͤgen / vnd der malen eins wenn fie zornig wuͤrden mich toͤd⸗ 
ten. Vnd ther ihm eine vermahnung inrer Wilden Spraach / vnd ſagte / Ob er 
auch ein Chriſtlich Hertz im Leibe gehabt fette / oder gedacht hette daß nach bic 
ſem Leben ein anders kommen wuͤrde / daß er ſo hette darzu gerahten / daß man 
mich téoten ſolt? Da begunt es jhn zu rewen / ond ſagte / er Dette nicht anders ge⸗ | 
d. | CRM A | | meynt / 
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423 Hiſtoria der Innwohner merice / m 
meynt / deñ ich were ein Portugaleſer welches ſo arge Boͤßwichter weren / wenn 
ſie da etfi e bekommen koͤndten / in der Prouincien von Praſilien / die woͤten 
Sunset!" fich gleich hencken / welches nun wahr ift. Auch ſagte er: Sie muͤſten fid auch dru⸗ 
men" (len vnter ihnen / vnd wie es die Wilden maͤchten mit jhren Feinden / muͤſten ſie zu 
| frieden ſeyn / denn ſie weren der Portugaleſer Erbfeinde. Meiner bitte nach / ſag⸗ 
te er den Wilde: Er hette mich das erſtmal nicht recht erkennet / aber ich were auß 
Allemanien / vnd were von jhren Freunden / vnd wolte mich mit dahin nemmen / 


e die Schiff pflegen anzukommen. Da ſagten meine Herren: Nein / ſie wolten 


ben. mich niemand laſſen / mein eygen Vatter oder Bruder kame denn dahin / vnd N 
| 


braͤchteſhnen ein SchiffvollÖuts/nemlich/ Erte Spiegel Meſſer Kae ond 
Scheren / Vnd gebe jhnen das / denn fie hetten mich in der Feinde Landt gefun⸗ 
| den / vnd ich were jr eygen. Wie der Frantzoß folcheshörete/fagte erimir/ich hoͤre⸗ 
ace te vol / daß ſie mich nicht verlaffen wolten / Da bateid hn omb Gottes wilen⸗ 
daß er mich da holen laflen wolte / vnd mit in Franckreich nemen / mit dem erſten 
Schiffe das kommen swürde/ das verhieß er nur / vnd ſagteden Wilden bafi fte 
mich wol verwahrten / vnd nicht tödteten / meine Freunde wuͤrden zu hand nach 
mir kommen / damit zoge er fortan. Wie der Frantzoſe nun hinweg gezogen war / 
da fragte mich einer von meinen Herꝛen / Alkindar Mirigenant / (nicht der da 
| kranck war) was mir der Karwattuwara (ſo deß Frantzoſen Name war auff der 
b, Wilden Spraache) geben hettee Ober von meinen Landtßleuten geweſenwe⸗ 
te Ich ſagte / Ja. Meynte er / warumb hat er dir nicht ein Meſſer geben / das du 


mir geben hetteſt / vnd wurd zornig. Darnach wie ſie alle wider geſund waren / 
E. begundten fie widerumb ober mich zu murmeln / vnd ſagten vnter einander. Die 
i Frantzoſen doͤchten zu hand ſo wenig als die Portugaleſer / daß mir wider begun S 
Et te leyd zu werden. eee 
. um | 1 XXXVI. Capittel. | NE 
Wie ſie einen Gefangenen aſſen / vnd mich mit 


) 


darben fuͤhreten. 


ln zeit kam / daß ſie hn betrincken wolten das ift hr gebrauch / wenn ſie einen Nent⸗ 
gebe ſchen eſſen wollen / fo machen ſie einen Tranck von Wurtzeln / der heiſſet Kawi / 
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pi eflent engefeßrlich che Klafftern daran) Jaſagte er / mit ihnen bette 
Vn 


man ſie beſſer. Bund er fuͤhrete ſolche rede als ob er ſolte zur Kirmeß gehen, 
So hatte ich nun ein Buch in Portugaleſiſcher Spraach bey mir / welches 
die Wilden in einem Schiff genommen hatten / daß ſie durch huͤlff der Frantzo⸗ 
ſen erobert hatten / das gaben ſie mir. Vnd ich gieng von dem Gefangenen / afe 
in dem Buch / vnnd mich jammerte ſeiner. Darnach gieng ich wider hin zu hm / 
vnnd redete mit ihm ( Denn die Portugaleſer haben Diefelbige Art NMarkaya / 
auch zu Freunden) vnd ſagt hm: Ich bin auch ein Gefangener ſo wol als du / vnd 
bin nicht herkommen / daß ich von dir eſſen woͤlle / ſondern meine Herren haben 
muchmutbracht. Daſagteer⸗Erwüſte wol daß wir Leuth kein Henſchenfleſch en gere 
dſſen. Weiter ſagt ich ibm / er ſolte getroſt ſeyn / denn fie würden fm das Steifch af dan. e 
lein aſſen / aber fein Geiſt würd auff einen andern ort fahren / da vnſerer Leuthe de 
Geiſte auch hinfahren da were viel freude. Da meynt er / Ob das auch wahr Sela. 
weree Da ſagte ich ſa. $a ſagte er / er Bette Gott nie geſehen. Ich ſagte: Er wür⸗ 
de jhn im andern Leben ſehen. Wie ich nun die rede mit yhm geendet hatte / gieng 
ich von im. Dieſelbige Nacht / wie ich deß Tages mit hm geredt hatte / kompt ein 
groſſer Windt / vnd wehete ſo ſchrecklich / daß er ſticke von dem Tache der Hütten 
wehete. Da fiengen die Wilden mit mir an zu zuͤrnen / vñ ſagten in ſhrer Sprach: 
Apo eien geuppatvy wittu waſu Immon. Der boͤſe Mensch / der heilige / 
machet daß der Windt jetzt kompt / denn er ſahe deß tagetz in die Donnerheute / Domesem. 
meynten das Büch dat ich hatte. Vnd ich thets darumb / daß der Schlaue vn⸗ 
ſer der Portugaleſer Freund ware / vnnd ich meynte vielleicht / mit dem boͤſen 
Wetter das Feſt zu verhindern. Ich bate Gott den Herren / vnnd ſagt: Herr du 
haft mich biß hieher behuͤtet / behuͤte mich fortan / denn fic murreten ſehr auff 
ö ID gindac y pM. i 
1 nun der Tag anbrach / wurde es fein Wetter / vnd fie truncken vnd rea 
ren wol zu frieden. Da gieng ich hin zu dem Schlauen vnd ſagt jhm: Der groſ⸗ 
fe Windt were Gott geweſen / vnnd hette ihn wollen haben. Darnach ber den 
andern tag ward er geſſen. Wie das zugehet / werdet ihr in den hinderſten Ca⸗ 


Pas ſich begabe auff dem heymzuge/ wie fic den 
ESTER e geſſin halten: 1179 16: 

De das Feſt gehalten war / fuhren wir wider nach enfer Wohnunge / 
Ss ono meine Herrn führten etlich gebraten Fleiſch mit ſich / vnd waren 

s ore) Tage auff der Heymreiſe / welches man ſonſt wol einen Tag fah⸗ 

rentan / aber es wehete vnd regnete ſehr. So ſagten fie mir deß erſten tages / als 
wir deß abendto Huͤtten machten im Holtz / vns zu laͤgern / Ich ſolte machen daß 

bs nicht regnete / ſo war ein Knab mit vns der hatte noch einen Beinknochen von 

dem Schlauen / an demſelbigen war noch Fleiſch / das aß er. Ich ſagte dem Jun⸗ Vngewiler 
gen / Er ſolte den Knochen hinwerffen / Da zuͤrnete pou die andern mit mir / 
moe m 5 | fagten: 
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44 Hi.ſtoria der Innwohner America / 


ſagten: Das were ihr rechte Speiß. Hare ih Wehen eee — 
Tag vnterwegen. Wie wir auff ein viertheil Meil wegs bey die Wohnung ka⸗ 1 
men /Eondfensoirnichtweitertommen / dann die Buͤlgen wurden groß wir zo⸗ 
gen den Nachen auffs Landt / vnd meynten / es ſolte deß andern Tags gut Wet⸗ 
ter worden ſeyn / ſo wolten wir den Nachen heimbracht l aben / aber es war gleich 
vngeſtuͤmb. Da ware ihre meynung / vber Landt zu gehen / vnd darnach wenns 
gut Wetter wuͤrde / den Nachen holen. Wie wir nun gehen wolten / ſo aſſen ſie / | 
vnd der Junge aß das Sleifdfertan vmb den Knochen herab / darnach warff er 
ihn hin / vnd wir giengen vber Landt / ſo baldt wurde es auch wider gut Wetter. 


cu: Wolan / ſagte ich /r woltet mir nicht glauben / als ich euch ſagte / mein Gott were 


s zornig vmb deß willen / daß der Junge das Fleiſch ſo von dem Knochen aß / Ja 
meynten die andern / Dette ers doch geſſen / daß ichs nicht geſehen hette / ſo ſolte es 
' wol gut Wetter blieben ſeyn / Darbey bliebe es. Wie ich da widerumb in die Huͤl⸗ 

Machen. ken kam / da fragte mich der Ke e an mir hatte / Alkindar genannt / 
fifa. hich nun geſehen hette / wie ſie mit hren einden vmbgiengen / Da ſagte ich ja / 
daß ihr ſie eſſet / daß duͤnckt mich ſchrecklich ſeyn / das todtſchlagen nicht ſo ſchreck⸗ 
lich. Ja ſagt er / das iſt vnſer gebrauch / ſo thun wir den Portugaleſern auch. Der⸗ 
ſelbige Alkindar war mir ſehr geheſſig / vnd Dette gern gehabt / daß mich der Dette 
todt geſchlagen / dem er mich geſchenckt hatte / Denn wie ihr vorgeleſen habt / ſo 
hatte ſhm der Ipperu Waſu einen Schlauen geſchenckt / toot zu ſchlagen / auff 
daß er einen Namen deſto mehr gewinnen ſolte. Deß hatte jhm der Allindar 
wider verheiſſen / den erſten Feindt den er fienge / wolte er jhm wider ſchencken. 
Wie ihm nun das mit mir nicht gebuͤren wolte / hett er es gleichwol gern gethan / 
doch verhinderte ſein Bruder ſolches in alle wege / denn er forchte ſich vor wer ^— 
terer Plage / ſo hm kommen möchte. So hatte nun derſelbige Alkindar / zuvor 
ehe mich die andern dahin fübreten / da ſie den aſſen / mir auff ein newes gedreu⸗ 
Alandar:und. et zu tödten / Wie ich nun wider fam / hatte er mitler zeit / dieweil ich auſſen war ⸗ 
Augenwehe bekommen / muſte ſtill ligen / kondte nicht ſehen eine zeitlang / ſagte 
mir ſtets / ich ſolte mit meinem Gott reden / daß hm die Augen widerumb gut 
wuͤrden. Da ſagte ich ja / daß er aber hinden nach nicht böß ober mich gedechte. 
Daſagte er nein / nach etlichen tagen krieget er ſeine Geſundtheit wider. 


io XXXVIII. Gapitte os. and} 7 

Wie wider ein Schiff nach mir geſandt wurde von 
^ 3 den Portugaleſern. 1 
eich nun in dem fuͤnfften Monat bay buen. eweſen war / ſo kompt wi⸗ 
1 der ein Schiff von der Inſel Sancte Vintente dahin / So habẽ die Por⸗ 


beirn tandio, G tugaleſer das für ein Gebrauch / daß fic gleichwol in jhrer Feinde Lande 

ane, fahren / doch wol gerüſt / vnd Kauffſchlagen mit ihnen geben ihnen SYiefler 
vnnd Heppen fuͤrMandiokenmehl / welches dieſelbigen Wilden daſelbſt auff et⸗ 
lichen enden viel haben / vnd die Portugaleſer ſo der Schlauen viel haben zum 
Zucker Gewaͤchß / die behielten das Mehl / dieſelbigen darmit zu ſpeiſen. Vnnd 
ribs | ke wenn 
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wenn die Schiffe alſo mit dieſen Wilden kauffſchlagen / ſo kommen dieſer Wil⸗ 


t ober zween in einem Nachen / vnnd reychen Ihnen auff das fuͤrderlich⸗ 


* . e 3 , vi " . " * 
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Ec 


TEE 


ſte ſie koͤnnen / die Wahr / Darnach heiſchen ſie / was fiedarfür haben woͤlen | 

das geben ihnen denn die Portugaleſer. Dieweil aber die zween bey dem Schiff 

ſehyn / ſo halten ihrer etliche Nachen voll von ferrem / vnd ſehen zu / vnd wenn dann 

daas Kauffſchlagen gehalten ift / ſo fahen die Wilden offtmals an / vnnd ſchar⸗ Sen e 

muͤtzeln mit den Portugaleſern / vnnd ſchieſſen Pfeile nach Ihnen / denn fahren Wilden omd 
ſie widerumb hin. Das vorgenante Schiffvolck ſchoß ein ftück Geſchůtzes ab / Perte 
darmit die Wilden hoͤreten / daß ein Schiff da were / vnnd ſie fuhren dahin / da | 

hatten ſie nach mir gefragt / ob ich noch lebte/fie geantwortet / ja / hatten die Por⸗ 

ugaleſer begert / daß ſie mich möchten ehen / den fie hetten ein Kiſten voll Wahr / 

berechte mein Bruder auch ein Frantzoſe (ipie ee im Schiff were. So 
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war duni Stänkofgchannt Gau Stiranbo? mítben Portugalctrnm 
Schiff / welcher vormals mein Geſell geweſen war / denſelbigen nante ich meinen 
Bruder / der ſagte / ich würde vielleicht in dem Schiff ſeyn / vnd nach mir fragen / 


denn er gereyt ein reyſe da geweſen war. Vnd fic kamen wider von dem Schiffe 
ans Landt / vnd ſagten mir / mein Bruder were noch ein mal kommen / vnd braͤch⸗ 


SS te mir ein Kiſten voll Wahr / vnd wolte mich gerne ſehen. Da ſagteich Fuͤhret 


mich fo von ferrne hinbey / ich wil mit meinem Bruder reden⸗ die Portugaleſer 
verſtehen ons nicht / vnd ich wil m ſagen / daß er vnſerm Vatter anzeige wenn er 
heim komme / daß er mit einem Schiff komme / vnd bringe viel gezeugs mit / vnd 
hole mich. Sie meynten es were alfo gut / aber ſie beſorgten ſich / daß vns die Por⸗ 
tugaleſer verſtunden / denn ſie hatten einen groſſen Krieg vorhanden / den wol⸗ 

ten ſie gegen dem Augſtmonat voll fuhren. Auff die gegenheit Brikioka / da ich 


gefangen ward / vnnd ich wuſt alle jhre Anſchlege wol / darumb war jhnen leyd / 
daß ich etwas mit ihnen dar von redte. Aber ich ſagte nein / die Portugaleſer ver⸗ 
ſtunden meines Bruders vnd meine Spraache nicht. Da führeten fie mich vnge⸗ 
fehrlich ein Steinwurff nahe bey das Schiff / ſo nacket / wie ich allezeit vnter ih» 
nen gieng. Da ſprach ich fie an in dem Schiff / vnd ſagte: Gott der HE R R ſey 
mit euch liebe Bruder / Einer rede mit mir allein / vnnd laſſet euch anderß nicht 


^o Sen⸗ d AE TIT J 
dm Sar ren / denn daß icheim Frantzoſeſehj. Da hub eimer an (Johann enches de. 


nannt / ein Boſchkeyer / welchen ich wol kennete / vnnd ſagte zu mir: Mein lieben 
Bruder / ewert halben ſind wir herkommen mit dem Schiffe / vnd haben nicht ge⸗ 
wuſt / ob ihr lebendig oder todt ſeid geweſen / denn das erſte Schiff brachte keine 
Zeitung von euch. Nun hat ons der Hauptmann Braſcupas zu Sanctus befoh⸗ 
len / zu forſchen / ob jr noch beym leben weren / wenn wir ſolches vernemen / daß hr 
noch lebten / folten wir zum erſten hören / ob ſie euch auch verkauffen wolten / ito 
nicht / ſolten wir ſehen / ob wir etliche fangen koͤndten die euch quittierten. Da 
ſagte ich: Nun wolle euch ott in ewigkeit lohnen / denn ich bin hie in groſſer angſt 
vnd noth / vnnd weiß noch nicht was ſie anſchlagen werden / ſie hetten mich wol 
gereyt geſſen / hette es Gott nicht ſonderlicher weiſe verhindert. Weiter ſagte ich 
ſhnen / ſie werden mich euch nicht verkauffen / denn gedencket es nicht / vnd laſſet 
euch nicht anders mercken / denn daß ich ein Franßoß ſey / vnnd gebet mir etliche 
Wahr vmb Gottes willen / Meſſer vnd Angelhacken. Daſſelbige thaten ſie / vnd 
Mee mit einem Wachen bey daß Schiff vnd holets · Da ich nun ſahe / daß 
mir die Wilden nicht lenger geſtatten wolten mit jhnen zu reden / da ſagte ich zn 
den Portugaleſern / ſehet euch wol für / ſie haben einen Krieg vorhanden / wider 
nach Brikloka. Da ſagten fie mir / daß ſichſhre Wilden auch ſehr ruͤſteten / vnnd 
wurden geradt das Dorff anfallen / da fie mich jnne hetten / daß ich nur wolge⸗ 
mut were / Gott wuͤrde alle ding zum beſten ſchaffen / denn ich ſehe wol fie koͤnd⸗ 
ten mir nicht helffen. Ja ſagte ich / dieweil es meine Stmde alſo ver dienet haben / 
ift es beſſer / daß mich Gott hie ſtraffe / denn dort in jenem Leben / Vnd bittet Gott 


daß er mur auß demElend helfſe. Darnnit befahtich fie Sott em ds Ren. 
Vnnd ſie wolten weiter mit mir reden / aber die Wilden wolten mir nicht langer 
geſtatten Spraach mit ihnen zu halten / vnd fuhren widerumb mit mir p den 
en | Huͤtten 


Y Li Nu Mac 
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Hütten. Da nam ich die Meſſer vnd Angelhacken / vnd gab ſie jhnen vnnd ſagte: 
Diß alles hat mir mein Bruder der Frantzoß geben. Da fragten ſie mich / Was „Sede 
es alles were / das mein Bruder mit mir geredt hette. Da ſagt ich: Ich Dette mei⸗ tage. 
nem Bruder befohlen / er ſolte ſehen / daß er den Portugaleſern entkeme / vnd zoͤ . 
ge in vnſer Vatterlandt / vnd brechte Schiff mit vielen Guͤtern / vnd holete mich / 
daun jr weret fromb / vnd hieltet mich wol / das woͤlte ich euch denn belohnen / wenn 
das Schiff kaͤme / Vnd muſte alfo allezeit das beſte vorwenden / vnd das gefiel f 
nen wol. Darnach ſagten ſie vndernander:Er muß gewiß ein Frantzoß ſeyn / la⸗ 
ſet vns jn vortan beſſer halten. Alſo gieng ich da ein zeitlang enter jnen / vnd fagt: „ Suaden 
Es wirt baldt ein Schiff nach mir kom̃en / daß fie mich nur wol tractirten. Dar⸗ ard en fre» 
nach fuhrten fic mich in dem Walde hin vnd wider / wo fie etwas zu thun hatten / 
muſte ich jhnen helffen. | dm 


Bee XXXIX. Capittel. . | 
Wie ſie einen Schlauen vnter ſich hatten / welcher mich ſtets 
|... befoge/hette gern geſehen / daß ſie mich baldt getoͤdtet hetten / 
an derſelbige wurd getoͤdtet vnd geſſen in meiner ges 
ex genwertigkeit. f 5 


O war nun ein Schlaue vnter ihnen / der war einer Nation die heiſſen 
* Carius / vnnd ſeind auch der Wilden Feinde / welche der Portugaleſer et 
nu A Freunde ſeyn / derſelbige war der Portugaleſer engen geweſen / vñ war 
jhnen darnach entlauffen. Solche cóoten fie nicht fo zu ihnen lauffen / es ſey denn 
daß ſie ſonderlich etwas verbrechen / ſondern halten fie für jr engen / vnd muͤſſen 
Ihnen dienen. $i „ | 
VVV 
ſagte: Er hette mich vnter den Portugaleſern geſehen / vnnd ich fette etliche mahl 
vnter die Tuppin Inba geſchoſſen / wenn ſie da zu kriege weren kommen. So 
hatten nun die Portugaleſer vor etlich aren jhrer Könige einen erſchoſſen / wel⸗ 
chen Koͤnig / ſagte der Karius / ich geſchoſſen hette / vnnd regete jmmerdar an / 
man ſolte mich toͤdten / denn ich were der rechte Feind / er Dette es geſehen / vnnd er 
loge es doch alles mit einander / Denn er war drey Jar da vnter denen geweſen / 
vnd es war erſt ein Jar vergangen / daß ich ghen Sanct Vincente kommen war . Suden 
da er entlauffen war / Vnd ich bate Gott (tete / daß er mich wolte vor den Luͤgen en 
bchuͤten. So begab es ſich vngefehrlich im Jar iz s 4. den ſechſten Monat / ſo ich 
gekeydts gefangen war / fo wirdt der Carius kranck / vnd ſein Herꝛ / ſo jhn hatte / 
hate mich / Ich ſolte im helffen / daß er wider geſundt wuͤrde vnnd Wildt fienge / 
daß wir ctivas zu eſſen bekemen. Denn ich wuſte wol / wann er ihm etwas brech⸗ 
te / da gebe er mir auch von. Aber ſo mich deuchte / daß er nicht wuͤrde widerumb 
geſund werden / woͤlte er jhn einem guten Freunde ſchencken / der ibn todt ſchluͤ⸗ 
9e / vnd einen Namen an jm gewuͤnne. So war er bereits vngefehrlich neun ober 
sehen Tage krauck geweſen / vnd lie haben Zaͤne / ſeind von einem Thier / welches 
ſienennen Backe / Denſelbigen Zan wetzen fic ſcharpff / vnd wo fie denn das Ge; Fat 
„ (ue d blüͤt 
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blüͤt hindert / da ſchneiden fie mit dem Zan vber die Haut her / da lauffet das Blut 


perauß / das iſt p viel / als wenn man hie einen koͤpffet. Derſelbige Zaͤne nam 
Hans Sum ich einen / meinte ihm damit die Median Ader zuſchlagen. Aber ich kondte ſie nicht 
wil Aderſchla⸗ Th (revers (ip yt ZION TS e 
d Varig det esta pa E bo Pes Dart au! soos NM We d i Pp sded Mucio 
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E mit durchſtechen / denn der Zan war zu ſtumpff / vnd fie ſtunden vmb mich her. 
| Wiüe ich nun wider von jhm gieng / vnd ſahe daß es kein nüfs war. Frageten ſie 
mich / ob er widerumb würde geſundt werden? Ich ſagte jhnen: Ich hette nichts 
außgericht / es were kein Blut herauß gelauffen / das hetten ſie wolgeſchen. Ja 
meynten ſie / er wil ſterben / wir wollen ihn / ehe denn er ſtirbet / todtſchlagen. Ich 
ſagte nein thuts nicht / er wirt vielleicht widerumb geſund werden. Aber es half 
ucchts / ſie ohen fu vor deß Koͤniges Vratinge Huͤtten / vnd jhrer zween hielten n 
Zranderge denn er war fo kranck / daß er nicht wuſte was ſie mit hm thun wolten. So kam 
„der / dem er gegeben war todtzuſchlagen / vnd fegte anf ben Spi oap e 9 0 
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denn er hette mich nie geſehen. Nun wiſſet ihr wol / daß er etliche jar vuter euch ge me A. 
weſen iſt / vnd nie Kranck worden / ſetzt aber der Lügen halben / ſo er auff mich ge⸗ Zion. 
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Ngefehrlich acht tage zuvorn / wie fie wolten zu Kriege a ßfahren / ſo 
war ein Frantzoͤſiſch Schiff acht Meiln von dannen ankommen in eie 
ode Jener V nem Hafen / welchen die Portugaleſer Rio de enero nennen / vnd auff 
der Wilden Spraach Iteronne / Daſelbſt pflegen die Frantzoſen Praſilienholtz 
zu laden / So kamen ſie nun bey dem Dorff da ich inne war / auch an / mit jhrem 


Bott / vnd beutteten den Wilden Pfeffer / Meerkatzen vnd Papegeyen mon 
| es kam 
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der kundte die Wilde Spraach/ondhieß 


n : | en len So wolte nun das Bott widerumb hinweg fahren / denn es hat⸗ 
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vnd auch jhre Feinde werden. Da ſchwam ich betruͤbt wider nach dem Lande zu / 
vnd dachte / nun ſehe ich / daß es Gottes wille ift daß ich [enger im Elend bleibe / 
Vnd wann ich das entlauffen nicht verſucht hette / hette ich hinden nach gemeynt / 


es were mein ſchuldt geweſen. : TM x CNN bs eed 
Wie ich nun wider bey ſie ans Lande kam / waren fie froͤlich / vñ fagten:Nlein 3.Staentar 
er kompt wider. Da zůrnete ich mit ihnen vnd ſagte: Meynet Ihr daß ich euchſo⸗ 
entlauffen wolte / Ich bin da im Bott geweſen / vnd meinen Landtsleuten geſagt / 
daß ſie ſich darauff ſchickten / wann jhr auß dem Krieg kemet / vnnd mich dahin 
bringet / daß ſie dann viel Wahr bey einander hetten / vnd euch geben / 
B ſolchs behagte jhnen wol / vnd waren wider zu | 
„„ flieben. | 
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Arnach in vier Tagen berſamleten fichetliche Nachen / die zu Kriege 
wolten ziehen / in dem Dorff darinn ich war. Da kam der Oberſte Ko⸗ 
nyan Bobe mit den feinen auch dahin / Da ſagte mein Herr / er woͤlte 
mich mit nemen. Sagte ich / daß er mich daheime ließ / Vnd er hette es auch wol 
gethan. Doch ſagte der Konyan Bebe er ſolte mich mitnemen, Ich ließ mich aber 
nicht anders mercken / dann daß ich noͤde mit zoͤge⸗ auff daß ſie wenn ich gutwil⸗ 


lig mit gezogen were / nicht gedacht hetten / daß ich jnen entlauffen würde / weñ ſie 


bey jrer Feinde Landt kaͤmen / vnd deſto weniger acht auff mich hetten. Auch war 
,, N | mein 


I 
) 
| 
QU «o P oo (oo 9a» (op P oo D o IPITIXPFIEPIFAIPIPIPAL 
— L^ aic X^ UU ENS 
215 


dere 83 
mein meynung / weñ ſie mich daheimen hetten gelaſſen / ich woͤlte nach dem Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Schiffe gelauffen ſeyn. Sie namen mich aber mit / vnd waren zs. Na⸗ ehem s; 
chen ſtarck / vnd jeder Nache mitis, mehr oder weniger beſetzt / vnd es hatten ihrer es 

etliche mit jren Abgoͤttern geweiſſaget ober den Krieg mit Träumen vnd andern 
Narrenſpiel mehr / welcher ſie gebrauchen / alſo daß ſie wol gemutet waren zur 
Secache. Vñ jre meinung war in die gegenheit Brikioka zu fahren / da ſie mich fien 
gen / vnd ſich daſelbſt vmb den Flecken im Wald vmbher verſteckten / die ſenigen / 
ſo ihnen dermaſſen in die Haͤnde fielen / mitzunemen. Vnd wie wir dieſen Außzug 
deß Kriegs anfiengen / war im jar 1554. vngefehrlich den 14.tag Auguſti. So lauf⸗ 
fen nun ( wie hie bevor gedacht) in dieſem Monat ein ede en Portu⸗/ 
galeſiſcher Sprach Doynges. Auff Hiſpaniſch Lieſſes / vñ in der Wilden Sprach . 
Blratti / auß dem Meer in die füffen Waſſer / darinn zu leichen / Vnd die Wilden 
heiſſen die zeit Pirakaen. Als den ziehen fic zu beyden theilen gemeinlich zukriege / protaen 
re Feinde ſo wol als fic / der Fiſche auff der Rheyſe zu fangen vnd zu eſſen. Bund 
auff der hin reyſe fahren fic ſanfft / aber zu ruͤck aufs geſchwindeſt ſie konnen. So 
hoffte ich nun allezeit / daß die auch folten auff der Rheyſe fen / welche der Portu⸗ 
galeſer Freunde ſeyn / Denn dieſelbigen waren auch willens dieſen ins Landt zu 
fallen / wie mir die Portug aleſer zuvorn im Schiff geſagt hatten. | 
M Sie fragten mich ſtets auff der Rheyſe / was mich deuchte / Ob fie auch ito Y Siaden leu 
mand fangen wurdẽ / Daß ich fic aber nicht erzuͤrnete / ſagte ich ja / Auch ſagte ich de 
inen / die Feinde würden ene begegnen / So lagẽ wir eine nacht in einem ort Lan⸗ 
des / der heiſſet auch Vwattibi / daſelbſt fiengen wir viel der Fiſche Bratti / welche Brarn 
| ande ein guter Hecht / vnd es wehet die Nacht mechtig ding / fo ſchwetz⸗ 
ten ſie nun mit mir / vnd wolten mich viel fragen / da ſagte ich / dieſer Windt wehet 
ber viel todter Leut / ſo war noch ein ander hauffe von dieſen auch zu Waſſer / ei⸗ 
ne efler / genant die Paraibe / zwiſchen Landt hinauff gefahren / ja meynten ſie / Pase 
wie nahe haben die der Feinde Land gereit angefallen / daß ihrer etliche ſeyn todt 
blieben (wie ich hinden nach erfuhr / daß es auch geſchehen war.) Wie wir nun ein 
Tagreiß von dannen waren / daß ſie hren Anſchlag vollbringen wolten / laͤgerten 
ſie ſich ins Gehoͤltz bey ein Inſel / welche S. Sebaſtian von den Portugaleſern 5...” 
genant wirt / aber die Wilden heiſſen ſie Meyenbipe. Wie der aberit ankam / gieng 
der Oberſte Konyan Bebe genant / durch das Läger her im Waldt / predigte vnd 
ſagte / ſie weren jetzt nahe bey der Feinde Landt kom̃en / daß ein jeder fein Traum 
blcielte ſo mie Nacht träumen würde / vnd daß ſiezuſchen / bof fi fib ifc 
- «tias glückliches räumen. Wie die rede außwaren / tantzten fre mit jen Abgör 
tern / biß in die nacht / darnach ſchlieffen fic. Wie mein Herr fi) niderlegte / ſagte 
ck / ich ſolte mir auch etwas guts träumen laſſen / Ich ſagte / Ich achte auff keine 


e e ‚Mage er / mit deinem Gott gleich wol / daß wir 


Traͤumer. 


Traume / ſie f ; 

Feinde ungen. Wie der Tag nun anbrach / verſamleten fid) die Oberſten vmb ein 
Becken voll geſotner Fiſch / welche fic aſſen / vnd erzehlten die Traume / ſo viel daß 

ur feinen beige telen / etliche tantzten mit den Abgoͤttern / vnnd ſie waren willens 

> eldigen tag auff die naheit bey jhrer Feinde Landt zu fahren / bey einem ort Ba 


. enfdbigentag aufdie nahen bey ihrer Seinde * | 
Boybaſſu fange genant / daſelbſt wolten fie warten / biß der Abend ken 
(A dus MINE 1 H ii XLII. Ga 
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j Je wir nun von dem Ort außfuhren / da wir die Nacht gelegen bat 
d ten / Meyenbipe genannt / da fragten fie mich noch ein mal / was mich 
V deuchte: Daſagteich auff abenthewer / bey Boywaſſu Kangewerden 
ens die Feinde entgegen kom̃en / ſeyd nur (reymiftig / vnd bey denſebigen Doy⸗ 
waſſu Kange / war mein meynung ich wolte ſhnen entlauffen ſeyn wann w ewe. 
ren dahin kommen. Denn da ſie mich gefangen hatten / waren wir ſechs Mei P 
wegs von demſelbigen orte. Eun 
Wie wir nun ſo fort fuhren an dem Lande her / ſo ſahen wir auch Nachen die 
famen vns entgegen hinter einer Inſel her / Da riefften fie: Da kommen onfere 


Feinde die Tuppin Ikins auch her. Doch wolten ſie ſich ain 


[4 


Sr wien ^ 88 
Felß mit dem Nachen / auff daß die andern folten vnverſehens bey fie kommen / 
Gleichwol wurden ſie vnſer gewar / vnd gaben fich widerum auff die Flucht nach 

ihrem heymet. Vnd wir ruderten jnen auffs geſchwindeſt nach wol vier gantzer 

Stunde / darnach kamen wir fie an / vnd ihrer waren fuͤnff Nachen voll / waren 

alle von Brickioka ? Ich kante fie alle mit einander / es waren ſechs Mammelu⸗ Schande 
cken in der fuͤnff Nachen einer / dieſelbigen waren getaufft / vñ deren waren zwen ; 

Gebruͤder / einer genant Diego der Praga / Der ander Domingos de Praga / 
Dieſelbigen beyde theten groſſe wehr / einer mit einem Rohr / der ander mit einem 

Flitſchbogen. Die beyde hielten fich auff in hren Nachen zwo gantzer ſtund ge⸗ 

gen etliche vnd dreiſſig Nachen der vnſern. Wie ſie nun jre Pfeil verſchoſſen hat⸗ 

teen / fielen die Tuppin Imba fic an / namen ſie gefangen / vnd etliche wurden als 
baldt todt geſchlagen on geſchoſſen. Die beoe Brüder wurden nicht verwundt / : 

Aoer zween von den ſechs Mammalucken wurden fer hart verwundt / vnd noch Ffm 

der Tuppin Ikin auch etliche / vnter welchen eine Fraw war. 
1070 RP NET 02 XLAML. Capittel. | 
Wieſie mit den Gefangenen ombgiengen/auff 
uuddem heim age : 
S war zwo groffer Meil wegs vom Landeſm SY eer ba fic gefangen 
8 wurden / ſie eileten auff das geſchwindeſt fo fic kuͤndten wider nach dem 


i 


Lande / ſich widerumb zu laͤgern / da wir die Nacht zuvor anlagen. Wie . 
wa nun bey das Landt Meyen kamen / war es abendt / daß die Sonn wolte on au 
tergehen / da leiteten fic die Gefangenen ein jederfeinen in fein Hutten / Aber die 
hart verwundet waren / ohen ſie ans Landt / vnd ſchlugen ſie fortan zu todt / vnd , 
ſchnitten fic auff hren gebrauch in ftüc£/ vnd brieten das Fleiſch. Vnter denen / die aM 
die Nacht gebraten wurden / waren zwen Mam̃alucken / welche Chriſten waren / 
Der eine war ein Portugaleſer / Georg Ferrero genannt / eines Hauptmann „ 
Sohn. Denſelbigen hatte er gezeuget mit einer Wilden Frawen. Der ander hieß 
Hieronymus / denſelbigen hatte ein Wilder gefangen / der war auß der Hutten „na 
darinn ich war / ond fein Name war Parwaa / derſelbige briete den Hieronymum occa. 
die Nacht / vngefehrlich einen ſchritt von mir da ich lag. Derſelbige Hieronymus 
Gott hab ſein Seel) war deß Diego de Praga Blut verwandter. 
Dieenſelbigen Abend / wie fie ſich nun gelägert hatten / gienge ich in die Hut, 
ten / darinn ſie die beyde Brüder hatten / mit jnen zu reden / denn es waren meine 
gute Freunde zu Brickioka / da ich gefangen wurde. Da fragten ſie mich / ob ſie 
auch geſſen wuͤrdene Ich ſagte / das muͤſten ſie ſtellen in den willẽ deß Him̃liſchen 
Vatters / vnnd feines Sohns Jeſu Chriſti / deß getreutzigten vor enfer Suͤnde / Zinarfangene 
in welches Namen wir getaufft ſeyn / mit jm in den toot / demſelbigen / ſagte ich / dan "" 
glaube ich auch / vnd derſelbige hat mich auch fo lang vnter jn behuͤt / vnd was der 
Allmechtige Gott mit vns anfaht / darmit muͤſſen wir zu frieden ſenn. 
Weiter fragten mich die beyde Bruͤder / wie es vmb jhren Vettern Hiero⸗ 
nymum were / ich ſagte ihn / er lege bey dem Fewer vnd briete / vnd Dette ſchon ein Soße or 
ſtůck von deß Ferrero Sohn ſehen eſſen / Da weyneten ſie / ich troͤſtete fie 1952 [ons 
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8 Fg.iſtoria der Innwohner Amerit / 


thun / vertrawet / 


hm. Weiter ſagte ich / es ſolt mir billich zu Hertzen gehen / 


ſagte ihnen ſie wuͤſten wol / daß ich nun in den achten Monat vngeſehrlich enter 
ihnen geweſen were / vnd mich Gott auch erhalten hette / das wirt en 
mehr 


ich were ſo gar verhertet im Elendt / ich achtete es nichtmehr. 


Jen e e 
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denn euch / denn ich bin auß frembden Landen / bin deß ſchrecklichen Handels der 
Leut nicht gewohnet / jr ſeyt je hie im Lande gezogen vnd geboren. Ja meynten ſie / 


Wie ich nun ſo mit inen in der rede war / hieſſen mich die Wilden von jhnen 
gehen / in meine Huͤtten / ſagten / was ich fo vor eine lange rede mit ihnen hettes das 
dauwerte mich / daß ich muſte von jhnen gehen / ſagte ihnen / daß ſie ſich gaͤntzllch 
in den Willen Gottes begeben / ſie ſehen wol was wir vor ein Elendt in dieſem 
Jammerthal hetten / ſie ſagten / das hetten ſie nie fo wol erfahren als nun / meyn⸗ 
ten fie weren Gott doch einen Todt ſchuldig / ſie woͤllen auch nun deſto pte 
| | ſterben 


Ann: $7 
> ferben/bitoeilich au bepihnen swere/pamiegiengich aufiheen Olten nnd 
gienge durch das gantze Lager / beſahe die Gefangenen. Gieng alfo allein / vnnd io ve 


Y 


hatte niemandt kein achtung auff mich / hette das mal wol koͤnnen entlauffen/deni Bader rt 
es bey einer Inſel war Meyenpipe genant / mochte vngefehrlich zehen Meil wegs 
von Brickioka ſeyn / aber ich vnter ließ es vmb der gefangenen Chriſten willen / 
welcher noch vier lebendig waren. Denn ich gedachte / entlauff ich ihnen / fo wer⸗ 
den ſie zornig / vnd ſchlagen dieſelbigen von ſtundan zu todt. Vielleicht mitler zeit 
errhelt Gott vns alle mit einander / vnd gedachte alfo bey jhnen zu bleiben vnd ſie 
zu troͤſten / wie ich auch thet. Aber die Wilden waren mir ſehr günstig / denn ich 
hatte zuvor geſagt / auff abenthewer / die Feinde wuͤrden vns begegnen. Wie cd 


l Gapitte ... iD Gsbr 
. - ASBie ſie mit jhren Feinden tantzten / da wir vns deß an⸗ 
deerntages lagerten. 


nun alſo gerieht / ſagten fic: Ich were ein beſſer Prophet denn ihr Hiraka. 


dazu bleiben. Da gieng ich in deß Oberſten Koͤniges( Konyan Bebe 
genant) Huͤtten / fragte jn / was er mit den Nammelucken im ſinne hette: Er ſag⸗ 


tte.:Sie ſolten geſſen werden / vnd verbot mir / ic ſolte nicht mit jhnen reden / denn 
er were ſehr zornig auff ſie / ſie ſolten ſeyn daheime blieben / vnnd nicht mit ſeinen 
Feinden gegen jn zu Kriege gezogen ſeyn. Ich ſagte / er ſolt fie leben laſſen / vnd jh⸗ 


ren Freunden widerumb verkaͤuffen. Er ſagte / ie ſolten geſſen werden. 

V nnd derſelbige Konyan Bebe hatte einen groſſen Korb voll Menſchen⸗ 
fleiſch vor ſich / aß von einem Beine / hielte es mir vor den Mund / fragete / ob ich 
auch eſſen woͤlteꝛ Ich ſagte:Ein vnvernuͤnfftig Thier friffet kaum das ander / ſol⸗ 


te denn ein Menſch den andern freſſen. Er beyß darein / ſagte / Jauwariſche / Ich 


bin ein Tiger Thier / es ſchmeckt wol / damit gieng ich von jm. Denſelbigen abend 


h gebott er / ein jeder foltefeine Gefangene vor den Wald bringen bey das Waſ⸗ 


ſer auff einen Platz. Das geſchahe. Da verſamleten ſie ſich / machten einen 


groſſen runden Kreyß / da ſtunden die Gefangene jnne. Da muſten die Gefan⸗ 


genen alleſampt fingen vnd raſſeln mit den Abgoͤttern Tammaraka. Wie nun 
die Gefangenen geſüngen hatten / fiengen fic an zu reden einer nach dem andern 
fo freuelmütig on ſagten : Ja / wir zogen auß / gleich wie die tapffern Leut pflegen / 
euch vnſere Feinde zu fangen vnd zu eſſen. Nun habt jr die oberhandt kriegt / habt 
uns gefangen / aber wir fragen nichts darnach / Die wehrhafftigen Leuthe ſter⸗ 


ben in ſhrer Feinde Landt. So iſt auch vnſer Landt noch groß / die vnſern wer⸗ 


den vns an euch wol rechen. Ja ſagten die andern: Ihr habt der vnſeren ſchon 


viel vertilget / das woͤllen wir an euch rechen. Wie die rede auß war / fuͤhret ein je⸗ 


der ſein Gefangenen wider in ſein Loſament. Darnach am dritten Tage kamen 
wir wider in Ihre Landtſchafft / ein jeder fuͤhret feine Gefangene da er daheyme 
. fear. Die in dem Dorff Vwattibi / da ich jnne war / hatten acht Wilder lebendig 
gefangen / vnd drey Mammelucken / das Chriſten waren / nemblich e 
paleas ( J ſeinen 
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Eß andern tages kamen wir nicht weit von ihrer Landtſchafft / bey 10 
groß Gebirge Orcaraſu genant. Daſelbſt laͤgerten ſie ſich / die Nacht aaf. 


muͤſſen ſingen 


einer 


H. Staden re⸗ 
det mit dem Roͤ⸗ 
nig 


H. Staden 
wirdt geladen 
zur Malzeit. 


Gefangene 


Gefangenen 
tapfferkeit. 
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E Hiſtoria der Inniwohneränteriea/ ꝰ / 

ſeinen Bruder / vnnd noch einen Chriſten hieß Anthonius / den hatte meines 
Herren Sohn gefangen / vnd noch zween Mammelucken / welche Chriſten wa⸗ 
ren / fuͤhreten ſie gebraten heym / da zu eſſen / omo wir waren in den eilfften Tag 
auff der Rheyſe auß vnd heim. Wet d eee e 99 ee 


e an tutup RE RE dee den 
Wie das Frantzöſiſch Schiff noch da war / dabey ſie mich 
bringen wolten / wie ſie mir gelobten / wenn ſie wider 

Arb auß dem Kriege kämen e. wie vor Mt 


N 


piss ie gemelt. pti a i 
Je wir nun wider heym waren kommen / begerte ich von jhnen / daß fie 
2 js mich wolten nach der Frantzoſen Schiff fuhren / denn ich were nun mit 
hnen zu krieg geweſen / vnd ihnen bre Feinde helffen fangen / von wel⸗ 
5, eum chen ſie nun wol gehoͤret hetten / daß ich Fein Portugaleſer wer. Sie ſagten ja / ſie 
| polten mich hinbey führen/Aber fte wolten erſtlich ruhen / vñ effenden Mokaen / 
das ift das gebratene Fleiſch der beyden Chriſten. Vi v An au 
„ XLVI. Capittel. Np 
Wie ſie den erften von den zweyen gebratenen Ehriftienvaffen 
nemlich Georg Ferrero deß Portugaleſiſchen Haupt⸗ ^d 
| \ manns Sohn. nup d | 
O war nu ein Koͤnige vber ein Huͤtten / hart gegen meiner Hutten ober. 
i Derfelbige war genannt Tatamirt / der hatte den Gebratenen / vnnd 
ließ Getraͤnck machen nach jhrer gewonheit / vnd ihrer viel verſamleten 
0 ſich / truucken / ſungen / vñ machten ein groſſe Freude / Darnach deß andern tages 
Qu^ nach dem trincken ſotten fie das Fleiſch widerumb auff vnd aſſens. Aber deß an⸗ 
dern Hieronymi Fleiſch hienge in der Hütten darinnen ich war / in einem Korb 
ober dem Fewer im rauch wol ore Wochẽ / daß es fo trucken ward wie ein Holtz / 
Vnd daß es ſo lang vngeſſen hieng vber dem Fewer / ware die vrſach ⸗ Der Wil⸗ 
de der es hatte / war genannt Parwaa / der war auff einen andern ort gozogen 
Wurtzeln zu holen / die Getraͤnck zu machen / deß Hieronymi Fleiſch darmit zu be⸗ 
trincken / daß fid) alfo die zeit verlieff / vnd ſie wolten mich nit ehe nach dem Schiff 
fuͤhren / ſie hetten denn das Feſt vber Hier onymum gehalten / vnnd das Fleiſch 
Y. Studen geſſen. Mitler zeit war das Frantzoſiſch Schiff wider hinweg gefahren / Deñ es 
dan Su. möchte vngefehrlich acht Neil wegs von dannen ſeyn da ich war. Wie ich die Zei⸗ 
tung hoͤrete / ward ich betruͤbt / Aber die Wilden ſagten: Sie pflegten gemeinlich 
alle ſar dahin zukommen / ich muͤſte es zu frieden ſeyn. f e 
| XLVII. Gapittef. | | 
Wie der Allmechtige Gott ein Zeichen 
1 „ : : thete. "^16 HOO du E 
S Gbbatt ein Creutz gemacht von einem Reydel / vñ vor der Huͤtte dariñ 
ich war auffgericht / bey dem ich vielmals mein Gebet thet zum ER R 
vn ich hatt den Wilden befohlen / ſie ſolten es nicht außziehen / es moͤchte 
| ihnen 


Tatamiri. 


H. Staden 
macht ein 
Creutz. 
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Ihnen Vngluͤck dar von kommen / aber fie verachteten meine rede. Auff eine zeit 

war ich mit jhnen auff der fiſcherey / mitler weil hatte eine Sram das Creutz auß⸗ 
geraufft / hatte es jhrem Mann gegeben / ſolte jr ein Art Pater Noſter / welche fie 

von eerſchneckenhaͤuſern machen / darauff reiben / dieweil es rundt war / wel⸗ 

ches mich nun ſehr verdroß / baldt darnach fieng es ſehr an zu regnen / waͤhrete et⸗ | 
liche age. Sie kamen in meine Hütten / begerten / Ich ſolte mit meinem Gott, 1 


machen / daß der Regen auffhoͤrete / Denn wo es nicht auffhoͤrete / wuͤrde es ſhre a | 
pflantzung verhindern / denn jre Pflantz damals zeit war. Ich ſagete / es were hr de 
ſchuldt / ſie Betten meinen Gott erzůrnet / da ſie das Holtz hettẽ außgeraufft. Deñ 
bey dem Holtz pflegte ich mit meinem Gott Spraach zu halten. Wie ſie nun meyn⸗ 
ten das die Vrſach zuſeyn deß Regens / halff mir meines Herrn Sohn wider ein 
Creutz aufrichten / Es war vngefehrlich vmb ein Vhr nach Mittage nach der 
Sonnen zu rechnen. Wie es auffgerichtet / wurd es von ſtund an ſchoͤn Wetter / 
vnnd war vor Mittage febr vngeſtuͤmb / Sie verwunderten ſich alle / meyneten * 
mein Gott thet was ich woͤlte. | N p 
UI or ets vo XLI) Gapittd. .- | 
Wie ich eines Abends mit zweyen Wilden auff der Fiſcherey 
war / vnd Gott ein Wunder bey mir erzeigte / eines groſſen 
ire „ Regens vnd Vngewitters hallen. ar . 
Ch ſtunde ben einem / welcher auch der Fuͤrnembſten einer war / Parwaa 
A genant / welcher den Hieronymum gebraten hatte. Derſelbige / vnnd 
noch einer / vnd ich ſtunden vnd fiſcheten / in abſcheidung deß Tages / er⸗ Pager 
hube ſich ein groſſer Regen mit einem Donner / vnd regnete nicht weit von vns L 
ſo daß vns der Windt den Regen zunahete. Da baten mich die beyde Wilden / 
daß ich mit meinem Gott reden wolte / daß ens der Regen nicht hindern mochte / 
rielleicht wurden wir noch mehr Fiſche fangen / Denn ich ſehe wol / wir Betten in 
der Huͤtten nichts zu effert. Die Wort bewegten mich / vnd bate den HERREN N 
auß Grund meines Hertzen / daß er feine Macht an mir beweiſen woͤlte / dieweil Gorreden 
e e c enen wie du mein Gott allezeit 
bey mir biſt. Wie ich das Gebet geendet hatt / ſo kompt der Winde mit den . 
gen anbrauſen / vnd regnete vngefehrlich ſechs Schritt von vns / vnd auff der ſtet⸗ 4 
teeda wir waren / vernamen wir nichts / So / daß der Wilde Parwaa ſagte: Nun 
ſcehe ich / daß du mit deinem Gott geredt haſt / vnd wir fiengen ettliche Fiſche. | 
Wiü⁵e wir nun in die Hütten kamen / ſagten die beyde den andern Wilden / | 
Daß ich mit meinem Gott geredt hette / vnd ſich ſolche ding begeben hetten / Sol 


ces verwunderten ſich die andern. | | 
fte | e c Rue vA 

Wie ſie den andern von den zweyen gebratenen Khriſten aſ⸗ 

ien / Hieronymus genannt. n 


— 


M N Je nun der Wilde Parwaa / alle reidtſchafft bey einander hatte / wie 

D E vorgemeldt / ließ er Getraͤnck machen deß Hieronymi Fleiſch zubetrin⸗ 

$872 cken / wie ſie es nun betruncken / brachten ſie die zween Gebrüder zu mir / b 
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Hieronymus 
wirt geſſen. 
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[ Hiſtoria der Junwohner Amerit / x 
vnd noch einen / welchen meines Herren Sohn gefangen hatte / Anthonius ge⸗ 


nannt / So daß enfer vier Chriſten bey einander waren / muſten mit ihnen trin⸗ 


Wilden ſchwetzten 


cken / aber ehe wir trincken wolten / theten wir vnſer Gebet zu Gott / daß er der 
Seelen woͤlle genaͤdig ſeyn / vnd ons auch / wenn vnſere 
mit vns / ond waren froͤlich / aber wir ſahen groß Elend Deß 


Stunde kompt / vnnd die 


andern Morgens frühe ſotten ſie das Fleiſch wider auff vnd aſſens / hattens in ei⸗ 
nem kurtzen verruckt. Denſelbigen Tag fuͤhrten fie mich hin zu verſt encken / Wie 
ich nun von den beyden Bruͤdern ſchied / baten fie mich / ich ſolte Gott vor fic bite. 


ſolten im Gebirge / auff daß ſie ſhnen nicht koͤndteu nach ſpuͤren / denn ich deß Ge⸗ 


Tackquara 
(uttiei. 


fc og 
nig vbe 
darbrac 


birges kundtſchafft 
vnd entlauffen / wie ich hernachmals erfuhr / ob ſie wider gefangen worden 


weiß ich noch nicht. 


Wie ſie mich 
Je fuhren mit mir hin / da ſie mich verſchencken wolten Tackquara für 
e tibi genanmt / otio wie toir ſo ein ſtück Wege vom Lande waren / ſahe ich 
mich vmb nach 


1758 
te 


hatte / daſſelbige hatten ſie auch gethan waren loß worden / 
ſeyn / 

| L. Capittel. nu 

hinfüͤhrten zu verſchencken. 


den Hätten da wir außfuhren / vnd es war eine ſchwar⸗ 


* 


olcken ober den Hütten. Ich zeigte ce nen / vnd fagte: Mein Gott were zor⸗ 
t bas Dorff / daß fic das Chriſtenfleiſch geſſen hetten / i. Wie ſie mich nun 
hten / vbeliefferten fie mich einem Koͤnige / Abbati Boſſange genannt / 


UH Demſelbigen ſagten fic Daß er mir kein vberlaſt thun ſolte oder thun laſſen / deñ 
mein Gott were ſchrecklich ober die / fo mir leyd theten⸗ Denn das hetten ſie geſe⸗ 


Ne 

H. Staden 
wirdteines 
Koͤniges 
Sohn. 


Maria Bellt⸗ 
tc 


Wahr der 
Wilden 
Leuthe. 


hen / da ich noch ben ihnen were geweſen. 


Vnnd ich thet ihm auch ſelbſt eine Ver⸗ 


mahnung / ſagte Es wuͤrden baldt meine Brůder vñ Freundsverwandten kom⸗ 
men mit einem Schiff voll Wahr / daß ſie mich nur wol verwahreten / denn woͤlt 
ich jnen Wahr geben / Den ich wüfte fuͤrwar / Mein Gott wuͤrde meiner Bruͤ⸗ 


der Schiff baldt herbringen. Das behagte Ihnen wol. Der Koͤnig hieß mich 
Sohn / vnd ich gieng mit ſeinen Söhnen auffs Weydwerck. "e EP oc 


A 
Papegey 


| LI. Capittel. j 


Wie mir die Wilden deſſelbigen orte erzehlten / wie das bor / 


gemeldte Schiff auß Franckreich wider hinweg ge⸗ 
gelt were. is 


2 Je ſagten mir / wie das vorige Schiff / Maria Bellete genaft / von De⸗ 


pen / da ich gerne wer fan geweſen / da volle Ladung bekommen hette / 


2 nemlich Praſilienholtz Pfeffer Baumwoll, Federwerckeerkatzen, 
en / vnd dergleichen Wahr / Welche da gefellt / vnnd ſie hetten da in den 


Hafen Rio de Jenero ein Portugaleſiſch Schiff genommen / vnd der Portuga⸗ 
leſer einen / Ita Wu / einem Wilden Koͤnige ſo genannt / geben / der hette ſhn geſ⸗ 


ſen / Auch were der Frantzoſe / welcher / wie ich gefangen wurde / den Wilden be⸗ 


fohle / 
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FTT 
a ML Zu " 


ten / vñ ich gab jnen Bericht / ob fie entlauffen koͤndten / we ſie ſich hin auß wenden 
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nas dritter agen n eo 
fohle / ſie ſolten mich effen/indem Schiff / vnd wolten wider heym / vnnd das war Saen, 
das Schiff / wie vorgemeldt / wie ich den Wilden entlieff / vnd bey Ihr Bott kam / tomo. 
vnd ſie mich nicht innemen wolten / daſſelbige Schiff war vmbkommen / auff der 
widerumb Rheyſe / Daß / wie ich da mit dem andern Schiff in Franckreich kam / 
niemand erfahren hatte / wo es blieben war / wie folgendts gemeldt wirt. 
/JJWCCCCCVV 5 
Wie kurtz darnach / wie ich dahin verſchenckt wurd / ein ander 
E Schiff auß Franckreich kam / die Katharina de Vattauilla genannt / 


welche mich auß verſehung Gottes kaufften / vnd wie 
Hahn e ſich zutrun. | 


Kee, Gb war ongefehrlich viertzehen Tage in dem Flecken Tackquara ſuti⸗ 
7 bi bey dem Könige Abbati Boſſange / fo begab es fich eins tags / daß etz 
i liche Wilden zu mir kamen / vnnd ſagten / ſie hetten hören ſchieſſen / es 
muͤſte in Iteronne ſeyn / welcher Hafen auch geheiſſen wirt Riode Jenero / Wie 
ich nun gewiß!ich erfuhr / das ein Schiff da war / ſagte ich jhnen / daß fte mich da⸗ ae aden 
hin braͤchten / denn es würden vielleicht mein Bruder ſeyn / ſie ſagten ja / vnd hieß St 
ten mich gleichwol auff noch etliche Au | ME | - 


Mittler zeit begab es ſich / daß die Frantzoſen / fo dahin kommen waren / hoͤre⸗ | 
ten / daß ich da vnder den Wilden were / ſchickte der Sapitanzween Geſellen von Ah ES 
dem Schiff / mit ſampt etlichen Wilden Koͤnigen / welche fie zu Freunden hat * M 
ten / in den Flecken daich inne war / kamen in eine Huͤtten / der König vber die — n 

hieß Sowaraſu / hart bey der Huͤtten / da ich Inne war / mir wurd die Zeitung 
bracht von den Wilden / daß da zween vom Schiff kommen weren / Ich wurde 
froh / gieng hin zu ihnen / hieß fie wilkommen / in Wilder Spraach / Wie fie mich 
nun ſo elend ſahen gehen / hatten fie ein mitleiden mit mir / vnd theileten mir ſhrer ade 
Kleider mit. Ich fragete ſie / Warumb ſie kommen werene Sie ſagten: Meinet antea: 
halben / Ihnen were befohlen / daß fie mich mit zu Schiff brachten / deß ſolten fic P 
alle Anſchlaͤge brauchen. Da erfreuwete ſich mein Hertz vber die Barmhertzig⸗ 
keit Gottes. Vnd ich ſagte zu dem einen der zweyer / Perot genannt / welcher der 
Wilden Spraach kundte / Er ſolte fo fuͤrwenden / er were mein Bruder / vnd er 
hette mir da etliche Kiſten voll Kauffmanſchafft bracht / daß ſie mich mit jhnen zu 
Schiff braͤchten / vnd die Kiſten holeten. Vnd daß er vorwendete / Ich woͤlte vn⸗ 105 
ter ihnen bleiben / Pfeffer vnnd andere mehr Wahr zu verſamlen / biß die Schift 
wider kaͤmen auffs andere jar. Den reden nach brachten ſie mich mit zu Schiff / bete 
mein Herr zohe ſelbs mit. Sie hatten im Schiff alle mitleiden mit mir / thaten Schr 
mir viel guts. Wie wir nun vngefehrlich ein tag oder fuͤnff zu Schiff waren ge⸗ 
weſen / fragte / mich der Wilde Könige Abbati Boſſange / welchem ich geſchencket 
war / wo die Kiſten weren / daß ich fie mir geben ließ / daß wir wider möchten in 
zeiten heym kommen. Dieſelbige Meinung ſagte ich dem Oberſten deß Schiffs / 
Der befahl mir / ich ſolte jn auffhalten / biß das Schiff fein volle Laſt hette / dar⸗ 
pmb / ob fic ſich je erzürneten / vnd vngemach vnderſtuͤnden anzuheben / weñ fie ſe⸗ 
e 5 pue Ru P hen / daß 
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ſampt denen fo er mit im hatte ſtunden auch da. Vnd der Hauptmann deß Schif⸗ 
fes ließ den Wilden ſagen mit ſeinem Dolmetſch: Es behagte ihm ſehr wol / daß 
ſie mich nicht getödtet hetten / nach dem ſie mich enter ſren Feinden gefangenhet⸗ 
teen. Ließ weiter ſagen mich mit beſſerer gefügligkeit von jhnen abzubringen) Er 
f hette der geſtalt mich vom Lande ins Schiff laſſen fordern / daß er ſhnen etwas 
geben wolte / daß fie mich ſo wol verwahret hetten / auch were fein meynung / er 
woͤlte mir etliche Wahr thun / daß ich ſolte outer jnen bleiben / dieweil ich beyjnen 
js, bekannt were / Pfeffer vnd andere Wahr verſamlete / die im dienlich were biß daß 
dae er ſpiderkem. So hattẽ wirs nun beſchloſſen / daß einer oder zehen von den Schiff 
leuten ſich verſamleten / welche mir etlicher maß ähnlich waren / dieſelbigen ga⸗ 
ben für / ſie weren meine Bruͤder / wolten mich mi heym haben. Die meynung 
| ward ihnen fuͤrgehalten / Dieſelbigen meine Brüder wolken in keinen weg / daß 
ich wider mit ihnen ine Landt ziehen ſolte / ondern ich ſolte bem ziehen / denn vn⸗ 
ſer Vatter begerte mich noch ein mal zu ſehen / ehe denn er ſtürbe. Da ließ nen 
der Capitan wider ſagen: Er were r Oberſter im Schiff / vnd Dette gern daß ich 
wider mit jhnen ins Landt zo ge / aber er were nur ein Menſch / vnd meiner Bruͤ⸗ — 
dier weren viel / er kůͤndte nit wider fie thun. Das vorwenden geſchach alles / daß 
ſieſich wolten mit glimpff von den Wilden ſchlieſſen. Vnd ich ſagte auch meinem | 
Herrn dem Koͤnige Ich wolte gern wider mit jnen heimziehen / aber er ſehe wol / 
daß es meine Brüder nicht wolten zulaſſen. Da fieng er an zu ſcheyen in Schif⸗ 
| fe / vnd ſagte: Wenn fie mich denn je wolken mit nemen / daß ich denn mit dem er⸗ 
ſten Schiff widerkeme / denn er hette mich vor ſeinen Sohn gehalten / vnd were 
9 Suden ſehr zornig vber die von Vwattibi / daß mich die hetten wollen eſſen. Vnd feiner 
iiio. Tbeeiber eins / welches mit im Schiff ware / muſte mich beſchreyen nach jhrer ge⸗ 
wohnheit / vnd ich ſchrey auch nach jhrem gebrauch. Nach dem allem gab ihm der 
Hauptmnan etliche Wahr / moͤchte [ich belauffen vmb fuͤnff Duraten wehrt / in 
o Suden Maͤſſern / Exten / Spiegeln vnd Kaͤm̃en. Damit zohen ſie widerumb ans Landt 
ee gachjhrer Wohnunge. So halff mir der Allmaͤchtige HERR/der Gott Abra. 
ham / Iſaac vnd Jacob / auß der gewalt der Tyrannen / Im ſey Lob / Preiß / 
^o fo. Cour Jeſum Chriſum ſemnen lieben ohn /⸗ 
vbvuſern Seligmacher LU 
volgo in ato Amen. 
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62 Hiſcoria der Innwohner Americe / ! 
ewe hen daß ſie mich im Schiff behielte / der ſonſt ein Verraͤhterey anrichteten / Sin⸗ og 
. females ein Volck / da kein vertrawen auff iſt. Aber mein Herr der Koͤnig mente - 1 
gentzlich er wolte mich mit heym nemen. Aber ich hielt ihn ſo lang auff mit Wor⸗⸗ 

ten / ſagte daß er nicht ſo ſchr eillete / Denn er wüfte wol wenn gute Freund zuſam⸗ : | 

men kaͤmen / fóoten [ie fo baldt nicht ſcheiden. Aber wenn ſie woͤkten mit dm 
Schliff wider hinweg fahren / wolten foir auch widerumb nach feiner Hutten zie⸗ 
hen ielte hn ſo auf 0 0 „ prs 
E. Zum letzten / Wie das Schiff geruͤſtet war / verſamleten ſich die Frantzoſen 
im Schiff alle bey einander / vnd ich ſtunde beyjhnen / vnd mein Herr der König vnm 

"4 


j „ ee 0 865 
Wie die Oberſten deß Schiffs genennt waren / vnn d wo das 
Schiff her war / vnd was fic noch begab ehe wir auß dem Hafen —— 
f fuhren / vnd wie lang wir auff der Reyſe nach Franck⸗ 1 ET 
Lliich waren. ; UT „ 
= Er Hauptmann deß Schiffes war genannt Wilhelm de Moner / vnd Saane 
| » 2 der Stewrmann Francoy de Schantz / das Schiff war genennet die 
LCatharina von Wattaullla / ꝛc. Sie ruͤſteten das Schiff wider zu / nach 
Franckreich zu ſegeln / fo begab es ſich eins Morgens / da wir noch in dem Hafen 
(Rio de Jenero genannt) lagen / kam ein Portugaleſiſch Schifflein / wolte auß 
dem Hafen fahren / hatte gekauffſchlagt mit einer Art Wilder / welche fie zu vafen 
Freunden haben / vnd heiſſen Los Markayas / deren Landtſchafft ſtoͤſſet hart an 
der Tuppin Ikins Landt / welche die Frantzoſen zu Freunde haben / Die beyde 
Nationen find Freunde zu hauff. H | Ln EH rud: 
Vnd es war das Schifflein / welches (wie vor gemeldt) nach mir war / mich 
den Wilden abzukauffen / gehoͤret einem Factor Peter Roͤſſel genannt / die Sram 
tzoſen richteten jhre Bott zu mit Geſchuͤtz / fuhren zu jhnen hinein / meynten fie zu 
nemen. Namen mich mit / daß ich mit jhnen reden ſolt / fic ſolten fich auffgeben. 
Aber wie wir das Schifflein anfielen / ſchlugen fie ons widerumb ab / wurden ct 
liche Frantzoſen erſchoſſen / etliche verwundet / Ich wurde auch in den Todt ver⸗ 
wundt mit einem Schoß / viel harter denn der Lebendigen verwundten keiner / 
rieff in der Angſt zu meinem HERRN / denn ich fuͤhlete nichts anderß denn tod: 
tes noht / vnd bahte den gütigen Vatter / dieweil er mir auß der Tyrannen gewalt wen e 
geholffen hett / er woͤlle mich doch beym Leben behalten / daß ich moͤcht widerumb 
in der Chriſten Landtſchafft kommen / vnd ſeine erzeigte Wolthat an mir andern 
Leuthen auch verkuͤnden. Vnd ich bekam meine vollkom̃ene Geſundtheit wider. 
Gelobet ſey der Guͤtige Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. | T 
Anno Domini 4. den letzten Octobris / giengen wir in den Hafen Rio 
de Jenero zu ſegeln / vnd fuhren wider nach Franckreich. Wir hatten vber Meer 
guten Windt / alſo daß ſich die Schiffleut verwunderten / meyneten et muͤſte ſon⸗ 
derlich ein gabe von Gott ſeyn / Ein folc Wetter ( wie es auch war) Auch ſo thet 
der HEggein ſichtlich Wunder bey vns in Meer. 
Dien erſten Tag vor dem Chriſtage kamen viel Fiſche vmb das Schiff her / 
welche man neunet Meerſchwein / Der fiengen wir fo viel / daß wir etliche Tage 
ſatt hatten. Deſſelbigen gleichen auch auff der Heiligen drey Koͤnig Abend / be⸗ 
ſcheret ons auch Gott Fiſche ſatt / deñ wir hatten ſonſt deß malt nicht viel zu ſpei⸗ 
ſen / denn was ons Gott auß dem Meer gabe. Darnach vngefehrlich den 26. Tag 
Februarij deß Jars ss. kamen wir im Königreich von Franckreich an / bey einem 
Staͤttlein Honflor gc unt / ligt in Normandi. Wir ſahen auff der gantzen wi⸗ Honflar 
derumb Rheyſe kein Landt bey nahe vier Monat. Wie ſie nun das Schiff auß⸗ 
luden / halff ich jhnen / Wie das geſchehen war / danckete ich ihnen allen für die er⸗ 
zeigete Wolthat. Darnach begerte ich ein Paßport vom Hauptmann / Aber er 
hette viel lieber geſehen / daß ich noch eine Rheyſe mit im gethan hatte. Wie fh 
à | | abe / 


Peter Roͤſſel. 


Meerſchwein⸗ 


/ — 
h 7 m N 
Jer Fer hes eee eee ehr ERTL eee ene ene ee 


eee eee eee 


EDS UERUER ERES ERE EE E RET ERE EUER ER ERES 


45 90 0 95 — 6 e 0 0 eh ir Qro o0 ro en 
V wr Y vul wr A MM A N 221 i) ac zl. M 1 mv m 2 


64 Hiftoriader Innwohner Ameri / 
5 Soden ſahe / daß ich nicht bleiben wolte / erlangete mir ein Paß port von Moenſoral Mi⸗ 
Pappe. ranth Oberſten in Normandia. Derſelbige wie er von mir gehoͤrt hatte / forderte 
er mich vor ſich / gab mir die Paßport / Vnd mein Hauptmann gab mir Zehrgelt. 
Ich name meinen Abſcheid / ohe von Hanfloer auff Habelnoeff / von Habelnoeff 


auff Depen. | | 
| LIII Capittel. 


Wie ich zu Depenin deß Hauptmanns Hauß / deß Schiff, 
Bellede / gefuͤhrt wurd / darinn jhr Hauß wirt Oberſter ware / 
Nr welchs vor vns war auß Praſilien geſegelt / end WR CI a 
Eu noch nit heim kommen. ie s "N 
FW Depen / daher das vorige Schiff Maria Bellede war / in welchem 
der Dolmetſche Co den Wilden befahle / ſie ſolten mich eſſen) war / vnd 
wolte mit vber in Franckreich fahren / waren auch dieſelbigen ſo mich 
nicht zu ſich in jhr Bott nemmen wolten / wie ich den Wilden entlieff / auch der⸗ 
ſelbe Hauptmann deß Schiffes / wie mir die Wilden ſageten / hatte den Wilden 
einen Po rtugaleſer geben zu effent / Denn fie den Portugaleſern ein Schiff ge⸗ 
nommen hatten wie vorgemeldt. Dieſelbigen Leut deß Schiffs Bellede / waren 
seu noch nicht mit dem Schiff zu Landt kommen / wie ich dahin kam. Wiewol ſie nach 
means der rechenſchafft das Schiff von Wattuuilla ſo nach jnen dahin kam / vnd mich 
aft. kauffte / ſolte drey Monat ehe dann wir / heymkommen ſeyn. Derſelbigen Leuthe 
Weiber vnd Freundtß verwandten kamen zu mir / vnd fragten mich / Ob ich * | 
nicht vernommen better Ich ſagte. Wol habe ich fie vernommen / es ſeyn ein theil 
5. Staden Gottloſer Leuth im Schiff / ſie ſeyn gleich wo fie wollen / vnd erzahlt inen / wie daß 
fa. einer / ſo im Schiff were / den Wilden befohlen hette / ſie ſolten mich eſſen / dochhet? 
| te mich der Allmechtige Gott behuͤtet / Vnd ſagte jnen weiter / Wie daß ſie weren 
mit jrem Bott bey die Huͤttten gefahren / darinne ich war / von den Wilden Pfef⸗ 
fer vnd Meerkatzen abgebeutet / vnd ich were den Wilden entlauffen / vnd zu jh⸗ 
nen bey dat Bott geſchwummen / ſie aber Betten mich nicht wollen eynnemmen / 
fette derhalben wider muͤſſen ans Landt ſchwimmen / vnter die Wilden / welches 
mir das mal ein groß Hertzenwehe war. Auch hetten ſie den Wilden einen Por⸗ 
tugaleſer geben / welchen fic geſſen hatten / ſagete jnen / wie daß ſie meiner gar kein 
genad hetten wollen haben. Mit ſolchem allem ſehe ich nun wol / daß es der liebe 
Gott ſo gut mit mir gemeinet hette / Daß ich Gott fep lob) vor jnen hie bin / euch 
die newe Zeitung zu bringen. Sie moͤgen auch kommen / wenn ſie kommen woͤl⸗ 
len. Aber ich wil euch ein Prophet ſeyn / daß von Gott ſolche Vnbarmhertzigkeit 
vnnd Tyranney ſo ſie da im Landt bey mir gethan haben (Gott vergebs ihnen) 
nicht wuͤrde vngeſtrafft bleiben / es were gleich kurtz oder lang / denn es augen⸗ 
ſcheinlich wer / daß mein Seufftzẽ den HERRN Gott im Himmel erbarmet bete. 
te. Sagte ihnen weiter / Wie wol es denen / ſo mich den Wilden abgekaufft het⸗ 
ten / auff der Reyſe gangen were / wie auch die warheit iſt. Gott gab vns ſchoͤn 
Wetter vnd Wind / gab ons Fiſche auff der Tieffe deß Meers. Sie gehabten ſich 
vbel / meynten was mich gedeucht / ob fie auch noch vorhanden weren (ſie nicht 
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gar zu vntroͤſten ) ſagte ich / ie koͤndten noch vielleicht wol wider l ommen / wiewol 
der meiſte hauff / vnd ich auch / nicht anderſt außrechnen kondten / denn ſie muͤſten 
mit dem Schiff vmbkommen ſeyn. Nach allen den reden ſchied ich von ihnen / vnd 
ſagte / Sie ſolten den andern anzeigen / ob fie kamen / Gott hette mir geholffen / 
Ich were da geweſen. Von Depen fuhr ich mit einem Schiff gehn Londen in En⸗ Loden 
Sine da war ſch etüch tag darnach fuhr ich von Sonden in Seeland von 
Seeland gehn Antdorff. So hat mir der Allmechtige Gott / dem alle ding mg: 
lich iſt / ins Vatterlandt wider geholffen / hm ſey ewig lob Amen. 


Nein 


eq Ch kan nicht wol glaͤuben / daß von Hertzen koͤnne beten ein Nann / 


treffe an. a | | | 
Denn wenn der Leichnam mag nach feinem willen leben / | 
: Wil die arm Creatur allezeit wider jren Schöpffer ſtreben. 
Darumb dem Menſchen dem Gott zuſchickt gegen Sput / 
NMiäeeynet er es warhafftig hertzlich gut / 
Daran niemandt zweiffel habe. | 
Solches iſt ein Got tes gabe. ; 
Kein Troſt / Wehr / noch Waffen / gefunden wirdt zu keiner friſt / 
Denn allein mit dem Glauben vnd Gottes rca dd ift. 
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66. Hiſoria Bone amen, 
Darumbein jeder Gottsfoͤrchtiger Mannl n 
Seine Kinder nichts beſſers lehren kan / en N fit 
Dem daß ſie das Wort Gottes wolfaſſen / 1 | 
Sokoͤnnen ſie fich in der zeit der noth hai vn 


S Amit du leber Leser nicht ſolt erachten / eehte ms 139 Bi 
Ich 0 Mühe vnd Ruhm vn, emm 
achten. z 

Doy cmo lob vnd preiß / ies 1 8 es is 

Der aller Menſchen Hertzen vnd gr Mél "à | 

Dem dieber Leſer) befehl ich dich / | 
cC wolle auch nun iid Schramm 


A eh 


qJrEIPIFIFIN 


Dias dritte Theil 


25 


e 


Nr | Wa togae J. Capittel. | 
Wie ſich die Schiffahrt anfahet / auß Portugal nach Rio be 
Jenero gelegen in America / vngefehrlich in 24. Gradus deß | Ä 
pi s . Wropici Capricorn Hohe. | | 


Ta Iſſebona / eine Statt in Portugal gelegen / im 
6 e neun nnd dreiſſigſten Gradus / auff der Norden ſeiten / der 
3t re) Linien Aequinoctial / wenn man von Liſſebona wil abfahren 
5 Y nach der Prouintz Rio de Jenero / gelegen in der Landſchafft 
ES Praſilien / fo man auch Ameritam nennet / Fehret man erſt⸗ 
mals auff Inſulen / heiſſen die Canarie / ſeyn deß Koͤniges 
auß Hiſpanien / deren ſechs hie genannt werden. Die erſte Gran Canaria / Die Cause. 
ander Lanſerutta / Die dritte Forte Ventura / Die vierdte Il Ferro / Die fuͤnffte 
La Palma / Die ſechſte Tineriffe. Von dannen fehret man auff Inſeln / heiſſen 
Les Inſules de Cape virde / iſt ſo viel geſagt / Die Inſuln deß grünen Haͤupts / Seinpäu. 
welches gruͤne Haͤupt ligt in ſchwartz Morenlandt / welches man auch wol heiſſet 
Gene. Die obgemelten Inſulen ligen vnter dem Tropico Cancri / gehoͤren dem 
König von Portugal zu. Von den Inſulen ſegelt man Seud ſeud Weſt / nach der 
Landiſchaf Praſilen zu / vnnd ift ein groſſes weites Meer / man ſegelt offt Orci) 
Monat vnd lenger / ehe man in die Landſchafft kompt. Erſtmals ſegelt man vber 
den Tropicum Cancki / daß er zu ruͤcke bleibet. Darnach durch die Lineam Ae⸗ 
quinoctialem. Wenn man die Nortwert zu ruͤck ſegelt / fo ſihet man den Nort⸗ | 
ſterne welchen man auch nennet Polum Arcticum) nicht mehr. Darnach fompt petia 
manin die Höhedeß ropici Sapricormi/ondman fehret enter ver Jonnenher / ora 
vnnd wenn man vber die Hoͤhe deß Tropici Capricorm iſt / nach der Mittags fei 
ten / ſo ſihet man die Sonne hinab nach dem Norten / ift ſtets groſſe Hitz zwichen 
den beyden Tropicis / vnd das vorgenandte Landt Praſilien / ligt ein theil in den 


Tropicis. hi 
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Sprachen. 


Carij. 


Typpoy. 


Color. 


Berge, 


Mafferfluß: 


Wayganna⸗ 
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bigen haben viel verenderung der Sprache / vnnd ſeind viel ſeltzamer 


ve 


SP Thierer / iſt luſtig anzuſehen / die Bäume ſeyn allezeit grün / Dat fein 


Ocholtze das dieſer Landt Art Gchölße gleich ſen / die Leuthe gehen nacket / Es iſt 


in dem theil Landes / das zwiſchen den Tropieis ligt / mb keine zeit deß Jars ſo 


kalt / als hie vinb Michaele / aber das theil Landes das fich Seudrverts deß Tro⸗ 
piti Capricorni ligt / iſt etwas kaͤlter / wohnen daſelbſt 


d 


Nation Wilder die eif 


fen Carios / dieſelbigen brauchen wilde Thieres heut / welche ſie fein zubereiten / 
ſich damit bedecken / derſelbigen Wilden Weiber machen dinger von Baum⸗ 
wollengarn / wie ein Sack / vnten vnnd oben offen / die ziehen fie an / vnnd heiſ⸗ 


fen auff hre Spraache Typpoy. Es hat im Lande etliche Früchte der Erden 
vnnd Baume / darvon fib die Leuch vnd Thier ernehren / die Leuth deß Landes 


ſeyn Rotbrauner Farbe am Leibe / der Sonnen halben⸗ welche ſte ſo verbren⸗ 


net / ein gerades Volck / liſtig zu aller Boßheit ehr geneigt Ihre Feinde zu vers 


folgen vnnd zu eſſen / ꝛr. Ihre Landtſchafft Braflia hat etliche hundert Meiln 


Norten vund Suden in die [enge / deren ich wol fünff hundert Meiln langes 
der Landtſchafft her geſegelt habe / vnd zum theil / in vielen orten deß Landes ge⸗ 


weſen bin. 
Von einem groſſen Gebirg / welches im 
85 | Lande ligt. [n 


M órternibciter/ auch wol näher / vnd gehet an vngefehrlich in der Hoͤ⸗ 


Portugaleſer gebauwet / vnd da wohnen / vnnd daſſelbige Gebirge ſtrecket ſich 
die lenge an dem Meer her / vollkoͤmmlich zwey hundert vnnd vier Meiln / vnnd 


in der Hoͤhe neun vnnd zwentzig Gradus / auff der Suden ſeiten der Linien Ae⸗ 


quinoctial / Endet ſich der Berg auff oͤrtern / iſt er acht Meil wegs breit / Hin⸗ 
der dem Berge iſt gleich Landt. Es kommen viel ſchoͤner Waſſerflüß zwiſchen 
dem Berge herauß / hat viel Wildes. Bund in dem Berge halten ſich ein Art 


Wilder Leuthe / die heiſſen die Wayganna / dieſelbigen haben keine ſtete Woh⸗ 
nungen wie die andern / ſo vor vnnd hinder dem Berge wohnen. Dieſelbigen 


Wayganna haben Krieg gegen alle die andern Nationen / wo ſie der bekom⸗ 
men / eſſen ſie / Deſſelbigen gleichen auch die andern / ſie. Sie ziehen dem Gewildt 


nach in dem Gebirge / ſeyn klug Wildt zu ſchieſſen mit dem Handtbogen / brau⸗ 


chen viel 
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Kafılia it cin groffes Landt / hat viel Geschlecht Widder Lench/diefel- 


S hat ein Gebirge / reychet auff drey Meiln nahe bey das Meer / auff 


be / Boiga de Totolos Sanctus / ein Flecken ſo genannt / dahin die 
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ben viel behendigkeit mit andern dingen / nemlich mit Schleifen vnd mit Sat 
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Es hat auch vic Wildts Honigs im Gebirg / welches fie eſſen Sie kennen 

auch gemeinlich der Thierer plerren vnd der Voͤgel Gzeſenge / ſie deſto beſſer zu er | 

ſchleichen vnd zu ſchieſſen. Entzünden jhr Feuwer von zweyen Hölkern / wie auch Jaden 

die andern Wilden thun. Braten gemeinlich fbr Fleiſch / das fic eſſen. Sie ziehen 

mit Weib vnd Kindern. Wenn fie ſich etwann hin laͤgern nahe bey ihrer Feinde 


Land / knicken fic Hecken hart vmb hre Hütten her / auff daß man fic nicht in der weben 


eile vberlauffen koͤnne / Auch etwann vmb der Tigerthier willen. Stecken auch 

ſcharpffe Dorner (¶Maraga elbe Ju genannt) vmb die Hütten her / gleich wie 
man hie Fuß angel (eget / das thun fic auß forcht jhrer Feinde. Die ganze Nacht 
haben ſie Feuwer bey ſich / wenn der Tag anbricht / thun fie es auß / auff daß man 
nicht den Rauch ſehe / vnnd ihnen nachſpure. Sie laſſen lang Haar auff dem bac eee 
Haupt / auch lange Naͤgel auff den Fingern erwachſen. Sie haben ſonſt auch der Sousata-. 
Raſſelen Maraka genannt / wie die andern Wilden / welche fiefür Goͤtter hal⸗ 
ten / haben ihre Getrencke vnd Taͤntze / Auch noch wilde Thiers Zeene damir fie 
ſchneiden. Steiner Keile damit fie hawen / wie die andern Nationen auch oc Sener gel 
habt haben / ehe ſie mit den Schiffen haben gepartiert. Sie ziehen auch offtmals 
auß nach ihren Feinden / Wenn fie die fangen wollen / ſetzen fie fich hinter dürre 
Holtzer / die ſhrer Feinde Hutten nahe ſtehen / Thun das darumb / ob etliche auf 
den Hutten kämen Holtz zu holen / ſie ſo zu fangen. Sie gehen auch viel orani Toramnen t 
ſcher mitibren Feinden vmb / denn jre Feinde mit nen thun / Vrſach / ſie ſchnei⸗ ^ ee 

den jnen offtmals Arm vnd Bein lebendig ab / von groſſem Neid. Die andern 
aber ſchlagen dieſe erſt Todt / ehe ſie fic zerſchneiden zu eſſen. 
| | HL Capittel. | pes 
Wie die Wilden Tuppin Inba / der gefangener 

ich war / ſhre Mugen ha⸗ 
- : Ehe. 

Fe haben ihre Wohnungen vor dem vorgenannten groſſen Gbirge / 
hart bey dem Meer / auch hinder dem Berge ſtrecket ſich hre Woh⸗ 
s Hung wol ſechtzig Meiln / vñ es kompt ein Fluß Waſſers auß dem Ber; 
ge in das Meer flieſſen / denſelbigen wohnen fie auff einem ort / vnd heiſſet die Pa⸗ Haas 
raeibe / die lenge an dem Meerſtrome her / habẽ fie vngefehrlich ꝛs. Meiln Lande 

die ſie bewohnen / ſeyn allenthalben mit Feinden bedrenget / Auff der Nortſeiten 
grentzen ſie an ein art Wilder / heiſſen Weittaka / ſeyn ihre Feinde / auff der Su⸗ 

den ſeiten ihre Feinde heiſſen Tuppin Ikin / Landwertt in Ihre Feinde / ſeyn genant 
Karaya / denn die Wayganna im Gebirge hart bey ihn / vnd noch ein Art heiſſen Ama. 
Markaha / wohnen zwiſchen ihnen / von denſelbigen haben fie groſſe verfolgung / 
Die vorgenanten Geſchlechte haben Krieg durch einander her / vnd wenn ihrer 


E einer den faͤhet / den eſſen fie. Sie ſetzen hre Wohnungen gerne auffoͤrter / da ſie 


wenn ſie es auff einem ort verzehret , ſtefre Wohnunge auff an⸗ 
e | Vnd . ^ d dee 


Waſſer vnd Holtz nicht weit haben / Wildt vnd Fiſche deſſelbigen gleichen / vnd ee 
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zo. Hiſtoria der Inniwohner Americz’ 
Dereörter/onnd weñ fie wollen bre Hüttenmachen/ verfamlet ein Oberſter vn⸗ 
ter ihnen / ein Parthey oder viertzig / Mann vnd Weib / ſo viel er bekommen kan / 
das ſeyn gemeinlich Freunde vnd Verwandten. RUE "ut 
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Bin. Dieſelbigen richten eine Hütten auff / welche ift vngefehrlich viertzehẽ Fuͤſ⸗ 
ſe breit / vnd wol hundert vnd fuͤufftzig Fuͤſſe lang / darnach hrer viel ſeyn. Seind 
vngefehrlich zwo Klafftern hoch / ſeyn oben rund wie ein Kellergewelb / dieſelbi⸗ 


gen decken ſie dicke mit Palmenzweigen / daß es nicht darein regnet / die Huͤtte iſt 
alle offen innwendig / es hat keiner kein ſonderlich zugemacht Gemach / ein ſe⸗ 
des der Partheyen / Nann vnnd Weib hat einen raum in der Huͤtten / auff einer 
ſeitẽ / von zwoͤlff Füſſen / auff der andern ſeiten / deſſelbigẽ gleichen ein ander «Dare 
they / ſo ſeyjre Hütten voll / vnd ein ſede Parthey hat jr eygen Fewer / der Oberſte 
g der Hütten hat ſein Loſament mitten in e drey 
| ) ies oͤrtlin / 


* 


ee 7 
Pfoͤrtlin / auff jeder ſeiten eins / vnd mitten eins / ſeyn nider / daß fie fich müffen bis hans der 
cken / wenn ſie auß vnd eyngehen / lhre Doͤrffer wenig haben ober ſieben Hutten / 
laſſen einen Platz zwiſchen den Huͤtten / da fie hre Gefangene auff todtſchla⸗ donne 
gen. Auch ſeyn fic geneigt Feſtungen vmbjhre Huͤtten zu machen / die iſtſo: Sie 
machen ein Stocket vmb Ihre Huͤtten her auß Palmenbaͤumen / die ſpalten ſie 
von einander. Das Stocket ift wol anderhalb Klaffter hoch / machens dick / daß 
kein Pfeil hindurch mag kommen / haben kleine Schießloͤchlein darinn / da ſie her⸗ 


auß flitzſchen / Vnd vmb das Stocket her machen ſie noch ein ander Stocket / von 


Eyngang der Hütten. 


groſſen hohen Reydeln / Aber fic ſetzen die Reydel nicht hart bey einander / nur 
daß ein Menſch nicht kan hindurch kriechen. Vnd es haben etliche den gebrauch / 
Daß ſie die Koͤpffe deren / ſo fie geſſen haben / auff die Stocketen ſtecken / vor den 


g V. Fapittel. 

py Wie ſie Feuwer machen. | 

Je haben eine Art Holtzes / die heiſſet Vrakutiba / das trucknen ſie / sea 
vnnd nemen ſein denn zwen ſtuͤcklin eines Fingers dick / reiben eins auff 

dem andern / das gibt den Staub von ſich / vnnd die Hitze von dem rei⸗ 

ben ſtecket den Staub an / Darmit machen ſie Feu ver. 


| SOEUR Babel étant fes 
Warinn ſie ſchlaffen. 


Fe ſchlaffen in dingern die heiſſen Inni auff hre Spraach / ſeyn von 
Baumwollengarn gemacht / die binden fie an zwen Pfaͤle ober die Er⸗ 
% I: den / vnd haben die Nacht ſtets Feuwer bey ſich. Sie gehen auch nicht 


RS 
gern die Nacht auß jren Huͤtten hre behuffs zu thun / ohne Fewer / ſo ſehr foͤrch⸗ 


Berihe, 


» ten ſie ſich für oem Teuffel / welchen fie Ingange nennen / vnd ju offtmals ſehen. 


N - 


i Kapitel 
Wie geſchickt fie ſeyen wilde Thier vnd Fiſche zu 
ſſtchieſſen mit Pfeilen. N 


bOſie hingehen / es fete im Gehoͤltze oder beym Waſſer / haben ſie ſtets 
DISS jre Bogen vnnd Pfeile bey ſich. Wenn ſie im Gehoͤltz gehen / haben fie 
i ſteiff jr Geſicht in die Hoͤhe nach den Baͤumen hin vnd wider / wenn fie 

etwas vernemen von groben Voͤgeln / Meerkatzen oder ſonſt Thieren / welche ſich 

auff den Baͤumen halten / gehen fte hinzu / vnterſtehen es zu ſchieſſen / folgen im fo 
lange nach biß daß fic etwas bekommen. Selten wenn einer auſſen tft nach Weid⸗ Woge. 

werck / daß er ledig heym kompt. Deſſelbigen gleichen ziehen ſie den Fiſchen nach / 
art bey den Vfern deß Meers / haben ein ſcharpff Geſicht / Wenn fic) etwan ein 
iſch erhebt / da ſchieſſen fie nach / wenig ſchoͤſſe fehlẽ. So baldt einer troffen wirt / sss. 
ſpringen fie ins Waſſer / vñ ſchwimmen jhm nach. Etliche grobe Fiſch / weñ fie den 


Pjͤᷓfeil in ſich fuͤhlen / begeben fie ſich nach dem Grundt / denſelben ducken ſie nach 


etwann 
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TR Hiſtoria der Innwohner America / | 
etwann in die ſechs Klaffter tieff / bringen in mit. Haben auch ſonſt kleine Hemd — 
| lin / welches Garn / da fic es von ſtricken / ziehen ſie von ſpitzen langen Blettern / 
Tann. jpyelche ſie heiſſen Tokaun. Vnnd wenn ſie mit den Gaͤrnlin fiſchen woͤllen / ver⸗ 
ſamlen ſich ihrer etliche / jeder hat ſein eygens bezirckeln einen ort Waſſers da es 
nicht tieff iſt / denn gehen etliche in den Kreyß / ſchlahen inß Waſſer / fo begeret der 
Fiſch der Tieffe / kompt jhnen fo in fe Garn / wer die meyſten fahet / theilet den an  _ 
dern mit. Es kommen auch offtmals die / ſo weit von dem Meer wohnen / hinzu // 
fangen viel Fiſche / braten ſie duͤrr ⸗ zerſtoſſen ſie / machen Mehl darauß⸗ welches 
ſie wol doͤrren / daß es lange zeit waren kan / das führen ſie mit heym / eſſen Wur⸗ 
tzelmehl darzu / denn ſolten fic die Fiche ſonſt gebraten mit heym fuͤhren / waͤhre⸗ 
ten ſie nicht lang / denn ſie ſie nicht ſaltzen / auch gehet deß Mehls mehr ober ein 
hauffen denn der gantzen gebratnen Fiſche. oS e ORDRE. 
E o VIII äpitke l. 
Was Geſtalt die Leuthe haben. ; 
S ift cin feines Volck / von Leib vnd geſtalt / beyde Fraw vnd Mann / 
I gleich wie die Leuth hie zu Lande nur daß ſie braun von der Sonnen 
ſeyn / denn fie gehen alle nacket / Jung vnnd Alt / haben auch gar nichts 
vor den Schaͤmen / vnd fie verſtellen fib ſelbs mit vermalen / haben keine Baͤrt / 
denn ſie pfluͤcken fic auß mit den Wurtzeln / ſo offt er jnen waͤchſt / machen Löcher 
in den Mund vnd Ohren / darein hencken fie Steine / das ift ihr Zierrath / vnnd 
behencken ſich mit Federn. | " ue. 


AP 
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Farb der Wil 
den Leut. 


m. IX. Capittel. a 
Womit fie hawen vnd ſchneiden an den enden / da ſie kei 
ner Chriſten Wahr bekommen konnen / als Exte Ne Lies 
ſer vnd Scheren. Mette N | 
Je haben vormals / ehe denn Schiffe ins Landt ſeyn kommen / vnd ha⸗ 
den auch noch auff vielen orten deß Landts / dahin keine Schiffe fom 
s men / nemlich ein Art ſchwartzblauwer Steine / machen jn wie einen 
el Keil / vnd den breyteſten ort machen fic ſtumpffſcharpff / ift wol einer Spannen 
lang / zweyer Finger dick / einer Handt breit / Etliche ſeyn groͤſſer / etliche kleiner. 
Darnach nemen ſie ein ſchmal Reydelin / eme beugen es oben drumb her / bin⸗ 
dens mit Baſt zuſammen. Dieſelbige Figur haben nun auch die Eiſern Keil / ſo 
b ihnen die Chriſten geben auff etlichen orten. Aber ſie machen nun die Stihele 
b 10 auff ein ander weiſe / ein Loch hindurch / da ſtecken ſie den Keil eyn / das iſt fbr 
| Baht. Beihel / da hauwen ſie mit. Sie nemen auch wilde Schweinszeen / vnd wetzen 
eie. LE mitte / daß ſie ſcharpff werden / vnd binden fic denn zwiſchen zwey Hoͤltzlin / 
Pfeſcube:. Darmit ſchaben ſie denn jhre Pfeil vnd Bogen / daß fie ſo rund werden / als ob 
Pac. ſie gedrehet weren. Brauchen auch einen Zahn von einem Thier Pacca genant / 
Den wetzen fic vorne ſcharpff / vnd wenn ſie Gebrechen am Leibe haben / deß Ge⸗ 
bluͤts halben / kratzen [ie ſich auff der ſtette / da es jnen wehe thut / das bluttet denn / 
das iſt ſhr ſchrepffen. : | DIURNO 
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Mie vnd aͤl⸗ 
then. i 
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ſie das Baͤumlin auß / vnd brechen die Wurtzeln ab / vnd brechen denn der Zweig "Pr 


Cippitl. 


| Han. Halen 
Auch machen ſie auß diſch on Fleiſch Mehl / thun im alſo/ braten ir Fleiſch 55. 


cken es / doͤrren es dennoch noch ein mal auff dem Feuwer in Gefaͤſſen / welche ſie sus 


2 WWie fie ihre Speiß gar machen. 


Sſeind viel Geſchlecht der Völcker die kein Saltz effen. Diejenigen da 
ich vnter gefangen war / deren etliche eſſen Saltz / welches ſie von den 
Frautzoſen / die mit jhnen handeln / geſehen hatten. Aber fie berichteten 
mich / wie ein Nation Voͤlcker / daran jr Landt ſtoͤſſet / heiſſen die Karaya / Landt⸗ 
wertt hinein von dem Meer ab / die da Saltz machten von Palmenbaͤumen / vnd Helge 
daſſelbige eſſen / aber die ſein viel brauchten ju eſſen / lebten nicht lang. Vnd fie ma^ P^ mm 
chen es auff den gebrauch / denn ich ſahe es a halff PEN hawen EHE Dis 
\ ij cken 
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7^ Hiſtoria der Junwohner America 
cken Palmenbaum vmb / vnd klieberen den in kleine Spreißlein / machen darnach 
ein Geſtelle von truckenem Holtz / legen die Spreißlein darguff / vnd verbrennen 
ſie mit dem duͤrren Holtz zu aͤſchen / von der aͤſchen machen ſie Laugen / vñ die ſie⸗ 
den ſie / das ſcheidet fich wie Saltz. Ich meynet es were Salpeter geweſen / probie⸗ 
ret es im Feuer / war aber keiner / ſchmackte wie Saltz / war graw von Farben / 
Sud ide. Aber der mehrertheil Volcker eſſen kein Salz. Wenn fie etwas ſieden / es ſey 
Fi.cch oder Fleiſch / thun fic gemeinlich gruͤnen Pfeffer darinn / vnd wenn es ziem⸗ 
mr lich gar iſt / heben fic es auß der Bruͤhe / vnnd machen denn einen duͤnnen Brey 
Mingan darauß / den heiſſen ſie Mingau / trincken jn auß Koͤrbeſſen / welche fie vor Gefaͤſſe 
haben / auch wenn ſie einerley Speyſe machen wollen / eo fen Fleiſch oder Fiſche / 
daß es ein zeitlang were / dat legen fie vier Spannen hoch vber das Feuwer / auff 
Holtzlein / vnd machen denn ein ziemlich Fewer darunter / laſſen es fo braten vnd 
raͤuchern / biß daß es gantz trucken wirt. Wenn fie es darnach eſſen woͤllen / ſo ſie⸗ 
den ſie es wider auff vnd eſſens / vnd ſolch Fleiſch Heilen fie Mockaen. j| 
A^ . XII. Capittel. „„ 


| Oberkeit vnd Rechten. | 

Je haben fonderlich kein Regiment oder Recht / ein jede Hütte hat cie 
nen Oberſten / der iſt he König. Denn alle jhre Oberſten ſeyn von ei⸗ 
nem Stam̃ / eines Gebiets vnd Regiments / man mag drauß machen 
was man wil. Es mag ſich etwann einer mehr gebraucht haben denn der ander / 
in Kriegßhandlung / daß er der geſtallt mehr gehört hat weñ ſie zu Kriege ziehen / 
denn die andern / gleich wie die vorgemeldte Konyan Bebe. Sonſt hab ich kein 
ſonderlich Recht enter jnen vernommen / denn daß die Juͤngſten ſeind den Elte⸗ 
ſten gehorſam zu thun was jre Sitten mitbringen. Wenn etwann einer den ate 
dern erſchlegt / oder erſcheußt / itt die Freundtſchafft bereitet den widerumb zu toͤd⸗ 
ten / wiewol co ſelten geſchicht. Auch ſeind fie jrem Oberſten der Huͤttẽ gehorſam / 
was der einen heißt das thut er ſonder einigen zwang noch forcht / denn allein auß 
gutem willen. 5 een 


E u: Tus Sag für Regiment vnd Ordnung ſie haben mit der " 


Oberkeit im 
Krieg. 


VV 
Wie ſie jhre Döppen vnd Gefäß backen / die 
Ho ſie brauchen. 8 ER 
Je Weiber machen die Gefäß die fie nügen/ alfo: Sie nemen Thon / 
8 vnd machen den wie ein Teig / darauß machen ſie was Gefaͤß ſie woͤl⸗ 


eq 


RL 25 
D len / laſſens ein zeitlang trucknen / wiſſens fein zuvermalen / Vnd wenn 
ſie die backen wollen / ſtuͤlpen ſie die auff Steine / ſetzen denn viel truckner Baum⸗ 
ſchalen darumb her / ſtecken ſie an / vnd darmit werden ſie ge, 
backen / daß es gluͤet als ein heiß 


XIIII Ca- 


WIe 
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1 Das dritte Theil. 

F / di Get, 

— . . S8iefiejbre Getrenck machen daran fie fih truncken 
E trrincken / vnd wie fie ſich halten mit dem 5 
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trincken. 
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76 ᷣ mHitdoria der Innwohner Amerier / 


vnd denn laſſen ſie es widerumb warm werden. Denn haben ſie ſonderliche Ge⸗ | 
faß / welche ſie halb in die Erden begraben haben / brauchen ſie darzu / gleich wie 


Cae man hie die Faß zum Wein oder Bier gebraucht / Da gieſſen ſie es dann eyn / 


vnd machens wol zu / das giert in fich ſelbſt / wirdt ſtarck / laſſen es alfo zween tage 
ſtehen / darnach trincken fte es / werden truncken darvon / "Sft dicke / ſpeiſet auch 
wol. Es machet ein jede Hütte jr ſonderlich getrenck / Vnd weñ ſichjrer ein Dorff 
wil frolich machen / welches gemeinlich deß Monats ein mal geſchicht / ſo gehen 


ſie erſt alle mit einander in eine Huͤtten / trincken da erſt auß / das gehet ſo auff 


. SH. der reyge her / bif daß fic die Getraͤncke in allen Hütten außgetruncken haben. 
| Sie ſetzen ſich vmb die Gefäß her da ſie trincken ⸗ etliche auff Feuwerbraͤnde / et⸗ 


liche ſetzen ſich auff die Erden. Die Weiber reichen ihnen die Getraͤncke fein or⸗ 


ne. dentlich / Etliche ſtehen / ſingen vnd tantzen vmb die Gefaͤß her / Vnnd auff der 
ſtette da fie trincken / ſchlagen ſie auch ihr Waſſer ab. Das trincken waͤhret die 
gantze nacht / tantzen auch wol zwiſchen den Brenden her / ruffen vnd blaſen mit 
Poſaunen / machen ein fehröcklich geruͤcht / wenn ſie truncken werden. Auch ſihet 
man wenig daß fic vneins werden. Sie ſeyn auch einander febr guͤnſtig / was der 
eine mehr hat von eſſenſpeiß denn der ander / theilet er m mit. 
Loc UM MIO uu God | 
Was der Männer Zierde iſt / vnd wie fie ſich 
e s |. —. permahlen/ond was jhre Namen 


fon. 


- ehndye. : 
NMuſter der Haar hettene Sagten fie: Ihre Vorvaͤtter hettens att ei⸗ 
Hu 


deua nal ann geſehen / der hette Meire Humane geh iſſen / vnd hette viel wunder⸗ 
barliches dings enter ihnen gethan / vnd man wil es ſey ein Prophet oder Apoſtel 
geweſen. Weiter fragte ich ſie / womit fie hetten die Hgar koͤnnen abſchneiden / ehe 


ihnen die Schiff hetten Scheren brachte ſagten / fie hetten einen Steinkeil ges 


nommen / hetten ein ander ding darunder gehalten / darauff die Haar abgeſchla⸗ 


Je machen eine Platten auff rem Haupt laſſen drumb her ein Sránfto — — 
lein von Haare / wie ein Muͤnch. Ich hab ſie offt gefragt / woher ſie dass 


gen / deñ die mittelſte Platte hatten fie mit einem Schiber / eins gehellen Steins / 


Baue, selbe ſie viel brauchen zum Scheren / gemacht. Weiter haben ſie ein ding von 


voten Federn gemacht / heiſſen Kannitare das binden ſie vmb den Kopff. Sie 
haben auch in den vnterſten Lippen deß Mundes / ein groß Loch / das machen ſie 


von jugendt auff / wenn ſie noch jung ſeyn / ſtechen fie ſhnen mit einem ſpitzigen 


Sen Hirtzhorns knochen ein loͤchlin hindurch / dariñ ſtecken ſie denn ein Stein lin oder 
Hoͤltzlein / vnd ſchmirens denn mit ihren Salben / das Loͤchlein bleibt denn offen / 
wenn ſie nun ſo groß werden / daß fie Wehrhafftig ſeyn / fo machen fie es hnen 
groͤſſer / denn ſo ſtecket er einen groſſen grünen Stein darinn / Der iſt ſo gefor⸗ 


miert / vnd das ſchmale Ende / oben / kompt innwendig / in die Lppen zuhangen / 


nnd das dicke herauf / vnd die Lippen deß Mundes / henget ihnen allezeit noc 


von dem gewige deß Steins / auch haben fie auff beyden oͤrtern deß Mundes / in "uu 


jedem Backen noch einen kleinen Stein. Etliche haben ſie von Kryſtall Stei⸗ 


nen c 


eee 


- — teirtínen ein Namegegeben / den behalten ſie nur fo lang / bif daß fie Wehrhaff⸗ 


ber auch. 


ee Dee oV LZ 
nen / die ſeyn ſchmal / aber lang. Vnd noch haben ſie einen Zierrath / den machen 
ſie auß groſſen Meerſchneckenhaͤuſern / die heiſſen fie Mattepue / ift gemacht wie e 
ein halber Mond / das hencken fic an den Halß / vnnd es iſt ſchneeweiß Bogeſ h 
genannt. Auch machen fie weiſſe Korallen von Meerſchnecken / die hencken fie Setia. 
an den Halß / fft eins Halmen dick / haben viel arbeit ſolche zu machen. Auch bin?; 
den I Federbuͤſche an die Arm / vermalen ſich ſchwartz / auch mit roten vnd weiſ⸗ 
ſen Federn / ſo bund / durch einander / vnd die Federn kleben ſie auff den Leib / mit 
Materien die kompt auß den Baͤumen / das ſtreichen ſie auff die oͤrter / da ſie ſich 
befedern woͤllen. Darauff beſtreichen ſie die Federn / das bleibet kleben. Vnd fie 
malen ſich auch / einen Arm ſchwartz / den andern rot / die Beine vnnd den Leib 


e ſſelbigen gleichen. Haben auch einen Zierrath von Straußfedern gemacht / Saaußfeden; 
Das iſt ein groß rund ding von Federn / das binden ſie auff den Hinderſten / wen 
ſie zu Krieg ziehen gegen ihre Feinde / oder wenn fie ſonſt ein Feſt machen / heiſſet 
Enduap. Ihre Namen nennen ſie nach den Wilden Thieren / vnd fic geben fic) vu damen. 
viel Namen / aber doch mit dem vnterſcheid / Wenn fic erſt geboren werden / fo 


tig werden / vnnd Feinde todtſchlagen / ſo viel er denn getoͤdtet hat / ſo manchen 
Namen hat er. ; un QM 
Was der Weiber Zierrath y. „ 
Je Weiber malen ſich vnter dem Angeſichte / ondr den gantzen Lelb al 
SI auch auff die vorgeſagte weiſe / wie ſich die Manner v. malen. Aberfie 
laſſen das Haar lang wachſen / wie auch andere Weiber. Haben ſon⸗ 
derlich keinen Zierrath / denn in den Ohren haben ſie Löcher / da hencken fie Din eicher mor 
ger eyn / ſeyn vngefehrlich einer ſpannen lang / rund / vngefehrlich eines Daumen 
dick / heiſſen auff hre Spraach Nambibeya / machen es auch von Meerſchnecken / 
Maattepue genannt. Ihre Namen ſeyn nach den Voͤgeln / Fiſchen / Früchte der Nanedes 
Baume geheiſſen / haben von jugend auff nur einen Namen / aber fo manchen Weben 
blauen die Männer todtſchlagen / ſo manchen Namen geben fid) die Wei⸗ 


5 


— 


S 
hb 


Wenn eins dem andern lauſet / die Leuß effen fie: Ich hab fie offtmals gcfraz Leußfreſſen 
get / warumb fic es thune Sie fagten : Es weren Ihre Feinde / eſſen Ihnen vom | 
Haͤupt / woͤllen ſich an jhnen rechen. Es ſeyn auch keine beſondere Hebammen da, Nandtenern. 

Wenn ein Weib in Kindsnoͤthen ift / laufft hinzu wer der nechſt darbey iſt / beyde 
Mann vnd Weib. Ich hab ſie ſehen gehen vngefehrlich in den vierdten tag dar⸗ 
nach / wie ſie geberet hatten. Sie tragen jre Kinder auff den Ruͤcken / in Keipen 
von Baumwollen garn gemacht / thun jr Arbeit mit ihn / die Kindlinn 
ſchlaffen vnd ſeynd wol zu frieden / wie fcr fie fid) mit ff^ 
e nen buͤcken vnd regen n AME 
| 16 L dij XVII Ca⸗ 
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78 Hiſtoria der Innmohner Americr / 
1 NE e Ee aicut an 
Wie ſie den Kindlein den erſten Namen geben. 
Er Wilden einer / welcher mich fahen hulff / ſeine Frauwe hatte einen 
8 jungen Sohn geboren / etliche Tage darnach / nam er ſeine nechſten 
Nachbauren der Huͤtten / befragte ſich mit Ihnen / was er dem Kinde 
wol für einen Namen geben ſolte / der tapffer vñ ſchrecklich were / ie hielten am viel 
Namen vor / die jhm nicht behagten / meynte er woͤlle fm der vier Vorvaͤtter Na⸗ 
men einen geben / ſagte / die Kinder / fo der Vorvaͤtter Namen hetten / gedeyeten 
wol / vnnd weren ſpuͤtig Schlauen zu fangen / Nennete die vier Vorvaͤtter / der 
erſte hieß Krimen / der ander Hermittan / der dritte Koem / deß vierdten Namen 
hab ich nicht behalten. Ich gedachte als er vom Koem ſagte / es muͤſte Cham ſeyn. 
Aber foem heiſſet auffſhre Spraach der Morgen. Sagte ich ſhm / daß er hm 
denſelben Namen gebe / Denn derſelbige wuͤrde freilich feiner Vor vaͤtter einen 
geweſen ſeyn. Der Namen einen behielt das Kindt. So geben ſie hren Kindern 


í 


Namen / ſonder Tauff vnd Beſchneidung. icis : 
| m — XVII. Capittel. 


me Wie viel Weiber einer hat / vnd wie er ſich mit 
g MOS eie), | 
Beelen CET $5 Shatder meiſte hauff vnter jhnen / einer ein Weib / etliche auch mehr. M 
Base. EN) pgrerlichevonjhren Koͤnigen haben dreytzehen oder viertzehen Weis 


ber. Der Hoͤnig dem ich das letzte mal geſchenckt wurde / von welchem 
mcch die Frantzoſen kaufften / Abbati Boſſange genannt / der hatte viel Weiber / 
Wuddwertk. Vnd eine die ſein erſte geweſen war / die war die Oberſte vnter jhnen. Ein jede 
DA hatte jhr eigen Loſament in der Hütten / eigen Feuwer / hr eigen Wurtzeln Ger 
wiaͤchß / mit welcher er denn zu thun hatte / in derſelbigen Loſament war der / die 
gab ihm zu eſſen / das gieng fo vmb. Die Kinder fo ſie haben / wenns Knaͤblin ſeyn /; 
ö vnd ſie groß werden / ziehen fic auff Weydwerck / vnd was fie bringen / gibt ein fee m 
der ſeiner Mutter / die kochen das / vnnd theilen denn den andern mit / vnnd die 
Weiber vertragen ſich wol vnter einander. Sie haben auch den gebrauch / daß 
einer dem andern ein Weib ſchenckt / ſo er einer müͤd ift. Auch ſchencket einer dem 
andern etwan ein Tochter oder Schweſter. | Cra j 
XIX. Capittel. 
Wie ſie ſich verloben. m 
' Je verloben jhre Töchter weñ ſie noch jung ſeyn / vnd ſo ſie groß werden / 
daß jnen Weibsgebrauch kompt / ſchneiden ſie hnen die Haar ab vom 
A C Kopff / kratzen jnen ſonderliche ſchnitte in den Rucken / binden inen etli⸗ 
maus g, che wilde Thierb zen an den Halß / darnach wenns Haar wider gewachſen iſt / vn 
gemacht. die ſchnitt zugewachſen ſeind / ſo ſihet man gleichwol das zeichen der ſchnitt / deñ fie 
thun was drein / Damit es ſchwartz bleibe weis zugeheilt / dz halten ſie fuͤr p ehr. 
| enn 
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4 0 | 
ff. ͤ cc eg. 
Wenn ſolche Ceremonien geendet ſeyn / darnach vberlieffern fie dem der fie ha⸗ 
ben fol / machen ſonderlich kein Ceremonien. Mann vnd Weib halten ſich auch 

gebür lich machen ihre Sachen heimliche 

Item / Ich hab auch geſehen / daß ein Oberſter von inen bey zeiten deß mor⸗ d 
gens fkuͤhe / durch alle Hütten gieng / vnd kratzte die Kinder mit einem ſcharpffen ee. 
Foicchzane in die Bein / fie damit forchtſam zu machen / auff daß wenn fie vnleid⸗ 

lich werden / die Eltern jhnen draͤweten / lener kompt / damit fie fie ſchweigen. 
wen "wt XX. Capittel. "ut 
dùMWdas jhre Guͤter ſeyn. f | 
erue. Siſt kein Parthierung ence ihnen Wilfen auch von keinem Geldt zu 9e 
ſagen. Ihre Schaͤtze ſeyn Federn von Voͤgeln / welcher der viel hat der 
iirreich / vnd welcher ſeine Stein in den Lippen deß Mundes hat / der 
ift auch der reicheſten einer. Ein jede Parthey / Mann vnd Weib haben ſhr eigen 


Wurtzeln gewecht / dar v on fie eſſen. 955 | Be 
tn f | XXL Capittel. 5 a UR i 
Was jhre groͤſſeſte Ehr ift. . 


Hr Ehr iſt / wenn einer viel Feinde gefangen vnnd todtgeſchlagen hat. Weeze, 
Denn das ift gebraͤuchlich outer hnen / ſo manchen Feindt einer todt⸗ 


ſchlegt / ſo manchen Namen gibt er ſich / Vnnd das ſeyn die Fuͤrnemb⸗ 


ſten vnter jhnen / welche ſolcher Namen viel haben. 
l apitel. 

. Waran ſie glaͤuben. 

Je glauben an ein ding / das wechſt wie ein Kuͤrbß / ift fo groß wie ein 


halb Maß doͤppen. Iſt innwendig hol / ſtecken ein Stecklin dardurch / 
ſchneiden ein loͤchlin dar ein / wie ein Mundt / vnnd thun kleine Stein⸗ MINOS 
lein darein / daß es raſſelt/ Raſſeln darmit wenn fie ſingen vnd tantzen / vnd heiſ⸗ den. . 


VDetieſelbigen hat das Manßvolck / ein jeder fein eigens / ſo ſeind nun etliche 
yvnter jnen / welche ſie heiſſen Paygi / werden enter fien geachtet / gleich wie man paar. 

hie die Warſager achtet / dieſelbigen ziehen deß Sars ein mal durchs Landt in 

alle Hutten / vnnd geben für / Wie daß ein Gift ſey bey jhnen geweſen / welcher 

weit her von frembden oͤrtern kommen were / vnd hette ſynen Macht geben / daß 
alle die Raſſelen Tammaraka / welche fie woͤllen / ſollen reden vnnd macht bez Taınarata, 

kommen / wo fic es vmb bitten ſol er gewaͤhret ſein. Ein jeder wil denn / daß in ſei⸗ 

ne Raſſeln die Gewalt komme / machen ein groß Feſt mit trincken / fingen eno 

weiſſagen / halten viel ſeltzamer Ceremonien. Dar nach beſtimmen die Warſager 

- eine Tag / in eine Huͤtten / welche ſie ledig machen / muͤſſen keine Weiber oder 

Kinder darinne bleiben / denn gebieten die Warſager / daß ein jeder ſein Tam⸗ 
maraka rot vermale mit Federn / vnd dahin komme / ſo wolte er ſhnen die Gewalt 
bbergeben / daß ſie reden ſollen. Darnach kommen ſie in die Huͤtten / ſo ſetzen fich 
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Warſager. 


Bittin. 


Betrug deß 
Teuffels. 


I 


Paygl. 


9 LJ 
d e 
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Blindheit. 


Weiſſagerin. 


SS 


90 KgRiſtoria der Inn wohner Americ ᷣ ᷣ im 
die Warſager oben an / vnd haben fre Tammaraka bey fich in der Erden ſtecken / 
Darbey ſtecken die andern fre auch / Ein jeder gibt den Wahrſagern Geſchenck / 
welches ſeyn / Flitſchpfeile / Federn / dinger die ſie an den Ohren hencken / auff daß 
je ſeines Tamaraka nicht vergeſſen werde. Wenn fic denn alle bey einander ſeyn / 
fo nimpt er denn ein jedern Tammaraka ſonderlich / vnd beraͤuchert es mit Kraut / 
welches fie Bittin nennen. Dar nach nimpt er die Raſſel hart vor dem Mundt / 


vnd raſſelt mit / vnd ſagt zu m: Nee Kora / nun rede / vnd laß dich hoͤren / biſtu da⸗ 


rinne. Denn redet er kleinlich / vnd gerad ein Wort daß man nicht wol mercken 


kan / ob es die Raſſel thue / oder ob er es thue / Vnnd das ander Volck meynet die 


Raſſel thue es / Aber der Warſager thuts ſelbs / ſo thut er mit allen Raſſeln einer 
nach der andern. Ein jeder meynet denn / daß feine Raſſel groſſe Macht bey fic) 
habe. Denn gebieten jhnen die Wahrſager / daß ſie zu Krieg ziehen / Feinde [ame 


gen / denn die Geiſter ſo in dem Tamaraka ſeyn / geluͤſte Schlauenfleiſch zu eſ⸗ ! 
fen / demnach ziehen fie zu krieg. Weñ nun der Wahrſager Paygi auß allen Raſ⸗ 
ſeln Goͤtter gemacht hat / ſo nimpt denn ein jeder fein Raſſeln hin / heiſſet ſie lie⸗ 


ber Sohn / machet ihr ein engen Huͤttlin / da es jnne ſtehet / ſetzt fm eſſen vor / begert 
von jm alles was jm von noͤhten iſt / gleich wie wir den warhafftigen Gott bitten / 
das ſeyn nun fre Götter. Mit dem warhafftigen Gott der Himmel vnnd Erden 


geſchaffen hat / haben ſie keine Bekuͤmmernuß / haltens für ein alt Herkommens / 


daß Himmel vnd Erden geweſen ſen / Wiſſen ſonſt nichts ſonderlichs vom anfang 
der Welt. Denn ſie ſagen / Es ſey einmal ein groß Waſſer geweſen / hab alle jhre 
Vor vãtter erſaͤuffet / vnd etliche ſeyen in einem Nachen darvon kommen / etliche 
auff hohen Baͤumen. Welches ich achte / es můſſe die Suͤndflut geweſen ſeyn. 
Wie ich nun as erſte mal enter ſie kam / vnd ſie mir darvon ſagten / meynte ich es 
were etwann ein Teuffels geſpenſte / denn fie ſagten mir offtmals wie die dinger 
redten. Wie ich nun in die Huͤtten kam / da die Weiſſager inne waren / welche die 


dinger ſolten reden machen / muſten fic fich alle niderſetzen. Aber wie ich den Be⸗ 


trug ſahe / gieng ich zur Hütten hinauß / gedachte: Wie ein armes verblendtes 

Volck iſt das. jn 3p it 
UM XXII, Capie, wi 

Wie ſie auß den Weibern Weiſſagerin 


machen. 


s das Weib kreiſchen vnd ſpringen / vnd vmblauffen biß fo lang fie müde 
werden / daß fic auff die Erden fallen / gleich als ob fic toot weren. Darnach ſagt 
der Warſager:Sihe / jetzt iſt fie todt / baldt wil ich fie widerum̃ lebendig machen / 


Wenn ſie deñ widerumb zu fich felbft kompt / ſagt er: ſie fe nun ſputig / zukuͤnfftige 


ding zu ſagen. Wenn fie denn zu kriege ziehen / ſo muͤſſen nen die Weiber ober den 
Krieg warſagen. Es fieng ein mal meines Herrn Sram (dem ich geſchenckt wurd 


Geſt erſchenen St toͤdten) eine Nacht an zu weiſſagen / ſagte zu rem Mann / jr wer ein Geiſt auß 


fremden Landen kommen / der begerte von ihr zu wiſſen / wie baldt ich ſolt getod⸗ 


tet wer⸗ 


\ 
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e gehen erſtmals in eine Huͤtten / vnd alle die Weiber der Huͤtten / ne⸗ 
J men ſie die eine vor / die ander nach / vnd beraͤuchern ſie / darnach muß 
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, chalen loͤſen ſie gantz ab / von oben an / biß vnden auß / machen beſonder⸗ 
liche geſtell vmb den Baum her / dieſelbigen gantz abzubringen. 
Danach nemen ſie die Schale / vnd tragen fic auß dem Berge / bey das 
Meer / hitzen fie mit Fever / beugen y binden vnd fornen hoch auff / binden mite 
ten zwerſthoͤltzer daruͤber / daß fie (i) nicht weiten / machen Nachen darauß / dar⸗ yusa. 
innen jhrer dreüſſg zu Krieg e koͤnnen fahren / die Schale iſt eines Daumen dick / 
wol vier fuͤſſe in die weite / ao. fuͤſſe lang / etliche leuger / etliche kuͤrtzer / dieſelbigen 
rüber fie gechtwmnde fahren damit fo teet ie wollen / wenn das Mer onge⸗ 
ſtuͤmb iſt / ziehen fie die Nachen auffs Land / biß es wider gut Wetter wirt / ſie gebé 
ſich vber zwo Meil wegs nit ins Meer / aber langes dem Lande her / fahrẽ ſie weit. 
„„ XXV. Capittel. | 


Warumb ein Feind den andern eſſe. 
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Wie ſie jbre Anfihläge machen / wenn fie wollen in jhrer 
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Fraͤume boͤß 


ar AP 


Zum. anzufallen / gieng der Oberſte durch das Laͤger her / ſagt daß ſie die Traume wol 


ſchahe / der Oberſte ließ es gar machen / darnach gebott er den andern Oberſten / 


RE | | | 
V die ſie ſcharpff wetzen / vnd darauff binden / machen ſie auch von Fiſch⸗ 
| ERES gina / welche man heiſſet Tiberaun / werden im Meer gefangen. Auch 
pet nemen fi 


Slitſchösgen. 


ie Baumwollen / vermengen fie mit Wachs / bindeng oben an die Pfeile / 
ſteckẽ Fewer dreyn / das ſeyn fte Fewerpfeil. Sie mache auch Schildt von Baum⸗ 
ſchalen / vnd andern Wildenthiers haͤuten / ſie vergrabẽ auch ſpitze Doͤrner / gleich 


boden ſie es thun wollen ſie re Feinde auß den San e vertreiben mit Pfef⸗ 
pie fer / welcher da waͤchſt / der geſtallt. Sie woͤlt 


treiben. 
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Wundt de vun deñ deß Pfeffers ein — — weñ der dampff n 
a in die Hütten fhlüge/ müften ſie ihnen entweichen / vnd ich glaubs wol / ^ URS E 

Denn ich war ein op ahl mit den Portugaleſern / in einer Prouintz deß Landes dui 
Drannenbucke ger unt / wie hlebevor gemeldt. Da blieben wir mit poet ratae Pe 
auff dem truckenen in einem refier liegen / denn die Flut war vns entgangen / vnd 1 

es kamen viel Wülder / meynten vns zu nemen / aber onbtensiit, Do burn „„ | 
ſie vielt truckener rosa uch zwiſchen das Schiff vnnd das Vfer / vermeynten vns Vin n. 
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riot I d Ann ſie jre Feinde erſtmalo heimbringen / ſo ſchlagen fie die Weiber vnd 
a u. Ji Jungen. Darnach vermahlen ſie in mit grawen Federn / ſcheren hm die 
bergen. Se Augbrawen ober den Augen ab / Tanken vmb ihn her / binden ihn wol / 
daß er inen nicht entlaufft / geben ihm ein Weib / das jn verwahret vnd auch mit 
Ihm zu thun hat / Vnd wenn die ſchwanger wirdt / ziehen ſie das Kind auff biß es 
groß wirt / Darnach wenn es jnen in den Sinn kompt / ſchlagen ſie es todt vnnd 
eſſeno. Geben jm wol eſſen / halten fn fo ein zeitlang / ruͤſten zu machen der Gefaͤß 
viel / da ſie die Getraͤncke eyn thun / backen ſonderliche Gefaͤß / darein thun ſie die 
reidtſchafft darmit fie Ihn vermahlen / machen Federqueſten / welche e an das 
Holtz binden / darmit ſie ſyn todtſchlagen / Machen ein lange Schnur Muſſura⸗ 
nagenannt / da binden ſie ihn eyn wenn er ſterben ſol. Wenn ſie alle reldtſchafft 
bey einander haben / fo beſtunmen ſie ein zeit wann er ſterben fof / Laden die Wil⸗ 
eu, den von andern Doͤrffern / daß fie auff die zeit dahin kommen. Denn machen ſie 
Aa aalle Gefaͤß voll Getraͤncke / vnnd einen tag oder zween zuuor / ehe den die Welber 
| die Getraͤncke machen / führen fie den Gefangenen ein mahl oder zwey auff den 
Platz / tantzen vmb jn her. VVV 
UùWMùWQùWWann ſie nun alle bey einander ſeyn / die von auſſen kommen / ſo heiffetfie 
der Oberſie der Huͤtten willkommen / ſpricht: So kompt / helffet ewern Feindt eſ⸗ 
ſen. Deß tags zuvor / ehe ſie anheben zu trincken / binden ſie dem Gefangenen die 
| Schnur Muſſurana vm̃ den Halß. Deſſelbigen tages vermahlen ſie das Holtz / 
Jwtrapeſe. Iwera Pemme genannt / dar mit ſie jhn todtſchlagen woͤllen / welches geſtalt iſt / 
wie dieſe Figur anzeigt. Sft länger denn ein Klafſter / ſtreichet ding daran das kle⸗ 
bet. Denn nemen ſie Eyerſchalen die ſeyn graw / vnd ſeyn von einem Vogel Ma⸗ 
cdyulawa genannt / ein ſtoſſen fie klein wie Staub / vnd ſtreichen das an das Holtz. 
Denn ſitzet ein Fraw vnd kritzelt in dem angeklebten Eyerſchalen ſtaub. Dieweill 
ſie mahlet / ſtehet es voll Weiber vmb ſie her / die ſingen. Wenn das Swera Dem — 
me denn iſt wie es ſeyn ſoll / mit Federqueſten vnd anderer reidtſchafft / hencken ſie 
es denn in eine ledige Hütten ober die Erden an einem Reidel / vnd ſingen denn 


Y 


e darumb her die gantze nacht. B» | MM 1 
Ocſangenen. Deſſelbigen gleichen vermahlen fie dem geen ſein Angeſicht. Auch 
dieweil das Weib an ihm mahlet / dieweil fingen die andern. Vnd wenn ſie anhe⸗ 
à ben zu trincken / ſo nemen ſie den Gefangenen bey ſich / der trincket mit ſhnen / vnd 
ſie ſchwatzen mit jm. Wenn das trincken nun ein ende hat / deß andern tages dar⸗ 
nach ruhen ſie / machen dem Gefangenen ein Huͤtlein auff dem Platz / da er ſterbẽ 
e ſol / da ligt er die Nacht inne / wol verwahret. Denn gegen Morgen eine gute weil 
ET por tag / gehen ſie tantzen vnd fingen vmb das Holtz her / darmtt ſie ihn todtſchla⸗ 
gen woͤllen / biß daß der tag anbricht / denn ziehen ſie den gefangenen auß dem 
Huͤttlin / brechen das Hüttlin ab / machen raum / deñ binden fie ihm die Muſſura ⸗ 
na von dem Halß ab / ond binden ſie ihm vmb den Leib her / ziehen fie zu benden (ele 
ten ſteiff / Er ſtehet mitten dariñ gebunden / irer viel haltẽ die Schnur auff beyden 
enden / Laſſen in fo ein weil ſtehen / legen Steinlein bey in / damit er nach den Web —— 
bern werffe / ſo vmb ihn her lauffen vnd draͤwen fm zu effecti. Dieſelbigen ſeynnun 
gemahlet vnd darzu geordinieret / wenn er zerſchnitten wuͤrd / mit den T 0 
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Wiundt Wehete / ond werffen deñ deß Pfeffers ein hauffen drein / weñ der dainpff | 
ziuſhnen in die Hütten ſchluͤge / muͤſten ſie jhnen entweichen / vnd ich glaubs wol / 
Dieenn ich war ein mahl mit den Portugaleſern / in einer Prouintz deß Lande 
Brannenbucke genannt / wie hiebevor gemeldt. Da blieben wir mit einem Schiff Jae 
auff dem truckenen in einem refier liegen / denn die Flut war vns entgangen / vnd 
es kamen viel Wilder / meynten ena zu nemen / aber kondtens nicht. Da wurffen 
ſte viel truckener Streuch zwifchen das Schiff vnnd das Vfer / vermeynten vns 
auch mit pfeffer daͤnpffe zutt agen / aber ſie kundten das Holtz nicht anzuͤnden 
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VF rn. 
Mit was Geremonien fie jhre Feinde tödten vnd eſſenlf / t 


MWomti ſie ſie totſchlagen / vnd wie ſie mit nen 
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84. Hiſtoria der Innwohner Ameriex / : 


Ann ſie fre Feinde erſtmals heimbringen / ſo ſchlagen fic die Weiber vnd 9 
e Ae, Je Jungen. Darnach vermahlen fie in mit grawen Federn / ſcheren hm die 
gn gg Augbrawen vder den Augen ab / Tantzen vmb ihn her / binden hn wol / 
daß er inen nicht entlaufft / geben ihm ein Weib / das in verwahret / vnd auch mit 
ihm zu thun hat / Vnd wenn die ſchwan ger wirdt / ziehen ſie das Kind auff biß es 
groß wirt / Darnach wenn es jnen in den Sinn kompt / ſchlagen ſie estodt vnnd 3 
elſſens. Geben jm wol eſſen / halten jn ſo eln zeitlang / ruſten zu machen der Off — 
viel / da ſie die Getraͤncke eyn thun / backen ſonderliche Gefaͤß / darein thun ſie die 
eidtſchafft darmit fic hn vermahlen / machen Federqueſten / welche fie au dass 
Holt binden / darmit fic ſyn todtſchlagen / Machen ein lange Schnur Muſſura ⸗ 
na genannt / da binden ſie ihn eyn wenn er ſterben fol. Wenn ſie alle reidtſchafftt 
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bey einander haben / fo beſt men ſie ein zeit wann er ſterben ſol / Laden die Wu — — 
eun, den von andern Dorffern / daß fic auff die zeit dahin kommen. Denn machen ſſe 
alle Gefaͤß voll Getraͤncke / vnnd einen tag oder zween zuuor / ehe den die Welber 1 
die. Getraͤncke machen / führen fie den Gefangenen ein mahl oder zwey auff den E 
Platz tantzen vmb jn her. )) EN. v 
Wann ſie nun alle bey einander ſeyn / die von auſſen kommen / ſo heiſſet ſie 
der Oberſte der Hütten willkommen / ſpricht: So kompt / helffet ewern Feindt (d | 
ſen. Deß tags zuvor / ehe ſie anheben zu trincken / binden ſie dem Gefangenen die 
Schnur Muſſurana om den Half. Deſſelbigen tages vermahlen ſie das Holtz 
Zoran. Iwera Pemme genannt / dar mit ſie ihn todtſchlagen woͤllen ⸗ welches geſtalt iſt / 
wi.ie dieſe Figur anzeigt. Iſt länger denn ein Klaffter / ſtreichet ding daran das kle⸗ 
bet. Denn nemen ſie Eyerſchalen die ſeyn graw / vnd ſeyn von einem Vogel Ma⸗- 
ckukawa genannt / ein ſtoſſen fic klein wie Staub / vnd ſtreichen das an das Holtz. 
Dienn ſitzet ein Fraw vnd kritzelt in dem angeklebten Eyerſchalen ſtaub. Die wei! 
ſie mahlet / ſtehet es voll Weiber vmb ſie her / die ſingen, Wenn das Jwera Pem⸗ 
me denn iſt wie es ſeyn foll / mit Federqueſten vnd anderer reldtſchafft / heucken ſie 
o» denn in eine ledige Hütten vber die Erden an einem Reidel / vnd ſingen denn 
5 ccs, darumb her die gantze nacht. Sn JJ ( 
Gefangenen. Dieſſelbigen gleichen vermahlen fie dem Gefangenen fein Angeſicht. Auch 


c dieweil das Weib an ihm mahlet / die weil fingen ote andern. Vnd wenn ſie ange⸗ 
beenzutrincken / ſo nemen ſie den Gefangenen bey ſich / der trincket mit jhnen / nd 
fie ſchwatzen mit im. Wenn das trincken nun ein ende hat / deß andern tages da:⸗ 
nach ruhen ſie / machen dem Gefangenen ein Huͤtlein auff dem Platz / da er ſterbe 
e ſol / da ligt er die Nacht inne / wol verwahret. Denn gegen Morgen eine gute weil 
EIER por tag / gehen ſie tantzen vnd fingen vmb bas Holtz her / darmit ſie ihn todtſchla⸗ 
gen wollen / bif daß der tag anbricht / denn ziehen ſie den gefangenen auß deem 
Huͤttlin / brechen das Huͤttlin ab / machen raum / deñ binden ſie ihm die Muſſura⸗ 
na von dem Halß ab / ond binden ſie ihm wen ehe Felde | 
tn ſteiff / Er ſtehet mitten dariñ gebunden / irer viel halte Die chnur auff benden 


enden / Laſſen in ſo ein weil ſtehen / legen Steinlein bey in / damit er nach den Ber — 
bern werffe / ſo vmb ihn her lauffen vnd drawen im zu eſſen. Dieſelbigen ſeyn nun 
gemahlet vnd da⸗ zu geordimieret / wenn er zerſchnitten wuͤrd / mit den erſten vlernr 
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fFlouäcken vmb die Hütten her zulauffen / daran haben die andern kurtzveil. Wenn cem: 
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dem Schlauen / Das Fewer muß er ſehen / Darnach kompt eine Fraw mit dem 
Holtz Jwera Pemme gelauffen / kehret die Federqueſten in die hoͤhe / kreiſchet von 
fr freuben/fauffet vor dem Gefangenen vber / daß er es ſehen ſol. Wenn das geſche⸗ 
hen it / ſo nimpt ein Mannßperſon das Holtz / gehet mit vor den Gefangenen ſte⸗ 

hen / helt es vor jhn / daß ers anſihet / dieweil gehet der / welcher jhn todtſchlagen 
wil / hin / ſelb ia. oder 1s. vnd machen fre Leib avaro mit aͤſchen / denn kompt er mit 
einen Zuchtgeſellen auff den Platz bey den Gefangenen / ſo vberlieffert der ans 
E der ſo vor dem Gefangenen ſtehet / dieſem das Holtz / ſo kompt deñ der Koͤnig der 
E 55i ten / vnd nimpt das Holtz / vnd ſteckts dem / der den Gefangenenfoltobtfblao — ^ 
gen / einmal zwiſchen den Beinen her / welches nun ein Ehr vnter jnen iſt. Denn 
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geſſen. Antwortet er / wenn ich todt bin / ſo h 


Hiſtoria der Innwohner Americr / 
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nimpt ber widerumb das Holtz / der den todt ſchlagen ſol / vnd fagt: Sa hie bin ich 
Ich wil dich toͤdten / denn die deinen haben meiner Freunde auch viel getoͤdtet vnd 


abe ich noch viel Freunde / die werden 


mich wol rechen / Darmit ſchlegt er jhn hinden auff den Kopff / daß hm das Hirn 


darauß ſpringt / alsbald nemen jhn die We 


iber / ziehen jhn auff das Fewer / kra⸗ 


(o Putittt tzen jm die Haut alle ab / machen in gantz weiß / ſtopffen jm den Hinderſten mit eie 


nem Holtz zu / auff daß jm nichts entgehe. 


w Wenn jm denn die Haut abgefegt iſt / nimpt jn ein ſon £o 
ie idee" jm die Beine vber den Knien ab / vnd die Arme an dem Leibe / denn kommen die 


wagen vier Weiber / vnd nemen die vier ſtücke / vnd 
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lauffen mit vmb die Huͤtten her / ma ⸗ 
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chen ein groß Geſchrey von freuden / darnach ſchneiden fie Ihm den Rücken mit 
dem Hinderſten von dem Fordertheil ab / daſſelbige theilen fie denn vnter no | 
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V 782. 
aber das Ingewweyd behalten die Weiber / ſiedens / vnd in der Bruͤhe machen ſie ed 
einen Brey Mingau genannt / den trincken ſie vnd die Kinder / das Ingeweid eſ⸗ f 
ſen ſie / eſſen auch das Fleiſch vmb das Haupt her / das Hirn in dem Haupt / die | 
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—  2uttgeti/ vnd was ſie ſonſt daran genieſſen koͤnnen / effer die Jungen. Wenn das 
alles geſchehen iſt / ſo gehet denn ein jeder widerumb heym / vnd nemen fe theil mit 
ſih. Der jenige ſo dieſen getoͤdtet hat / gibt ſich noch einen Namen. Vnd der König 
der Hutten kratzet jn mit einem Wilden thiers Zan oben an die Arme. Wenn es 
recht geheylet iſt / ſo ſihet man die Maſen / dat ift die Ehre darfuͤr. Denn muß er 
denſelbigen tag ſtill ligen in einem Netz / geben ihm ein kleins Flitſchboͤglin mit ei⸗ 
nem pfeil / darmit er die zeit vertreibt / ſcheuſſet in Wachß / Geſchicht darumb / daß 
ihm die Arm nicht vngewiß werden von dem Schrecken deß todtſchlagens. Diß 


alles hab ich geſehen vnd bin darbey geweſen. Sie konnen auch bey keiner geſatz⸗ dk 
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auff vier oder fünff Perſonen / ſo viel Finger vnd Zehen die haben. 
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Hiſtoria der Innwohner Americe / ls 


en zahl weiter zehlen / denn bif auff fünff / Wenn fie weiter zehlen / weiſen ſie bey ; 3 
Fingern vnd Zehen der Füffe Wenn fie woͤllen von groſſer zahl reden / weiſen ſie 3 


we NI Gapittd. | HO EE 
— BBllicÿßt etlicher Thier im ande 
We ed Shat in dem Lande Rehbock wie hie wilde Schwein / zweyerley art. 
Sen. Deren Art eine ſeyn wie hie im Lande / die andern klein wie Junge 
Merken. S Schweinlein / heiſſen Teygaſu Dattu / ſeyn ſehr vbel zu fahen in den 
Me Hallen / welche die Wilden brauchen Wild zu fangen. Et hat auch Meerkatzen 
da / dreyerley art / Eine Art die heyſſen Key / ſeyn der die hieher ins Land kommen. 
Denn iſt noch eine Art / die heiſſen Ackakey / Springen gemeinlich mit groſſen 
hauffen auff den Baͤumen / machen ein groß Geſchrey im Holtz Vnd iſt noch ein 
5 Art die heiſſen Pricki / ſeyn rot / haben Baͤrte wie Ziegen / fen fo groß wie ein mit⸗ 
Daun telmeſſiger Hund. Auch hat es eine Art Thierer / heiſſen Dattu / iſt vngefehrlch 
einer Spannen hoch / anderthalben Spannen lang / if gewapnet allenthalben 
vmb den eib her / nur allein am Bauch hat es nichts. Das Wapen iſt wie Horn / 
ſchleuſſet auff einander mit Gelencken wie Harnisch / hat ein langes ſpitziges 
Muͤndlein / einen langen Schwantz / gehet gerne vmb Steinklippen her / ſeinne 
Speiß iſt Ameiſen / hatt fett Fleiſch / hab offt dar von geſen. 
f e ,,, 
Sun. ch hat es ein Art Wildts / heiſſet Serwoy / iſt ſo groß wie ein Katz — 
mon % weißgraw von Haare / auch ſchwartzgraw / hat einen Schwantz wie 
ein Katz. Vnd wenn es geberet / hats ein Junges oder ſechs / hat einen : 
Schlitz an dem Bauch / iſt wol einer halben Spannen lang / vnd innwendig de, 
Schlitzes hats noch eine Haut / denn der Bauch iſt hm nicht offen / vnd innwen 
: dig deß Schlitzes hats die Duͤtten / vnd wo es hingehet / treget es die Jungen in 
Ane, dein Schlitz zwiſchen den zweyen Heutten. Ich habe ſie oma eee m 
* vnd die Jungen auß dem Schlitz gelanget. Es hat auch viel Tiegerthier im Zane —-— 
Cwwee de / welche die Leut wuͤrgen vnd groſſen ſchaden thun. Hat auch ein Art Loͤwen / 
PP. Serie man heiſſet Leoparda / das iſt geſagt grawe Löwen. Vnd anderer ſeltza⸗ 
mer Thierer viel. Es ift ein Thier genannt Catiuare / helt ſich auff dem Landt vnd 
in dem Waſſer. Den Schilff / ſo bey den Vfern der ſuͤſſen Waſſer ſtehet / eſſen ſtie. 
Wenn ſie ſich vor etwas foͤrchten / fliehen ſie ins Waſſer auff dem Grund / ſen 
groͤſſer denn die Schaaf / haben einen Kopff nach der art wie ein Haſe / doch groͤ ff 
fer / vnd kurtze Ohren / haben einen ſtumpffen Schwantz / ziemliche hohe Beine⸗/ 
lauffen auch geſchwinde auff dem Landt / von eine m Waſſer zum andern / iſt 
ſchwartzgraw von Haare / hat drey Klotzen an jedem Fuß / ſchmacket wie ſchwei⸗ 


dem Lande / dieſelbigen ſeyn gut zu 


nen Fleiſch. Auch hat es eine Art groſſer Eyderen im Waſſer / auch auff 
% %%% M 


( ! [ 
— 
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fan ſie in die Stirne / ond fliegen denn widerumb hinweg. 


darauff hatten. 


Von 


fem 


i 


wendig wenn ſiehmenkekerhen die dreſſen fich m dne 
P. . es nicht gewar wirdt / vnd fie als baldt herauß 
langt / hecket es ein 


n 


holen 


e 
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Bon einer Art Wuͤrmlein wie kleine Flöhe / welche die 

V⁵fĩV XMIPOIDUm NEN. 0 QE 
S hat Würintein ſeyn oe e 


Aktun auff ber s 


J Wilden Spraach / Werden in den Hütten eon der Leut Vnreinigkeit. 
Diefelbigen kriechen einem in die Fuͤſſe / vnnd es jucket einem nur jnn⸗ 
ſie hmein kriechen / die Freſſen ſich ins Fleiſch hinein / daß man ca 


cket es ein klumpen Nieſſe / ſo rund wie eine Erbiß. Wenn mans denn ge⸗ 
war wird vnd herauß langt / ſo bleibt ein Loͤchlin im Fleiſch fo groß wie ein Erbiß. 


. * WETTER a : E. T PM 2 5 : S 
—. Tchhabgefchenmwieich erſtmals mit den Hiſpantern da in die Landſchafft kam 


Daß ſie etlichen von vnſern Geſellen die Fuͤſſe gar verderbeten / wel fie kein acht 


XXXI Capitel. 


einer Art Fledermaͤuſe deß Landes / wie fit die e 
des Nachts im ſchlaff in die Zehen der Fuͤſſe vnd in 

die Stim beſſſen. e „„ 
56 hat auch ein Art Fledermaͤuß / ſeyn gröffer denn die fo hie in Teutſch⸗ dae 
landt ſehn / Die fliegen deß Nachts in die Hütten omb die Netz her / dar⸗ 
inn die Leut ſchlaffen. Vnd wenn fiedernemen/ daß einer ſchleffet / vnnd 
chen leſſet / fliegen ſie bey die Fůͤſſe / vnnd beiſſen einen Mund voll / oder Gif? 


den gehen dei 


eut 


a 
Da ich unter den Wilden war / biſſen fie mir oftmals von 


í 5 


Foſſe/ Peu aufmachetefageich die ehen blung aberſiebeſſendie Biden 
danengich die th MU 


F 
à oder Immen deß Landes. 0 
Neherley art Bienen ſindt im Lande. Die erſten nach bet art ſchler bie de an 
die hie zu Land. Die andern ſeyn ſchwartz / vnd ſo groß wie Fliegen Die sus 
dritten / ſeyn klein wie muͤcken / dieſe Bienen alle haben ſhren Honig in 
Daͤumen / vnd ich hab offtmals mit den Wilden Honig außgehawen. | 
s XXXIV. Gapit. — —— 1. 


Von Voͤgeln deß Landes. 


Vor Bienen oder 


wan. 
den 


4.) 


i j + j ! 
^ “ v * ^ E H f 2 n 
SISEXEXPIIXEIEXEXEXEAXEXEIPIEIEZENXEAXEAIMET At 
ze a IE = Lenz vo” 


4651 


Baumpvol 


Hefe. 


EIETETE 500069 6 000 
Can nm i oue RAR 2 2 " A 175 * A» 
RN 


Juni papokey E 


s un ud ub denpfſanzenzue en. 
ER T Baumwoll waͤchſet auff 2 


Jf 


Jettiki. 


wa. aie 


e À. N 
IN 1 aus 
d à 
T D 
LINE » N ri, tec 
QNA SCA P x AS, \ SM 


— 


E See usvofiner teris ‚Das dr dritte Thel. 


"^ TEE UM i es: 


deln ſich dieſelbigen Federn / vnd der gantze Vogel wirt fo: rot / als Angers San: * 


be fen dio d bleibt er denn fein Federn ſeyn großgeacht N When. a 
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98 1 denfelbigen Bäumen wächft ein Frucht einem Apffel nit fe 
| die Srucht kauwen die Wilden 10 den Saffth 


Waſſer / darnach vber ein weile wirt ihnen die Haut ſo ſchwartz tote D. 
waͤhret biß in den neundten Tag / denn ſo "dodi ei d iud ehe d , 
viel „ Waſſer. EN one 


e 


XVI. ro "pud 


Sun eliche andere Wurtzeln me 


Abe die Baumwolle waͤchſet / vnd der Panis 


v Wil⸗ 


aumlin / sint sin Kaen 


i hoch / hat viel aſte / wenn ſie blu et / gewinnet fie Knoͤpffe / wenn ſie wil 


Bn al reif werden / thut ſie ſich auff / vnnd die Wollſtehet (o — 


vmd oſchwartze Kernlin her / welches die Saat iſt / davon man ie pflantzet / der 
Kunopffen ſeyn die Streuchlein voll. Der Pfeffer deß Landes ifi zwe erley art / 
der eine geel / der ander rot / waͤchſet dochauffe rud weiſe / grün iſt er i 
Hagenputten / ſo auff den Dornen wachſen / Iſt ein klei nes Baͤum 1 vngefehr⸗ 
lich einer halben Klafftern hoch / ond hat kleine Bletlin / lage voll deß Pfeffer / 


Sſehn da Baume welche die Wilden Zuni p apoceyw a 198 0 "E 
Y 15 975 


d darm vermahlen fid soennfieenerfiialsaufipie Haut ſtreichen if jw | 
Inte de = 


ift ſcharpff in dem Mund / pfluͤcken ihn ab wenn er zeitig iſt / truckuen ihn in der : 


Sonnen Es ſeyn auch Wurtzeln die heiſſen Jettiki / ſeyn von gutem Geſchmack. 2 


Wenn ſie die pflantzen / ſchnelden ſie die in kleine ſtücklein / tecken die Stuck 


in de Erden / das empfengt ſich denn vnd breytet e dee D. Wo d J 
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a lan SB + ol 
Dieem Leſer wuͤnſchet Hans Staden Gottes 
A LLLA en rita Gnad vnd Fried. 2 itipiicl. 
"(ps Vnſtiger Lieber Laͤſer / Dieſe meine Schiffahrt vnnd 
Rheyſe hab ich auß vrſach der kuͤrtze nach beſchrieben / allein den An⸗ 
fang zu erzehlen / wie ich in der Tyranniſchen Voͤſcker Gewalt kom⸗ 
men bin. Darmit anzuzeigen / wie gewaltiglich ohn alles hoffen / mich 
der Nothelfer vnſer He NN ond Öarteriöferhataufjprer Gewalt. Daß auch 
ein jeder hoͤre / daß der Allmechtige Gott letzt noch eben ſo wol feine Chriſtglau⸗ 
bigen vnter dem Gottloſen Heydmiſchen Bol wunderbarlich beſchützet vnnd 
geleytet als er võ anbegin je gethan hat / Daß auch ein jeder mit mir Gott dafür 
Danckbar ſey / vnd fich in der zeit der Noht auff ihn verlaſſe. Denn er ſelber ſpricht: 
Rufe mich an in der zeit der Noht / ſo wil ich dich erretten / vñ du ſolt mich preyſen. 
Nun moͤcht mancher ſagen / Ja ſolt ich das alles drucken laſſen / was ich mer, 
ne Tag verſucht vnd geſehen hab / muͤſt ichein groß Buch machen. Es ift wahr⸗ 
der geſtallt nach wuͤſte ich auch noch viel mehr zu beſchreiben / Aber es hat die ge⸗ 
ſtalſt nicht / Ich habe die meynung / was mich darzu bewegt hat diß Düchlein zu 
beſchreiben / genugſam hin vnd wider angezeigt. Wiewol wir alle ſchuldig ſeyn 
Gott zu loben vnd dancken / daß er vus behütet hat / von der erſten Geburtſtun⸗ 
debiß auff die gegenwertige ſtund vnſers Lebens. I 


r 


Weiter / ſo kan ich das wol erachten / daß der Junhalt dieſes Buͤchlins etli⸗ 


27 


chen wirt frembt beduncken. Wer kan dazu? Nichts deſtoweniger / fo bin ich der 


} 


erſte nicht / vnd werde der letzte auch nicht bleiben / dem ſolche Schiffahrten / Land 
vnd Volcker wol bekannt ſeyn / Dieſelbigen es auch aller ding nicht mit lachen 

ſeyn innen worden / vnd noch jnnen werden. 
Aourr daß dem / den man vom Leben zum Todt bringen wil / ſolte zu muth 
ſeyn als denen die weit darvon ſtehen vnd zuſehen / oder die darvon hören ſagen / 
das weiß fic) ein jeder wol zu berichten. Wenn die auch alle ſolten den Tyranni⸗ 
ſchen Feinden in jte Gewalt kommen / ſo in Amer ita ſegeln / wen wolte deñ dahin 
-— erlangen. Aber das weiß ich warhafftig / daß mancher ehrlicher Mann in Ca⸗ 
ſillen / Portugal / Franckreich / auch etliche zu Antdorff in Braband / ſo in Ame⸗ 
rica geweſen ſeyn / mir deß muͤſſen zeugniß geben / daß dem fo ſey wie ich ſchreibe. 
Aber denen ſo ſolche ding vnbewuſt ſeyn / beruff ich mich auff dieſe Zeugen / Gott 


uvor an. . i 
| Die erſte Nheyſe ſo ich thet in America / war mit einem Portugaleſiſchen 
Schiffe / der Haͤuptmaſ hieß Pintyado / waren vnſer drey Teutſchen im Schiff / 

Einer war von Brem / hieſſe Heinrich Brant / der ander hieß Hans eo Bruch⸗ 
hauſen / vnd Ich. Die ander Rheyſe thet ich von Cimlien auß Hiſpanie nach Rio 
de Platta / ein Prouintz in Amer ica gelegt fo genant. Der Oberſte zu den Schif⸗ 
fen hieß Don Diego de Senabrie / War kein Teutſcher auff der Reyſe mit. Aber 
nach langer muͤhe / angſt vnd gefahr zu Waſſer vnd Land / welches wehrete zwey 
nr alles in der einen Rheyſe wie gemelt. Zum letzten lidten wir Schiffbruch / bey 
einer Inſeln genant S. Vincente / ligt hart an dem Fußfeſten Land ee 
D e | ortuga⸗ 
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92 Bäaſchtuftes? 
Portugaleſer bewohnen fie. Daſelſtfand ich einen Landßmann / Coban Heſſi 
fetigen Sohn einen / der mich da wol empfieng / Noch hatten Kauffherren von 


Antdorff / welche man die Schetz heiſt / einen Factor da / der hieß Peter Roͤſſel / 
die beyde müffen mir deß zeugnuß geben / wie ich da bin ankommen / auch wie ich 


letzlich von den Tyrann ſchen Feinden bin gefangen worden. 


Weiter die Schiffleut ſo mich den Wilden abkauffeten / waren auß Nor: 
mandi in Franckreich. Der Hauptmann deß Schiffs war von Wattauilla / ge⸗ 


nannt Wilhelm de Moner / der Stewrmann hieß Franco de Schantz / war 


von Harflor / der Dolmetſch war von Harflor / genannt Perott. Die ehrlichen 


Leut (Gott lohne es inen in der ewigen Seligkeit) die haben mir geholffen / nechſt 
Gott / in Franckreich / Haben mir helffen ein Paßport erlangen / Haben mich gez 
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kleidet / gaben mir Zehrung / die muͤſſen mir deß Zeugnuß ſeyn / wo ie mich bekom⸗ 


men haben. 


D arnach ſchiffte ich von Dippaw auß Franckreich / kam geh Lunden in 
Engelland. Da erfuhren die Kauffgeſellen der Niderlaͤndiſchen Burſche von 


dem Schiffmann / damit ich dahin kam / wie es vmb mein Sach gelegen war / 


füben mich zugaſt / verehreten mich mit einem Zehrpfenning / Darnach ſegelte 
ich in Teutſchlandt. m | | | 


Zu Antdorff kam ich in das Hauß von Aken / zu einem Kauffherren "af 


par Schetzen genannt / demſelbigen ſtehet der gemeldte Factor Peter Roͤſſelin 
S Vineente mit zu / wie gemeldt / dem bracht ich die Zeitungen / wie die Frantzo⸗ 


fen ſeines Factors Schifflein in Rio de Jenero hetten angefallen / aber weren wi⸗ 


der abgeſchlagen. Derſelbig Kauffherr ſchanckte mir zween Keyſers Ducaten 


zur zehrung / Gott woͤlle es im vergelten. | 


S nun etwan ein junger Geſell were / der mit dieſem Schreiben vnd Zeu⸗ 


gen kein genuͤg n hette / Darmit er nicht im zweiffel lebe / fo neme er Gott 


| zu huͤlffe / vnd fahe dieſe Neyſe an / Scb hab im hierin kundtſchafft genug ge⸗ 
laſſen / der Spur folge er nach / Dem Gott hilft / itt die Welt nicht zugeſchloſſen. 


Dem Allmechtigen Gott / der alles in allem iſt / ſey Lob / Ehr 
vnd Preiß / von Mid zu Ewigkeit / 
men. | 
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dies darinn deß Autoris Reyß / auch viel frembde Thier 
e Gewaͤchs / den vnſeren gantz . | 
e ſchrieben werden: 


Durch! ee Burgundum; ſelbſten verzichtet on 


ES beſchrieben / beydt in Frantzöſiſch vnd Latein / jetzt auffs new ver⸗ 
: 2 „„ teuiſcht Durch T eucrium Annzum Priuatum. C. TN 
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E viel vnd groß 
Schreibt Lerius ohn ziel vnd maß / 


e dem Sande g i ni 
A) Geſehen 


wq; 67090 00 


d 


: obſchrifften Johan Serio. me 


Geſehen hat / daß mein beger 
Dahin ſteht in das Land ſo ferr / 0 
Wenn nicht das grewliche wilde leben 
Mir thet darfür ein grawen geben. 
Nun aber acht ich dieſes all „ 
Fuͤr Kinderſpiel vnd kein Dnfa. s 
Dat Meer das gibt mir nichts zu ſchaffen / 
Auch nichts die Wilde Leut mit hauffen. 
Ob ſie ſchon fuͤhren ein grewlich weſen / 
Ihre Feinde ſieden / braten / freſſen: 
So iſt bey jhnen doch beſſer ruysl / 
Denn ies in Franckreich fest gehet zu 


m. Fuͤhr mich hin Ler hochgelaͤhrtl / 


Ehe es in Franckreich aͤrger werd. 
I NL 


gemacht. 5 


Der du von Leuten vngehewer 
Holt ſagen / vnd von Ebenthewer / 
Welche fint in der Newen Welt 
Nackend / vnd leben auff dem Feld. 
Dieß hat der alte Adam milt 
Verſchuldet / wie er Gottes Bildt 
So jaͤmmerlich verhoͤhnet hat i 
Durch feine Suͤnd vnd Miſſethat. 
Daß wenn ſie ſchon im guten Land 
Geboren ſind / ohn alle Schand / 
Vnd nicht durch Lehr gezogen ſindp e 
So bleiben fie Wild / wie ein Rin. 
f , f is 


Die dritte Lobſchrifft zu ehren loanniLerse | N Uc 


j 0 
N Y r 8 
Ss 4 : , 
" * a FA 
" d^ 


) 


Eee : E — 
EEE RUPEE EEE EN T e ce v7 BE EEE REN 


Bc 


MADE 


A= Mo. HN IS A 
8 eee e „ QU A : XA 
: NE ur PN AI GE em. NN (7 Ji DJ 
: NR BH AN 4 N f EY S 3€ N U iN v ^ Y 
- ! E AS b cca TW — 6 N VET > : h 
7 A PRU E "] > i 8 RUN. * d m EUN » 
22 f ? : * 1^ E Mr III 3 * ve N N Ne 
D S 27 
3 xw 
5 : 
\ j j 


— — feine Hiſtorien von Braſilien / darinnen die Brſachen 
. vermeldet / warumb der Autor dieſe Hiſtor ien publi⸗ 


ciert habe. 


\ 
7 
Nx 


: V "i 1 h 
S werden ſich ohn allen zweiffel viel verwun⸗ 
deren / auß was Vrſathen ich dieſe meine Hiſtorien / fo eb 
ne lange zeit hinderhalten / vnnd dieſelbige nicht laͤngſt hab 
an tag geben. Denn nunmehr achtzehen Jar verſchienen 
e ſud / von der zeit an / als ich wiederumb auß America zu 
^oc Hauß ankommeẽ. Hab derowegen für gut angeſehen / zu fürs 
derſt di Verſachen / dar durch ich verhindert worden / anzuzeigen. 
Als ich nun erfimalswiderumb in Franckreich kam / vnnd etlichen meinen 
bekandten Freunden mittheilet einen kurtzen Außzug der Hiſtorien / welche ich 
- eben in America mit roter Dinten / von demſelben Braſilianiſchen Holtz ge⸗ 
macht / beſchrieben hat / In welchem Büchlein ich mit fleiß auffnotirt / alles was 
ich gedenckwirdig hin vnd wider in Braſilia geſehen / in willens daſſelbige alfo 
zu beſchlieſſen / vnd ferꝛners nicht weiters zu extendiren. Als haben dieſelbige ohn 
vnderlaß bey mir angehalten / daß ich meine Hiſtorien / welche ich in eyl nur kuͤrtz⸗ 
lich begriffen hatte / außfuͤhrlich vnd ordentlich beſchreiben ſolte / Auff daß nicht i. 
ſ mancher vnd ſo mercklicher Geſchichten vnd Wunderwerck in Ewigkeit ver⸗ PES 
geſſen wuͤrde. | er Td. N 6 5 
4 sc Hab derhalben im Jar tauſend fünffbunbert drey vnd ſechtzig / angeregte 
Hiſtorien etlicher maſſen erſtreckt / vnd daſſelbige Exemplar / deſſen ich nicht mehr 
dann nur ein eintziges hatte / einem Erbarn Biedermann vertrawter meinung 
laſſen zukommen. Als aber derſelbige mir daß 11 9 widerumb zuſchicken 
wolte / da haben es die Thorhüter an den Pforten der Statt Lion in Franckreich 
venterfangen / alſo daß ich mich deſſen getröften muſte / wiewol ich daſſelbige aufi? 
= pd APA UR muͤhe noch fleiß (parte. | 


achmals vber etliche zeit hab ich mein Concept von dem Amanuenſe wi⸗ 
derumb abgefordert / welches allenthalben durchſtrichen vnnd cancelliert war 
hub daſſelbige mit eigener Hand widerumb von newem abgeſchrieben / Jedoch 
ohn das Braſilianiſche Geſprach / in zwentzig Capittel dieſes Buchs begriffen / 
deſſen mir keine Copia vberblieben war. puer 
mai VNN cb ole. 05 Nach 


l 
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ich ſelbſt mit dem Leben nur darvon kam. Kurtz hernacher / Als dieſelbige © 


FE 


T 


Nach dem ich aber auch diefe Arbeit vollendet hatte / in der Statt von 
Charite / an dem Waſſer Loire / darinnen ich mich zu der zeit auffhielte / begab 
es ſich daß ich von dannen weichen muſte / vonwegen der Kriegßlaͤufften / ſo da⸗ 


P 
N T p D^ u 7 


mals entſtunden / muſte alſo meine Bücher hinder mir laſſen / danckte Gott daß 1 
itt 


Scharten gepluͤndert ward / da iſtauch dieſelbige meine andere Beſchreihung : 
der Landeſchafft Braſilien / auff dem Platz dr hab alfo nur vergebene IL. 
he vnd Arbeit auff mich geladen. Endtlich / als ich mich auff eine zeit bey einem 
fürnemen vom Adel beklagte / von wegen meines erſten Verluſtes / vnnd machte 


auch den jenigen namhafftig / welchem das Exemplar in die Haͤnde ſolt kommen 

ſeyn / wie mir denn daſſelbig war verkundtſchafft worden: Als hat ſich derſelbige 
vom Adel nichts dauren laſſen / biß er daſſelbige Exemplar widerumb zu wegen 
bracht / mich im Sarlıs7 s mit einer ſtattlichen Tracta uon empfieng / vnnd mir 

daſſelbige wiederumb inhaͤndig machte. 


Dieſes iſt nun die Vrſach / warum hich diefe Hiſtorien / als welche von mir i 


außſluͤchtig geweſen / bif anhero nicht hab publiciren laſſen. Vnd zwar daß ich 


nichts verhele / ſo hab ich auch noch andere bedencken / dardurch ich hinderſtellig 
worden!; ne 0 0c Miete it b ad 

Fuͤrnemlich aber dieſes / daß ich min meines geringen Verſtandts febr wol 
bewuſt / als der ich zu beſchreiben wichtige Haͤndel nit genugſam qualificirt bin / 


wie ſich denn gebuͤret / vnnd an einem runten Hiſtorienſchreiber billich erfordert 
wirt / Nemlich / daß er ſeine Beſchreibung unt ſonderem fleiß vnd ſcharffſinnig⸗ 


keit erwegen koͤnne. eee tc, ee eee 
Vber diß alles iſt mir zu handen kommen ein Buch genannt Singulari- 


oder Commenten deß Theueti gezo zen war. % eee 
Ich wuſte zwar zuvor wol daß daſſelbige Buch durchauß mit Luͤgen ge 
ſpickt war / wie auch der Herꝛ Fumee ſelbſt außtruͤcklich ſolches dar von ſchreibet / 
in feiner Præfation ober die General Indianiſche Hiſtorien. vii 


Arngeregte Vrſache hat mich faſt wider meinen willen gezwungen / daß ich | 
die gantze Hiſtorien meiner Rheyſe fuͤrgene m nen / tractiert vñ außgehen laſſen. 


Nach dem ich aber nach der hand / nemlich in dieſem 157 7. Jar /ꝛc.die Coſ⸗ 


Irthumb widerhole / ſondern daß er vns auch / die wir damals in America ge⸗ 


weſen / mit erdichtem fuͤrgeben vnd Schmaͤchworten beſchuldiget / denn er viel. 
leicht anderß nicht vermemnet / dann daß alle die jenigen / die wir damals dieſelbi⸗ 
ge Schiffahrt vollendet haben / entweder laͤngſt begraben ſeyen / oder ſo noch vn⸗ 


ſerer etliche je vorhanden / daß wir vns doch nicht ihm widerſetzen doͤrfftenn. 
Auff daß ich nun auch probiere / daß fein Gewaͤſch fen lauter Fantaſen / nd 


in der Warheit nicht beſtehe / Achte ich nicht / daß es von noͤhten ſey / zu diſpur⸗ 


ren / ob es glaͤublich ſey / daß Theuetus in ſeinem Buch der Singulariteten von 


America / ſolte der Miniftrorum verſchwigen haben / wenn er ſie daſelbſtenge⸗ | 
ſehen / oder wenn fie ſolche böfe Stuͤck / wie er ſie beſchuldiget in ſeiner Sofmogras 


phi / wel⸗ 
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tates von America / welches durch den Herrn de Ta Porte, auß der Narration 
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mographi deß Theueti antroffen / vnd befunden / daß er nicht allein ſeine vorige 
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b : Vorrede. F 
ph welche m (cibi Jar hernach in bui außgangen iſt / ſolten be⸗ 


gangen haben / So er doch in obgemeltem Büchlein der Singularitaten alles 


zuſammen flickt / was nur in feinem Kram hat dienen mögen / darmit er Bun, 
Gauckelwerck nur ein Farb anſtreiche. Sein eigen Zeugniß vberweiſet jn in dem 


N 


befindet / daß wir länger denn ein ^ 
merica ankommen / wie darff er denn ſo vnuerſchampter weiß fuͤrgeben / daß wir 
jn da im Land antroffen vnd geſehen haben / vnd hab ober zwey tauſent Frantzo⸗ 


ſelbigen Buͤchlein / Denn er ſchreibt / daß er auff den andern Nouembrißz / im Jar Lib Sing. Ark, 


ca}.24.25.&00 


1555. an das Vorgebirg / Cape de Frie genannt / Vnd vier tag hernacher in den 
Meerſchoß Sanuabaræ fommen fa darauß er wiederumb geſegelt hab / Im 


folgenden J Jar / auff den letzten tag Januarij. Nun ſeind wir im Jar 1 5 . an das 


Caſtel Collignium in America erfimals ankommen. Nach dem cs fic) nun 
ir / nach deß Theueu Abſchied erſtlich in a⸗ 


ſiſcher Meil wegs ſeines Lebens fuͤr vns nicht doͤrffen ſicher ſenn. 
Die weil denn nun dieſer erſte Punct alſo fm widerleget iſt /o ift es nicht ven 


à nöpten/dafsmanfichbemühe das vbrige zu verantworten. | 


Jedoch auff daß ich mit kurtzen Worten feinem Einwurff begegene ſo ift 
diß zu wiſen⸗ fo viel die Auffruhr belanget/oarmit cr: ons in ſeiner Sofinogt ai 
beſchuldiget. 

Vnnd erſtlich verneme ich Kuren / daß ditliar Auffruhr geweſen feo) üt D, 


America / ſo lang wir darinnen verharret / vil weniger ift einiger der vnſeren / vmb 


Miß handelung / um toot vervortheilt worde. So er aber je darauff dringet / nem⸗ 
lich / daß deß Villagagnonis Haußgeſind ein heimliche Verbuͤndtniß gemacht 
habe / vnd wil hier innen die Schuldt auff one legen / ons zu verkleinern. Darauf 
antworte ich / daß ſolches ſichzugetragen habe vor vnſcrer Zukunfft / Vnd damit 
ich daſſelbige eigentlich bezeuge / wil ich keine andere Entſchuͤldigung noch Zeug⸗ 
niß fuͤrwenden / denn deß Villagagnonis ſelbſten. Wil auch derhalben deß 
Villagagnonis roin ilf vi dete tiliamep bean verde dds : 


Schreiben D.loannis Caluini, welches wir zu jhm in Americam brachten / ob 


wol derſelbige Sendbrieff vor lengſt zuvor in Druck außgangen / enm? deſſen 
Original / mit roter Braſilianiſcher Dinten beſchrieben / mit fleiß noch heutiges 
tags verwahret wirt / auff daß man deſſen Vrkundt habe / Vñ fuͤrnemlich zweyer 
Vrſachen halben / Erſtlich den Theuetum damit zu vberweiſen / Vnd dann daß 
man eigentlich tjt koͤnne / was eee der seit für ein e der Xe 
jc ies habe : 


. Billagagnonis Sendtbrieffan Caluinum. 


dia = u E iſt nicht; zu ermeſſen / wie ſehr mich dein Schreiben erfrewet D. „Als 


die Bruͤder welche mir daſſelbig præſentirten / zu mir kamen / fanden 


» d 2 ſie mich ſo hartbeirengt daßich elbſt die Regierung verwalten muſte⸗ ö 


vndoge Kirchenampt verſehen. 5 
Dierwegen ich vberauß bekünnnert war. Dem das Erempel deß Könige 
ofi e mich von dieſem Fürnemen abwandte / doch muſt ich im zuvorkommen / daß 
nicht meine eme ich omb Lohn hielte ſich ina ig "t der 
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Vorrede. 
melucken weren / wenn ſie der Religion entwohneten. 


Bruͤder / vnd hab nunmehr auch den nutzen von ihnen / daß / ſo wir etwann hin⸗ 
fort in Gefahr ſtehen moͤgen / ich von inen gute Huͤlff vnd Raht haben kan Deſ⸗ 


gypten vmbkehret / Etliche / weil wir fo hart getrenget waren / Andere auß an 
dern zufälligen Vrſachen. Die vberige waren Mie Ain Leut / wie ich ſie nach 
gelegenheit der zeit vmb jhre belohnung haben kundte. Vnd waren alſo beſchaf⸗ 


- inen ſuchen mögen. Die Vrſach ift daß aller handt beſchwerung fürfielen ſo bald 


Getreidt oder ſonſten vorhanden. Wir funden Wilde / grauſame vngeheuwere 


die von Gott / von Ehr oder Tugendt / ja von gutem oder boͤſem nichts wuſten / 
daß mich anders nicht dauchte / denn daß es Wilde Thier vnter der geſtallt der 
Menſchen weren. VV LT RETE 
In ſolcher Beſchwerung muſt man gute Vorſorg tragen / ſich allenthal⸗ 
ben in einer eil verſehen / in dem ſich die Schiff widerumb auff die Heymreiſe ruͤ⸗ 
ſteten / daß man mit Mittel gefaſt were / damit die Wilden nicht auß begierigkeit 
der Beut an vns ſetzten / vns vberfielen / vnd erſchlůgen / ehe wir vns deſſen verſe⸗ 


vntrewe Nachbarſchafft der Portugaleſer / welche / ob ſie wol die Landtſchafft / 
fo wir inne haben / auß eigener Gewalt nicht beſchirmen koͤnnen / ift es ſhnen doch 


folgen vns derwegen zum euſſerſten. 5 "d CLOS 
Muſten alſo zu einer zeit ons allenthalben verſchantzen. Zu vnſerem Auff⸗ 
enthalt muſt ich einen bequemen Ort außſehen / denſelbigen außraumen / vnnd 
eben machen / muſt mich rings herumber verſchantzen / Bollwwerck auffrichten / 
vnd Huͤtten auffſchlagen / darunder man allerhandt Ruͤſtung vfi Impedimen? 
ten behalten kundt / darzu moͤcht man die Materien ſchwerlich bekommen / Was 


durch einen rawen boͤſen Weg hinauff tragen / denn es war da ſonſt kein Viehe 
darzu zugebrauchen. Vber das kundten wir die Fuͤtterung an keinem gewiſſen 
Ort haben / Denn es ſorget da niemandt für den andern Morgen / ſondern wir 


zertheilet / vnnd in geringer anzahl bey einander waren. Wie die jenigen / welche 

auß Freundtſchafft mit mir gezogen / ſahen daß es ſo vbel zugieng / haben ſie keine 

Hoffnung mehr gehabt / ſind widerumb zu ruͤck gekehrt / wie hie vorgemeldt. Ich 

ſelbſt auch ſtund im zweiffel / als ich mich aber erinnert / daß ich meinen bekandten 

Freundt zugeſagt hette / daß ich der meynung auß en 
Cs À ! SE a | í nac 
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Laſter dieſer Landt Art / in dem ſie ſich an die Wilden henckten / oder gar zu Ma⸗ [i 
Auß dieſer Bekuͤmmerniß hat mir geholffen die Ankunfft der Neuſben E 


fen allen ich beraubt geweſen / weil fo groſſe Gefahr zubeforgen war. Denn die 
jenige welche mit mir auß Franckreich kommen / hatten ſich widerumb nach & 


wir erſtlich ankamen / daß ich auch ſelbſt nicht wuſte wie ichs angreiffen möchte, — 
Das Landt war vnerbawet / vnd waren weder Haͤuſer oder einiger Vorrathan 


hen / vñ vns auff keinen Hinderhalt zu verlaſſen hetten. Vber diß betrengt vns die 
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fen / daß ich nit mehr vor inen beſorgen muſte / deñ daß hett Raht vnd Huͤlffe ben 


Leut / welche fich nit im geringſten mit vnſerer Land Art vnd Sitten vergleichen / 


ber die maſſen verdrießlich / daß wir jn dieſelbige auffgenommen ſind / vnnd ver 


man aber zu wegen bꝛachte / das muſt man auff dem Halß / hoch aufffeinen Berg · 


muſten weit vnnd breit hervmbher auff die Fuͤtterung lauffen / alſo / daß wir ſtets 1 


wuͤrde mir mein fürhaben deſto glücklicher gelingen. | 
ſonderlich dieſe Muͤhe zugeſchickt h 


dem man nicht kuͤndt zukommen / wem man nur anhielte / dar 


wenn es nicht dar von lauffen kuͤndte. Und 


eee eee 


k NUS 


A 


Vorrede. 


nach dem ich biß anhero in irrdiſchen Sachen viel vergebene Muͤhe angewendt / 


E fürbaf ich allen meinen fleiß/mühe vñ Arbeit zur Ehre Gottes gebrauchte / deñ ſch 
ſonſt keinen beſſern nutzen darvon haben kundte / hielt ich mirs für ein Vnehr / fo 


H 


man mir nachtheiliger weiß nachrede wuͤrde / daß ich mich durch vngemach oder 


[1 


vermeinte Gefaͤhrligkeit hett abſchrecken laſſen. Vñ dieweil mein Fuͤrnemen zur 
Ehre Chriſti gereichte / hielte ich gewiß darfür / Chriſtus wuͤrde auch feine Se⸗ 


gen darz verleyhen / vñ ein gut Ende beſcheren. Ich macht mit ein guten Muth ⸗ 


trachtet nur wie ich der Sachen rath funde / darüber ich auch Leib vnd Leben zu 
wagen mich vnderſtunde / hielte gantzlich darfuͤr / ſo ich ein auffrichtigen Wandel 
fuͤhrte / vnnd mein Arbeitoleut von der Gemeinſchafft der Wilden abhielte / (o 


Wellich dann auff dieſen Weg bedacht geweſen / achte ich / daß vns Gott 
| ab / auff daß wir nicht durch Můſſigang in 
Woluſt vnnd Vppigkeit geriehten. Ich betrachte auch / daß nichts fo arg were / 
umb mußt ein vn⸗ 


1 


T. verzagter Muth die beſte Dülff fep / Vnnd fo man daß Geſind dapffer aubicfic/ 
Be ' würde Gott auch glück darzu geben. C 
Daraufffuhren iwir ober ein Inſel / eine Frantz ſiſche Meil vom Land ge; 


legen / da loſirten wir vns hin / auff daß wir das Volck deſto beſſer bezwuͤngen / 

m | Ind deñ / darmit keine gelegenheit were ſich 
zuvergreiffen / wenn die Wilden mit jhren Weibern zu vns kaͤmen. | 

Dioch trug ſichs zu daß ſechß vnd zwentzig fich wider mich verbunden / auff 

daß ſie deſto frecher hren Luſten bffen moͤchten. Aber eben auff den Tag / da ihr 
RNahtſchlag ſolt ein fortgang gewinnen / wurde mir die Verraͤhteren entdecket / 
diaurch einen / ſo der Sachen wiſſenſchafft trug / als bin ich der Gefahr zuvorkom⸗ 
men / eben in der Stund / da die Verraͤhter ſchon in der Ruͤſtung waren / vnnd 
auff mich zu eyleten. Ich lieſſe fůnff meiner Haußgenoſſen fich wappenen / gieng 


! 
* 


jnen mit gewehrter Handt entgegen / da waren fte dermaſſen erſtarret / daß ich 


D. ohn alle muͤhe die vier Naͤhtleinfuͤhrer fing / vnnd in die Eiſen ſchlug / Wie das 
die andern ſahen / warffen ſie die Wehr von fid / vnd verliefen fic. Folgendtz 


tags ließ ich einen ledig / damit er deſto frecher fich verantworten ſolte / Aber als 


er ledig war / rant er in einem lauff ins Meer / vnd erſaͤuffet fich. | 


La 
T 


vnder ihnen / welchen ich kurtz zuvor vmb Verraͤhterey willen gezuͤchtiget hatt / 


auß haſſz dieſe Meuterey wider mich vervrſacht hatte / derſelbige hatte der Huren 
Vatter Geſchenck gethan / daß er jhn von ens erledigen ſolte / ſo ich jhm nicht ge⸗ 
ſtatten wolte / daß er mit ſeiner Tochter fofte zu thun haben. Dieſer iſt gehenckt 

worden den andern beyden hab ich die Straff nachgelaſſen / doch daß ſie ſolten 


in den Eiſen gehen / vnd Feldarbeit verrichten. Die vbrigen hab ich nicht era⸗ 


minieren woͤllen / auff daß ich fie nicht vngeſtrafft ließ / wenn ſie ſhre böfe fiücfofz 


fenbareten oder ſo ich fie ſtraffte / ich darnach keine Arbeiter hatte / weil der ge^ 


meine hauff durch einander n derhalben můſſen inn. 
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Die andern ließ ich in den Eifen herfuͤrbringen / die haben ohn gefoltert 
alles bekandt / wie mir zuvor verkundtſchafft war. Vnd befand ſich / daß einer 
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ln a o c. 
halten / mein Leidmůͤtigkeit in mich freſſen / mich frölich gegen ſie geſtellet / nen 
: | jre Mißßhandlung verziehen / vnd befohlen / daß fie gebe hetten. Doch 
bob ichs nicht gar in Windt geſchlagen / ſondern hab mit fleiß außgeſpaͤht / was 
| ein jeder im Schildt fuͤhre· Hab auch mit Arbeit fráto bey ihnen angehalten / dar⸗ 


í 


durch ſie nicht allein der böfen Gedancken vergeſſen haben / fondern enfer Inſel 


po Aiſttin kurtzer zeitmit maͤchtigen ſtattlichen Feſtungen vnd Bollwercken auffs letzt 
erbawet vnd vmbringt worden. n EN PS 
Nichts deſto weniger hab ich fic ſtaͤtz ermahnet / nach meinem geringe Ders 
ſtandt / daß fie von boͤſem abſtůnden / Hielte fie auch zum Chriſtlichen Glauben / 
vnd befahle / daß man taglich Abends vnd Morgents offentlich ein gemein Ge c 
bett verrichten folte/ Durch dieſe Vorſorg vnd Fleiß hab ich die vbrige Jars friſt 
mit mehrer ruhe zubracht. VVV i; ds 
Nun hat mich von aller dieſer ſorg die Ankunfft vnſerer Schiff entledige , 
denn ich habe nun mehr Leut bey mir / fur den ich mich nicht allein zubeſorgenl / 
ſondern den ich habe auch Leib vnd Leben ſicherlich vertrawen darfl. : 
Weil ſich nun ſolche Gelegenheit zugetragen / hab ich auß jnen allen zehen 
erwehlet / welchen ich das gantze Regiment befohlen / vnd hab jnen eyngebunden / 
daß ſie hinfuͤrther nichts anfangen oder verrichten follen / ohne vorgehaltenem 
Nathſchlag. Es ſol auch daſſelbige dermaſſen gehandthabt werden / daß woch 
ſelbs wider jemandt etwas eruſtlich ftatuiren wuͤrde / daß daſſelbige Krafftlos 
ſeyn ſol / wo es nicht durch deß Rat ) gAu toritet vnd Conſe ns bekraͤfftiget wirt. f ; 
Doch mit vorbehaltung / ſo im Raht jemand zur Straff verdampt / daß ich die⸗ 
- felbige ihm zu erloſen macht habe. Kundte alſo jederman zum beſten⸗ aber nie⸗ 
mand t zu ſchaden fuͤrderlich ſeyhn. s ee ee 
Diß iſt meine Kunſt / dar durch ich meine Wirden zu erhalten / u beſchirmen 
vnd zu vertheidigen gedenck. Der Hege Jeſus Chriſtus behüte dich vnd dene 
Mitdiener für allem Vbel / ſtaͤrcke euch mit ſeinem eiſt / vnd verleyhe euch lan- 
ges Leben zur Wolfahrt feiner Chriſtlichen Kirchen. Meinen liebſten Bruͤdern 
dem Herrn Cephe vnd de la fleche, den getrewen⸗ den wolteſt du viel guts von 
meinet wegen verkuͤnden. Geſchrieben auff dem Schloſſz Colligno auß New⸗ 
franckreich / den letzten tag Marti), Anno 1577. So duan die alte Hertzogin von 
Ferrar Fraiv Renatam, auß Königlichen Stam Franckreich geborn / ſchreiben 
wirſt / iſ meine bitt / du woͤlleſt dieſelbige auch meinet wegen flleiſſig 1 í | 
Ferners iſt zu Ende deß Brieffs noch eine Clauſul angehengt geweſen mit 
def Villagagnonis eigener Hand geſchrieben / welche ich dieſes orte mit fleiß vo- 
behalte / damit ich fie folgends wider jn anzuziehe im vorraht hab. Es iſt aber auß 
obbeſchriebener Epiſtel genugſam abzunemen / daß Theuetus mit lauter Luͤgen 
wider ons geſchwermet hab / In dem er fuͤrgiebt / wir haben die Auffruhr in dem 
Schloß Calligneo verbrſacht / Denn hie iſt zu ſehen / daß wir der zeit noch nicht 
ankommen ſind geweſen. e , 
Ran mich darumb nit gnugſam verwunderen / wie jm dieſe materia fo wol 
gefalle / das er auch noch weiter vber erzehlte puncten von neuwem ſich gebrau⸗ 
che folgender Wort / da er redet von der Schotten Trew vnd Glauben. 


Welcher | 
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QUIS Vorrede. Ns 
Welcher Trew vnd Glauben ich erlernet hab / beyde an Edel vñ Kriegßleu⸗ comm 


Br NE mob ioo um npn C 
Damit ich in nun mit ſeinen eigenen Worten vberweiß / was wirt er mir yr ia. 


ſen ſtill gelegen / Aber in dem andetn theil der Colmographi ſchewet er ſich nit: 
zu ſchreiben / daß er im ſelbigen ort etliche Monat lang verharret fc) / hett er doch 
nur ein Monat geſetzt / vnd geſchrieben / daß im ſelbigen Land ein Tag etwas laͤn⸗ 

ger wer / denn bey vns eine e ee wer . 
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Aober ich hab noch nit ſo viel ſtudiert / daß ich den laͤngſten Tag der Sonnenſtra⸗ M 
len ſeyn moͤge / kondte bey vns einen gantzen Monat vergleichen. Gleicher geſtallt | 
fehret er fort / Vnd ob ich n wol zuvor vberwieſen hab / daß er vber dritthalb Mer 
N 

| 


nat in America nicht geweſen ſey / nemlich / von dem u. Nouembris Anno rs 85. | 
M UD an / biß auff den letzten Januarüj / folgendes Jars / In welcher frift er kaum fur die 
Inſel / welche er der illagagno befeſtiget / a wol gar nicht kommen it ſo ſchretbet 

er doch von fo weitſchweiffenden Haͤndeln / als wenn er nit allein geſehen gehort 

gelernet hette / ſo mancherley Voͤlcker ſitten / welche in demſelbigen vierdten theil 
der Welt wohnen / ſondern / daß auch einer meynen ſolte / er habe dieſelbige gantze 
gegenheit der newen Welt eigentlich mit Schuhen abgemeſſen / welches doch 


N 


keiner zuwegen bringen kuͤndte / wenn er ſchon zehen Menſchen Alters erreichte, 
Darzu war nicht ein Dollmetſch vnder den Normandiern / deren etliche in das | 
neundte Jar da im Land geweſen / der da hett ſagen koͤnnen / daß er vber 4, tane 
öffne reilumLandt gezogen were / beyddweil allenthalben waren Wildnaſſen 
vnd oͤrter / da man nicht kundt zukom̃en / vnd denn auch daß man ſich zubeſorgen ds 
E hgctſuͤr der Nation Mal kayas, welche nit weit vo den T uppen imba wohnen. 
IM De ooo Sermers/mwil mir gar nicht in meinen Kopff / daß er ſchreibet / Er habe 
. AUS erſt der Wilden Weiß beſſer erfahren / nach dem er jhr Spraach gelehrnet habe / | 
i | que" So er doch das Worttlin Pa, das ſo vieliſt / als da / verdollmetſcht / du auch / 
I. Welches ich denn allhier hab melden můſſen / dar mit man ſehe / wie geſchickt er 


in der Wilden Spraach ſey. Nun woͤllen wir auch hoͤren / wie verſtendig er ^" r 
der Sachen judicire: Deñ er hat doͤrffen ſetzen / daß ſich die Wilden mit de Rauch 


LJ 


Seele, beholffen haben / ehe ſie ſich deß Fewers haben wiſſen zugebrauchen. Darumb - 


erden mag er nun zuſehen / ob in der jenige nit billicher außlachen ſolt / der vber jn klagt / 
Lure, daß nachdem er Theuetusz oder Monat onder etlichen Wilden geweſenſey⸗ 
pu etliche vngeſtriegelte Wort herfürbring / die er ohngefehr auffgerafft hab / vndorff 
e ſich derhalben außgeben / als weñ er der Sprach gantz vñ gar erfahren ſey. Dar⸗ 
vmb mein lieber Leſer du ſeyſt nun wer du woͤlſt / glaub nur deinem Theueto, du 
I) : darffſt der ſachen weiter nit nachforſchen / er ift dir ein gewiſſer Autor genug / In⸗ 
ll] | ſoonderheit / wenn er ſich nu wirt in der Americaniſchen Spraach hoͤren laſſen / vñ 
85 i an ſein Mair Nomen vnd Mair Pochi fom̃en / da wirt er dir gut arbeit machen. 
| | Was wil man aber hierzu ſagen / daß er ſich fo hefftig eber bic erzürnet wel⸗ 
che Ameticam etwann mit einem andern Namen nennen / vñheiſſen ſie lndiam 
occidentalem. Den er wil furtzumb haben / man fot ſie nennen Indiam Antar- 
cticam, wie er denſelbigen Namen gebraucht hab. (Wiewolor doch zugibt daß 
er nicht allein / ſondern alle die andern Frantzoſen / die mit Villagagnone hinge⸗ 
S. ſegelt / denſelbigen Namen in gemein approbiert haben) Auch nennet er ſie ſelbſt 
hin vnd wider Indiam Amercanamm „ 3) 
Pi.oeer das ahnet mir ſchon / weñ er dieſe meine Hiſtorien leſen wirt / vñ befin⸗ 
den / daß er dieſelbigen Nateriẽ auchles ſeynun wie es mag) hab angerhuͤrt / daß 
er vonſtund an ſemer Art vñ Ehrgeitz nach mit groſſem geſchrey alſo herauß fah⸗ 
ren wirt. Hör du / dieſes vnd jenes haſtu mir abgeſtolen at. Denn er auch deß Bel. 
loforeftj, welcher nit allein ſein Zunfftgeſell iſt / ſondern der auch den Eyngang 


ſiemes Duchs der Singularitaten von America mit einer langen Ode, das iſt / 
; Ehr vnd Lobgeſang gezieret hat / nit verſchonet hat / vnd auß hochm up er⸗ 
g | | 1 85 el | | armlichen 
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biaͤrmlichen Philofophen ondelendigen Tragedienſchreiber nicht ein malnen⸗ 
net. So nun Theuetus nicht leide mag / daß ein anderer Colmographus fiti 
verglichen werde / Was wirt dañ mir begegnen / der ich mit einem geringen Fed⸗ 
derkeil / mich wider fo eine groſſe Seul vnd Coloſſum aufflehne. Es ift kein zweif⸗ 
fel ſo er mercken wirt / daß ich jhn mit ſeiner rechten Farben ſwerde außgeſtrichen 
haben / daß er Helliſch Fewer wirdt außſpeyhen / mir alles Vnglüͤck auff meinen 
RNopff / gleich dem Goliath, wuͤndſchen. Aber wenn er gleich durch hüffffeines \ 
Fatrons, deß jungen Francifci, ſeinen groſſen Konyan Bebe, wider mich von 
den Todten aufferwecken wuͤrde / welchen er in ſeiner Coſmographi hat laſſen v. t 
abreiſſen mit zweyen groſſen Geſchůtzen vber die Achſeln / wie man die zu Schiff 
braucht / eben als wenn er ſolche zwey groſſe Stück auff dem Halß ohn ſchaden 
vnd verletzung abſchieſſen kuͤndt / ſo werd ich doch nicht darvon abſtehen / ſondern 
ich wil hinfurt deſto mehr anſetzen / vñ verhoff [cine Statt Henricopolin, (wel⸗ 
cher ſchreibt / daß ſie ſtehe in der Wilden Schlauraffenland) zu ſtůrmen / vñ auß 

dem grund zu verhehren In dem ich mich nun darzu gerüſt mache Vñ in dem ich 
in warne / daß er ſich mitler zeit auch gefaſt mache / oder ſich auff Genad vnd Dr 

gnad ergebe / So bitt ich den Lafer / daß er mir mein weitlaͤufftigkeit / in dem ich ſei⸗ 

ne eigene Zeugniß wider inen anziehe / fein Kindiſch gewaͤſch darmit zu widerle⸗ 


gen / nicht in argem auffnemen woͤlfe. 31:8 eee en eee 
Nun kom ich widerumb auff meine fuͤrgenom̃ene Materien / So antworte 
mir Theuetus nun hierauff / it er ein Mann / ob das jenige / ſo ich jm fuͤrgeworf⸗ 
fen / er dicht oder wahr ſey / Oeñ diß ift die Braut / darum̃ man tantzt. Auff daß er 
ſich aber nicht beſchüͤtze mit der Kundtſchafft / ſo er von mir vnd meinem Wandel 
hat eyngenommen / ſol er wiſſen / daß ich meine Ohren ſo weit als er herfür ſtrecke. 
Er ſehe ſich aber wol fuͤr / daß er mit der Warheit beſtehe / oder ich wis jm dermaſ⸗ 
ſen widerlegen / daß es ohnnoͤtig ſeyn wirt / in Americam darum̃ zu ſichiffen / vñ 
kundtſchafft daruͤber eynzunemen / damit man recht erfahr / was es für haar ſeyn. 
Soviel it es geweſen in der erſten Edition dieſes Buchs / welches ich wider 
Iheuetum, ſein vnnuͤtz fürgeben zu refuciren fuͤrbracht hab / doch mit der Pro⸗ à 
tteſtation, wie jetzt gehort / daß jm ſolte geantwort werden / ſo er etwas vngereim̃⸗ 
tts ferrners herfuͤrbraͤchte. Aber gleich wie er mich vorhin mit ſein vnuerſchamp⸗ 
ten Luͤgen verorſacht / daß ich mich m in meinem Schreibe widerſetzt hab / Nem⸗ 
llich / da er hat fuͤrgeben doͤrffen / daß wir ſeyn jm in dem Caſtell Collignio nach 
de Leben geſtanden / auß welchẽ Schloß er doch vor vnſerer Ankunfft verreyſet 
ware / wie angezeigt / Vnd ſo er von ſeinem calumnürn vnd Luͤgen damals ab⸗ 
geſtanden / hette ich alles das jenige / ſo ich wider jn geſchrieben / als welches zu der 
Materien nicht ſonderlich gehoͤrig / in kuͤnfftigen vndertruckt. Alſo / nach dem er 
nachmals nit allein auff meine fragen nicht geantwortet / ſondern auch in einem 
Bouch de viris illuſtribus, mit ſolcher vngeſtuͤmmigkeit wider mich herein fehrt / . 
Vnñ den groben Quoniambeck / deß ich mit kurtzen Worten nur gedacht / zu wort \ 
nimpt / mich dadurch auß zu ſcaliren / welches ſich doch fo wenig reimpt / als eine 
Fiauſt auff ein Aug. Dannenher ich auch nachmals jm dermaſſen eins in Bart 
werffen wil / daß er ſagen wirdt / er ſey bezahlt worden / Wie daſſelbige der Koͤnig 
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: Dar mit ich aber ordentlich procedir, vñ nicht alles durch einander mengl / 
we Theueti weiß jnnhelt / vnd jn widerumb mit ſeinem eigenen Schwerdt ſchla⸗ 
ge / wie ich denn mein gewonheit mit jm hab / wil ich ſeine Wort hirbey ſetzen. Vnd 
dieweil der Quoniambeck nach feinem Abſterben / von Theueto ſo groß vnd ſo | 
hoch geruͤhmpt worden / daß erbillich gluͤckſeliger zu achten / denn der gewaltige 
Koͤnig Alexander Magnus, welcher von keinem andern deñ vom Flomero ſein 1 


Lob wolt geſungen haben: Wolan / ſo woͤllen wir hören / wie dieſe erſte Ehren⸗ 


ſchrifft laute / welche Theuetus in ſeinem Buch / der SingularitatenAmerice, —— 
gqrurluſtig auff ſolche weiß anhebet. Auff daß ich / ſpricht er / glaubwirdig beweiſe / 
dlaaß die Wilden in America mit den fuͤrnembſten vnd koͤſtlichſten Farben vnnd 
„% Gebluͤm / beyd deß innerlichen Gemuͤths vnd der euſſerlichen Geberden gezieret 
| ſeyen / wil ich den Helden Quoniambecum herfuͤrziehen / deſſen ich billich zu red 
werd / denn ich jn ſelbſt geſehen / gehoͤrt / vnd zuerlehrnen mir wol der weil genom⸗ 
men / an dem Cram Rio de lennero, vnder dem 2s. Grad ober der Equino. 
ctial linien, aber diſſeits deß Poli Antarctici, vnder dem ſieben vnd ſechtzigſt? 
Me d , 0 
d Nun moͤcht ich wuͤndſchen / daß der guͤnſtige Laͤſer fleiſſig hierauff acht gebe — 
ob auch diß auff einander ſtimme oder nicht: Theuetus hat geſehen / gehoͤrt / nd 
m wol der weil genommen / denſelbigen vngeheweren Konyan Bebe zubeſehen / 
darauß iſt zu ſchlieſſen / daß die Wilden in America mit den fuͤrnembſten vnnd 
koͤſtlichſten Farben vnd Gebluͤm / beyd deß Gemůths vnd deß Leibs begabet ſeyen. 
Ich geſchweig hie / daß er die Zierdten der Farben vnd deß Gebluͤmbs den 
Menſchen zueigene / welche fuͤglicher von den Waffen / von dem Feld / den Ge⸗ 
maͤldt vnd andern Metalliſchen Kunſtſtuͤcken ſolten verſtanden werden. Und — 
muß ein guter Dialecticus ſeyn / muͤſt es jm auch laſſen ſauwer werden / der diß 
herrlich Theuetiſch Argument probieren wolle / welches er doch mit einer Lügen 
beſchlegt / da er fuͤrgibt / Ich habe den Fluß Rio de Iennero (den er lanarum, 
Ich aber lacuram nenne) vnder der 23; Grad / diſſeits def Poli Anctartici ge, 
ſetzt. Welches alles ſich außweiſen wirt / in dem 7. Capittel dieſes Buchs / daß mir 
daſſelbige nie in fim kom̃en / viel weniger / daß ich es außtruͤcklich geſetzt hab. Es 
vie. hat aber ein anderer nicht vergebens wahr genommen / daß Theuetus die Landt⸗ 
Fs ſchafft Flondam enter andern benachbarten Landſchafften jnnfuͤhret / fo doch 
Florida mehr dann vber 500. Frantzoſiſche Meil von denſelbigen gelegen. Dar⸗ 
gegen fest er andere Lander / ſo in der naͤhe gelegen / weit hindannen. Vber das er⸗ 
zehlet er nicht eine Hiſtorien / die er mit ſeinen fügen außſpicke. Weil er nun ſol⸗ 
che Tugendt an fic hat / hat er ſich billich zu ſchaͤmen / andere zu ſchenden / die er 
doch nicht vberweiſen kann.. e ec ee e 
Ferꝛners ſchreibt er alfo / derſelbige Quoniambeck fei faſt den Alten Rie⸗ 
fen an der groͤſſe zu vergleichen geweſen / ein vberauß dicke / groſſe vnd ſo ſtarcke 
Perſon / daß er ſich darumb wider ſeine Feinde gebrauche / dieſelbige erlege / vnnd 
ſie in ſeine Gewalt bringe. C t8 So tia don du 
— — ,f$m8.Gapittel dieſer Hiſtorien wil ich beſchreibẽ / wie groß die Leut in Ame- 
rica ſeyen / deren der Quomiambeck einer war. Wil hier nur melden / daß derſelbi⸗ 
ge Quoniambeck in vnſer Lande Art kein Wunderwerck wer. T P | 
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Was nun anlanget den Quoniambeck / hab ich zwar offtmals gehoͤret vuoaun ! 
den Normandiſchen Dolmetſchen / die mit vns im Schloß Collignio waren / 
daß derſelbige Quoniambcck / den fic oͤffter denn der Theuetus geſehen / ſey der 
ſtaͤrckſten einer im Land geachtet worden: Niemandt aber hat ihn für ein Rieſen 
oder deſſelbigen Geſchlechts gehalten. Er war auch den Rieſen nicht mehr zu 
vergleichen / denn andere ziemliche groſſen Perſonen / deren wir viel under ons 
haben / denen der groſſe Huffſchnudt zu Pariß / vnd andere ſeines gleichen noch 
weit an groͤſſe vberlegen ift. Hierauß ſpuͤhret man nun / daß I heuetus in dem 
Piuncten demLaͤſer einen Brillen auff die Naſen ſetzen wil Diefer art iſt auch fol; ¶ 
gendes / Nemlich / da er ſchreibt von deſſelbigen Wilden Fuͤrzug vnd Wil digkeit / 
dar durch er andern fuͤrgezogen ware / vnd ſeine Feind vnder ſein Joch bringe. 
So viel die Wirden betrifft bey den Wilden / ſol darvon an feinem ort ge⸗ 


handelt werden /Nemlich / daß kein zwang bey jnen ſen / daß auch kein weiter Ehr⸗ 
erbietigkeit von jnen erfordert werde / denn nur allein ſo fern die Jungen den Al⸗ 
ten verpflicht ſeyn / Von welchen Alten / als erfahrnen Kriegßleuten / die Jungen 
zum Krieg angefuͤhret werden. Den vberwundenen Feinden aber legen fte kein 
vnderß Joch auff / denn wie im . Cap. geſagt wirt / daß ſie dieſelbige ſchlachten vñ 
freſſen / nach dem ſie dieſe ein zeitlang gefaͤnglich gemeſt haben. Daß er aber The. : 
uetus ſchreibt; Der Konyan gebe ſey ſo ſtarck geweſen / daß er hab ein Faß voll 
Weins in Armen tragen koͤnnen / Diß Faß laß ich [ie beyde anſtechen vnd auß⸗ 
zehren / damit dieſem gemachtẽ Vulcano die Laſt deſto leichter werd / welcher ohn 
vnderlaß die zwey groſſe Geſchüͤtz auff dem Hals helt / vnd auff daß ſie ein guten 
Wobei ons 2 mss lee eee eee 
2c Sf fen jm nun zur Antwort auff die Wort / die el von mir zuſetzt / wie daß 
ich nicht hett glauben koͤnnen / daß der Konyan Bebe ſolcher geſtallt zwey groſſe 
Geſchuͤtz auff ſeinen Achſeln hielte / daß er ſie ohn ſchewen darauff abſchieſſe lieſſe. 
Hierinn geb ich fm nun recht / denn er wirt michs nimermehr vberreden / vnd ich 
glaub es auch gut rondt nicht. Auch wir es niemandt glauben koͤnnen / der beſſer 
denn Theuetus erachten kan / das deß Menſchen Achſeln / bey weitem einer fee 
ſten Mauren nicht gleich ſeyn / Alſo daß man auch ein gering Stuͤck darauff nit 
abſchieſſen koͤnne. Darumb ob mir wol Theuetus daran gewalt thut (deſſen er 
mich Hyperboliſcher weiß beſchuldigen wil) daß ich alle Secreta efi wiſſenſchafft 
von der newen Welt / in meinen Hiruſchalen / gleich in einer Meermuſchel hab / 
welche Gleichnuß dem Ruhmraͤtigen vñ Hochtrabenden T heueto viel artlicher 
anſtunde / welcher / wie geſagt / vermeinet / daß er allein alle ding wiſſe / Alle ande⸗ 
re Leut aber ſeyn grobe vnverſtaͤndige Eſel gegen jm. Das nun ferner folget / geb 
ich jm zu / nemlich / daß er mich nicht mit vieler erfahrung vbermannen wil / deren 
gewiß lich gar keine an jm iſt. Denn ob ich wol den Kenyan gebe nicht geſehen / 
werd ich doch durch meinen Verſtand ſolehes nicht ermeſſen koͤnnen / ohn die er⸗ 
fahrung vnnd augenſchein / welcher der Narrn Schulmeiſter iſt / vnder welehen 
zwar nit der geringſte J heuetus ſeyn wirt / wiewol er da ven wenig wiſſen wil. al 
Weiter ſetzt er hinzu / Lerius wirt feine Sach drumb nirht gut machen / denn es 
folget nicht darauß / weñ ich oder ein anderer dem Konyan Bebe vngleich m, E: 
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g 5 f ; Litt q 
daß darumb von fo einem gewaltigen Koͤnigelder doch kein Reich beſitzet) ſolche : 
Thaten / die er von ihm ſchreibet / nicht begangen ſeyen.Darauff antworte ich ſhm / 
daß er nit erleben wirt / daß ich einer ſo guten Sachen ſolt verluſtig werden / Wie⸗ 

wol ich den gantzen Handel dem guͤnſtigen Laͤſer heym ſtelle / Jedoch woͤlle mich ] 
/ 


tnb allediejenige/welche Theuetus mit dem Wilde grobenKonyan Bebe ton⸗ 
ferirt / der guͤtige Gott gnaͤdiglich behuͤten / daß wir jm im geringſten nicht moͤgen 
gleich ſeyn / deſſen herzliche Thaten T heuctus ſo trewlich beſchriebẽ hat / dadurch 
denſelben einen ewigen Namen zumachen. Weiter gibt er mir widerumb einen 
meiſterlichen ſtich / ſpricht alſo! Damit ich aber nicht mit vielen vnd weitlaͤufftigen 
ſubtilen Argumenten auß der Philoſophen geheimnuß gezogen / die zeit verliere / 
ſo wirt Lerius ſelbſten diß alles confirmiren. Vnd demnach henget er noch ein 
ander Argument daran / welches auff keinem Fuß beſtehen kan / Erſtlich ſpricht 
er / Geſetzt doch nicht geſtanden / daß er Lerius die Buͤcher / fo er hat laſſen außge⸗ 
hen / von der Saraceniſchen Belaͤgerung / vñ von der Reyß in Americam ſelbſt 
gemacht hab / ob wol keiner iſt vnder allen / der jenigen die jn keñen / welcher glau⸗ 
ben koͤnne / daß Lerius der Autor derſelben fep / vnder welchen Spinzus einer 
ift / der da zwoͤlff jar ſich in America gehalten / eben zu der zeit / da Lerius auch 
darinnen geweſen iſt. Behuͤt trewer Gott / wer hat jemals ſo ſubtile ſpitzfuͤndige 
Argumenta gehoͤrt / Theuetus ſchreibt / Lerius fichte wieder ſich ſelbſt / Aber die 
Warheit zu (agen / ſo man den Wolff an ſeinen Haren erkeñet / wie man ſpricht / 
fo kans nicht fehlen / Theuetus muß fo ein fpisfündigen Kopff haben / daß man 
Neſtelloͤcher darmit boren kuͤndt / Ja ſo ein ſubtil Haͤupt / daß man jhn mit einen 
Holtzaxt kaum kuͤndte ein Beul fuͤr die Stirn ſchlagen / Denn wer wolt doch ſo 
geſchickt ſeyn / daß er das Argument conuertiren koͤndt. Er geſtatet nicht / da 
ich der Autor ſey der Saraceniſchen Hiſtorien / vnd Reyß in Americam, Wie 
wenn ich nun alſo ſprech. Weil er fuͤrgiht / daß die jenigen / ſo mich kennen / nicht 
glauben koͤnnen / daß ich dieſelbige Buͤcher gemacht hab. So iſt hie wol zu mer⸗ 
cken / daß Theuerus vermeynt / andere deut handeln eben wie er / welcher auß ei⸗ 
gener Kunſt / kaum eins oder zwey Blaͤttlein / die beſtehen / zuwegen bringen kan 
denn er braucht etliche fleiſſige / wol vnderwieſene junge Studenten) feine Bü 
cher zu ſchmůͤcken ( wie wir deren ſelbſt einer daſſelbig offenbare hat) Der auch 
anderer wolgeſtellte Orationes nicht recht zu diſponiren weiß. Darumb ſag 
ich / daß die Beſchuldigung billicher dem T heueto zuzumeſſen ſey / die er mir 
aufflegt / denn er ſich vari wol zu ſpiegeln hat. Vnd ich bezeuge für meine Per⸗ 
ſon in warheit (jedoch ohne Rhum zu melden) daß ich nicht allein meine ſeripta 
zu vberſehen vnd zu verbeſſern niemandt zugeſtellt / ſondern hab mir auch ein Ge⸗ 
wiſſen gemacht / daß ich andere hochgelahrte Leut dardurch zu ihren wichtigeren 
ftudijs verhindern ſolte / denen ich meine ſeripta mitgetheilet hab zu iudiciren, 
ob ſie mit nuͤtz moͤchten publicirt werden. Daß er herzu ſetzet / deren keiner die 
mich kennen / vermögen zu glaͤuben / daß ich der gleichen etwas præſtiren kunt. 
Dieſer / in gemein darvon zu reden / ift erlogen / Watz aber Spinæum betrifft / 
dem Theuetus hiemit einen Fuchsſchwantz verkaufft (wie er dann in ſeinem 
Buch de viris illuſtribus auff ſolche weiß bey etlichen beruͤhmpten urs 
NT | 3 | " fondern 
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vnd Ehrbarkeit in America gehandelt haben. 
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Vorrede. 


ſeondern Dauck zu verdienen vermeynt / es hat ihm aber gefehlet / denn verſtaͤndi⸗ 


baben dem Spin æo vnd ſeinen Geſellen nach dem Leben geſtanden. 


Aiͤi'ber er thut im recht / in dem er vermeynet ſich zu vertheidigen / gibt er ſelbſt 


geſehen / ohn allen zweiffel noch wol ſungedenck ſeyn / daß wir alle mit Glimpff 


| gen ankommendalleriey gemeines / naͤrriſches / e erdichtes Lumpen⸗ 


) 


l 
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werckjnnmengt / ſo er doch bilich nichts denn von wichtigen / ernſthafſtigen vnd 
warhafftigen ſachen handlen ſolte / darzu ich denn die jenigen zu Zeugen ernenne / 


welche von den Theuetiſchen feriptis ohne ſchew on zwang judiciren koͤñen / Vmb 
die Fuchßſchwentzer / die nicht Wat denn eben auch 1 heuetus , bekuͤmmer 
ich mich nichts / denn daß dieſelbi 8 

wirdig zu halten ſeyen / das iſt ohn das zu verſtehen. Weiter thut er noch hinzu / vñ 


ſpricht: Lieber laſſet ons beſehen / ob Lerius nit geſchrieben hab von Sache / ſo we⸗ 


niger zu glauben ſtehen / denn die Hiftonavondem Konyan Bebe. Jagewiß⸗ 
lich garnichts. "Sft es aber anders / warumb bringet er zum wenigſten nicht ein 


Exempel herfuͤr. Doch hat er dem Laͤſer noch mit folgenden Worten die Ohren 
fuͤllen muͤſſen / Ich ſchaͤme mich / (hett ſagen ſollen / daß ich fo ſchaͤndtlich mit mei⸗ 
nen Lügen beſtehe) daß ich darvon ſchreiben fo. Ob man nun wol ſpuͤren kan / 
daß dieſe Oration auß deß 1 heueti Kopff geſpunnen ſey / welche er mit kurtzen 
Worten hett koͤnnen zuwegen bringen / siveiffcit mir doch nicht daß ein anderer 


Meiſter darüber geweſen ſey ⸗ vnd hab jr die Farb angeſtrichen. rod 
Daß ich dem Maͤhrlinoſchreiber feinen verdiente lohn gebe / der alles mit Fa⸗ 


belwerck erfüllt. Mein lieber Theuete thue ein wenig fifiig / handel nit ſo ſtreng / 
vermeimſtu / daß andere Leut fo handeln wie du / etliche wenige Scarteckẽ. Er hat 


noch nit alles geſehen / Wiewol ich mich daran nit kehre / Es were fm aber viel ge⸗ 


ſonder geweſen / ſo er nit fo viel ſeines Geſchmiers / oder gar keins Dette laſſen auß⸗ 


* 


gehen / fo da vnder feinem Namen außgangen. Doch Tribuliren ſie den T he⸗ 
uctum dermaſſen / vnd machen fm fo bang / daß er hett fuͤnffhundert Kronen ge⸗ 


ben wollen / wenn fie nimmermehr zu tag kom̃en weren / wie ich von einem gantz 


glaubwirdigen Mann vernommen. Aber er muß es nun leiden / vnd fett er zerbre⸗ 
ſten. Denn warumb hat er zu verhoͤnung deß Euangelij / die jenigen herauß ge⸗ 
fordert / die jm mit dem geringſten nichts zu leid gethan hatten. Weiter ſchreibt er / 


daß ſich die jenigen ſelbſt meiner ſchaͤmen / welche mir fonften nicht vngewogen 


find. Darauff antworte ich jm / daß ich / Gott lob / niemands hab jemals vervrſa⸗ 


chet mich anzufeinden / viel weniger durch eintzige SYüfbar dlung boch met. Wil 


aber T heuetus daß man jm hierin fol glaͤuben / fo ſetz er mir ein Buͤrgen / denn 


diß (cin Angeben iſt alles erdicht vnd vnwahr. Folgende Wort / da er ſchreibet 


ren allerleh Gauckel vnnd Fabelwerck / darmit ich denen die Augen verblende ⸗ 


welche meine Buͤcher leſen / die er gleicher maſſen auch intitulirt. Darauff 
ſprich ich / daß der armſelige Menſch / nach dem er vermerckt / daß er den Kampff 


verlohren / gantz vnnd gar ober mich erbittert fci / vnd habe dieſe Wort / welche 
ich beyd in dieſer Præfation vñ in der Hiſtorien ſelbſten wider jn gebracht / mir abe 


geſtolen / vñ wedt ſich nun daz Blat / Oeñ der mich kurtz zuvor deß Diebſtals be⸗ 


süchtige thet / der hat ſich jetzt ſelbſt mit meinen Federn geſchmuͤckt / die ich im gern 23 


für eigen eberfoffen wil / weil [te m fo wol anſtehen / Welche Verantwortung letzt 
von mir geſchehen / ich zu gleich auff ſeine folgende Wort auch deuten wil. Daß ich 
mich nit hett ſchemẽ doͤrffen / vñ eine ſubtile Außlegung meines Names gemacht / 


Nemlich / daß Leri auff der Wilden Spraach ſo viel wer als ein Meerſchneck / 


welches denn in warheit anderſt nicht iſt / Vnd iſt den Schiffleuten / ſo das Land 


gebraucht / "a 


p NATLY 


en an ſich ſelbſt ver daͤchtig / vnd nicht für glaug⸗ 
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etwas fleiſſiger darauff mercken / wuͤrde ſich befinden / daß Abel eim Hirt / vnnd 
Cain ein Bauwer geweſen fepe Geneſib am vierdten. 
Aͤ.er vielleicht wirdt er dem Trucker die Schuld geben / dardurch er fich zu 
verantworten gedenckt. Aber dieſer behelff wirdt ſhm nicht angehen an andern 
vnzehlich vielen Orten / feiner Buͤcher / die er allenthalben verfelſchet hat. End⸗ 
lich ſpricht Theuetus von ſeinem Quoniambeco, den er nicht genugſam Io 
ben kan / vnd den ich auch ſelbſt tractiere / wie er denn wehrt ift. Daß fico für der⸗ 
ſelbige / ohn allen zweiffel / die Natio Markayas, die Portugaleſer v and andere / 
feine Feinde vberauß febr gefoͤrcht haben / Sch geb zwar zu / daß er wider fic (wie 
zuvor geſagt) hefftig fen erbittert geweſen / vnd ſey auch grewlich mit ihnen vmb⸗ 


gangen / als jm immer muͤglich hat ſeyn koͤnnen. in e 
Er macht ihn aber von Leiboſtaͤrck / vnd von Kraͤfften / Auch von Gliedmaſ⸗ 
ſen ſo groß vnd ſo grewlich / als were er ſo ein vngeheuwer Monſtrum geweſen / 
wie der groſſe Rieß / der Anno 1582. im Maͤye vnd Brachmonat zu Conſtant⸗ 
nopel von Sultano Solymanno zum Schawſpiel herfuͤrbracht worden / vnnd 
gleich Wunderzeichen gethan hat. Denn derſelbige kundt ein groß Bawholtz / 
daran ſonſt zwoͤlff Mann genug zu heben hatten / in die Hohe heben / welches er 
mit ſeinen Achſeln wider fieng / vnd darauff lude / Alſo / daß er keine Handt darzu 
tthete. Vber das / wenn er auff ———— waren feine Huffen 
Dons v a P ij vnd 
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ond Schultern mit eiſenen Ketten angeſchloſſen / kundt er einen Stein welchen 


gab ihm niche mehr zu ſchaffen / als wenn ſonſt vier Manner ſtunden / vnnd mit 
Exten vnd Schlaͤgeln Holtz / welche man auff feinen Bauch legte / zerſpalteten. 
Er bewiß auch noch viel andere Thaten⸗ daruͤber man ſich nit genug zu verwun⸗ 
dern / wie daſſelbig beſchrieben / vnd newlicher zeit in Druck außgangenn ie 


im schen Männer fchtwerlich auff feine Bruſt waltzete 


Nun habt mir zu gut / hette auch dieſem def Theueti Quomambeck / wel 


cher nach proportion gemeldtes vngeheweren vnd vberlangen Manns⸗ nicht 


ſo gar groß zu achten / hett er ſhm auch / fag ich / gröffer Ehr koͤnnen zuſchreiben / 


denn die Poeten dem Briareo thun Doch laß ich hie vorvber gehen / als vnnoͤtig / 


daß er von dieſes wilden Fuͤrſichtigkeit ond Gotterforcht füͤrgibt / ſo wil ich forte | 


fehreiten zu feinen folgenden Puncten. Er war / ſpricht er / der gróffc Aume dner / 
allt ich jemals einen gehoͤrt hab. Doch außgenommen den Theuctum, welcher 


beyd zu Paris vnnd anderßwo jederman bereden wil / daß er ſeine / deß Theueti 
Bücher kauffe. Darinnen er nicht folget der Lehr deß Koͤnigs Salomonis, Por- 
uelb. 27. Da er ſpricht. Es lobe dich ein anderer / vnd nicht dein eigen Mundt / 
ein Außlendiſcher vnd nicht dein eigen Lippen. Weiter ſchreibet er / daß ſich dieſer 
Wilde hat ruͤhmen duͤrffen / daß er viel tauſendt ſeiner Feinde hette vmbbracht. 

Vnd das iſt auch kurtzweilig zu hoͤren / daß folget.Nemlich / daß deß Wilden 


Pallaſt auß wendig mit feiner einde Haͤupter geſchmuͤckt geweſen / vnnd daß 
fein Landt Volckreich / mit Waſſern eri Gebirg von anderen abgeſondert fen. 
Ob mich wol gereuwet / daß ich ſo viel guter zeit verdorben hab / deß Theueti 


Kin diſch gewaͤſch zu refutiren, ſo ruff ich doch an dieſem ort alle die jenige / wel⸗ 
che der zeit in der Wilden Land geweſen / zu Zeugen an / daß ſie ohne ſcheuw her⸗ 


auß ſagen / ob auch der zeit ⸗ als Villagagno im Lande ich gehalten / die Haͤuſer 
ſeyen anderß formirt geweſen / als wie ich ſie im ſechtzehenden Gapitte mit die 


Worten beſchrieben hab. Es ſind Huͤtten / wie die genug in vnſeren Garten / j 4 
laͤnglecht / nidericht / vnd gewelbt / mit Holtz vnd Laubwerck bedeckt / vndern wel x 


chen die allerherlichſte kaum mit den Saͤwſtellen in Europa kan verglichen 
werden. Was koͤnnen wir denn für groß Geſchrey machen / von deß Quoniam- 
beci herꝛlichem Pallaſt / denn daß wir Ihn mit feiner er dichten Henrichoſtatt / 


ins Schlauraffenland ſetzen. Das Gebiet / deſſen er gedenckt / hab ich zuvor zum 


theil angezogen / ſol auch foͤrters deſſen noch etwas weitlaͤufftigers gedacht wer⸗ 


den / nicht allein was den Quoniambecum betrifft / ſondern auch / was die an⸗ ! 
dere Könige alleſampt belanget / welche in jedem Dorff pflegen / in ſonderheit / 


auffgeworffen zu werd en. 


Damit ich aber einmal ein Ende mache dieſer Auſtlegung ober das uito. 
dert vnd neun vnd viertzigſte Capittel / deß Buchs Theueti de viris illuſtribus: 


So woͤllen wir vollend ſehen / was er mir zum Schlafftrunck geſparet hab. Nun 
ſrricht er an dem ort / da er handelt von dem Waſſer in America, welches von 
dem ſieden feinen Namen / vnnd von deſſen Gelegenheit alſo / Es iſt der Ort zwi⸗ 
ſchen dem Dorff Caftilione vnnd Colonges , den die Junwohner nennen / die 
Duppenbruͤck / denn die Steinklippen daſelbſt / die gleich wie Doͤpff ies 
ET s im | | iru let ſind 


ſo gering tragen / vnn 
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Vorrede. 


let ſind / machen daß Waſſer Ronne genennt / fo vnden an dem Berg / Cie: 


do in dieſelbige fleußt / ſich Hören leßt gleich wie ein Dopff / Bo Maher | 


len See/ond er alſo gehling erſauffet werde. 


wirt auch vielleicht fo viel zuwegen bringen / daß endtlich ſolche Leut / den ich nicht 


X ice : : | 
In dem ich nun zum Beſchluß eyle / kompt mir für der Genebrardus, der⸗ 


N nugſam Bericht / wegen deſſelbigen e i 


ze 3 1 
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ſelbige / nach dem er vns Cote er in der letzten Edicion ſeiner Coſmographi Ketzer 


nennet / aber doch daſſelbige nicht probiert genugſam auß gehipet / vnd ein ort der 
H. Schrifft wider vns angezogen hat / ſchreibet / daß vnſer Schiffahrt / die jenige 
in Vnglüͤck bracht hab / welche vor ens dahin kom̃en waren / vnd ſey folc Vngluͤck 


deſto ſorglicher geweſen / dieweil wir auffruͤhriſch worden / daß derwegen Villa. 


gagno enfer ein theil hab hencken laſſen / ein theil aber hab er wider nach Hauß 
vor jm hergeſchickt / damit wir daſelbſt enfer verdiente ſtraff empfiengen / deñ er 


Anno 55s. vns ſo baldt nachzufolgen in willens. Hierauff geb ich den beſcheid / 


daß dieſe Pæfation vnd andere oͤrter dieſes Buchs / darinn Theuetus refutirt 
worden / den jenigen / welche auffrichtig von der Sachen judicieren wollen / ac 
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Dias iſt / Wohin ein jeder ſein Herksivender/daiftauchfein Gott. Daß ich mm 
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macht / vnd mich alſo gleich vnderſtehe die Todten au 
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den Capitel der Wilden Religon / weitlaufftigers anführen teil, Fürnemlich/ 


gionsſachen nicht geringe Spaltungen entſtanden / ſo kůndte doch diß Funda⸗ 


ment nicht vmbgeſtoſſen werden / daß der Menſchldurch anreitzung der Natur 
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zukünftigen dingen koͤnne weißſagen. Diß halten fic aber für ibi groͤſtes Glůck 
vnd Wolſtand / wenn ſie ſich an ihren Feinden genugſam rechen koͤnnen / wie 


vorzeiten die alten Romer / Zu vnſeren zeiten aber die Tur cken auch ſolcher mey⸗ 


nung ſind. 


Man darff wol ſagen / daß ſie keinen derer Gottes dienſt verrichten / die 


man bey anderen Voͤlckern die Religion nennet / Vnnd das noch wol mehr iſt / 
daß eben dieſe ſo wenig von Gott wiſſen / als ein Volck / das vnder der Som 
nen ſeyn mag. Doch ſind fie deſto mehr zu entſchüldigen / weil ſie jhre Blindt⸗ 


heit vnd Finſternuß erkennen / vnnd ſonſt auffrichtige Gemtitfer tragen / ob fie 


wol der Buß / ond anderer heilſamen Mittel / ſo hnen nunmehr begegenen / ich 
eng gebranen ims era 
Was weiter zu ſagen ſtehet / findet man genugſam angezeigt in den Argu⸗ 


menten der Gapittel/fe vor der Hiſtorien hergehen / darinn zu ſuchen / was in der 


gantzen Hiſtorien ordentlich begrieffen. Vber das hab ich Figuren darzu kommen 


meine Pe ſon an an it / ſag ich in hi ch der Warheit daß ich eben der fenig ſey / der 


laſſen / in willens deren mehr zu verfertigen / wo ce nicht der Buchdruͤcker in an⸗ 


6 ſehung der Koſten / dieſelbige zu ſchneiden verhindert hett. 


Man pflegt gemeinglich zu ſagen / daß alten Leuten / vnd denen / die fremb⸗ 


| de Lande durchzogen haben / er aubt ſey zu fügen / wenn niemands fuͤrhanden / 


der fie vberweiſen koͤnn / Dieſes Sprieh wort ift mir nun wol bewuſt. So viel aber 


da von Natur alle Lügen vnd Lügener haſſe / Vnd fo etliche ſeyn werden / welche 
dieſe meine Hiftoriam nicht glauben koͤnnen / als die von vielen dingen ſchreibt / 
welche vorhin vnerhoͤrt ſind / dieſelbige wil ich nicht in daſſelbige Landt führen/ 


dami ſie den Augenſchein ſelbſt eynnemen. Es ſol mir auch nicht mehr zu ſchaf⸗ 

fen geben / als wie ich jetzt in Erfahrung kommen / daß etliche nicht glauben / was 
ich von dem grewlichen Sancerianiſchen erlittenen Hunger geſchrieben hab / ſo 
ich doch ſagen darff daß derſelbige ſey ertraͤglicher geweſen / ob er wol laͤnger ge⸗ 
waͤhret hab / alt der / ſo wir mitten auff dem Meer erlitten. Denn fo dieſelbigen 


Leuth ſich nicht ſcheuw en zu verneinen / das jenige / welches ich mitten in Fran⸗ 


— fófiftben Koͤnigreich / in beyſeyn mehr dann fuͤnffgundert noch lebendiger Zeu⸗ 
gen / zugetragen hat / Wie viel mehr werden ſie daran zweiffeln / an dem / das ſich 
inſo fermen Landen begeben hat / darvon onfere Voreltern nichts gehoͤrt / alſo / 
daß es niemandt wirt glauben konnen / der es nicht ſelbſt erfahren hat. Vund 

an dieſem ort ſchaͤme ich mich nicht offentlich zu bekennen / daß ich nun mehr bey 


weitem anders von dem Plinio, vnad etlichen andern Naturbeſchreibern hal⸗ 


Vr gne 


Po Was belanget die Wolredenheit / nd Zierde / ſo ich hierin age 
„ ij e j ux für 


te / Nach dem ich erfahren / wie ſich die Jnnwohner in America halten / wi 
ihre Thier geſtallt ſeyen / was das Erdreich fuͤr Fruchtbarkeit habe / welches ein 


groſſer Vn derſcheid iſt / gegen Eutopen, Aſien vnnd Africam, vnnd billich 


ein neuwe Welt genannt werden kan. Denn ich hab ja ſo wunderbarliche Sa⸗ 
chen erfahren / als man immer in Plinio finden möge/ die man für vnglaͤub⸗ 


lich vñ vnwarheit elt. Denn was man mit den Augen ſihet / das muß das Hertz 
je glauben. : 10 ! j y 
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für hab ich vorhin proteſtirt / zweiffelt mir aber nicht / daß viel mich ſtraffen wer⸗ 
den / als daß ich die eygenſchafft auff B gut Schiffmaͤnniſch zu reden vnnd ſonſten 
nicht getroffen hab. Daſſelbig muß ich nun geſtehen / inſonderheit vnſern rano —— 
tzoſen / welche nichts für hre zahrte Ohren kommen laſſen / es ſey denn auff eine 

ſondere neuwe Manier ſauber vnd glat außpolier rt. 


Es wirdt aber denen noch viel weniger gefallen / die alles / als Kindiſch vnd 
vntuͤchtig verwerfen / was nicht mit ſchoͤnen Hiſtorien vnd Exempeln / auß an⸗ 
deren gezogen / verbluͤmet / vnd vernußbaumt iſt. Ob mir es nun wol keine mühe 

geweſen were / daß ich vil hieher hett accommodiren foͤnnen / hab ich doch nichts 
angezogen / denn nur die Hiſtorien Indiae Occid. deß Gamarte, deren ichzum 
offtermals gedacht / weil fie fib in vielen mit vnſerer Materien vergleichet / Vnd 
dann in dieſer letzten Edition auch ſonſt etliche gedenckwirdige Sachen mit eyn⸗ 
geführt. Auch ſo viel als ich verſtehe / ift die Hiſtoria für fich anmutig genug zu le⸗ 
ſen / hat ſelbſt vielſchoͤner Materien in ſich / vnd bedarff keiner andern Feddern / 
damit der Laͤſer deſto beſſer ſehen kan / worauff der Autorfuſſe. 
Etz muͤſſen die jenigen bekennen / die jetziger zeit die Bücher leſen / daß das 
vberſchwengliche Allegıren der Spruͤche / ob wol daſſelbige wol auff die Mate⸗ 
rien gericht / gantz vñ gar verdruͤßlich [ey Auff daß mir aber niemandt auffrupf⸗ 
fe / daß ich / der ich Theuetum hiebevor geſtrafft weil er andere Auto res tadde⸗ 
le / nun eben mich auch in ſelben ſtuͤcken vergreiffe. Iſt nun jemandts / der mir 
dieſes für arg / als eine Ruhmraͤhtigkeit auffnimpt / daß ich nemlich offtmals fol⸗ 
gender Woͤrtlein gebrauch / diß hab ich ſelbſt geſehen / darbey bin ich ſelbſt gewe⸗ 
ſen / diß iſt mir ſelbſt begegnet / vnd andere dergleichen mehr / in dem ich beſchreib 
das Leben vnd den Brauch der Wilden. Darauff antwort ich demſelben / ſolches 
trifft meine fuͤrgenommene Intentionan. Damit ich von Sachen ſchreib / die 
ich nit von hören ſagen hab / ſondern die ich mit meinen Augen geſehen / vnd ſelbſt 
erfahren / la wolt wolſagen / deren gleichen andere nie haben acht genom̃en / viel 
weniger darvon geſchrieben. t NO wb C 

Wi.ilaber dieſes nicht von dem gantzen theil der Welt / America, verſtanden 
haben / ſondern nur von der Landſchafft der Tuppin Imbas, vnder dem Tro- 
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| ? Zum Beſchluß bezeuge ich für allen den jenigen / welche mehr halten auff 
ſchlechte / rechte einfeltige Wort / darinn die Warheit beſtehet / denn auff auffge⸗ 
blaſene / geflidderte vnd prächtige Reden / welche doch an ſich ſelbſt erdicht / daß ſie 
alles wab ich geſchrieben / mit der That warhafftig vnd auffrichtig befunden wer⸗ 
den / darinn inen viel fuͤrkommen wirt / ſo vnſern Voreltern vnbekant / vnnd wol 
wehrt / daruͤber man fich zu verwundern hab. Bitte demnach Gott den Allmaͤch⸗ 
ligen / Ein Schöpffer vnd Herrſcher fo vieler herrlichen Wunderwerck / 
damit diß mein Werck allein zu Ehren vnd Lbl 
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| i Soc "Neveileaftalfe Coſmographi vnd andere gelehrte Leut / die zu vnſern 


ſelbigen Weitlaͤufftigkeit vnnd Muͤhe vberhaben bin / ez Autrs 


In Jar tauſend / fuͤnff hundert vnd fuͤnff vnd funfftzig / Als Nicolaus D U-Vilagagnonis 
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o4 Hiſtoria der Innwohner Americæ / | 
nun mehr vberdruͤſſig war länger in Franckreich zu verharren / fuͤrnemlich / die⸗ 
weil er mit der Statt Nannes in Franckreich nicht faft wol ſtunde / da ließ er ſchk 
bey vielen Anſehenlichen / hohes vnd nideres Standts Perſonen vermercken / 
vnd gab fuͤr / er hette jm lengſt in Sinn genommen / nicht allein ſich in einfremb — — 
des fermes Landt zu begeben / da er das reine lauter e e en ſchew pre⸗ 
digen laſſen / vnnd Gott dienen koͤndte / ſondern gedaͤchte auch allen den jenigen 
eine bleibende Statt anzurichten / welche ſich dahin begeben / vnd der Acht vnd 
nn ... Profeription entweichen wolten / fo der zeit in Franckreich ſo ſehr graſſierte / 
„ deß taͤglich viel Manns vnnd Weibs Perſonen / weß Wirden die auch waren / 
ohn einigen Vnderſchied hin vnd wider / von wegen der Religion / lebendig vr —— 
blannt / vnd ihre Güter durch Koͤniglicher Maieſtat Coictonno Rathbeſchluß 
| .‚conffeirtmordene Hm o ned en NE 
Vber das / wandte er fuͤr vnd ließ fich hoͤren / wenn er bey Leuthen ware / 
oder etwann an andere Schreiben gabe / daß er ſich wol moͤchte begeben in 
die Landtſchafft Braſilien / da zu wohnen / vnnd fein Fuͤrhabeu ins Werd zů 
richten / denn er viel darvon gehört Dette / wie ein fruchtbare vnd luſtige Gelegen 
heit da were. vov do M dae AD MAL 5 pur. 
Durch dieſes gleißneriſch fuͤrgeben / nam er eyn / vnnd bewegete viel hohe 
Haͤupter / ſo der waren Religion zugethan / Denn fie hetten ohne das jhnen 
wuͤndſchen moͤgen / daß ſie ſo einen ort / wie Villagagno fuͤrgab / gewuſt hetten / 
da ſie in der zeit der Noth möchten hinfliehen. ee e 
i Vor andern aber / glaubte jhm Cafparus Collignius, ſeliger Gedaͤcht? 
Dueſerdeß nuß / der ein Oberſter auff dem Meer / vnd deß Königs Henrici vertrauweter 
Kauer Rath war / derſelbige berichtet den Koͤnig / wenn Villagagno dieſe Reyß für die 
be Sh. Handt neme / kondte man auff ſolche weiß ein groß Gut zuwegen bringen / deſ⸗ 
fen gantz Franckreich gebeffert were. Vnd brachte auch zuwegen / daß der König 
zu dieſer fahrt / zwey geruͤſte vnd beſetzte Schiff / ſampt zehen tauſendt Fran⸗ 
cken dem Villagagnoni verordnete. a t A UE 
Ehe vnd zuvor Villagagno von Franckreich feinen vrlaub name / hat er 
etlichen ehrbaren Männern verſprochen vnnd zugeſaget / daß er feinen Fleiß 
dahin wenden wolte / auff daß die reine Lehre geprediget wuͤrde / an Ort vnnd 
Enden / da ſie ſich wuͤrden niderlaſſen / auff welche Zuſag denn dieſelbige mit 
ihm zogen. Nach dem nun alles beſtellt / vnd allerhandt Werckleut vnd Schiff; 
leut / fo er mit ſich nemmen ſolte / bereit waren / hat er fich in Meyen / deß Jars 
tauſendt / fuͤnffhundert vnd fünff vnd fuͤnfftzig / auff das hohe Meer begeben / 
allerley Gefahr außgeſtanden / vnd iſt nach vielen erlittenen Vngluͤck im Win⸗ 
ter Monat ankommen in America. „ 
| Als er da ſein Volck auff das Land geſetzt / nam er ihm für / einen Felß fef 
zu machen eno zu erbauwen / der am Eyngang war deß Meerſchoſſe / wel- 
che die Wilden Ganabaræ nennen / derſelbige liegt drey vnnd ziwentztg Gra- 
dus vber der Æquinoctial linien, nemlich / vnder dem Tropico Capricor- - 
ni, wie mann hernacher hoͤren wirdt. Aber / wir muſten darvon ablaſſen / 
Vx un UH MN i wegen 
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wegen der Waſſerwellen / zogen auff eine Srantsöfifche Meile fort / dem Land zu / 
namen da ein Inſel jan / darinnen zuvor niemandt gewohnet / brachten vnſer 
Geſchuͤtz vnd andere Ruͤſtung auffs Landt / vnd machten einen Damm vmb ons 
her / damit wir ons für den Wilden vnd den Portugaleſer n verwahreten / welche 
ſchon viel oͤrter auff dem Fußfeſten Landt jnngenommen vnd befridiget hatten. 
VDnder deß ſtalte ſich der Villagagno , als wenn er groß verlangen truͤge / 
das Euangelium zu pflantzen / beredet ſein Volck / daß ſie mit beladenem Schiff 
nach Franckreich ſegelten / ſein Bottſchafft vnd Schreiben nach Geuff braͤchten / 
darinn er von der Gemeine begeret / daß ſie hm in fo einem Gottſeligen Werck 
ſo viel zu ſteuwer kaͤmen / als jnen muͤglich were / damit auch fein Fuͤrnemen / dar⸗ 
*" e eg et ours ins Werck gerichtet wů rde / fob ss 
ten fie nicht allein ſchicken Diener deß Worts / ſondern ſolten auch wol fundirte 
b e in Religionsſachen denſelbigen zugeben / welche ihn vnd ſein 
V.oolck zur Zucht vnd Diſtiplin anhalten koͤndten / vnd die Wilden zu erkandtnuß 
aaeus brachen fau 
Als die Gemein zu Genff diß Schreiben empfieng / ließ ſie erſtlich zu Gott 
ein gemeine Danckſagung 10 25 vmb die erweiterung deß Reichs Gottes / in ſo 
ferrnen Landen / vnd vnder fo Wilden Leuten / die gantz vnd gar von Gott nichts 
wuſten. Demnach / damit man auch dem Schreiben nachkaͤme / gab der Amiral 
in Franckreich / olliniusgenannt (zu welchem der Villagagno derenhalben 
geſchrieben hat) Brieff an Philippum Corguillerium, weicher fich nicht weit T 
von Öenffhielte/ond zuvor bey Caftilienmitffm benachtbart geweſen war / 1 
darinnen er jn vermahnet / daß er der jenigen Hauptmann ſeyn wolte / welche ſich oisi 
zum Villagagnone begeben wolten. Weil nun derſelbige beydt durch der Mini enen 
ſtrorum zu Genf predigen / vnd ſein eigenes Gemüͤht / ein fo Gottſelig Werck zu 
fordern / inſonderheit geneigt war / ſahe er weder ſein Alter / weder ſein ſchwache 
|... Complexionan/ vnnd ſatzte alle feine wichtige Geſchaͤfft / auch feine leibliche 
Kinder / hindannen / die er vber fo viel Land vnd Leut verlaſſen muſte / vnnd ge⸗ 


a 


lobte an / daß er dieſe Reyß vber ſich nemmen wolte. | 

Nun war es allein darumb zu thun / daß man Miniftros darzu erwehlte / 
darumb beſprachen fic Philippus vnd andere gute Freunde mit etlichen / ſo den 
der zeit zu Genff in Theologia ſtudierten / fuͤrnemlich mit dem Petro Richetio, 7 


Charteriuss 


welcher der zeit ein fuͤufftzig jaͤriger war / vnd mit VVilhelmo Charterio, dies terde mini | 


vnd werden in 


ſelbige gaben einhellig zur Antwort / ſo fie die Kirche ordentlicher weiß argu be⸗Auenem aer 


kuffen wurde / wolten ſich darinn nicht weigern. Als nun die Elteſten der Kirchen (ier 

ihrem brauch nach etliche oͤrter der Schrifft gebetet hatten / wurden fic beſtaͤtti⸗ 

get vnd ermahnet / daß ſie hr Ampt recht verſehen / da haben ſie ſich willig erbot⸗ 

teen / dem Philippo zum V illagagnone zu folgen in Americam / vnd daſelbſten 

das Euangelium zu predigen. re 

: Man muſte auch haben gelehrte vnd erfahrne Leut in der Schrifft / vnd woas nanu 
gute Handtwercksleut / darumb e geſchrieben. Doch bevortheilte af e 

hierinnbhilippus niemandt / ſondern hielte jnen für / wie daß man můͤſte groſſe fahre 

Nuͤhe vnd Arbeit haben Denn es weren zu Landt 1 hundert / An \ 
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Namen der 5 
jenigen / welche 


nach America 
geſchiffet ſind. 


OMS C. p 
Waſſer zwey tauſent Frantzoͤſiſcher Meil wegs / Vnd wenn ſie nun dahin kom / 


ſeinem Schreiben außtruͤcklich gemeldet hab. 


von Genff auch 


zogen. 


linium an / derſelbige vermahnet ons nicht allein / daß wir in vnſerem Fuͤrne⸗ 


Nus zꝛꝝuhbrachten. 
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Hiſtoria der Innwohner America / 


men weren / muſten fie Wurtzelmehl für Brot eſſen / vnd deß Weins entrahten / 


Denn in Braſilia weren feine Weinſtock / vnd daß ſie da im Lande gar anderen 


Speyß / dann hie in Europa ſey / gewohnen muͤſten / wie Villagagno daſſelbigin 


53 


Derhalben / wer was neuwes lieber hoͤret denn ſihet / vnnd nicht begeret 1 


weit zuwandern / deß Meeres Vngeſtuͤmmigkeit vnd der Sonnen Hitz außzu⸗ | 
ſtehen / vnd ein neuwe Welt zu ſehen / derſelbe dörffe fic) nit viel hierinn bemuͤhen. 


Jedoch / als man das Volck hefftig ermahnet / vnd man ihnen nachſtellte / 
gaben fich dem Philippo Richerio, vñ Charteriogu Gefehrten / folgende Per 
ſon / als welche darzu gehertzter vñ getroͤſter waren / dañ andere / Nemlich Petrus 
Bordonius, Matthæus Verneuilius, loannes Bordelius, Andreas Fontius, 
Nicolaus Dionyſius, loannes Gardunus, Martinus Dauid, Nicolaus Ra- 
uiquetus, Nicolaus Carmulus, lacobus Ruffus, vnd ich loannes Lerius, 


meines Alters zwey vnd stvenfsig jat / halff die zahl der viertzehen auch vollends 
erfuͤllen / Bin alſo dazumal / beyd damit ich nach den Gnaden / ſo wir vom Herz 


ren gegeben / der Ehre Gottes diente / vnd dann auch damit ich die neuwe Welt 
beſehe / auff den zehenden Tag Septembris / im Jar 155 6. von Genff außge⸗ 


Vnſer Reyß trug vns auff Caltilion zu / da prachen wir den Amiral Co. ds 


men fortfuͤhrẽ / ſondern verhieß ons auch alle Huͤlff vnd Vortheil zu vnſer Schiffs 
fahrt / vnd tróftct vns / daß wir würden durch vnſere muͤhe vnd Arbeit ein groſ⸗ 


ſen nutzen ſchaffen. Darauff zogen wir gehn Pariß / Vnd in dem wir einen gan⸗ 


tzen Monat daſelbſt verharreten / thaten ſich zu vns etliche vom Adel vnd ande⸗ 
re / nach dem ſie von vnſerer Reyß vernommen hatten. Endtlich fuhren wir fuͤr 
Roan vber / kamen auff Honfleurin Normandien zu / allda wir indem⸗ 
ſelbigen Haffen vnſere Schiff ruͤſteten / ons mit aller Notturfft p 

zu der Reyß verſahen / vnd alſo den anden Monat 


mu 


; u N 
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Das dritte Thel. m 
VV ie, 

Wie wir zu Honfleur zu Schiff giengen / etliche Schiff an⸗ 
00 7 o troffaienb dieſelbige eroberten / Auch was fuͤr Vfer | 


— 


X 


Lls nun Boiftusbef VillagagnisEnckel / welcher vor ons zuklonfleur 4,5, " 
| 7 war ankommen mit dreyen Schiffen / darinn Koͤniglicher Maieſtet er n 
OX deputirtes Geldt / vnd Prouiſion zur Reyſe war / vns befahle / daß wir 
den ig. Nouembris ſolten zu Schiff gehen / da trat er ſelbſt in dere Schiff eins Ro- 
bherga minor genannt / mit achtzig Perſonen Kriegs volcks vnd Schiffleuten be⸗ 
ſietzt / als ein Oberſter vnd Legat. e u ee 
| Im andern Schiff genant Roberga maior a Hauptman Marous 
3 qs pu i ; ut € di gu der 
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8 foiftoriáberSnnieobiet Almerier / 


der Steurrmann Ioannes Humbertus Harcflorienfiss welcher auff den 
Waſſer vberauß wol erfahren war / wie eo fic im Werck befande Bnd in dieem 
Schffwarichſampt hunderten zwekig Perfonen. Daodrutewar vas Schiff — 
Rofec, welchen Namen es von feinem Oberſten truge / darinnen waren unge — 
fehrlich neuntzig Perſonen / vnder welchen ſechs ſunger Knaben / ſo die America ⸗ 


niſche Spraach lehrnen ſolten / vnd fuͤnff unge Jungfrawen / ſampt einer Zucht⸗ 
frawen mit fuhren / die waren das erſte Weibßvolck / ſo jemals auß Frankreich 


in Americam fommen / deren ſich die Wilden vberauß 


N 7 


zuvor nur nackete Weiber geſehen hatten. 


Eben auff den Tag / als wir auß dem Haffen ſegelten / hoͤret man vmb den | T 
Mittag die groſſe Geſchůtz abgehen / die Trommeten vnd Heertrommen erſchal⸗ 
len / vnd andere Freudenſpiel / ſo zu Ehren geſchehen dem Armadum , wenn ſie 


einen Zug fuͤrhaben. Als mir eine Frantzoſiſche Meil von dem Haffen Hable de 


grace, in das Cauxiſche Meer kamen / anckerten wir zum erſtenmal In dem wir 
alda vnſer Schiffleut vnd Kriegßvolck muſterten (wie der brauch iſt) ſo reißt das 
Seil von dem Ancker deß Schiffs / dar inn ich war / alſo / daß wir mit groſſer 
muͤhe die Ancker widerumb herauß zogen / vnd da ſtill hielten / biß auff den ande⸗ 
ren Tag. " AME ET ad purs mE DNI 
Sind alfo vom Lande abkommen / den zo. Nouembris / lieſſen Brian? 


nien auff der rechten ſeiten liegen / da war es zwoͤlff Tag nach einander vngeſtuͤm 


Wetter / viel der vnſern waren ſchwach / ein theil auß forcht / dann ſie beſorgten 
ſich alle augenblick / daß fie zugrunde giengen / inſonderheit die vorhin deß Neers 
1 0 1 waren / Ein theil aber / weil ihnen der Nagen von dem Meer 

auffſtieß. E N e ee I o 

Es ift fuͤrwar nicht wenig zu verwundern / daß ein Schiff / ob es wol groß — 
vnd von ſtarcken Holtz erbauwet fcr / ſol deß gantzen Meers Bngeſtuͤmmigleit 
koͤnnen außſtehen / Denn es fc) ein Schiff fo ſtarck als es wolle / vnnd werde mit 

Eiſen verſehen ſo wol als muͤglich ift / gleich wie das Schiff / darinn ich fuhr / auff 

die hundert Schuh lang / vnd zwentzig breit ware / Lieber was mag doch ein ſol⸗ 

sites. che Groͤſſe gegen dem weiten Wilden vngeſtuͤmen Occidentaliſchen Meer auß⸗ 


verwunderten / denn ſie 


tragen. Derhalben kan man nimmermehr Gott genug loben / fuͤr ſolche Gnade ; 
daes lob ond vnd Kunſt zu ſchiffen / vnd inſonderheit fuͤr erfindung deß Schiffs Compaſt / da — 


durch der gantze Lauff deß Schiffe muß regiert werden / der doch in zwey hundert 


(ünff&ig Jaren erſt aufkommen / wie etliche darvon ſchreiben. Als wir nun dren⸗ 
zehen Tag lang in groſſer Gefaͤhrligkeit geſegelt / hat vns Gott der HER R wi⸗ 


derumb ſchoͤn Wetter beſchert. 


! 


Fiolgendet Sontags hernach / ſind ons auffgeſtoſſen zwey beladene Laſt⸗ ; 
ſchiff / ſo auß Engelandt kamen / vnd wider nach Hauß wolten / vnnd es hette we⸗ 
nig gefehlet / daß vnſere Schiffleut fie nicht gar beraubt hetten / Als ſie vermerck⸗ 
ten / daß fie Wahr hetten / die jnen diente. Denn fic verlieſſen ſich auff r Geſchütz 
vnd andere Kriegßruͤſtung / wenn fie etliche auch ankamen / die jhnen zu ſchwach 
waren. muſten dieſelbige ihnen herhalten n. 
Weeilich nun dieſer Rede eyngedenck worden / wil ich hie bey e : 

" e e Anlauff 
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„ enn o c (reg 
Aulauff von dem NauberifchenGemüch deß Schiffvolcks etwas handeln. Dei 


wer da ſtaͤrcker oder beſſer geruͤſt iſt / d 
ee hyn / wie zu Land auch geſchicheht : | 
Diooch entſchuldigen ſie ſich / wenn ſie jhre Wider part heiſſen die Segel 
niderlaſſen / ſprechen ſie ſeyen lang nicht am Lande geweſen / wegen deß Vngewit⸗ 
ters / oder ſonſt auß ſtille deß Meers / ſie ſeyen ſehr betrengt / vnd bitten / man woͤl⸗ 
lehnen etwas vmb Gelt laſſen zukommen / In dem fie nun im Geſpraͤch mit den 
Schiffen ill halten / zwingen ſie die beſte Wahr jenen ab / nemlich / damit die 
Schiff nicht in deß verſincken. Wenn man jnen jnnredet / vnd ſagt / daß es gantz 
ynrecht ſen / daß man fo woll die Freunde als die Feinde anfalle / vnd beraube: Ge 
ben ſie nichts anderß zur antwort / denn wie andere Landtßknechte / die zu Lande: 
ſind / es ſey Kriegobrauch / daß fich ein jeder auff ſein beſtes verſehe. 
Va.ierben wil ich noch anzeigen / wie hernacher mit Exempeln fol bewieſen 
werden / weil die Spanier vnd Portugaleſer fuͤrgeben / daß fie die erſten in Bra⸗ 
filiam kommen / vnd ihnen das gantz Landt von dem Magellaniſchen Sudmeer / 
ſo nach Mittag ſich fünffgehen Gradus erſtreckt / biß an Perufi um, vnd vber die 
linien æquinoctial Derhalben ihnen dann die Herrſchafft derſelben Landen 
gebuͤr / vnd daß die Frantzoſen derowegen jnen in jhr Gebiet fallen. Wenn nun 
dieſelbige Spanier vnd Portugaleſer auff dem Meer die Oberhandt haben / ge⸗ 
hen fie mit den Frantzoſen gantz erbaͤrmlich vmb / ſind auch etwann ſo grauſam 
geweſen / daß ſie dieſelbigen lebendig ſchunden / vnd den aͤrgſten Todt ſhnen an⸗ 
theten. Hergegen beweiſen die Frantzoſen / daß ſie an America eben fo woltheil 
haben: Geben auch den Spaniern efi Portugaleſern leichtlich nichts nach / oder 
laſſen ſich von jnen bochen / ſondern vertheidigen ſich mit allem ernſt vnd gewalt / 
handlen gleicher geſtallt mit hren Feinden / wenn dieſelbigen nicht ſtarck genug 
ſind / vnd ſie jrer maͤchtig werden. Aus E DAHER. cs 
Nun daß ich von ons ſage / ſo war es widerumb fo vngeſtuͤmb auff dem Gote zerſchet 
Meer / vnd erhuben ſich die Wellen / ſechs oder ſieben Tag / ſo febr / daß ſie vber iche waß ober 
das Schiff ſchlugen / vnd es gieng ons eben / wie im hundert vnd ſiebenden Pfal⸗ anne 
men ſtehet / daß wir nicht wuſten wie ons war / wir taumelten wie die Trun⸗ 
keenen / vnd das Schiff wanckete dermaſſen / daß kein Schiffknecht ſtehen kundt / 
wie im ſelbigen Pſalmen ſtehet / Wir fuhren gleich wie auff hohen Bergen der 
Waſſerwellen / vnnd in einem Augenplick fuhren wir herunder / gleich in Ab⸗ 
grundt / vnd Gott erhielte vns doch in fo groſſer Gefehrligkeit / daß wr feine All⸗ 
maͤchtigkeit ſpuͤren kunden. n n TEM E 
Sonun die jenige / ſo auff dem Meer fahren / in fo groſſer Gefahr ſtehen / laͤſt 
ſicchs anſehen / als weñ der Poeta, welcher geſagt / daß nur eins Brettes oder Bor⸗ 
tes dicke zwiſchen dem Menſchen vnd dem Todt ſey auff dem Waſſer. Dieß laͤſt 
ſich anſehen / ſag ich / als wenn es noch zu wenig geſagt fci) / vnd ſey die Gefahr viel 
naher / Wil allhie dieſelbige Verfus nachſetzen / weil fte ſonderlich febr ſchon fiib. 


enn der ander / der ſtreifft auff die andern 


I nunc & ventis animam committe, doloſo 
x —U— 8 
. Confifüs ligno, digitis à morte remotus 
Quatuorzaut ſeptem, ſi ſit latiſſima tæda. 
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Aus fehlen / vnd dieſelbige vmb ſo viel weiter von vns hindann 
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oo Hiſtoria der Innwohner Americx / 
Alls nun wider gut Wetter worden / kamen wir an das Spaniſche Neer / 
den fuͤfften tag Decembris da lag für ens das heilige Gebirg / vnd es kam vns 
entgegen ein Irrlaͤndiſch Schiff / darauß brachten vnſere Soldaten mit vorge⸗ 
meloter Kunff / ſechs oder ſieben Faß Spaniſchen Weins zu wegen / auch Feigen 
vnd Pomerant zen ¾ , Menn 
VDe.ber ſieben tag hernacher / kamen wir bey drey Inſulen / deren die man nennet 
Inſulas fortunatas, Die Normandier nennen dieſe Gratiofam, La „ 
tam, vnd Forteuenturam. Vor zeiten hat man fic genennet Aproſitus, luno- 
nia vnd Ombrios. Vnd ce ſind deren ſonſt ſieben / welche zu vnſer zeit die Spa 
nier all innhaben / ſo viel mir bewuſt t 
Ob nun woletliche / welche die Welt beſchriebẽ / gebraucht haben / dieſe Inu⸗ 
len ſetzẽ vnder den eilfften Sradum deß ZEquatoris diſſetts / Doch als der ſenige / 
welcher das Aſtrolabiũ richtet in meiner gegẽwart damals darnach ſahe / befand 
er / daß ſie legen vnder dem acht vnd zwentzigſten Grad / nach dem Polo Arctico 
zu. Drumb kan man beweiſen / daß ſolche Coſmographi vmb ſiebentzehen gra. 
en rechenen / vnnd 


) 


| 


ſich ſelbſt alſo / vnd andere in groſſen Serehumbführen 000 0 
Algier zogen der onferen zwentzig die Nachen auß den Schiffen / zu ſtreit⸗ 

fen / Aber die Spanier erſahen ſie / darumb muſten fie die Flucht widerumb nach 
vnſeren Schiffen nemmen / Doch da fic ſich allenthalben ombfaben/ traffen ſie 
ein Weidling an / den die Spanier für forcht hatten ſtehen laſſen / vnnd darvon 
geflohen waren / darinn war ein groffe menge der Seehund vnnd Schiff Gon 
paſt / die namen ſie allzumal / lieſſen auch fo gar nichts ober / daß ſte jnen die Segel 
abriſſen / vnd den Bodt ſampt den beyden Nachen mit orten zerſchlugen vnd vers 
ſenckten / auff daß ſie ja den Spaniern / an denen fid) zu rechnen ſie gelüſtet / nur 
verdrieß genug antheten. eee ee 

In dem wir nun drey tag lang muſten ſtill liegen bey den Inſulen / dieman 
Portunatas nennet / weil es ſo ſtill war / daß wir nicht fortkommen koͤndten / fien / 
n wir ein vberauß groſſe menge Fiſch mit dem Angel vnnd mit den Garnen / 
miſten ſie wol zum halben theil wider hin ins Meer werffen / denn wir vns zu be⸗ 
ſorgen / daß wir Durſt muͤſten leiden / weil wir deß ſüſſen Waſſers nicht bericht 
hatten. | | pM | pos o i ctt PR 
: Die Art der Fiſche die wir fiengen / das waren Seehund / Auraten vnd 
andere frembde Art / deren Namẽ ene vnbekandt. Wir flengen auch kleine Fiſch? 
lein / Sardinas genañt / die ſo gar gering von eib ſind / daß man meinet / der Kopff 1 
vnd Schwantz hang an einander / denn der Schwantz iſt eben ſo breit als der \ 
Kopff / vnnd der Kopff iſt wercklich anzuſehen / wie ein Sturmhut mit Federn 
gesieren +. e e a bs ee ae RL. 
Den ſechtzehenden Chriſtmonats / als ſich das Meer zum dritten mal er⸗ 
hub / ſchlugen die Wellen in ein Nachen / der an vnſer einem Schiff hieng / alſo / 
baß es in einem huy verſanck / vnd zween Schiffknecht / ſo darinnen waren / kaum 


dab Leben erretteten / welchen man Seil hinunder ließ / daran ſie in das Schiff 
ſtiegen. 1 ak oH POE ON Bere, | 
1 | Hie 
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E. Bananen anche zutrug / Denn wie vnſer eh 
Y damalo obe wellen ö 


ius Schiff / eben an daſſelbige ort mit groſſer Ungeſtiunb ſchluge / vnd doch den 
Zuber nicht v bkehrete / oder den Speck verſchutte / daß wir vnſern Braten alſo 


che verm 


* 


dann daſſelbige Meer Atlanticum nenne. Andere aber halten ſie fuͤr zwo vn 


Ei 


E mir vnbewuſt / daß / wenn er ſo baldt ein ander Schiff koͤndte vberkommen / ſolte 
im das ſeinige wider werden. Der Portugaleſer gedachte / es ſwere beffer ein an 
derer verdüͤrbe / dañ er / Nam vnſerer Bott einen wolgerũſt / mit zwentzig Kriegß⸗ 
knechten der vnſeren / auch etliche der ſeinen / griefft an / wie ein anderer Meerraͤu⸗ 
bir / wie ich denn erachte / daß er derſelbigen einer geweſen / vnnd kam in ent weit 
„j an een? an «nite | 
Damals ſchifften wir auff zwo Frantzoͤſiſcher Meiln / an Africa her / da die warme ' 
weiſſe Mohren wohnen / vnd es iſt ein eben vnd niderig Landt / wie darbon auch w 
andere melden / daß wir vns beduͤncken lieſſen / wir weren viel höher / vnnd das 
Waller wolt jetzt druͤber lauffen / daß wir hinuͤber fuhren. Ob es nun wol nicht 
anders ſchiene / Als wirs aber beſſer ſehen kundten / war es am gantzen Offer / fo 
cin ſchon eben Feldt / gleich einem Thal / Dargegen ſtund das Meer gantz fült/ er 
wie ein hoher Berg darfuͤr / da gedacht ich / was in Heiliger Schrifft hievon ge⸗ 
ſchrieben / vnd verwundert mich der groſſen Werck Gottes. b a 
E Damit ich nun wider an den Portugaleſer komm / der traff auff den Heiligen na 
CEhriſtag ein Jagſchiff an / das beſchoß er / nam ce mit gewalt / vnnd bracht es zu 
vnys / vnſere Hauptleut ware deſſen wol zu muth / deñ es war ein ſehr ſchoͤn Schiff / 
vud voll weiſſes Saltz / welches ſie in Brafilien zu dem Villagagnone brachten / 
wie dann fbr fuͤrnemen war. Aber zu letzt / wie fic den a ſolten glau⸗ 
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118 ben beweiſen / handelten fie gar trewloß vnd tyranniſch. Sie ſtieſſen die Spanier 
keit. m 


a Albbſie dieſe That begangen / darob viel der vnſeren keinen gefallen trugen / 
kamen wir ferꝛn auffs hohe Meer / der Windt war Oft-Sud- Oſt, vnd mit vns 


2 
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been vñ mit dem kleinen Geſchůůͤtz beſchieſſen. Aber die ... legten ſich drenn / 


ſtuͤmmen Meer / ein Ey gelet. An t eim iDpOP 
Nechſtfolgenden Sontag / als der jenige / ſo auff dem Maſtbaum wacht helt / 


waren / ſo das aller ſtreitbarſte Volck iſt / welches in Occident ſegelt / hatten ſich | ) 
gaͤntzlich beſchloſſen vnnd drinn ergeben / daß fic kein Portugaleſiſch Schiff obit — 
angefochten / wolten fuͤruͤber laſſen / vnd waren ſo gehertzt darzu / als 
wenn ſie dieſelbige ſchon alle in hrerggewat 
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Von den Fiſchen Bonitten genannt / Auch von den Albaco⸗ 
xen / Auraten / Meerſchwein / vnd denen Fiſchen / welche Fittig haben / 
vnd fliegen konnen / denen wir vnder der Sonnen Straſſen / in 
Zona Torrida genannt / nicht allein geſehen / ut 


TS 


t 7 
5 n 


ſondern auch gefangen ha ⸗ 
B 7 en oracio vale one enn. 


\ 


A On der zeit an hatten wir guten Wind / biß wir kamen / vnder den drit⸗ 
ten Grad der linien æquinoctial, diſſeits / da traffen wir an ein vber⸗ 
auß groſſe menge der Meerſchwein / vnnd der Auraten. Wir fiengen 
auch Fiſch / ſo die Normandier Albacoren vnnd Bonitten nennen / vnd dann $c mi Sa 
auch anderer Art ſehr viel Darunder ra fligen / Als deren xm 
bun ind m d : | mp if die 
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; Meerſchwal⸗ 
ben. i: 


eNerrvögel 


ſpotteten / biß ichs mit der That alſo erfuhr / denn wir ſahen für aug 


lo Hiſtoria der Innwohner Amerie / 
die Schiff eut erſtlich gedachten / meynte ich nicht andero / denn daß ſie vnſerer 
xit. Offt wenn 


tr 


auß dem Waſſer erhuben / vnnd hauffen weiß wie Lerchen oder 
flohen / ſo hoch als ein langer Spieß / vnd wol hundert Schrit 


n / wie fie ſich 1 


fie wider die Maſtbaͤume ftieffen/ficfen fie herunder / daß man fic feichtlic funt 


mit den Haͤnden fangen. Et iſt ein Fiſch faſt wie ein Hering / wie ich deſſen beyd 


auff der hin vnd wider Reiß wol hab acht genom̃en / doch etwas laͤnger vnd ron⸗ 
der / hat vnterm Halß ein Federlein / Flügel wie ein Fledermauß / ſo gantz find/ 


vnd außgeſpannet. Weil ich nun dieſer Art keine zuuor geſehen / jnnerhalb deß 
Tropici Cancri, vermeynte ich anfangs / daß ſie ſich der Hitz halben gern vnter 
der Zona Torrida hielten / vnd nicht darüber zu den Polis fid begeben. Doch 


weil einer geſchrieben / daß man in dem Magellaniſchen oder Sud Neer ſehe 


Meerſchwalben / wil ich daſſelbige hie frey geſtellt haben / denn ich achte daß die⸗ 


ſelbige dieſer Art ſeyen. 5 a a KY ie 
Auch nam ich war / daß fid) dieſe Fiſch niergendt kundten ficher auffhalten / 
deñ waren ſie vnders Waſſer / ſo verfolgten ſie die Albocaren vñ andere Naub⸗ 
fich / flohen ſie dann in die hoͤhe / ſo fiengen fie die Meervoͤgel auff / vnd freſſen fie. 
Hie muß ich auch etwas anzeigen von denen Voͤgeln / ſo auff dem Waſſer ſich 
halten / vnnd ſich darauß nehren. Dieſelbigen find fo zahm / daß fic oben auff den 
Schiffen vñ Schiffſeilen ſitzen / ſich mit den Händen fangen laſſen / deren eigent⸗ 


liche Beſchreibung ich hieher ſetzen wil / denn ich derſelbigen ſelbſt geſſen / vnd fic 


f wol beſehen hab. Sie haben aͤſch enfarbe Plaumen toic die Habich / ſcheinen fo 


Bontten / ein 


Si. 


Albacoren. 


auß gut. Derowege / ob wol die geyere Leckermaͤuler / deren fich keiner auffe‘ 
wagen darff / vnd doch nichts deſto weniger auff truckenem Landt wie ein Katzen 
ſtaͤtig zu fiſchen pflegen / wenn deren einer ein Albacoren verſuchen ſolte / wolt ich 


groß wie Kraͤhen / wenn fie gerupffet ſind / haben (ic ein wenig mehr Fleiſch dann 
ein Sperling / daß ſich zu verwundern / wir fte die iſch fangen / vnd ihnen zu nutz 


machen koͤnnen / ſo doch die xiſch weit groͤſſer denn die Voͤgel ind. Sie haben auch 


nur einen ſtracken Darm iin Leibe / vnd breite Fuß wie die Endten. 9 
Was andere Fiſch anlangt / deren obgedacht / ſo hat der ift) Bonitta ſo ei⸗ 

nen guten Geſchmack / als ein Fiſch haben mag / iſt gleich den gemeinen Karpffen / 

doch hat er keine u Dieſer hab ich viertzig gantzer Tag war genomen / 

daß ſie ſich vmb vnſere 

wie ich erachten mag. 


Die Albacoren ſind den Boniten nicht ſehr vngleich / doch ſind ſie bey wen⸗ N 
tem nicht ſo groß als die Boniten deren ich fuͤnff Schuh lang vnd eines Mannes 
dick geſehen vnd geſſen hab. Vber das find die Albacoræ auch nicht ſchlipperich⸗ 


ſondern haben ein moͤrb Fleiſch / wie die Forellen / haben auch keinen Ruckgrad / 


wenig Ingeweid / daß man fie billich vnder die beſten Fiſch zehlen mag. Ob wir 
nun wol nicht im vorrat hatten viel Gewuͤrtz / daß wir die Albacoren recht hetten 
bereiten konnen / wie es denn auff der Reiß nit anders ſeyn kan / ſo waren fte doch 


f. 
100 
"wei 


nur mit Saltz bereitet / rondt ſcheiben weiß geſchnitten / vnd affo gebraten / vb 


meynen / er wuͤrde die Finger darnach lecken. Denn wie von den Meerſchwal⸗ 
qui | 5 pur e ben auch 


Schiff hielten / von wegen deß Bechs an den Schiffen / D 
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Das dritte Theil. 
ies ota III. Capittel. n 
Vonden Fiſchen Bonitten genannt / Auch von den Albaco⸗ 
ren / Auraten / Neerſchwein / vnd denen Fiſchen / welche Sittig haben / 
f vnd fliegen koͤnnen / denen wir vnder der Sonnen Straſſen / 
Zona Torrida genanntlnicht allein geſehen / | 
ſondern 1 par 05 in ul 
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dn der zeit an hatten wir guten Wind / biß wir kamen / vnder den drit⸗ 
een Grad der linien æquinoctial, diſſeits / da traffen wir an ein vber⸗ 
e auß groſſe menge der Meerſchwein / vnnd der Auraten. Wir fiengen 

auch Fiſch / ſo die Normandier Albacoren vnnd Bonitten nennen / eo dann (e me st 
auch anderer Art ſehr viel. Darunder waren Fiſch / die gt ligen / Als e 
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Io4 Hiſtoria der Innwohner Americr / 
die Schiffleut erſtlich gedachten / meynte ich nicht anders / denn daß ſie vnſeren 
ſpotteten / biß ichs mit der Che 
auß dem Waſſer erhuben / vnnd hauffen weiß wie Lerchen oder Otaren v " 
flohen / ſo hoch als ein langer Spieß / ond wol hundert Schritt weit. Oſſt wenn 
ſie wider die Maſtbaume ſtieſſen / ielen ſie herunder / daß man ſie leichtlich kundt 
mit den Haͤnden fangen. Es iſt ein Fiſch faͤſt wie ein Hering / wie ich deſſen bey 
auff der hin vnd wider Reiß wol hab acht genom̃en / doch etwas langer vnd ron⸗ 
der / hat vnterm Halß ein Federlein / Flügel wie ein Fledermauß / ſo gantz ſind / 
vnd außgeſpannet. Weil ich nun dieſer Art keine zunor geſehen / jnnerhalb deß 
Tropici Cancri, vermeynte ich anfangs / daß ſie ſich der Hitz halben gern vnter 
der Zona Torrida hielten / vnd nicht daruͤber zu den Polis ſich begeben. Doch 
grewisme^ peil einer geſchrieben / daß man in dem Magellaniſchen oder Sud Neer ſehe 
Neerſchwalben / wil ich daſſelbige hie frc) geſtellt haben / ocn ich achte daß die⸗ 
ſelbige dieſer Art ſehen. i js 
| Auch nam ich war / daß ſich dieſe Fiſch wiergentt kundten ficher auffhalten / 
| deñ waren fie vnders Waſſer / ſo verfolgten fiedie Albocaren eri andere: aub⸗ 
mug fiſch / flohen ſie dann in die höhe / ſo fiengen fie die Neervoͤgel auff / vnd freſſen ſie. 
Hie muß ich auch etwas anzeigen von denen Voͤgeln / ſo auff dem Waſſer ſich 
halten / vnnd fich darauß nehren. Dieſelbigen find ſo zahm / daß ſie oben auff den 
Schiffen vñ Schiffſeilen ſitzen / ſich mit den Händen fangen laſſen / deren eigent⸗ 
liche Beſchreibung ich hieher ſetzen wil / denn ich derſelbigen ſelbſt geſſen / vnd ſie 
wol beſehen hab. Sie haben aͤſchenfarbe Plaumen ivie die Habich⸗ ſcheinen ſo 
groß wie Kraͤhen / wenn ſie gerupffet ſind / haben fie ein wenig mehr Fleiſchdann 
ein Sperling / daß ſich zu verwundern / wie fic died isch fangen / vnd jhnen zu nuz 
machen koͤnnen / ſo doch die Fiſch weit groͤſſer denn die Voͤgelſmd. Sie haben auch 
8 nur einen ſtracken Darm im Leibe / vnd breite Fuͤß wie die Endten. — Aa 
an Was andere Fiſch anlangt / deren obgedacht / fo hat der Fiſch Bonitta ſo ei⸗ 
nen guten Geſchmack / als ein Fiſch haben mag / iſt gleich den gemeinen Karpffen / 
doch hat er keine Schuppen / Dieſer hab ich viertzig gantzer Tag war genomen /, 
daß ſie fich vmb vnſere Schiff hielten / von wegen deß Sechs an den Schiffen / | 
wie ich erachten mag. | 5 i 


Aas. Die Albacoren ſind den Boniten nicht ſehr vngleich / doch ſind fie bey wei⸗ 


tem nicht fo groß als die Boniten deren ich fünff Schuh lang vnd eines Nannes 
dick geſehen vnd geſſen hab. Vber das ſind die Albacor& auch nicht ſchlipperich / 
ſondern haben ein moͤrb Fleiſch / wie die Forellen / haben auch keinen Ruckgrad / 
wenig Jngeweid / daß man fie billich outer die beſten Fiſch zehlen mag. Ob wir 
nun wol nicht im vorrat hatten viel Gewuͤrtz / daß wir die Albacoren recht hetten 
bereiten koͤnnen / wie es denn auff der Reiß nit anders ſeyn kan / fo waren fie doch 
nur mit Saltz bereitet / rondt ſcheiben weiß geſchnitten / vnd alfo gebraten / vber 
auß gut. Derowege / ob wol die geyere Leckermaͤuler / deren fich keiner iff Meet 
wagen darff / vnd doch nichts deſto weniger auff ruckenem Landt wie ein Katzen 
ſtaͤtig zu fiſchen pflegen / wenn deren einer ein Albacoren verſuchen ſolte / woltich 
meynen / er wür de die Finger darnach lecken. Denn wie von den — 
id ONT Vi Lu been auch 
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Das dete hen.. 0005. 
ben auch geſagt / ſo halten ſich die Albacorz zwiſchen beyden Tropicis im hohen 
Meer / vnd kommen nit ſo nahe zi m Lande / daß die Fiſcher dieſelbige gantz zu vns 
bringen mogen. Doch was die in Aphrica, ſo nach Orient wohnen / anlangt / vnn 
die Feruaner un Occident, halt ich darfür / daß dieſelbigẽ die Albacoras leicht 

lech fangen / vnd gantz zu den rigen bringen koͤnnen. uno 

Die Auraten, welche den amel huber tertie achte / weil fic im Waſſer ae. 

gelblich ſcheinen / vnd dem Golt gar vergleichen / ſind einem Salmen am aͤnlich⸗ 

ſten / doch ift der vnderſchiedt / daß fic nicht fo ein hohen Ruckgrad haben. Vnd ich 
kan in warheit ſagen / daß ich felbft befunden wie derſelbige Fiſch nit allein beſſer 


B 


ſen / denn alle vorige / ſondern ich fag auß druͤcklich / daß weder in Meer oder an⸗ 


" 


deren Waſſern einiger Fiſch beſſers vnd lieblicher Geſchmackt erfunden werde. . 
Der Meerſaw find zwey Geſchlecht / das eine hat ein ſpitzigen Schnabel / wie Mun. 


die Gaͤnß / Das ander aber hat ſo ein ſtumpen Ruͤſſel / daß man vermeynet / es 
ſey eine rondte ſcheibe / wenn es denſelbigen ober fich hebt / darum̃ nennet man fie 
Nuͤnchskopff / weil fic ſehen wie dieſelbigen / die ſind ſechs Schuh lang / vnd haben 
einen breiten geſpaltenen Schwantz / haben alle im Kopff ein Loch / damit ſie deñ 
die Lufft fangen vnd Waſſer ſchoͤpffen. Wenn das Meer vngeſtuͤmi iſt / ſihet man 5 
ſie oben auff dem Waſſer / ſcheinen gruͤn / vnd machen das Meer auch gruͤnfarbig 
darvon. Inſonderheit / weñ fie fich die nacht vber / in einem Vngewitter ermuͤdet 
haben / Vber das ſchnarcken fic vnd ronchen gar grob / wie vnſere Saͤw. Daher / 
wenn die Schiff leut ſehen / daß dieſelbige febr ſtreichen vnd ronchen / wiſſen fie ge⸗ 
wiß / daß ein Vngewitter vorhanden iſt / wie ich auch ſelbſt offt erfahren. Ob nun 
wol das Meer ſtill war / vnd nur wagelt / auch ſo weit wir ſehen kundten / nichts 
denn derſelbigen Meerſchwein ſo viel waren / daß ſie ſchier das Meer bedeckten / Einen 


a ART l à ies 7 : 5 menge Meer⸗ 
Doch kondten wir deren nicht ſo viel haben / als wir gern gewolt / dieweil fic nicht revocn. 155 
ſo gut wie andere Zieh zu fangen ſind. In n 


Außff daß ich nun dem Laſer feinen willen thu / wil ich ſetzt anzeigen / vñ etwas Wie andi 
weitlaͤufftigers beſchreiben / wie man dieſelbige fange. Einer der ſich wol darauff Ab 


: n faͤumen ſich die andern nicht lang / nemmen noch einen 
icm langen ſtiel / damit ziehen ſie das Schwein ins 
sauffofRpstefe cose bubo NT, 
e man es macht / wie mt einer da s | 
tb ate vier Schincken von m abſchnelt das zngeweid den vio Mar | 
e Gredt in den ſeiten herauß thut / wo ſelken dardtuß nicht vnd en | 
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los Hi.iſtoria der Innwohner America / 2 
ift eben gleiches Geſchmacks / allein wenn das Fleiſch noch gruͤn iſt / ſchmacket es 


ſüſſer / vnd ifi nicht fo gut. So viel als ich deren geſehen hab / iſt keines fetter gewe⸗ 
ſen / als eines Daumen dick / Vnd ich achte / man finde keme / welche vber zween 
Finger dick fett haben / Darumb wir vns dann hinfort mit den Faſtenſpeck nichet 
ſollen betriegen laſſen / von den Fiſchern zu Pariß vnd anderßwo / welchen ſie fu · 
wenden / daß es ſey Schmaltz von den Meerſchweinen / denn dieweil derſelbe 
Speck dicker ift als vier Finger / ſol man es darfür halten / daß er von einem Wal 
fiſch komme. Ferꝛners zu melden / Nach dem wir in etlichen funden kleine ſunge 
Neerſchweinlin / Auch dieſelbige als Säugling brietten vnd aſſen / ſo halt ich viel 
mehr darfuüͤr / ohnangeſehen / was andere hiervon ſehreiben / daß die Meerſchwein 
lebendige Junge geberen / wie andere Saͤw bey vns auch / vnd nicht Eyer legen. 
So mich aber ſemand hierin ſtraffen wuͤrde / daß ich mich beruffe mehr auff die / 
welche ſolches ſelbſt erfahren haben / denn welche leſen / was andere hievon ſchrei⸗ 
ben / ſo ſag ich / ob wol mein Intent nicht iſt / die Sach allhie zuveroͤrtern / daß mir 
gleichwol niemandt wehren wirt / fuͤr eine Warheit zuhalten vnnd zu ſchreiben / 


2) was ich ſelbſt mit meinen Augen geſehen hobby. 
x Wirr fiengen auch viel der Fiſch / ſo die NormandierRequienen nennen / 


1 ꝗpieſe ſcheinen auch grun / wann das Meer ſull it / ſie ſind etwas länger als vier 
Schuh / vnd breit nach proportion der lang / vnd ob ſie wol nit ſo gut am Fleiſch 
ſind: Jedoch / wenn die Noth vorhanden / vnd kein ander Mittel da iſt / ſo eſſen die 
Schiffleut auch die genañten Requienen. Sie haben eine rawe gekerbte Haut / 
einen breiten flachen ebenen Kopff / mit auffgeſperten Rachen wie die Woͤlff oder 
Engeliſche Docken / derenhalben fie beyde ſcheußlich anzuſehen / vnd auch mit h⸗ 
ren gantz ſpitzigen ſcharpffen Zaͤnen febr ſchaͤdlich fib / eno wen fie einmal et» 
exte ſchnappen / den zer reiſſen fic gar / oder zerren ihn vnder das Waſſer / So jemand 
Bequienen. ijn Meer wil baden / der muß ſich febr wol für ſhnen fuͤrſehen / Wenn ſie auch mit 
den eiſern Hacken / ſo eines Fingers dick find / oben auff das Schiff gezogen wer⸗ 
den / muß man ſich für jhnen fuͤrſehen / wie für einem beiſſigen böfen Hund weil 
fie denn eben ſo wol / wenn fie gefangen / als wenn fie ledig fino / den Leuten ſcha⸗ 
den zufůgen / Auch ohn daß kein guter Biſſen an jhnen ift / ſo ſchlugen wir die ſo 
wir gefangen hatten / mit eiſern Schlegeln zu todt / ſpiſſeten vnnd marterten ſie/ 
giengen mit jhnen vmb / wie ſichs gehoͤrt mit den ſchaͤdlichen wilden / wuͤtendten 
Thieren zu thun. Wir riſſen jnen biß weilen die Ohren ab / vnd zogen Ihnen Safe 
reiff durch die Schwaͤntz / warffen ſie alſo wider in das Meer / das war vberauß 


lustig uzuſchen wieſießich hn ondher eine ange eit arbeteten che dannſie iwi 


Au der zu Grundt fuhren. eee een 
dees Fermerg / ob wol die Schiltkrotten vnder der Zona Torrida nicht ſogroß 
nd ſind / als im Roten / oder auch im Indianiſcher Meer / wie Plinius von denfek 
b. dbigen ſchreibet / daß ein jede deren eine ziemliche Huͤtten bedecken / vnd zu den For, 
ten auff die Haͤuſer koͤnne gebraucht werden / doch find ſie ſo groß / daß man es 
ſchwerlich glauben kan / Wil derhalben etwas von ihnen allhie melden / vnd wil 
deren ein Muſter beſchreiben / welcher geſtallt eine in deß Oberſten Boy ſij Schiff 
gefangen war / daran ſich achtzig Perſonen / nemlich / ſo viel deren in deß Oberſten 
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Schiff waren / vberflůſſg erſettigen kundten / welche doch nach Schiffbrauchdie = 


Maͤuler nicht ſparten. Die oͤberſte Schale war vberlengt rondt wie ein Ey / drit A 


M 


halb Schuh breit / vnd ziemlich dick / welche der Capiten Marius befam / vnd ſie 


für einen Schildt gebrauchte. Sie ſchmecken fo vaſt wie Kalbfleiſch / aß man fic/ 


"A . 


wenn ſie mit Speck geſpicket vnd gebraten ſind / fuͤr recht Kalbfleiſch iſſet. Man aee : | 


fengt ſie / wie ich das denn geſehen / auff folgende weiß. Wenn vas Meer ſtil iſt / ede 
denn ſonſten ſihet man ſie ſelten / fahren fie oben auffdem Waſſer / alsdenn erhitzt 
hre ober Schale von der Sonnen dermaſſen / daß fie es nicht erleiden moͤgen / 


derha lben fie fich ober fib wenden / ſich alfo abzukühlen / drehen ſich eine gute weil 


e Schiff leut erſehen / werffen fie einen Eiſern Hacken zwi⸗ 
chen die Fugen der Schalen / vnd fret vier oder fuͤuff ziehen fie mit gewalt alſo in 


Alo viel hat ich in meiner erſten Edition dieſer Hiſtorien, von den Meer 
Schildtkrotten geſchrieben / Aber Theuerus beweiſt hie meiſterlich fein hohen 
Verſtandt / mit feinem erdichten fürgeben / In dem er in dem Buch genannt Hi- 
ftoriavirorum ılluftrium, | 
deucket / im Anfang dieſes Commentarij mit folgenden gantz vngereimpten 


da er deß grauſamen Rieſen Quonlambeci ges 


Worten wider mich herauſſer fehrt / da er ſpricht; Was wollen wir ſagen von den 


vngeheuweren Schildtkrotten / die ſo groß vnder der Zona Torrida gefunden 
werden / daß eine eintzige achtzig Perſonen hat erfüllen mögen (welche vielleicht 
keinen Hunger gehabt) vnd hre Schalen fo groß / daß man eine ziemliche Huͤt⸗ 
ten hat mit bedecken koͤnnen / Doch achte ich er meine nicht Hütten / dariñen Wen 


Bir, 


ſchen / ſondern etwann Geſchmeiß / oder andere kleinere Thier wohnen. 


di £) 


Waůilſich nun Theuetus hie widerumb bloß giebt / ſo mag er immer fofort 


da ſchreibt Plinius, daß dergleichen gefunden werden. 


erhebe eee eee een 


x 


fahren / biß er nicht weiß wo auß oder inn. Laſt vns nun ſehen / was er gutz ſchreib 


anna. Capittel / dieſes Buchs / der Singulariteten in America, da er von den 


Schildtkrotten redet / welche ſeyen / wie er ſpricht / in den Inſulen / die man Gor- 
go nas nennet / ond vmb das Gebirg mit Namen Capo Virde herum̃ ligen / da er 
Alſo ſchreibt / uber denen Schildtkrotten / findet man etliche / fo vberauß groß / 


daß vier Menſchen deren eine e, UR beyd ſelbſt geſehen / vnd 


" auch von glaubwirdigen Leuten deſſen bericht bin. Auch ſchreibet Plinius, daß 
in dem Indianiſchen Meer fo vngehewere Schildtkrotten ſeyen / daß eine eintzi⸗ 


ge Schale darvon ein gantze Hütten bedecken möge. Vnd daß man zwiſchen den 


eer bey dem Landt Carmania innfelt / val 
x. j 1 Mak cap. 10. e 


Carmanis. 
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Schütkrot⸗ 


* 


allhier calumnire. Erſtlich muß der günftige Laͤſer acht geben / was der Theue- 
tus ſtraffe / nemlich / daß man eine ziemliche Hütten mit einer Schiltkrottenſcha⸗ 
len bedecken koͤnne / welches nicht ich / ſondern Plinius, dem ich hierinn recht gebe / 
vnd ſein in Ehren gedencke / alfo denckwir dig geſchrieben hab. Vnd hat dieſer gu⸗ 
te Schulmeiſter den Ort deß Plinij nach der länge angezogen. Ob man mir nun 
wol fuͤr vbelauffnemen wolte / daß ich den Autorem mit Namen nenne / fo hat 
ns Theuetus hicrinn der erſte fehl geſchoſſen / vnd bin ich derhalben abfoluirc, fo 
bäldt deſſender Theuetüs pberwerſei it wen ene em en 
Endtlich muß ich auch verantworten / daß er mir verarget / als wenn ich ſym 
hette zu viel gethan / in dem ich ſchreib / daß die Schildtkrot / welche in deß Obere 
ſten Boiſi Schiff gefangen ware / ſey zu einer reichlichen Nalzeit genugſam gewe⸗ 
ſen. So nun diß weniger zu glaͤuben ſtehet / als das T heuetus ſchreibt / daß er ge⸗ 
ſthen habe fo groſſe Schiltkrotten / das vier Fiſcher derſelbigen eine nit haben zie⸗ 
hen koͤnnen / welche doch wol ein Schwein hetten halten moͤgen / das eben fo groß 
were / oder wol einen Ochſen / daran fuͤnfftzehen hundert Menſchen eine herꝛli⸗ 
che Malzeit haben moͤchten / ja wenn ſie gleich alle ſo groß vnd ſtarck weren / wie 
der groſſe beſchriebene Quoniambeck / võ welchem der vngehobelte Thichter The. 
uetus doch lauter Fabelwerck herfuͤr bringet. Sonſt ſpricht er mit hoͤfflichen 
Schimpffreden / er halte nicht darfuͤr / daß ich der Menſchen Huͤtten / ſondern cte 
wann der Thier Hoͤlen vnd Neſter hab woͤllen darmit andeuten / welche man mit 
ſolchen Schildtkrottenſchalen hett decken koͤnnen. Ohnangeſchen / daß er den 
Plinium hierinn angreift / koͤndt auch jemandt vermeinen / daß fo ein vngeheu⸗ 
verc Schildtkrott mit gewalt außreiſſen folt? Wenn gleich vnachtſame Zwerg / 
oder ſonſt krancke ſchwache Leut ſie fiſchen wuͤrden. eee UTE 


Hesel, / ? b LOL, 1 4 Y m 1 1 P ) n 
miter DODcrrhalben / damit ich jm angſt vnd bang gnug mache / ſo wil ich m rahten / 
aaa daß er ſich auff oif Thier ſetze / neme zu ſich einen Schildt von einer ſolchẽ Scha⸗ 


inn / den man auch mit einer Feuwerbuͤchſen nicht durchſchieſſen koͤnne / laſſe auch 

| die Amazonas auß Schlauraffenlandt heran kommen / daß ſie jm mit einer vn⸗ 
zehlichen menge beyſtandt thun / wenn ſich vif Thier etwann wilt vnd vnbendig 
ſtellen moͤchte / er verſehe fich ober das mit allem fleiß / auch mit dem groſſen ſtar⸗ 

cken Quoniambeco, welcher widerumb herfůr komme / vnd ein Faß voll Weine 

in den Armen gantz leichtfertigdaher trage / Auch sic groffe fbit auff bcp. 

den Achſeln halte / vnd ſich alſo mit feinen Trabanten gefaſt / vornen an die Spi⸗ 
en ſtelle / die Becher voll eynzuſchencken / vnd die Geſchütz / weñ es an ein treffens 
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t hatte / Alſo / daß ied 8 Ouf Rrian 


vecti mi ben wa 


TI Ris —— oder den A AR 
ſind / daß wenn dieſelbigen ai 


rühren ſie ſo bófe Blattern machen / ſallenſieaber auff die Kleider / ſo werden 


en áp 4 Qum aridus hi N 
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re ! ſtinckende /a t T— 
fallen / vnd bic bloſſe Hautbe b 


er fleckẽ darauß. Es iſt auch vberauß groſſe hitz da / dañenher wir ſchwe⸗ 8 
den Durst muſten außſtehen / denn wir hatten gar ke fein ne oder ander oos s 


Getraͤnck / damit wir den Durſt het 
onen 


Imbs auff fpárticbfi ward Dargereicht. 


Auſſerhalb / wz vns zu dem 0 
Auß denen Vrſa⸗ im 


ems ſichs zu⸗ wie ich mich deſſen noch wol zu errinern weiß / daß ich langer = 


einegane‘ Stund perfi — — diere | 


N inar era Vie ma — 
— dienlich den Mus 


I Lern n LA ) 
8 \ 
RER 
5 * n m \ | 
| 
b 
A a 
y \ 
de = 
E 
[ A 
! | 
) | : 
) 
i V { 
\ 
» í 
| dvd ; 
Jer essere e AE Zr 


bn gesalzenen Waſſer. So mir nun 
eur een 
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| eid 5 es ſelbſt en. 
e et, T» o Hell vnn s ſergendt ein 2 waſſer fer 
mag 9. 1 1 
Auch Gab ich mich deſſen oberauß! ni PET ne man Ge 
galten Speck / Hering / oder andere dergleiche i Fiſch oder eee. er 
waͤſſert / ſo wirt daſſelbig viel ſüſſer vnd waͤſſert ehe / als in 8 Woap 
Das Sof ſer / darüber nun die Philofophi diſputiren mógen nach | 


bee, In Sxmia/oufer gröfte Norpiwar onder der Zona Tortida,den 
| ins Schiff / 0 daß d 


ſe vnd ſtatige Regen trang biß zu vnderſt in i 
brot zu ſchanden gieng / ſchmuttig / dumpfficht vnd ſchim lecht wurd / welches wir 
Anichtdeſto weniger ſparſam angriffen aw aſſen das Brot mit den Wü 
ja umm ſo viel drinn waren / als Broſem / hatten keinen gramen darfü ul 
EUR Irene is uan ee Waſſer verdarb vns auch / vñ wuchſer 
he außſchencken / der muſt fuͤr grawen ſpenen, wenn T in 
| ot M es aber truncken / hielten das Glaß mit der einen 
Sam der andern hielten ſie die Naſe zu / daß ſie den find niherachens 
i^ teen Wir hatten einen Steuwermann / nut Namen / Ioannes Meunius von 
be er Haresfloet; derſelbige / ob er wol weder ſchreiben nochleſen kundt / war er doch | 
auß dem Aftrolabio; Coſmographiſchen Mappen / vnd auß dem Jacoboſtab ſo 
abgericht / vnd geſchickt zu ſegeln / daß er offtermals / inſonderheit / wenn ein Vn⸗ 
gewitter — M hier inn erfahrnen / vñ der Altrono- 
mi wolgelahrten Mann / deſſen Namen ich a allhie verſchweige / 
Welcher doch / wenn es gut Wetter war / von den Theorematis vnd Lehren der 
Kunſt zu ſegeln vberauß verſtaͤndig vnd weitlaͤufftig reden kundt. Doch wil ich 
hiernit denen Kuͤnſten / ſo in den hohen S chulen dar von gelehret vnd proponirt 
werden / nichts benommen haben / Allein moͤchte ich wuͤndſchen / daß ſich keinen 
darumb vber die jenige erheben wolt/swelcheihre Kunfinicht auß Büchern ⸗ ſon⸗ | 
dern auß vbung vnd der erfahrung erlanget haben. m 
Etz hat ſich bey vielen zugetragen / auß oberzehlten ee \ 
tungen / darbon hinfurter klaͤrlicher wirt geſagt werden / daß ſie offtmals wider⸗ 
vmb haben zu ruͤck müͤſſen fahren⸗ wei haben vber den Aqduatorem * rus 
men moͤge. nn 
Als wir aber in bier Noth waren / vnd fe naher zu dem Wee 
Aſſo/ daß wir fünffond dreiſſig Tag arbeiten / biß wir hinzu W 
der hilff Gottes / ue die Æquinoctiallinien fommen eben auff den 
vierdten tag deß Monats Februarij. Als wir find vnder dem Guͤrtel der gan⸗ 
tzen Welt hingefahren / haben die Sch ifflente nt fonderlicher Solennitetjfren 
8 vnd 8 Be angen / Sie bunden die jenige / 
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iwo hetter . o Neer widerumb ſo ſtill vnd 
e e eee ewig halten vnd verderben muͤſſen / wenn nit 
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Allchregete. Eheſich derſelbtge zu grundt begab / hub er den Kopff ober fich/ond 
S fric mehr ann joo Thon Waffe be fi Aberſchabel hinunder ließ / 
erregte er ſo groſſe Waſſerwellen / daß ich widerumb beſorget / wir möchten in 
den Wirbelkommen / vnd mit hinunder fahren. Welches denn in warheit ein 
groſſes Wunderwerck Gottes iſt / wie darvon im Pſalmen / vnd im H. Job ge⸗ 
ſchriehen / Nemlich / daß ſolche ongeheurvere Thier ſollen in dem tiefen Neerſo 


leichtfertig ſpielen / vnd ie Kurtzwell treiben. 1 
i xt ! KR UL T NS 0 N | j e i g \ Wir 


2 AR EE 
^ T X N * 


n 
2 


Da — ! 2 x 


E 
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ne / ſ od bi menfam vnder jnen waren / daß es in derſelbigen Gegend das a[ tr 
ler rbeſte te Bra ſlienholz hab / verhieſſen one jhre SOBIff/fo wirs begerten / daß fie es 
bei: wen / vnd pnszuführen wolten / Wie denn auch / ſo wir noch andere Eſſenſpeißßß 
| 10 edi ene erii Vel lcm ii Vnan⸗ a 
eſehen nun daß wir en un hatten / noch vnſer fuͤrnemen war / 
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Dein Demnach weil bey ihnen das Geldt nicht im brauch iſt / ſo vertauſchten wir 
waar fürifre Wahr dieſie no brachten gaben ſhnen Fiſchangeln / Meſſer“ Spiegel 
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ud vnd dergleichen ſehr viel dings / damit man bey den Braſilianern am aller beſten 


Dana er de handeln / wandeln vnd fortkommen kan. Endtlich / gleich wie die Wilden ihre 
| Scham ohne ſchew lieſſen ſehen / wie fie zu vns kamen / Alſo auch / wie fic wider 
von vns ſchieden / vnd ſich in den Nachen ſetzten / lieſſen ſie den Hindern / allent⸗ 


halben wol bejucken / denn fie huben die Hembder / die ſie von vnd bekamen / auff 
| | | zen verhehretẽ. Es were wolwehrt 
gewcſen / daß fic in einer ſtattlichen Legation ſolche Hoͤffligkeit brauchten / Denn 
blu man bey vns wol im Sprichtwort pflegt zu ſagen / Das Hembd ſey einem naͤ -. 
heir denn der Rock / oder die Haut als das Hembd / doch thaten ſie das Gegenſpiel (/ 


biß an den Nabel / hatten ſorg / daß ſie dieſelbigen ver 


wiſſen vns zu verehren in den Hindern / v b hielten das Hembd viel in groͤſſerem N 
wereh/dennjhreigen Haut. mE RA e M * 


Mourrverharten ein zeilang an dieſem ort / vnd ob vn woldieſe newe S 
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erſtmals frembd dauchte / ſo aſſen wir doch mit allem luſt darvon. Den Sontag 
bhernacher / zohen wir die Anckern in vnſer Schiff / vnd ſegelten darvon / fuhren 
an Landt her / auff zwentzig Frantzoſiſcher Meil / da lag vor ens das Schloß der 
gelen sien Li e e Spiritum Sanctum, 
Pang die Wilden heiſſen es Moab Alls dieſelbigen erſahen onſere Jagſchiff ! vnnd das 
Naubſchiff / tieffen ſie auff ons von beyden ſeiten ein Geſchůtz oder vier abgehen / 
denn ſie wol zuerachten / daß wir dieſe den ſrigen hetten abgehagt / wei wir aber 
zu weit von ihnen waren / ſo th ten ſie vns keinen ſchaden. eee ee 
% birfubren fürdieegenp/fofie Lapemim nennen / füruber“ da legen 
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CLiundtſchafft ſtehen etliche Hügel / die ſehen toic Schornſtein / wie ich denn ſelbſt 
Ses | im fuͤruͤber reyſen hab war genommen. 3197148 NAM une ee 
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luer in Den ſpegen der auffgeworffenen Sandthauffen / darzwiſchen Steinklppen / vndan 


dreiſſig Frantzoſiſcher Meilwegs / weit vnd breit / da wohnet die Nation Oueta- , 
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auch tugaleſer einige gemeinſchafft 
halten / o hab | 


dere Wilden / die getrauwen dem Ouetakatimicbt/fono ? 
hm / ein Sichel, Meſſer Kam / Spiegel oder derglo⸗ 
luf hab zu tauſchen / wenn er es dann zu frieden iſt mn — 
ern / gruͤne Stein / welche fic an die Lippen hencken / 
Denn beſtimmen ſie einen ort / etwann dren | 
darvon / D VÉompt der eine hin / legt ſeine Wahr die 
> ock / gehet widerumb weit von dan⸗ 


ſichnicht lang gehet herbey/nimpt hin / was dahm 
ihr an die Statt / die er zuvor gezeigt hatte. So 
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n / darinn wohnen wilden / vel RV s 
Nachtbawren ſie wacker halten / 
b em Bf, an ae 
n hoher Thurn / welcher fo ſchoͤn vnnd Hell was hae 
one auff ihnen ſcheinet / daß man jhnen 
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ca lfht für ein Artie Smarag 
leſer / welche fürdiber 
tan ſagt / daß ma 


tages datz Gebirg Capo 
Aſſo / daß wir widerumb 
fahren / Allda hielten w 
gii, ſtag / Bund es hette wenig gem 
fahrbara Denn auff den andern tag ; enmüffig 
eee Faſtnacht halten / ehe die Faſten angehet vinb cilff ebrenaac Nit 
: vns erſt zu ruhe begeben hatten / erhebt ſich ein ſolch Vngeſtuͤmb im 
les derſchen / daß das Anckerſeil nicht halten kundt / vnd abreiſſen m 
Schiſſhi sub ſchwanckte zum Vffer zugetrieben ward ond dahn 
as Waſſer ober drithalb Elen nicht hoch war (Denn wo es were 
ea / hettekaum ein gering Schff oa fónmen fortfon 
/ daß wir 
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ſtud wir deß andern Tages vmb vier Vhren mit gutem glücklichen Windt zu dem 


biin verwahrete. Er hatte ein gar hart Fleiſch / Denn ob wir wol hungerig vnd 

diurſtig waren / kondten wir doch darvon nichts genieſſen / wenn man es ſchon vier 

vnd zibentzig Stundt gekocht hatte. % ue Yi. 

Aller ſahen wir auch zum aller erſtenmal / daß die Pappigohen hauffen | 

weiß in der Lufft flogen / wie in Franckreich die Krahen oder Tauben / vnd daß je e i | 

. ycenenbitocen gepartan einander hiengen in der Lufft / wie bey vns die Turtel⸗ rs m de 
tauben / wie ich denn daſſelbig hab nachmals obſeruirt. e 
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Wiourrhatten noch dreiſſig Frantzoͤſiſcher Meiln zu dem Gebirge / Capo de 
Frie, wir eyleten was wir kundten / on kamen ehe dahin denn wir meyneten / denn 
gieng vnſere Fahrt denſelbigen Tag ſo wol von ſtatt / daß wir deß Abends jnn⸗ 
raumpten / vnd folgenden Sontags / den fuͤnfften Mertz / m Jar 15 /. das hohe 
Meer auff der rechten Handt verlieſſen / vnnd vns in den Meerſchoß begaben / 
welchen die Wilden Ganabara nefien. Aber die Portgaleſer Rio de Iennero, Spee, 
dieweil ſie im Jenner erſtmals in denſelbigen Hafen kommen ſind. mmn 
Demnach haben wir dem Villagagnoni zu ehren faſt eine halbe Italieni⸗ 
ſche Meil Wegs lang enfer Geſchutz offen abgehen / vnd Freudenſchüß gethan / 
Danrgegen iſt er vns widerum̃ dergleichen begegnet / Deñ er hatte etliche Schloͤſ⸗ 
fei in einer kleinen Inſulen / fo in dieſem Meerſchoß gelegen / laſſen auffrichten / | 
wie hie bevor angezeigt Endtlich haben wir nahe beym Land die Ancker zu grund 
gllaſſen. Diß iſt nun der gantze Innhalt alles deß jenigen / was wirr 
Aäauff vnſer Reyß nach Braſilien außgeſtanden / nd d 
Co geſehen haben. nn: 
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Wie wir bey dem Eaftell Collignij in Braſilien ankommen | 
wie vns der Villagagno empfangen / vnd wie er ſich gegen vns ge⸗ qq. 
itllt beyd in Religionsſachen / vnd ſonſten in ſeinem 2 
. agus ee Anun vnſere Schiff im Hafen deß Meerſchoß Ganabaræ, nicht weit 
ee, P 2 vom Fußfeſten Land ſtunden / nam ein jeder allerley Ruͤſtung / was im 


Schiff war / krugs in ein Nachen / vñ fuhrt es nach dem Schloß Collis 


gnio. Anfangs als wir von den Schiffen auffs Land geſtiegen / danckte wir Gott 


dem Alllmaͤchtigen / daß er vns von fo viel vnd groſſer Gefaͤhrligkeit erlöſet / vñ zu 
dem gewuͤnſchten Land friſch vñ geſundt gebracht hette Demnach gienge wir hin 

Zion HU dem Villagagnone, welcher vnſer auff einer Straſſen wartet. Wir gruͤſten jn / 

abend vit haten fm ſem Reuerentz(ſeemmer nach dem andern / er ſtalte ſich gege vns gantz 

Dd holdtſelig vnd freundlich / mit frolichen Angeficht vnd Geberden / wie man denn 

anderß an ihm nit ſpuͤren kundt / empfieng / vnd name jeden in ſonder an / vnd fiele 
jm vmb den Half auß groffer jnnbrünſtiger Lieb vnd freundtſchafft. Anfangs 
brachte Philippus / der vns in Braſilien führte / ond dann Richerius vnd Char. 
terius, beyde Miniſtri, küͤrtzlich für / was ens bewegt hatte eine ſo ſchwere Reyß 
anzunem̃en / Nemlich / daß wir in Braſilia eine Chriftliche Eecleſien, dem Goͤtt⸗ 
lichen Wort gemeß vnd gleichfoͤrmig anrichtetẽ / wie in dem Schreiben nach Ge: 
Wietrs l eua begeret ware / darauff Villagagno folgender maflen fein wort thete / Weil 
ang, ich denn ſolches ſe vnd allezeit von hertzen grundt gewuͤnſchet hab / ſo bin ich deſſen 
hertzlich erfrewet / vnd weil meine meinung iſt / daß vnſere Kirche reiner ſol gehal⸗ 
ten werden / als bey andern / ſo wil ich hinfort von dieſem tag befehl thun / daß 
mann in allen Laſtern ein ernſtlich einſehen hab / Auch allen Pracht in Kleidung / 
vnd alles was vns von dem wahren Gottesdienſt abwenden moͤge / ablege. Vnd 
ſo baldt hub er feine Augen vnd Haͤnde gehn Himel auff vnd ſprach: O Allmaͤch⸗ 
- fige Gott / ich dancke dir / daß du mich deſſen gewaͤhret haſt / dat ich ſo lang / ond 
fo ernſtlich von dir gebeten hab. Baldt darauff redet er zu dem Volck mit dieſen 
Worten: Ihr meine liebſte Söhn / deñ ich foil eot Vatter vnd Schirmer ſeyn) 
gleich wie Chriſtus nichts für ſich / ſondern alles für one gethan vnd gelitten hat / 
alſo hoff vñ trawe ich zu dem barmhertzigen Gott / er werde mich fo lang im leben | 
erhalten / biß daß ich die Feſtigung erbawet habe ⸗ vnd ihr meiner huͤlff entrahten 
moͤget / denn alles was ich fürhab / das geſchicht von wegen ewerent vnd aller der 
jenigen / ſo gleicher geſtalt vnd fuͤrhaben / wie jr / in dieſeb ort ſich begeben werden. 
Denn all mein angeben vnd trachten geſchicht nur auß denen Vrſachen / damit 
ich allen vertriebenen frommen Frantzoſen / Spaniern / vnnd andern verſagten 
Chriſten / ſo vber Meer her zu onis kommen mogen / eine bleibende ſtatt auffrichte / 
auff daß fie vor dem Koͤnig / Keyſer vnd andern Gürfsen ſicher vñ gefreyhet / Gott 
mit reinem Hertzen dienen koͤnnen / Alſo redet ons der Villagagno an / auff Mit⸗ 

wochen den ſiebenden Tag deß Mertzens / m Jar 9c. 
Als er diefe Rede gehalten hatte / befihlet er / daß wir vns verfügten 4 den 
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d damit es ein anſehen hette / 
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wangen 


werica den gebräuchli h/ in Baumwollen geſtrickten Netzen. 
Als nun Vil agagno eris die wir noch von der Reiſe / auch von der Hitz ⸗ 


mat waren / nicht hette 
fo weniger an / trieb ong 
napſte / Nemblich / nur zwey 
r zum theil mit ſtinckenden 


Waſſern y kochten / zum theil aber rohe aſſen / 
wie ande g wie den andern arbeiten. Solcher 
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ſtab darin geendert / damit ein jeder fehen ono f üren koͤnn / wie ſchwerlich man 


Villagagnonis 


Glatten, O Ewiger Gott offene meine Augen vnd den Mundt meines Herze daßſie 
n ich loben / anbetten vnd dir danckſagen / fuͤr alle deine Gaben / die du reichlich in 
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| unu gendo dag ich ohn allen ruhm / ſo einiges Fuͤnck⸗ | : 
zupreyſen iſt daß diß ngene Werek allem dir geſchehe/ der es 4 
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nigen Katzer / ſondern beſtendig bleiben in deiner Warheit / nach 
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weiſſeſt / daß von Natur der alte Adam in vns iſt. Verleihe / daß wir nach den 


ſondern nach derſelbigen nutzen / gleich als wenn ſie vnſere Freunde weren. So 
durch Armut vnnd Beſchwernuß bey nahe vndergedruckt ſind / denn es je dein 


Will alſo iſt / daß wir hiedurch geuͤbet werden / auff daß wir nicht durch die Welt⸗ 
liche Vppigkeit zu geihl werden / vnd dir widerſtreben / fo ſtaͤrcke vns / vnd lindere 


reſt / vor dem böfen Feind / welcher ſich ſtaͤts vnderſtehet / uns von dir abzufuͤhren. 


Welt außgebreit vnd kundtb. 


ar. Der du lebeſt vnd regiereſt mit deinem Sohn / 
vnd dem H. Geiſt in ewigkeit / amen. eee eee 


Jaeſu Shriſto / das er ſonſten ſtaͤttig zu ſprechen 
pflegete. TAPAS n 


ſtantz / ein Glantz der Glori Gottes / vnd lebendiges Ebenbild / durch den 


ooo Otto 


digen / wenn ons an Leibs Notturfft gebrechen wirdt. Wenn wir aber wider dich : 
| fündigen /fotilgedie Suͤnde in ons mit dem Blut deines lieben Sohns / denn du 


Lxxempel Chriſti / der auch für feine Feind gebeten hat / der ſenigen verſchonen ⸗ 
die ſich an ons verſůndiget haben / Vnd daß wir nicht trachten nach der Rache / 


die Truͤbſal / daß ſie nicht den guten Samen / welchen du in vnſer Hertz geſaͤhet | 
haſt / erſticken. Auch bitten wir dich / O Hummliſcher Vatter / daß du vns bewah⸗ 


Das ander Gebett def Vulagagnonis / zu dem HERRN 
ä 0 „ 
: | Son Chriſte / in Sohn deß Lebendigen Gottes / du Ewiger / einer Sub⸗ 

alle ding geſchaffen ſind / der du das Menschliche Geſchlecht / welcheg auß 
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ons aber möchte fuͤrkommen Weltlicher Pracht / Ehr vnd Heriligkeit / wenn wir 


Erhalte vns vor feinen Knechten / den grewlichen vnmenſchlichen Wilden Leu: 
ten / dieweil du ene mitten vnder ſie geſetzt haſt. Treib von vns alle verlauffene 
Mamelucken / bring ſie widerumb zu deinem Gehorſam / vnd verleyhe jhnen / das 

ſie ſich widerumb bekehren. Dein heilſames Euangelium werde vber die gantze 
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Gottes beſchloſſenem Raht verdam̃et war / dieweil Adam Gott zu wider gehan⸗ 

delt hatte / denn derſelbige war von der Erden genom̃en / daß er das ewige Leben 

hette / vnd war nicht auß Maſet Samen / daher er die Suͤnde erben moͤchte / Er 
war mit allen Tugenden / auch mit dem Freyen willen begabet / ſedoch vndergab 


er ſich der Suͤnde / vnd bewegte Gottes Zorn wider ſich / weil er durch die Begir⸗ 
de deß Fleiſches / vnd durch die fewrige Pfeil deß Sathans bewegt war / dannen⸗ | 
her nichts gewiſſers als der Menſchen verderbnuß kam / wenn nicht du dich ſelbſt f ar 
auß vnaußſprechlicher vnd vnaußgruͤndtlicher Lieb Gottes aͤuffgeopffert hetteſt. 
Denn du haſt dich an Adams ſtatt gegeben / vñ haſt alle Neerwellen deines Bat 
ters Zorns ober dich genom̃en. Wie nun Adam auß der Erden kam / die mit nich⸗ 
ten verdorben war / ohn einigen Mannes Samen / Alſo biſtu empfangen in dem 
heiligen Leib der Jungfrawen / vcf Adams Fleiſche gleich / ſo ſtaͤtig von anfech⸗ 
tungen vber andere Menſchen ohne Suͤnd / geplaget wirdt. Endtlich haſtu den i 
Adam vnd andere Menſchen in deinem Leib eynpflantzen woͤllen / in dem du ihre 2 
Seele ſpeiſeſt / mit deinem Fleiſch / vnd mit deinem Blut / Du biſt auch geſtorben / 
auff daß ſie gleich wie Glieder deines Leibs in dir ernehret vnd erhalten werden. 
Vnnd Gott deinem Vatter angenem ſeyen / denn du heltſt hm für deinen Todt / 
als eine Genugthuung fuͤr die Suͤnde / gleich ob die Menſchen ſelbſt denſelbigen 
Todt gelidten hetten. Wie nun Adams Suͤnde auff vns geerbet ift / vnd dañ der 
T.oodt durch die Suͤnde / Alſo haſtu auch erhalte bey deinem Vatter / daß allen de⸗ 
nen / ſo glauben / deine Gerechtigkeit zugerechnet wuͤrde / die du durch die genieſ⸗ 
ſung deines Fleiſches vnd Bluts / mit dir vereinet / vnd in dich ſelbſt verwandelt 
haſt / als die da mit deinem gleiſch ernehret worde ſind / welches die wahre Speiß 
iſt zum ewigen Leben / auff daß fic Kinder weren der Gerechtigkeit / vnd nicht deß 
Zorns. Weil du vns nu mit fo vilen Guͤtern erfuͤllet haſt / der du ſitzeſt zur Rechten 
deines Vatters / in Ewigkeit vnſer Fuͤrbitter vnd Mittler biſt / vñ ein Prieſter nach 
drr ordnung Melchiſedeck / erbarm dich vnſer / erhalte vns / mehre vnſeren Glau⸗ UN 
ben vnd zeige deinem Vatter an meine Confeffion vnd Bekandtnuß / die ich ſo 
wol mit dem Hertzen / als mit dem Mundt verrichte / für dieſer deiner Gemeine / 
wie du dañ in dieſen Worten verſprochen Daft / Ich werde euch nit Waiſen laſſen / 
Fuͤrdere auch deine Kirchen an dieſem ort / damit fic fridſam vñ ruͤhig lebẽ / der du 
lebeſt ofi regiereſt mit Gott Vatter vnd H Geiſt / von ewigkeit zu ewigkeit / Amen. | 
Als nun Villagagno dieſe zwey Gebett geſprochen hat / gehet er der erft zum ae, : 
Tiſch deß HERNRN/ond empfieng von den Miniftrisauffder Erden kniend / dz Saum 
Brot vnd Wein Vnd daß ichs kurtz mache / beſtaͤttiget er den Spruch eines Alt⸗ 
vatters / darinn alſo geſagt wirt / Es iſt ſchwer / daß ſich cin from̃er Mann lange 
zeit verlaͤugnen ſoll. Dennoch / ob wol er vnd der Cointas alle beyde das Bapſt⸗ ; 
thumb verſchworen hatten / vnd jederman offentlich geſehen / wie fie fich geftalkt/ 
ließ es ſich doch anſehen / als wenn es nun gleißnerey were / vnnd hatten mehr luſt 
zu zancken / denn daß ſie begerten vnderwieſen zu werden Vnd nicht lang herna⸗ 
cher / fiengen fie an vmb etliche Punctten der Religion, inſonderheit vom Nacht⸗ & la 
mal / zuſtreitten / Deñ ob fie wol die Papiſtiſche T ranſſubſtantiation verwarf wine” 
fen / vnd improbierten auch gantz vnnd gar die Conſubſtantiation: Jedoch 
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waren fic weit einer anderen meynung / denn ſie von den Miniſtris auß Gottes 
Wort gelehret wurden / Nemblich / daß das Brot vnnd Wein in den Leib vnd 
Blut Chriſti in keine weiß koͤnne verwandelt werden / Vnd widerumb koͤnne der 
Leib vnd Blut Chriſti nicht im Brot vnd Wein eyngeſchloſſen werden / ſondern 
Chriſti Leib ſey im Himmel / von dannen her er fich ſelbſ durch die Krafft deß hei⸗ 
ligen Geiſtes / den jenigen / ſo die euſſerliche Zeichen genieſſen / durch den Glauben 
zu einer e ee nun wie im woͤlle (ſprachen ſie al 
le beyde) dieſe Wort / Das iſt mein Leib / Diß iſt mein Blut / woͤllen keine andere 
Außlegung haben / denn daß der Leib vnd Blut Chriſti in den Zeichen begriffen 
werde. Wenn nun einer fragte / wie das ſeyn koͤnne / oder ſolte verſtanden werden / 
wenn man die Papiſtiſche Tranflubftantiation vnd die Conſubſtantiation 
verwerffe / ſo ſage ich ohne ſchew / daß ich daſſelbige nicht wiſſen koͤnne / vnndhalte 
darfuͤr / daß fie es eben ſo wenig gewuſt haben. Denn wenn die vnſern ſie vberꝰ 
zeugeten mit vielen Spruͤchen der Schrifft / daß ſolche Formulenzureden / nur 
figurate, das iſt / durch Gleichnuß verſtanden wuͤrden / vnd daß die Schrifft pfle⸗ 
ge die Zeichen der Sacrament zu brauchen / fuͤr das jenige / fo dardurch verſtan⸗ 


den wirdt / enn? ſie darauff nichts beſtaͤnndigs zu antworten wuſten / blieben ſie a 


doch nichts deſto weniger in jhrer Kaͤtzeren / mit verſtoektem Hertzen. P 
Der Villagagno funbte vnder deß den Schalck meiſterlich verbergen / be. 
zeugte vnd proteſtirte ſtaͤtig / daß er nichts liebers wuͤndſchen moͤchte / denn daß 
er recht vnderwieſen wuͤrde / Vnd ruͤſtet vnder deß ein Schiff mit allerley Braſi⸗ 
lianiſchen Wahr zu / welches den viertzehenden Tag vef Brachmonats abtruck⸗ 
te / darinnen er den Charterium, welcher der einer auß den Miniftris war / ſetz⸗ 
rim Char. te / vnd in der meinung in Franckreich ſchicket / auff daß er der onferigen Gelehr⸗ 
ten meinung holete / Vber dieſe Frag vom Nachtmal / inſonderheit aber deß o. 
hannis Caluini Senteutz / darauff er denn beruhen wolt gantz vnnd gar / wie er 
fuͤrgab. Vnd ich habe zwar von jhm nicht einmal dieſe Wort ſelbſt gehoͤrtt. 
n Es iſt der Doctor Caluinus der gelehrtſten einer / fo je nach der Apoſtel 
zeit geweſen ſind / Vnd ich hab keinen Lehrer jemals geleſen / der beſſer vnd reiner 
die Schrifft außgelegt hette. Damit er nun auch bezeugete / daß er den Calui 
num in ſondern Ehren hielte / hat er nicht allein weitlaͤufftig dem Caluino ge⸗ 
ſchrieben / wie alle ſachen in Braſilia bey jhm beſchaffen waren / ſondern hat auch 


Villagagno 


in ſonderheit mit eigener Handt / vnnd mit Braſilianiſcher roter Dinten folgen⸗ 
de Wort vnden an den Brieffſſo den letzten Nartij Anno 1857. datirt / Vnd dar⸗ 
von hie bevor in der Præfation meldung geſchehen / beneben deſſen beygeſetzter 

Copien) hinzu gethan / welche Wort alfo lauten: Hierbey wil ich etwas ſetzen 
von dem Raht / ſo du mir in deinen Briefen zugeſchrieben Daft. Vnd ich wil mit 

allem muͤglichem ernſt darzu thun / daß wir auch nicht vmb das geringſte darvon 
abweichen. Deñ es koͤndte ja nichts heiligers / nichts herrlichers / nichts heilſamers 


erdacht werden / wie ich es denn auch gaͤntzlich darfuͤr halte. Deren wegen ich de⸗ 

ne Brieff in vnſerm Raht habe verleſen / vnd jn die Acta laſſen eynverleiben / da⸗ 

mit wann heut oder morgen etwann Irrthumb fuͤrfiel / vũ man von dem rechten 

Wege abwiche / dieſelbigen koͤndten verleſen / vnd alfo der Fehl PAIN 8770 : 
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B 5. . Das dritte Theil. . 127 
allein mit aller vngeſtůmb / vnd wieder Gottes Gebott / ſondern ſchaͤmet fib auch 
nicht zu bekennen / daß das geweihet Brodt dem Leib ſo wol als der Seelen zu 
nutze komme / Auch hielte er es darfuͤr daß man ſolte enter daß Waſſer der Tauf⸗ 
fe Saltz vnd Ole thun. Vnnd es gebuͤre keinem Miniſtro, daß er zu der andern 
Elhegreiffe. Welche meinung zu beſtettigen er den Spruch deß H. Apoſtels Date | 

li anzoge . Da er an Timotheum ſchreibet. Ein Biſchoff fol eines Weibes Mann vn ze 


Endtlich ſchloß er aller anderen Rahtgeben / vnd gutduͤncken auß / nam fm 
allein gewalt / alles forthin nach feinem eigenen gefallen zu thun vnnd zu laſſen / 
wuaß er anzoge auß der Schrifft / verkehrt er / wie er nur wolt / ohn einiges Funda⸗ 
ment. Damit nun ein jeder erkennen moͤge / wie ſtarcke vnd wichtige Argument 
er gebraucht hab zu beſtettigen feine meynung vnd fuͤrhaben: So wil ich auß vie⸗ 
len nur einen Spruch auß der Schrifft anziehen Vnd eben das / daß er einen den 
ſiinen lehret / Auff ein zeit / wie ich ſelbſt von hm gehoͤrt hab. 85 i 
Haſtu / ſprach er / Im Euangelio nicht gelefen die Hiſtorien von dem Auf der She 
Lo ſetzigen / der zu Chriſto ſprach / Herꝛ wenn du wilt ſo kanſtu mich Reinigen / wel le 
TES cher / als baldt Jeſus zu ibm fprach / Ich wil / ſey gereiniget / ſo wardt er rein. Alſo u n. 
aucheſprach er) da Chriſtus vom Brodt redet / vnd ſpricht / das iſt me indeib / ohn 
ceeinige weiter erklaͤrung / ſol mans glauben / daß derſelbige in dem Brodt beſchloſ⸗ 
An keusch dörffen derhalben nicht auff die von Genff warten / waß men hierüber 
%% o on P PRESA bod 
—  Slffifffccin herꝛliche Außlegung der Schrifft / da ein Spruch mit dem an⸗ 
deren verglichen wirdt / vnnd iſt wol fo ſcharpffſinnig / als vef jenigen / der auff ci^ 
nem Concilio dafür kommen war auff Geneſ. daß Gott den Menſchen zu ſei⸗ 
nem Ebenbildt erſchaffen hab / da derſelbige darauff vnwiederleglich beſchloſſe / 
daß man darumb auch Bilder haben ſolt :e eee 

Nun mag einer vrtheilen auß dieſer Theologiſchen prob deß Villagagno⸗ 
nis von dem man nachmals fo viel hat zu ſagen wiſſen / hette dieſer treffliche The⸗ 
dlogus nicht dem Caluino das Maul ipi Uie e die jenige / welche 

Caluiniſch ſind / vberdiſputiren koͤnnene Wie er ſich deſſen nachmals / als er von 

der Religion abgefallen / hat vnverſchaͤmpter weiß beruͤhmen doͤrffen. Auch hab 

ich von jhm noch viel mehr gehört vom Nachtmal / das eben fo ſchimpfflich gewe⸗ 
ſen / Welches alles zu erzehlen ich vnnoͤtig achte een 
Dieweil Petrus Richerius nach dem er wiederumb in Franckreich fon iso 


men / ihm ſein lob genugſam geprieſen / vnnd andere ihm dermaſſen abgeſtriegelt e 
b edeuten zwe 


vnd abgewuſcht haben / daß es keiner nach jhnen beſſer machen wird. Dicherſo wie 
ECeöen zu der zeit wolte der Cointas ſeine kunſt auch ſehen laſſen / vnd fing an dae ang 
„Eben zu MP ij [a te 0 Cade ji : none gußgan⸗ 
- publice zu leſen / hub das Euangelium S. Johannis an zu enarꝛiren vnd macht se 
ſo gut geſchirꝛ / daß er je vbers dritte Wort ein mahl auß der Kuheweidt fuhre / 
wirmanzuſagenpflege und nichts denn ongereimpte parerga heybrachte/ Nun 
wiſſen die Theologi wol / wie ein ſchwere vnd hohe materia daſſelbige ſey / ben» 
ſelbigen einigen gehuͤlffen hatte der Villagagno, der jhm wider die wahre Lehre 
ꝶV, !! 14 us S 
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Hiſtotia der Innwohner Amerite / 
Ikhnheuetus der ſich inn ſeiner Cofmographi fo febr beklagt / daß die initi? - 
| von Caluino in Brafiliam geſandt / Ihm fo gar abgünftig geweſen ſeyen n 
fein Amp; gefallen / ond alſo ſhn verhindert / daß er der armſcligen Wilden See⸗ 
le nicht zum Reich Gottes hab bringen koͤnnen. . 


dene b Denn diß ſindt ſeine Wort / ſchwig erſelbige damals nun ſtil oder war N E : 


ap-4. 
y garwerfummer? : . a 2 7 
(0. Dvermworihmder Wilden Seligkeit mehr angelegen / den die vertrettung 
oder Beſchirmung der Catholiſchen Kirchen / deren er ſich fuͤr eine Seule vnnd 
Columna qufgieh zzz: ñxĩ;?7⸗- 1B 
e e Dieſe deß Theueti Fantaſey kan ich ohn einige muͤhe wiederlegen. Denn 
dm zuvor hab ich bewieſen / daß er ehe ſey wieder in Franckreich ankommen / dann wir 
\ in Braſilien waren 5 ; | 
Wil derhalben abermals den günftigen Laͤſer erinnert haben / daß er The⸗ 
uctus von den Miniftris deren er gleichwol gedenckt nicht mit Augen fy ge^ — ^ 
ſehen worden / oder die Miniſtri eos font / darumb denn ſein im ger ingſten nicht 


gedacht wirdt / da wir handelen von den Diſputationibus : wiſchen uns vnnd 


dem Villagagnone vnd Coinrz, vnnd wirdt auch fein hinfuͤrter nicht gedacht 
werden. Sm „ 
1 1 Wil derwegen dieſelbige traͤume bleiben laſſen / denn er / wie von mir inn 
der Præfation ober dieſes Buch angezeigt iſt / war von biis vber achthundert 
Teutſcher Meil / vnd wir hatten das weite Wilde Meer zwiſchen one / daß er ſich 
alfo viel deſto weniger vor den Wilden zubeſorgen / die er er dichter vnnd vnver⸗ 


ſchaͤmpter weiß fuͤrgibt / das wir fie wider Ihn ſollen angereizt haben / alſo das er D 


in Leibs gefahr geſtanden ſer. 


Dae Allein ſag er mir ein ein einiges Exempel feines Eyfferb / da er die Wilden 


Tom. 2. li. 2. 


de. hab bekehren wollen / Aber ich darff wol ſagen / das alles erſtuncken vnnd erlogen » 


! 


— 


u Daß ich wieder zu meinem vorhaben ſchreite / als baldt nach gehaltenem 4 
Folder c , Nachtmal auff dem Pfingſtfeſt / bezeuget Villagagno offentlich / daß er von dem | 


i Caluino gar anders halte / erklaret ſhu für den aller äraften vnd verfuͤrerigſten 
"e Ketzer / vnd wil ſeiner antwort vnnd beſcheidt nicht länger auß warten / die er von 
ihm durch den Miniſtrum Charzeinmnhegert ff. AU 

Von dem an ſahe er ons ſtetig ſawer an / vnnd wandt ſein gemuͤt von vns 

ab / kam langſam in die Predigt / vnnd wolte nicht / daß man laͤnger denn 


ein halbe Stunde Predigen ſolte / ob ſchon die tag am laͤngſten waren / wenn 
der Meymonat fuͤrober iſt. Alſo brach endelich deß Villagagnonis Heu⸗ 
cgqeley / vnnd gleißnerey herfuͤr / die er lang hatte in ſeinem Herzen getragen / 
daß wir nun außtruͤcklich ſehen vnnd fpüren kundten / was an vnnd in hm 
war. ; Rote RE. 1 Se a ci E A 
So nun einer fragen moͤchte / was ihn doch zu ſolchem erſchrecklichen abfall E ] 
verurſacht hab / daſſelbig kan man eigentlich nicht ſagen. fis * ! 
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Ertliche der vnſeren halten es gaͤntzlich darfuͤr / daß der Cardinal vondotharin· 
gen vnd andere / die an jn Brieff geſchrieben hatten / vnd Ihm dieſelbige zugeſchickt 
mit einem Stewermann / der zu der zeit geanckert hatte / an dem Gebirg Capo 
de Frie, ſechtzig Frantzoͤſiſcher Meiln diſſeits der Inſeln / darinnen wir waren / 
daß ihn dieſelbige hefftig geſtrafft haben / wegen deß Abfals / von der Roͤmiſchen 
Catholiſchen Kirchen / dar durch er dermaſſen ſey erſchrecket worden / daß er ſich 
kurtz beſunnen / vnnd fic) wie derumb su rück gekehret hab. Aber als ich wider in 
Franckreich kommen / da hab ich vernommen / daß der Villagagno fic) mit dem 
Cardinal von Lotharingen ſchon zuvor / ehe er von Franckreich abtruckte / habe 
berahtſchlagt / wie er ſich ſtellen vnnd annemmen wolte / als ob er der reformirten 
Religion zugethan were / damit er bey dem Amiral Collignio deſto groͤſſere 
Gunſt vnd Anſehen hette / vnnd alſo der Kirchen zu Genff vnnd zufoͤrderſt dem 
Caluino einen Brillen auffſetzen kundte. An welche beyde / wie anfaͤnglich geſagt / 
er geſchrieben hatte / damit er Volck zu wegen braͤcht. Dem fep nun wie font woͤl⸗ 
le / ſo kan ich in Warheit bezeugen / daß jn fein Gewiſſen nach dem Abfall / gleich 
ob der Hencker hinder ihm ſtuͤnde / dermaſſen geplagt hab / daß er ſo ſtoͤrriſch vnd 


murriſch worden / auff daß auch miemandt hat fuͤr fn kom̃en woͤllen. Vnd ſchwur . 
auch bey Sanct Jacobs Fleiſch vnnd Blut / (Denn diß war gemeiniglich feines ng 
Schwur / den er brauchte) daß / wo ihn mit dem geringſten einer erzärnenwir 

de / er demſelbigen ſeinen Kopff zerſpalten / vnnd Arm vnnd Bein zerſchlagen 
woͤlle. . 0 ds PU A om | 
Wiewol ſich nun hie zutraͤgt / daß ich etwas von ſeiner Wüterey gedeucke / ane 
fo wil ich hie ein ſonderlich vnnd mercklich Exempel derſelbigen erzehlen / daß er be sewenntiger 
wieſen hat in meiner Gegenwart / an einem Frantzoſen / mit Namen Rocheus, P" 
welchen er hatte an einer Ketten gefangen liegen. Dieſen ließ er durch einen Tra⸗ | 
banten vberſich auff den Ruͤcken werffen / vnnd hm feinem Bauch mit langen ae 
Gerten dermaſſen zerhauwen / daß der arme Tropff kaum mehr den Athem ho⸗ T 
len kundt / Doch war diß noch nicht genug / daß er jhm den Leib auff der einen 
Sceiten zerſchlagen hette laſſen / er fprach zu ihm / Du Boͤß wicht / du muſt mir bey 
Sanct Jacobs h leiſch vnnd Blut die andere Seiten auch darhalten / Wie er den 
armſeligen Menſchẽ nun genug auff der Erden geſchlept / mit Knuͤtteln zerſchla⸗ 
gen / vnnd ſchier erwuͤrget hatte / zwang er ihn / daß er nicht deſto weniger / als zu⸗ 
vor auch / an ſeine Arbeit gehen muſte / denn er war ſeines Handtwercks ein 
u a i ss „ 
EC ben ſo milt vnd guͤtig hielt er ſich auch gegen die andern / die er gefangen 
hatte / denn ſie hatten eins mit dem Rocheo vermercket. Nun war diß die Vr⸗ 
| AP NR der Villagagno fo gar vbel gehalten / ehe dann wir da anka⸗ 
men / daß ſie ſich in gemein entſchloſſen / den Villagagnonem ins Meer zu werf⸗ 
fen / denn er ſie viel haͤrter betraͤngte vnd marterte / als wenn fic auff die Galleen 
geſchmidet weren. . s „ 
Dteerowegen wolten ſich auch die Zimmerleut zu den Welden viel eher auff 
das Land begeben / weil fie bey denſelbigen nicht fo hart beſchweret wurden / denn 
daß ſie da laͤnger ſolten jo groſſe Buͤrden tragen. uad 
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Diieſ ſeine Tyranney haben auch erfahren dreiſſig oder viertzg Manns 
bett ons Weibs Perſonen der Wilden / die von der Nation Markayas waren / die⸗ 


M us felbigen hatten die Tuppin Imbæ im Krieg gefangen / vnd dem Villagagnoni 
zu eigen geſchenckt: Welches Exempel feiner Wuͤterey ich auch allhier anzeigen 
wil. Es war einer vnder denſelbigen gefangenen Wilden / Mingantius mit Na- 
men / denſelbigen zwang er in meiner gegenwart / daß er das lnſtrument, dar⸗ 
mit er ſolte gemartert werden / ſo muſte in die Arm faſſen / vnd treiffet ihm heiſſen 
Speck auff die Hoden / ſo er doch nit viel verſchuldet hatte / daß man jn mit Wor⸗ 
ten darumb het ſchelten ſollen. Wie nun die armen Wilden ſahen / daß man ſo 
vnbarmhertzig / vnd fo grewlich mit hnen vmbgieng / klagten ſie offt re Noth auff 
folgende weiß: Hetten wir gewuſt / daß vns dieſer Pay cola ſo viel Elends anthun 
ſolte (denn ſo nannten ſie den Villagagnonem) ſo hetten wir ene viel eher von 
vnſern Feinden laſſen tödten vnd eſſen / denn zu jhm fahren. Sihe / hie hab ichnur 
kůrtzlich ein ſtuͤcklein feiner Sanfftmuͤtigkeit angeregt / Vnd dieß were auff dieß 
mahlgenug von ihm / wo er nicht außtruͤcklich verheiſſen vnd zugeſagt hette / wie 
biebevor angezeigt / dz er wolte ein ziel vnnd maß ſetzen dem vbermaͤſſigen Pracht 
An der Kleid ün nana NS INL 
Hab derhalben nothwendig geachtet zu erzehlen / wie ein gut Exempel vnd 
Fourrbildt er ſelbſt den andern hier inn fuͤrgeſtellt hab. Denn er truge nit allein von 
Seiden ono wuͤllenem Gewand / ſondern trieb auch allen vberfluß in Scham⸗ 
lotten / vnnd von allerley Farben gemachten Kleidungen / deren er die menige 
hatte / vnd fic viel ehr in der Kiſten von den Motten vnd Schaben zerfreſſen lieſ⸗ 
| ds daß er fie feinem Geſind mitgetheilet Dette / die faſt alle bey nahe nackent 
giengen. Aber jm ſelbſt ließ er machen fo oic prächtiger Kleider / daß er eden nd 
alle tag in der Wochen ſechs neuwe Kleid anlegen kundte / deren ſedes eine beſon? 
dere Farbe hatte / Rot / Gelb / Graw / Weiß / Blaw / Grun / Alſo / daß der Rock 
vnnd die Buchſen allzeit von einer Farb waren. Wie wol ſich nun daſſelbig beyd 
zu ſeinem Alter vnnd Würden gereimet hab / darvon wil ich ein ſeden Verſtaͤndi⸗ 
gen vrtheilen laſſen. Aber doch hatten wir den Nutz darauß / daß wir auß einer ſe⸗ 
den Farben deß Kleidts prognoſticiren kundten / wie er denſelbigen Tag wuͤr⸗ 8 
de geſinnet ſeyn. Denn wenn er Grün oder Graw antrug / bedeutet es gewißlich 
nimmer etwas guts. e e 
Wenn er ein langen Talar / von Gelem Schamlot antruge / darumbher 
eine ſchwartze Sammate Leiſte war / ſtunde es jhm fo naͤrriſch an daß ihn ſeine ei⸗ 
gen Leuthe für einen Gauckler hielten / vnnd außlacheten. Derhalben wenn 
A von dieſem Kleidt etwas gewuſt hetten die Maler / welche ihn gleich einem alten 
bawfelligen Haffen haben nackendt abgemalet / als ob er einer were auß de Wil⸗ 
den Americaniſchen Leuthen / zweiffelt mir nit / ſie hetten bm auch dieß Kleid fur 
eine ſonderliche Zierde angezogen / wie fie im denn das Kreutz vnd die Pfeiffe auch 
fuͤr einen ſonderlichen Wolſtand haben angehenckt. e 
Obmich nun wol jemandt ſtraffen moͤchte / daß ich von ſolchen geringen 
Sachen zuviel curiofe ſchreibe / wie ich denn ſelbſt ſagen muß / daß es genawge⸗- 
ſucht iſt / Jnſonderheit / dat ich zum letzten von jhm gemeldet habe / welches icu: ox 
NM d | i nov tos ye BNET. 
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) 


o. geehrt ſey / daß man deſſen gedencke. Oarauff kan ich leichtlich antworten. Denn 


, weil ſich der Villagagno in die Perſon deß Herculis furiofi fo gar verkehret hat / 
| f gen ſo ſehr geraſet / welche fich bekennen zu der Religion, fo auß Gottes Wort iſt 
reformiret / So hab ich für gut angeſehen / daß ich an Tag gebe / wie vnſtrafflich 


er fich bey allen Religionen, darzu er ſich jemals erkennt / gehalten hab / vnd fürs 
h auß den Vrſachen / darvon in der Prefation meldung geſchehen / vnnd 


nemlie 


aſſo auß vielen ſtüͤcken nur die fürnembſten außzoge. TE 
iui Endtlich haben wir jhm durch den Philippum laſſen anzeigen / daß / weil er 
ſich von der Euangeliſchen Conteſſion abgethan / ſo weren wir ihm ferꝛners 
durch kein ander Mittel verbunden / noch vnderthan / woͤlten hm auch fuͤrbaß 


EJ 


nieht mehr Huͤlff noch Beyſtand leiſten / das Schloß zu befeſtigen vnnd aufzus 


machen. Als er dieſe Bottſchafft vernommen / ließ er verbieten / daß man vns hin⸗ 
forter nicht mehr ſolte reichen die zwey Maͤßlein deß Wurtzelmehls / darvon ich 
hievor geſagt / Der meynung / daß wir alſo in die euſſerſte Noth geriehten / oder 
aber hungers ſterben muͤſten. Aber etz verdroß ene fo gar nicht / daß wir offen 
hoͤchlich erfreuwet waren / Denn wir kundten von den Wilden vmb eine Sichel / 


oder vmb zwey oder ere) Meſſerlein / mehr deß Wurtzelmehls bekommen / 


denn er vns in einem halben Jar außgetheilet hatte. Die Wilden fuhren zum 
offternmal mit ſhren Nachen 
zu jhnen in jhre Doͤrffer / vns zu prouiantirn. Weil er ons nun vnſere Proportz 
nicht reichete / hielten wir es darfuͤr / daß wir jhm auch weiter nicht mehr verbun⸗ 
den / noch beeydiget weren. Vnnd es war nichts gewiſſers / denn daß er mit Ge⸗ 
walt an vns geſetzt hette / wo jhm die ſeinen nicht weren fo gar gehaͤſſig geweſen / 
daß er ihnen nicht trawen doͤrffte / Vnder welchen die Fuͤrnembſten ons vnverho⸗ 
en benſfunden vnd zugethan waren 
Jaodoch vnderſtund er en 
widerum̃ vom Fußfeſten Land kamen / da wir ohngefehrlich fuͤnfftzehen Tag one 
auffgehalten hatten / nam er ſich an / als wenn er nichts wuͤſte / vmb die verlaub⸗ 
nuß / die vns der Bureus, ſein Legat gegeben hatte / ehe wir auß der Inſulen fuh⸗ 
ren. Derhalben zoge er das Mandat herfuͤr / das er ſelbſt gegeben / als ob wir ce 
verbrochen hetten / Denn daſſelbige Edict hielte jnn / daß keiner ſolte auß dem 
Schloß ohn verlaubnuͤß ſich verfäg en. dd 
Deerenthalben er denn die Haͤnde an vns legen wolte / vnd vnderſtunde ſich 
auch dermaſſen mit vns zu tyranniſiren / daß er one in die Eyſen ſchlagen wolte / 
als ob wir ſeine leibeigene Knechte weren / vnd es ſtund vns die Gefahr viel deſto 
maher/ Dieweil der Philippus dem ivtr befohlen waren ſich gegen dem Villaga- 
gnoni mehr demütiget / vnd vnderthanig machte / denn ſeine Wirden vnd No, 
heit außwieſe / daß er ons alfo nicht allein kein Beyſtandt thete / ſondern vns auch 
noch darzubatte / daß wir dieſelbige Straff ein oder zeween tag auff vns nemen / 
vn verhieſſe ns daß teir widerumſolten ledig werden ſobaldtſich deß Villaga- 
gnonis zorn ein wenig geſtillt hett. Aber wir gabe im außtruͤcklich zur Antwort / 
daß wir co mit nichte wolten zulaſſen / erſtlich w 
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vnd am meiſten / als er iſt widerum in Franckreich kommen / vnd wider die jeni⸗ 


Ihren Nachen an vnſer Inſel / vnd wir deßgleichen ſchiffeten auch 


ſich deſſen: Denn als ich vnd Ioannes Gardienus 


eil wir feinem Gebott vnd Geſatz 
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Die Vrſach / 
Warumb wir 
von dem Villa- 


gagnone abge⸗ 
wichen ſind. 


Villagagno 
vnderſtehet ſich 
tns in die Dinſt 
barkeit zu brm⸗ 
gen. 
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M mitnichten vnderworffen weren / Ind denn auch zuvorauß ⸗ weil er trewloß an 
155 vns worden / in dem er verheiſſen die reine Lehre vnd Religion vnder ene zu er⸗ 

halten / Aber daſſelbige nicht præltirt· ſeyen demnach ihm zu gehorſamen im ge⸗ 


a 


ringſten nicht verbunden. Darzu namen wir ein Exempel an denen / die noch in 


ned Wir hatten nicht mehr vberig denn noch einen Becher voll de Weins / den 
der bac wir mit vns auß Franckreich brachten Als wir zum aller festen das Nachtmal 
don one in demſelbigen Land hielten / vnd kundten auch anderßwoher gar keinen bekom⸗ 


Wein reichen. 


gute. Jugend bezeugct in der Innſatzung deß Nachtmalbs nach dener 
Marc. 24.25. gedancket hatte / Ne 


zwar dieſe gütliche Vnderredung / mit nichten einiger Spaltung eee 
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vrſach geweſen / die wir auß gnaden Gottes ſtattig in groͤſter einmütigfeitgele- 


bet / daß ich wuͤndſchen moͤcht / daß alle Religionß verwandten fo friedſam vnnd 


einig weren / als wir damals waren. N 
Damit ich nun meiner Rede ein ende mache / So viel den Villagagnonem Sprachen wa, 


belangt / ſo macht es nun der Villagagno wie das Sprichwort laut / daß man die a vita 


Freundrſchafft gemaͤchlich ſolzergehen laſſen / war ons vnnd der Euangeliſchen dazu 
Reinigkeit von tag zu tag graͤmmer / vnd ließ ons offentlich ſagen / daß er nicht fme sien 
gedachte / vns länger in ſeiner Inſel vnd in dem Schloß zu dulden / ſolten ons der⸗ P 


b * 


halben fo baldt darauß machen. Aber wo ons gefüftet / fo hetten wir ihn leichtlich 


ber 
i Vnel ' 


N 


LC Tt 


auß der Inſel vertreiben konnen / wie ich hie zuvor auch angezeigt. Jedoch / wichen 
wir gutwillig ohn einiges widerſtreben von dannen / beyd darumb / auff daß man 
bre nicht zu klagen Dette / Vnd dann auch / dar mit wir dem Euangelio kein 
re antheten / weil in Franckreich vnd in andern Landen erſchallen war / daß 
ich deſſelbigen Richtſchnur vnſer Leben anrichten wolten / vnnd auch nur 
elbigen Vrſachen in Americam gefegelt weren. Demnach / wir nun 


de Grace, mit deſſen Patron wir dingten / vnnd vberein kamen / daß er vns in 


e 


nicht beleidiget wurd. Denn ſie beſuchten vns als frembde Gaͤſt / vnnd fiengen 


auch an ons Eſſenſpeiß vnd andere Notturfft fuͤr zuſtrecken. Biß daher hab ich 


nun erzehlt deß Villagagnonis Vnbeſtendigkeit in der Religion / wie ſchrecklich 


er mit vns / vnder dem ſchein der Religion ſey vmbgangen / was er für Difputa- 
tiones vnd Vrſachen gehabt / das Euangelium zu verwerffen / Was er täglich 
gethan vnd geredt / wie Tyranniſch er mit ſeinen Arbeitsleuten vmbgangen / vnd 

wie er ſich getragen vnd bekleidet hab / alles kuͤrtzlich vnd klaͤrlich Was er bris aber 


fur ein Geleid / auch wie verraͤhterlich er one den Abſchied geben hab / wil ich ſpa⸗ 


ren biß wir nach Franckreich zů ſegeln / wollen zu Schiff gehen. Mittler weil wil 


ich den Villagagnonem bey ſeinen geplagten Armſeligen Leuten bleiben laſſen / 


ond zuvpor ſem Schloß oder Bollwerck / vnd das Eck deß Meerſchoſſes / ne 


daran es gelegen iſt / etlicher maſſen be⸗ 
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Vergleichung 
deß Genffers 
See mit dem 
Waſſer Ga⸗ 


nicht fo hoch iſt / als enfer Gebirg ſeyn mag / an dem Genffer See / kai mu E 
. demſelbigen verglichen werden / von wegen der Anſtoͤſſen der Landt⸗ 
Sein Eyngang it ſorglich / weil man an drehen oͤden Inſulen muß hits 
fahren / wenn man vom hohen Meer kompt / da denn den Schiffen groß Gefahr 
darauff ſtehet / daß ſie nicht auff die Steinklippen kommen / vnnd zu ſcheitern ge⸗ 
hen. Darnach muß man fuͤr einem Arm deß Mert vberfahren / 9 es. M 
ober drey hundert Klafftern breit it / vnd auff der lincken hand auß einem Berge 
oder Felſen kompt / ſo einem Pyramidi oder hohen / vnden gevierten / vnd oben ger 
ſpitzten ſteinern Seulen gleich iſt. Der Felſen iſt vberauß groß ⸗ vnnd von ferrnen 
ſcheinet er als wenn er nicht von Natur / ſondern mit fleiß alſo auffgericht were. 
Dannenher die Frantzoſen jn hyperboliſcher weiß pot de beurre; das iſt / ein 
Butterfaß genannt haben / weil er fo rundt / vnd gleich wie ein groſſer Thurn da 
ſtehet. Wenn man ein wenig fuͤrbaß kompt in dem Meerſchoß / da ift ein Felß ⸗ 
ziemlich breit / welcher rondt herumb / hundert vnnd zwentzig Klafftern weit vnnd 
dick iſt. Wir nannten jhn ein Maͤußfall / le Rattier. Als anfangs der Villagagno 
dahin kam / ließ er alles auß den Schiffen eff denſelbigen Felſen tragen / vermeyn⸗ 
te / daß er jhn koͤndte feſt machen / Aber die vngeſtuͤmme Waſſerwellen / haben ihn 
widerumb darvon abgetrieben. 11 en. 
Nun ligt die Inſel / darinnen wir waren / noch eine Frantzoͤſiſche d v 
Es : : druͤberfr 


daß er ſieben oder acht Melln nnhab. Ob nun wol das Gebirg in dem er ist 60 


Ein Steinfelß 
genañt dz But⸗ 
terfaß / oder pot 
He beurre. 
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C ˙ 
rüber Dieſe/ wie 


ſo lang als breit / vnnd die Steinfelfen gehen ſchnurrecht darumb her / gegen dem Parimmender 


Caſparo Colliginio, alſo eine 


geſchweigen ſeinen Abfall vnd Meineydigkeit / in dem er verſprochen / als er von 


auffrichten wolt / vnd fid) ſtalte / als ob er dem Caſparo Collignio einen eivigen 
Namen machen wolt. an | 


1 iis, er auch kein Dorff / viel weniger ein Statt an dem ort / da er 
ſiine erdichte Henricopolin hinſetzt / geweſen ſey. - das weiß er ſelbſt nicht 
„ n p AUT re 


Waſſer auff / derwegen die Schiff auff ein Buͤchſenſchoß nahe nicht darzu koͤñen wohne 
kommen / Iſt alſo von Natur gantz feft / daß man auch mit Nachen nicht darzu 


man dieſe Inſel mit fleiß verwahrt / man hette fie weder mit Gewalt / noch durch 
abſtrickung erobern moͤgen / wie ſie denn die Portugaleſer durch Fahrlaͤſſgkeit 

deren / die darinnen geweſen / haben jnngenommen / nach dem wir wiederumb in 

Franckreich kommen. Auff benden ſeitten war ein Hüͤgel / darauff hette der Villas - 


„ae Felſen / der fünffsig oder ſechtzig Schuh hoch war. Den andern Platz ließ „ 
er eben machen / daß man Haͤuſer dahin bawete / darinn ohngefehrlich achtzig . 

Perſonen wohneten / ſo viel denn jhrer / wenn man deß Villagagnonis Volck aft 

ʒzuſammen zehlete / vnd es waren nur kleine ſchlechte Hůttlein / von allerley Mate⸗ 
rien vnd Speiß zuſammen geklebet / mit Kraͤutern bedeckt / vnd von runden Hoͤl⸗ 


baͤw deß gantzen Schloß / ſo der Villagagno Collignium genannt / in new 


tugaleſern ſo gute gelegenheit vbergeben hab / welche das Schloß / ſo er verlaſſen / | 
fetzundt jnnhaben / gleich als ein Siegzeichen von deß Collignij Namen / vnnd | 


AIngndemich nun dieſes alſo hie erzehle / kan ich mich nicht genugſam verwun⸗ 
dern / daß der Jheuetus ſchreibt von einer Statt / Hlenticopolis genannt / ſo da 
liegen ſol zur rechten Handt deß Schloſſes Collignij auff dem Fußfeſten Land / 
welches er zwey Jar hernacher als er in Franckreich widerum ankommen / Ans 


Nunhett er zeit genug gehabt daſſelbige zu aͤndern / Aber er widerholt es auch in 7" 


— 
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geſagt / war vner bauwet / ond ode / ehe der Villagagno dahin «tritus 


kam / ſie iſt einer halben Frantzöſiſchen Meil weit im Kreiß / enn? iſt ſechß mal de Sunne 


Villagagno 


kommen mag / denn nur gegen dem hohen Meer vber / da der Haffen iſt. Hette 


gagno laſſen Huͤtten ſetzen. Sein Rahthauß bauwet er mitten in die Inſel / auff 


tzern gemacht / wie in America der Brauch iſt / ohn allein das Bollwerck vnd das 


Rahthauß / welches von etlichen gezimmerten Holtz gemacht war. m di 
Diß iſt nur / kurtzlich darvon zu reden / das Kunſtuͤck vnnd herrliche de — 

Franckreich⸗ Welches er darumb gethan / auff daß er dem Amiral in Franckreich / 
o alſo eine Ehre anthete / Denn ohn deſſelbigen Gunſt vnd 
ee e eee er weder dieſelb Reyß verrichten / noch einige 
Veſtung in Braſilien machen koͤnnen. Nun ift es gut zu erachten / wie er den Por⸗ 


newem Franckreich / Wie man denn dieſelbige Gegend damals nannte. Ich wil 


kreich feinen Abſchied nam / daß er deß Euangelij Reynigkeit in Braſillen 


1 


no ih s alſo fuͤrgibt / damit er ein Fuchßſchwantz verkauffe Renricodem n⸗ 
dern der damals in Franckreich Konig war. Dieſe Statt mahlet er ong für in Su ae 
der Beſchreibung vef Meerſchoß Ganabaræ, vnnd deß Schloſſes Collignij. Tara zu 


feiner Ooſmographi. Darauff ſag ich für eine gewiſſe Warheit / daß nach dem 


à 


wir auß Braſilien gefahren / welches wol achtzehen Monat / nach deß Theueti 
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die Wilden Leripesheiffen/diehengen ſo hart an den Steinen das man ſie kaum 
dar von kan abbringen / deren kochten wir gantze Keſſel voll / vnd fanden inn etlich⸗ 
ene P4 n6 ir 20d malt) so: 
Es ſind auch viel fftficber Fiſch in dieſem Waſſer / vnd inſonderheit hat es Walffſch 
treffliche gute Barben / Mee erſew / ond andere mittelmaͤſſiger groͤſſe. Deren ich et⸗ 
loche in dem Capittel von den Fiſchen beſchreiben wil. Aber von den pberauß groſ⸗ 
en vnnd vngeheweren Wallfiſchen / welche mit ihren Federn vcr dem Waſſer 
BE gegen binde nahe zu vns kamen / daß man ſie hette mit einem kleinen 
ſtũͤck Geſchůtzes erreichen koͤnnen. Wiewolich nicht achte daß man jhuen mit fob. 
chen Kugeln groſſen ſchaden thun koͤnne / viel weniger das man ſie erſchieſſen dar⸗ 
mit koͤnne / drumb zogen ſie widerumb dahin von vns vnbeſchediget / denn ſie ha⸗ 
ben gar ein dicke Haut / vnd ſind ſehr fett. ichn mi ee e 
u Deren einer blieb auff dem 


à em grund auffſitzen / etwann zwentzig Neil von dem eamus 


Schloß gegen dem Gebirg Capo de Fric zu vnnd kund ficht wieder ino Serre z he, 
73 Guy 19, XP \ ; 22500 VC A Y Ode RO re Fe ae n de see 
felgen denn das Waſſer war zuſeicht / doch dorff emand an hn kommen / che | 
denn er abſtund / denn man hort jhn auff zwo Sranköfifche eil / vnd er bewegte 
Dias Erdrich mit ſeinem regen vnd pladdern / Als er aber todt war / holeten viel 
behd der Wilden vnd der vnſeren abgehawene ſtůcker fleiſch von hin / vnd lieſſen 


das vbericht am ſelbigen ort liegen. Wir achteten deß Fleiſches nicht groß / weil 
es kein ſonderlichen geſchmack hat / aber das Sch maltz ſchmeltzten wir / vñ brauch⸗ 
ten es in die Lampen zu brennen. Die Zung fo man für das beſt daran helt / it cine. 
geſaltzet / vnd dem Amiral in Franckreich zi geſchickt worden. 
Auch ſind noch zwey 1 efle Waſſer an dem rand dieſes Meerſchoß /s i ware 
die ſind mit dem Land gar vmbgeben / vnd fauffen da in Ganabara. Auff denſel⸗ | 
gen Stramen hab ich etwann mit den Wilden geſchifft / vund viel der Wilden 
dorffer / ſo zubeyden ſeiten deß geſtaden liegen / beſichtiget. So viel ift eb nun waß 
ich in Ganabara geſehen / vnd bekuͤmmert mich ſo viel deſto mehr / daß den Fran⸗ 
goſen dieſelbige Feſtigung entzogen iſt / weil man fie ſo leichtlich hett erhalten koͤu⸗ 
nen / wenn fie recht were verwaret worden. Alſo das wir da ein fiber zuflucht ge⸗ 
L- Pes were auch den Franzosen eine herzliche gelegenhat geweſen zujren Schif⸗ 
TTT ; 
Es it noch ein anderer groſſerer Meerſchoß etwann zwanzig oder dreyſſig. 
Meil wegs heruͤber / nach der Prouintz Rio de platta enin? dem Sudmeer / die o e 


» 


 Srontefeneimen in Vaſotum · daß ift bon den Duppen / die brutteln / da pfle⸗ 


gen auch die jenigen / ſo dahm ſchiffen an zu fahren / wie denn auchbey 


den Gebirg Capo de Frie, da wir auch zum erſenn 


Peet am ankamen / als wir nach Braſilien 
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Was die Wilden für emen Sinn an ſech haben aon foret — 
 Stäret:Sröfe:Wicfie Ractendgeen:Waßder Sämnerond We 
| ber zieraht ſey in Braſilien / bey denen ich faſt auff ein gantt ses 
cops 36 daher hab ich beſchrieben / waß wir off dem Heer inn dem wir nach 
' Y Brafilien fuhren / geſehen haben / auch wie es inn der Inſel vnd Schloß 
S Collignio geſtanden ſey / ſo lang als wir da waren / vnnd dann wie alle 


gelegenheit deß Meer Schoſſes Ganabarzgefchaffen fe. Ehe ich nun wieder u 
Schiff en vnnd nach Franckreich ſegele / wil ich auch etwas ſagen / was fuͤ nn 
Leuht da ſind / dauon man bey vns nichts wiſſen kamg. 
Geſtalt vnd Damit ich aber alles ordentlich fůrbring / ſo ift zuwiſſen / daß die Wilden in 
bebte, Brafiliaboy denen ich faſtein gantz Jahr geweſen ond gute kundtſchafft minen 
| gehabt / die Tuppin imba genandt werden / ſie ſind am Leib vnnd Gliedtmaſſen 
wolgeſtalt vnd wie die Leuth in Europa beſchaffen / ſo viel re groͤſſe antrifft. Sie 
find auch etwas ſtaͤrcker gröber geſunder / vnd nicht mit ſchwachheiten fo febr be⸗ 
laden als wir. Man findet nit viel amẽ eri einaͤugige vnter inen / es ſind auch keine 
bey jnen die abſchewlich vñ vngeſtalt weren anzuſehen / ob fie wol offtermals bieß 
Alb da zou, in daß hundert ommo zwantzigſte Jahr leben / denn ſie zehelen ihre Jahr ben den 
nn. Mionaten / es werden auch ihrer wenig Graw / welches denn ein anzeigung iſt der 
Geſunden vnd temperirten£ufft / deſſelbigen Landes / Den weil kein Stoff oder 
Or bene · Reiffe da im Lande ſind / ſo bleiben die Gewaͤchß Acker vnd Baum ſtaͤttig gru⸗ 
tummenfi: nen Vber das bekuͤmmern fic fic) auch gantz vnd gar vmb nichts / es ſolte einer ſa⸗ 
Weihe. gen / ſie hetten ſich in dem Jungbadt oder Brunnen der Jugendt wiederumb ver⸗ 


jünget. Weil fie auch in keine ſchleimige Pfützen oder vergiffte Waſſer kommen / 
wie wir / daher ons allerhand Vnrath enſtehet / dardurch wir vor der zeit werden 
Wii ee ja die vns endtlich gar 


: vmb Leib vnd Leben bringen / fo find ſie ſolches Vnfalls all berhaben. Auch ſind 
ſienicht vntrew / geitzig / zaͤnckiſch / neidig oder Ehrgeitzig vnd auffgeblaſen. Sind 
Aüuch nicht gar ſchwartz / aber doch wegen der Sonnen Hitz ſchwartzlecht / gleich 


wie die Spanier / oder die in Prouinttzt zz... | 
dee Er gehet alles gar nackend vnd bloß bey ihnen / Naͤnner / Weiber vnd Kin. 


Sere. der / bedecken ſich nirgendt an keinem ort / ſchaͤmen ſich auch vor niemands. Sie 

15 9 0 8 fino nicht voll Haar vnd zottelicht / wie etliche gemeinet haben. Ja ſo baldt hnen 
aht e if^ Haar am Leib herfuͤr wachſen / ropffen fie dieſelbige entweder mit den Nägeln 

auß / oder ſchneiden ſie mit den kleinen Scherlein / die ſhnen die Chriſten geben / 

ab / auch ropffen ſie den Bardt / vnd die Augbrawen allenthalben mit der wurtzee 

tit Sen Jud. herauß / wie ich denn geleſen hab / daß es die Peruaner in der Inſel Cumana 

b Cay 5. auch thun. Die vnſern habẽ Haar auff den Haͤuptern / den Mañßperſonen ſchnei⸗ 

den ſie es vornen ab / wenn fie noch jung ſein / laſſen es doch hinden ſtehen / das ci» 

ner meinen ſolt / ſie weren geſchoren wie die Moͤnch. Sie laſſen das Haar di^ 

10 | 7 her 
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her lang wachſen / wie etwan vnſere Voraͤltern pflegten / wenn es ſhnen zu lang 

wirdt / vnd vmb den Halß her fladd ert. „ | 
Damit ich nun nichts in dieſer Tractation, ſo viel mir muͤglich / vbergehe / 

ſo muß ich auch das ſagen / nemblich daß im felbigen Lande etliche Kräuter zween 

Finger breit ſind / die wachſen uach der laͤnge vnd breite / etwas gekruͤmbt / wie die 

Bletter / ſo vber dem groſſen Tuͤrckiſchen Korn wachſen / welche die Frantzoſen 


4775357 


gehet ohngefahrlcch eine Daumen groß / oder auff zween Finger weit herauſſer / 


auch angehengt ioiret/ron vnd fo groß wie ein Philips Thaler / vnd zweymal fo 
dick / etlich ſind fo lang wie ein Finger vnnd rond. Derſelbigen letzten Art hab ich 


nit mit einem Stein begnuͤgen / ſondern hatten auch in jedem Backen ein Loch / Duran 


. batitia fic deßgleichen auch Stein hiengen. Ihre Naſen belanget / nach dem die auch geen. 


ſer zu trucken / damit ſie wol formirt vnd etwas laͤnglecht herauß wachſen / ſo hal⸗ 
ten es nun die Wilden in America demſelbigen gar das Wiederſpiel / denn ſie hal⸗ 
ten es fuͤr ein wolſtand an den jungen Knaben / weñ fic eyngetruckte Naſen haben. 
Derhalben / ſo baldt fic von Mutter Leib kom̃en / drucken fic jhnen die Naſen mit 
dem Daumen j / gleich wie man in Franckreich etlichen Hůndlein pflegt zu thun / 
1 1 VONT | die man 
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HR. Di vid. die man die Vraͤcklein nennet / denen diejenige welche auff einem ort in Peru wo⸗ 
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140 Hiſtoria der FInnwohner America / 

nen / weit vngleich ſindt / vnnd fo groſſe Naſen j 
laſpides, vnd ander Geſtein von weiſſer vnnd roter Farbe an guͤldenen Faden 
dühenckent, om, Uus UM Tad e koe e 
Vnſere wee vber den Leib mit allerley Farben / am 
allermeiſten aber machen fie die Schenckel vnnd Schinbein ſo gar ſchwartz / mit 


e e c Safft einer frucht die ſie Genipat heiſſen / daß man von fernem meinet ſie 


Beynen. 


es gemacht ſey auß klei / ſo man Buccit Ne 
Die Wilden machen auch ihre ketten Bou. re genandt / von einer art har⸗ 


Boure ein 
Halfß ae», 
ſchmeidt 


Dea, ne rede haben außbracht / daß die Wilden vber foren gantzen Leib Haarecht vnd 


haben lange ſtarcke Pfaffenhoſem an. Dieſelbige farb fo da kompt auß der Frucht 


Genipat iſt ſo beſtendig / daß fic schen oder wol funffzehen tag weret vnd nit ab⸗ 


1 


gehet / ob fie ſich wol ſtaͤtiz waſchen. 


Vetber das haben ſie auch gekruͤmbte Bein lenger deñ zwo zwerchhand / ſind 
me Dr von Deinen gar glat vnnd ſauber gemacht / ſo weiß wie ein Alabaſter, ſie heiſen 


dieſelbige Lacl, welchen namen ſie nach dem Mondt nennen / denn der Nondt | 


bcift bey nen auch Yacı,Diefe hencken fie an einer Baumwolle ſchnur an Halß / 


4 3 


daß fie vornen ober die Bruſt gehen. dk dani e i 
Sie haben auch Pater noſter gemacht auß vielen kleinen ftücken einer groſ⸗ 


ſen ſcherben / dieſelbige reiben / vnd paliren fie fo lang bif fie reno alat vnd ſo du ß 


" 


werden als ein Pfennig / machen mitten ein loch hindurch/dardurch ziehen ſie ein 


Baum wollen ſchnur / hencken es an Halß fuͤr eine guͤlden ketten / die Wildẽ nen⸗ 
nen ſie Bou. rc. Aber das ſenige / ſo bey vns die Weiber an ftat der guͤrtel haben / 
vnd deſſen ich auff erc) Elen mitbrachte / als ich in Franckreich kam / acht idi af 


| jf D 9. 


nen Meerſchnecken / ſo man Buccinam nennt. 
tes ſchwartzes holtzes / welches ſich dem Baum gleichet / fo Matthjolus nennet 
Sycomorus oder Adams feihen vnd ſich gar wol zu denſelbigen Corallen ſchi⸗ 


cket / weil es ſchwer iſt / vnd glantzet wie ſchoͤner Aigtſtein. 


Es haben auch die Wilden vberauß viel der Huner von der gemeine art / 


die ihnen die Portugalefer haben zubracht / die weiſſe Huͤner beropffen ſie zum ofa 
termals / zerſchneiden die weichen pleumlein in kleine ſtuͤcklein / mit ſonderlichen 


Eyſern Inſtrumenten, die ſie nun mehr von den Chriſten haben / denn zubor 


brauchten ſie ſcharffe Stein darzu. Dieſelbige kleine ſtuͤcklein von den plaumen 
iſt / ferben fic alſo ſchoͤn rot / darnach haben fic ein gummi e NOR f 
macht / das ſtreichen fie auff den Leib / kleben die Federn darauff / zihren alſo den 


Federn / ſtecken ſie in heiß ſiedend Waſſer / welches mit Braſilien Holtz geſotten 


Arm / die Bein / vnnd den gantzen Leib / welchen fie auch ſonſt mit allerley Farben 
mahlen / alſo daß es ſich [eft anſehen / als ob fic als zarte Wolle an jhnen hetten / 


gleich wie die junge Huͤnlein oder ander gevoͤgels fo erſt Jung worden / vnd denen 
die Federn noch nicht gewachſen ſinnd un need 
Dannen her denn die vnſeren als ſie erſtmals in diß Land koſien / ein gemel⸗ 


semebfieratd fguch weren. Aber in warheit iſt hm viel anders / weil ie von Natur nicht alfo ge 


weren. 


ſchaffen finde Vnd ift diß geſchrey durch vnuerſtandt außkommen / vnd von dem 
gemeinen Mann alſo geglaubt worden. ee ee e 


Es 
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ES Es hat auch einer geſchrieben / daß die Cumaner uns Gummi Hift. gen Ind. 
 beftiieicben, en / ond ſich ulßd enn mit Federn von allerhand Harben behencken. huj" e gn 
: Die Tuppin Imbæ fcomüfenffre H aupter folgender geſtalt/ ohn bafi procos 
| ee aa na gleich den Moͤnchen ſtehen ſcheren | 
| en / auch hinden her da u Ractanzichen/ fo pflegen fie auch 
Llieͤibbfarb / roten / vnd von allerley Farben Vogelpflaumen artlich zuſamen zubin⸗ 

j Era m rauchen. Ci ſtehet faſt ſwie die Fe⸗ 
derbuſch an den Edelfrawen / fo jetzunder im eee eee einer 


E p^ arfuͤr ha 1 lbige — — ib cci. ug das obbe⸗ 

Dc edam —-— ilden Jempe nam. 

„Eoiſtonder den Wilden auch ſe irbecóraitofficaurfbdne i Sig ee. 

| welche der nich tngleich ſind / ſo die jungen Knaben 
a cpu a mar wie Nas ip 


i ben an der Kehle zahrte sube Dini babarminbear ouf roͤtlechte 

| Fah en Dalec Daſſelbige Fehl ziehen fie vom alß der Voͤgel 

abelrucknen es /§wirdt genannt wie auch der Vogel Toucan. Wenn es iſtabge⸗ 

net / leben fic es an beyde Backen / mit Leim oder Wachs fo fic nennen Tra. 

Vetica wer e anſihet / der meinet / ſie haben iun red man deren an 

na en zaͤumen zu ba pereo mene enen elan 

|. a . ſie ſich zu einem Krieg tüften/ oder zuſchicken die em, mit 
" a en ce | 
bütz 1 . | | n" 


n . i 
01 j t" sonst: M al ne t uWer c 

Y «die he B. vamos cm 
p. ſo nen die benachbarten geben / daher abzunemmen / daß dieſelbige vngehewere 

"f en ſelbigen Land ſind / derẽ ich doch keine vernom̃en / wie ich daffelbig 
vnuerholen bekennen muß / dieſelbige Federn ſetzen fie mit den Kielen ordentlich 
| deri eem abt ficb/ronottoieein Roſe oder Quaſt. Dieſen Fe⸗ song. 
derbuſch nennen fie Aratoyc, vnnd binden jn auff den Ruͤcken mit einer Baum⸗ 
licen ſchnur. Wenn fie n nalfogegietetfind/ memt einer ſie tragen eine Hu⸗ 
[ pei Ruͤcke Es ſol aber an einem andern ort peitleufftiger von mir 

. gdpanidttocrvcnAmastae SRrfjidin on der jenigen / ſo die ſtreitbarſten eigen ben 
der inen ſind / vñd der meiſten Feind erſch agen / oder derſelbigen am meiſten geſſen | 
haben / wie fic ſuen die? die Huͤffte vnnd die Arm zerſchneiden / ein ſchwartz 
Puluce mdieſthmteſtrawen we 0 ? zeichen fie dañ jr lebenlang behalten. Der⸗ 
balben wer fie anſihet ane Na ee berſchnitten Hoſen " 


* * en NOT cis Gebrauch bey inen h. ER en g wind qb. 
nii denn ſie Aham den Feind bieten enn betantzen 
| en en L wollen / 

N a 1 | 


Er ed ME Xi LIE EI S ISTA TINY 


Muth / ſie haben ein vberauß groß Geſchrey / auch ſammlen fie etliche 


Raſſaũ vs ein an deſſen ſtatt / deñ machen fic deren viel an ein Sch 
Grid dab raſſelt wie Schnecken Wenn 
man den Wilden Schellen bringt / ſindt ſie gar begirig darauff / vnd nemmen ſie 
mit groſſem danck an. Hi rtt 85 ie FF 
Es iſt auch ein Baum im Land / der tregt ein Frucht ſo groß vnnd formiret 
wie ein Strauſſen Ey / dareyn machen ſie loͤcher / wie die Knaben bey one in die 
Welſcchenuͤß / dann thun ſie kleine Steinlein dareyn / oder Tuͤrckiſch Korn / vnnd 
guete en machen ein Stecken dar durch der anderhalb Schuch lang ſey / die iſt hr Maraka. 
, "wwe Etz macht ſo ein groß geraſſel / daß es vbertrifft die Sewblaſen / darinn die Kin 
derErbſen thun / die Wilden tragen ſtaͤts in den Händen vmb derſelbigen vrſa⸗ 
chen halben. Warzu nun die Wilden dieſe Maraka gebrauchen / vnnd was fte von 
demſelbigen geraſſel halten / inſonderheit wenn es mit den Federn gezihret iſt / wil 
| ich anzeigen wenn ich von ihrer Religion handeln werde. Biß anher hab ich er⸗ 
zehlt von der Natur vnd eigenſchafft der Tuppin Imba, auch von jrer Kleidung 
vnd Zierdt. Zum Beſchluß wil ich noch hinzu thun / dz wir viel Kotzen vonalleriey — — 
Farben zu jhnen bracht haben / darauß wir allerley Kleider machten / welche wir 
darnach den Wilden gaben / fuͤr allerley Eſſenſpeiß / fur Meerkatzen / Papigoyen / 
8 dm ' Baumwoll / Indianiſchen Pfeffer / vnnd dergleichen ſo Kauff⸗ 
manns Wahr iſt. CC 
läden Die meinſte zogen weite Pluderhoſen nur an / oñ lieſſen den Leib ſonſt 


"y 


N T hi9 


pr eisen Noch waren andere die achten ſich der Pluderhoſen nichts / zogen nur ein Man⸗ 


= - 


in tel vber / der gieng ihnen biß auff die Arßbacken / Wenn ſie nun ſo ſtaffirt waren / 
vnd irgend ein Ackerleng von ons kamen / beſahen ſie fic) vmb vnnd vmb / deſſen 
wir vns denn wol muſten fatt lachen / aber ſie zogen fre Kleider auß / huben ſie pff / 
biß daß es hn wol gelegen war widerumb an zu thun. Gleicher geſtalt giengen ſie 
auch mit den Hembdern vnd mit den Huͤten mw. 
bd: Nun achteich daß ich außführlich genuggefchrieben hab von dem euſſerl⸗ 
bs chen Habit der Maͤnner vnd jungen Knaben. Wer nun auß dieſer Beſchreibung 
wolt ein Wilden fuͤrbilden / der muß ihm ein nackenden Mann imaginiren / der 
von Gliedmaſſen gerad vñ wolgeſtalt ſey / hab kein Haar am Leib / dem der Kopf — 
vornen beſchoren ſey / deſſen Lippen vnd Wangen durchlocht / darinn ſpitze Bein / 
oder grüne Stein hengen / auch an den Ohren Gehenck hab / deſſen Leib vberall 
mit allerley Farben gemalt / die Huͤfften vnd Schinbein mit dem ſchwartzen Ge. 
nipat beſtrichen / vmb den Halß mit kleinen Stuͤcklein von den Meerſchnecken 
Vignol genandt / behengt. Wer nun an ein ſolchen gedenckt / ſihet eben deren ei⸗ 
nen / die wir da im Landt geſehen / dergleichen hierbey abgemahlet ift / mit einem 
Halfiband von Knochen / vnd einem Stein in der Lippen / in einer Handt ein vn⸗ 
geſpanter Bogen / vnd in der andern ein Pfeil. 
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Ep im Wilden Tup-- 

à geben / Welche ihr Kindlein nach £ aͤndtli⸗ 

em Baumwollen Netz tregt / oder Nut ai zwichen ei 

Head din ossi remi gaz ame: 

nud i "ger eins / ſo von Baumvollen/ wie ein Netz geſtrict / 

gethau/ond dann) eee habengenennet Ananas,darvon 
radi IE Hom sniper tas 

lim aber ei en Wil eufürbuden muß er hm den gan⸗ | 


Da 60 rade 


E | -— ſtrauwe en. Wenn anden Welt ih 
1 » senden va ſchon Nuſter ſeyn muß. 
Demnach / wenn er entipeder ſtaffert in vie die Natur mit 


„ a ai 
| gefidter erte lembender o haft bu maller feiner Hern igkeit 
| aber auch anthun die Kleidern 
" en: einen Nock doch daß er hinden bloß ſen / daran auch ein gelber vn 
ein gruͤner Er mel / ſo fict er auß / vnd eben wie ein naturlicher Narr. 
| „ Gnbdidoaibfuim bas Maraka in die Handt vnd bindeſt hm den Fede 
auff den Růcken / vnd die Raſſeln vmb die € nee ae 
ober um Tautz / oder zum zechen gehen wollt.. 
Wer nun der Wilden Zierd / alſo wie alles beſchriehen iſt/auch wollt Si 
guren fuͤrbilden / würden derſelbige nicht ne a e e dan doch 
fte au werkam Werck richten / wo nicht auch jedes Stück mit 
ſeinen natuͤrlichen Farben eee e 0 sene 
laſſen abreiſſen / wenn ich zuſhrer Kriegarũiſtung vnd Schlachten kommen vers 
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iefich bringt /e p der . $e | 
arben vnd Federn außgebutzt iſt / e an ſein Kleid, "n chrei uode 


Dierte Ber 


en rauhe en Kotzen /! en jani po 


Wilden Zierd' 
eder⸗ n tantzen vnd 
Zechen. 
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a Gumi ini beſchmiren / darnach klemezerhackte aa rang. 
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die. Allda ſch ſie in ihrem gantzen Habit / mit ſren Streitkolben / vnd nut jrer grew⸗ 
chen Geſtalt fürſtellen wil. Auff diß mal wil ich fie laſſen bleiben / moͤgen alſo re 
Zierde vnd Wolluſt / dar inn ſie ſich wol zu ſil icken wiſſen / behalten. Vnnd wol⸗ 
ben nun fürbaß auch beſchen / wir nel der Weber icto boli fa als der „ae vot 
ANS. 1 DOT) ^M 0n NIS jo itt ibit dier ot — X wd 
oa erh fonce ſie die Weibera ie Sprach Quoniam, pundan et "c 
lichen orten / da fie mit den Portugaleſern vmbgehen Maria: Sie gehen gleicher $^ 294i 
ge hal seiedse SPRännee acdetoten ofi roy aubDie Haar am det alle suhnastend:. 
auß / wie den auch die Augbrawen. Das Haarbelangendt,ſo frein vnderſcheidt 
zwiſch hen Mann vnnd 8 ſo ſcheren die Männer forn das 


Haar ab/ aber hindenher laſſen ſie es lang. Hergegen ziehen die Weiber nit allein 
E. ‚an Haar/fondern kemmen auch vnnd zwagen dieſelbigen zum offtermals / wie 


die vnſere. Auch iſt re een daß ſie die Haar flechten / vnnd je einne 


| eee auflret gd erbet mbinden. . — 6 
mit außgebreiteim vnd fliegendem Ho —.— i — Sale RP: 


Nun haben ſie abend nr fi durchlochendi die Se en us bi 


| aui Maͤnner / Auch zieren ſie das Angeſicht nicht en oder Ge 
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Aber ſie durchſtechen die O 
ſtecken kuͤnd / wenn man das 


Wie ſich die 


fbwadw. oder Nachbarin eine darzu / dieſelb 
den Zirckel mit eine 


Groſſe Di 
Bänder von vice 
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nur mehr beſchwerung. Iſt diß nun nicht eine ehrbare entſchüldigung / vnnd 
wir muſten ihnen dieſelbige zulaſſen / denn wir ſagten wat wir wolten / fo halff es 
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1 0 nem ſolte ein Ta en a . O a iff ſag ich obs ſich 
ben Fheit ein Anreitsung fen zur Wolluſt s 
eit / daß die Maͤnner durch ſolche vngeſtalte B. 
Dede, den baue fich is di t vnd 


are dee, cken die gemachte Haar / ond gekreuſſelke vocken die 

fee Brust cher / die f | 

Pracht. oumdandersdergleichen / Dani ic enfere ere Weiber fo meiſterlich verſtelle 
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Das dritte Theil. 


Hat / den fie Bucan nennen. Bißwalen zerreiben fic di / weñ fie noch frih find, 
dieß bringen fie zu wegen mit ſcharpffen Steinen / ſo in einem Holtz ſtecken / gleich 
einem Reibeiſen / wie man bey vns dẽ Kaͤß oder die Muſcatennuß zerreibt / Wen 


ſie nun die Wurtzeln alſo reiben / ſo wirt ſchoͤn ſchnewei 


be Neehl wiedemauch der weiſſe Safft darauf/darvon balet hernachergeſagt 
wirt ſchmeckt eben wie friſches wol gewaͤſſertes Krafftmehl / das ich auff ein zeit / 
sranckreich kommen / vnd zu gegen war / da man Krafft⸗ 


als ich widerumb war in ð emen 
mehl macht / mich deß Geruchs wwiderumb erinnerte / ſo 
wenn man das Wurtzelmehl macht. 


14,80 


mehl / deren jeder ein Simmern helt / dieſelbigen ſetzen ſie bey das Fewer / thun das 


Wurtzelmehl darein / vnd ruͤhren es ſtaͤtz vmb / mit einem halben theil von einem 

Kuͤrbes / daß fie an ſtatt eines Loͤffels / wenn es gekocht ift 
| ien. Sie machen zweyerley gattung deſſelbigen Mehls. | 
genannt. Dieſelbige nemen fie mit zu Krieg / wenn ſie wider 
iger. Das ander wirt nicht ſo ſehr gekocht / 


gekocht / Ouy-entan | | 
ihre Feinde ziehen / denn es helt ſich länger. 
iſt milder / Ouy. pou, vnd ift derhalben beſſer / denn das 
Kochen viel beſſer vnd lieblicher. 
Db nun wol dieſe beyde Geſchlecht deß 
ſchmack haben / Inſonderheit / wenn fie noch 
geben / darzu auch gut zuverdawen ſindt / 
backen / wie ich ſelbſt ſolches verſucht hab. 
chen darauß / die gehen auff wie ein Weitzen 
| 5 gar gut weren / ſind auch weiß wie S 
vnnd verbrennt ſo gar in dem backen / daß⸗ 


wie Broſam / wenn man es friſch kawet. Vnd der vorige Geſchmack wirt von dem 


[2 


an 


** 


wenn man 


ſchneit oder bricht / iſt es innwendig gantz trocken / vnd widerumb zu Mehl / wie es 
ers nicht erachten kan / denn daß 
daß die Wilden 


anfänglich geweſen / worden iſt. Daher ich and 
fich der geirret hab / der da der erſt geſchrieben hat 


lich vmb den zwey oder drey vnnd zwentzigſten Grad ober 


Sr 
: LM aia 3 
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ß Mehl darauß. Dieß ro⸗ 


Die Braſilianiſche Weiber machen ſelbſt groffe Dopff/ zu diesem Wurtzel⸗ 


Wurtzelmehls / einen gar guten Ge, 
friftb indt / vnd gar gute Nahrung 
Jedoch kan man kein Brodt darauß 9 
macht zwar einen Teig vnnd Ku⸗ 
Teig. uno laſſen fich anſehen / als 
emmel / Aber die Kruſt wirt ſo duͤrr 


n 
8 
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in der Wilden Huͤtten iſt / 


doe es wie reine Treſe⸗ 

as eine wirt gar hart Sui We 
Mehl Ony-en- 
fan. Wild 
Wurtzelmehl 
Ouy epos. 


vorige / dieweil es ſchmeckt 


Man tan kein 
rot auß dem 
Wurtzelmehl 


das Brot in zwey Stucke 


. gen. Ind. 
ſo vngefaͤhr⸗ Ü yw 
dem Æquatore woh⸗ 


nen / welches denn die Tuppin Imbæ ſindt / Brot eſſen / 


gemacht wirt / ſo er ſolches hette verſtehen follen von der Wurtzeln / daran wir hie 


fo von zerribenem Holz 


gedencken. Aber er hat nicht recht achtung geben auff 


meine Wort / die ich hiervon 


geſetzt hab. 


180 Beyde Geſchlecht deß 


7 


denn ſo ſchmeckt er / vnd 


werfen. 


m l'uppinIm | | 
Jugend auff gewohnet diß Mehl für Brot zu eſſen. 
hende vnnd fertig / daß ſie nich 
mit den Fingern auß den froen 
Wir wolten es auch ſo machen / wie ſie / vn 
Aber wir ſpeyeten ons das Mehl in die Angeſichter / denn wir ha 


N 


Doͤpffen nemmen / v 


VA 


t deß Wurtzelmehls geben guten Brey / den die Wilden 

Mingant nennen / inſonderheit / weñ ſie jn mit einer guten fetten Brühe kochen / da 

6̊˙70˙ü'ÿn 

xe Mann vnd Weib / auch die jungen Knaben / find von Sr zuin 
f Vnnd koͤnnen daſſelbig fo be, bar a an, 

nicht ein Dröcklein fallen lieſſen / wenn fie es | 

nnd von weitem insINTaul-Dissranzoen 
nd verſucheten es etlich mal / arms aut 


Minzanı, Bre 
von Wurtzel⸗ 


fornen far al wu 
torten dz Mehl 


Kunſt 
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lieus, barkeit dieſer Landtſchafft / welche 
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nicht ſtellen wie andere Affen ö 
EAN nra N-NTER ip MUT 45013. 
SaOafta ^05 Maniot zu fíeíiz ; 
bergan MR ui AN E 
gehn acrruckt / ſt nen klen /i AA hd h . i l⸗ y i 
en. len oder Kugeln / in dem bas ckenſie 
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. o Wibigen f 
rint er w 1 

chen jhn gar / wie m "d 
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ben 


felbig kochen vnde 


Braſilis c 


Calcondilus de 
bello Turcico, 


bhioch werd. Vnnd diß ift das Brot / o man in Braſilia hat. Die Spater vm 4 
"pipa tre gut zu verſtehen / daß Braſilien muß febr fruchtbar feyn/ vnnd daß die Wik - 


otn vnnd 3 i ie; b Re d A. i 
Zn den deren keines haben / ift ihres Vnuerſtandes ſchuldt. Denn wir haben fori D 
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vd Reifflin hinein geführt / vnd mit der that erfahren / daß alles bender darm 


gar wol gerate / wenn man nur das Feld wie bey ens arbeitet. Die Weinſtoͤck die 


Wr planten find frech eber ſiygeivachſen daß die gelhel deß erdrchs su fpa. 


ren. Die Frucht daran war deß erſten Jaro ſawr / vñ blieb vnzeittig / ward auch 


von tag zu tag harter / Aber bie ich von erfahrnen Weingartoleuten ohn (engft 


, 


vernom̃en / ſo tragen alle junge Weingaͤrt das erſt vñ ander Jar nur wilde Trau⸗ 


ben die nichts wett find. Vnd iſt yu glaub n / daß / wenn die Frantzoſen jhre Wein⸗ 


E- ſtöck daſelbſt lenger gebawet hetten / daß febr gute Trauben daran worden weren. 


* a 


Das Rockenkorn ſo wir ſae ten / das bra 


Die Gerſte truge volle Ehren vnd zeittigte recht. Darumb wir es dafuͤr hielten / 
als ob das Erdrich hette das Rockenkorn zu bald herfür bracht / denn dieſes muß 


lenger in der Erden ligen deñ die Gerſten / hat derhalben weder bluͤen / noch Korn 


tragen koͤnnen. Auß dieſer vrſachen ſchließ ich / daß man daß Er drich da im Land 
ſtaͤtig brauchen on außſauhen muß / wil man es genieſſen / gleich wie man dagegen 
in Franckreich düngen vñ daſſelbig miſten muß. Nun iſt kein zweiffel / es hetten die 
Frantzoſen eben den nutzen darauß haben koͤnnen / den jetzunder die Portugaleſer 
haben / weren ſie lenger daſelbſten blieben / Das ſie zwar gern gethan / wo nicht 
der Villagagno von der reinigkeit der Religion abgefallen were. Vnd nach dem 
viel mehr Leut im ſelbigen aud wohnen mochten / denn da ſetzunder drinnen ſind / 


\ 


doͤrffte ich ſagen / daß ich wolt tauſend Morgen Lands inngenom̃en haben / deren 


eder ſo gut were / als der beſte in Franckreich ſeyn möcht. Oiß ſey nu genugſam de⸗ 


nen geſchrieben / die auch gern wuͤſten / ob Korn omo Wein in Brafilia wachſen 
koͤndt. 22854 : : 1 j e | ut 3 u N il FU 
Vnd damit ich wieder komme zu der Naterien davon ich abgewichen / fotvil 

ich omb richtiger ordnung willen auch ſagen / was jhr Getraͤnck ſey / vnnd wie ſie 
daſſelbig machen / ehe dan ich von Fleiſch / Obs / Fiſch / ono anderer Eſſenſpeiß / ſo 


% der vnſern gar vngleich / ſchreibe. Vnnd iſt zu wiſſen / datz die Sommer ſolche arbeit 


en Wabernbefehteg weſieauchmtdensabhwerck nch umbgehen. Tafie 


nemmen fic) deß Getraͤncks viel weniger an. Die beyde Wurtzeln Ay pi vnnd 


. Maniot wenn fic auff ſolche Art vnd Weiß wie geſagt zubereitet ſind / geben fie 
nicht allein die fuͤrnem̃ſte Eſſenſpeiß / ſondern auch das beſte Getraͤnck. Sie nem⸗ 


o ien dieſelbige Wurtzeln / inſonderheit wenn fie fic haben klein zerſchnitten / wie 
bey us die weiſſe Ruben / weñ man fic kochen wil / vnd laſſen fie auffſteden in ir⸗ 
den Toppen / biß daß ſie weich werden. Dann ſetzen fich die meifte Weiber vmb 
dieſelbige groſſe Toͤpff herumb / kaͤuhen dieſelbige weiche ſtuͤcklein klein / nemmen 
eins nach dem andern auß dem Mund mit der Hand / vnnd werffens in ein ander 


Geſchirr / ſo ober dem Fewer ee einmal ſiede / rühren es ſtaͤtig mit 
ocht hat / denn nem̃en ſie es zum andern mal vom 


einem Stecken / biß eo genug gekocht hat / de | 
Feder / thun es infonderliche Geſchirr auß Erden gemacht / deren ſedes helt ohn⸗ 
gefahr ein hieige halbe Ohm / vnd ſeihen es nicht. Wenn es nun widerumb geſot⸗ 


te ond verſcheumbt iſt/ decken ſie dieſelbige Geschirr dann zu / biß daß ſie es auß⸗ 
trimcken / wie wir hoͤren erden ¶ Die Geſchirr / deren ich en gedacht / die 


ſind 


eine 
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soie 2 | ir ſae ten / das chte wol ſein Bletter herfür / vnnd droremen 
gruͤuete / vnnd ſchoſſete / aber es ließ ſich nicht unſehen / daß es Korn tragen wurd. wa we 
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trincken gern gelaw / vnd find darin anders geſint denn wir / die wir nur kuͤlen 


N Eu m 
nt 


ander getruncken haben / vnnd wenn ſi 


Die Tuppin Im, 
‚ba eſſen nit ons, Be 
der dẽ trincken. pu ) 


maß im trincken / ſo eſſen ſie 
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m qme gebrauchen Denn fiesanfenentivener cina nachdem anderen oder Fllen ich. 
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walt eee ee bene 
So lang als jr Getraͤnck wehret / ind fie frölich bey, einander / ingen / ſprin⸗ 


Feind fangen. Darnach tantzen fic an einer reyhe wie die Kranich in der Huͤtte 
darinn fic ben einander ſind / lauffen herumbher / ſo lang das Getraͤnck wehret. 
Nun iſt diß ein ſtarck Argument / daß fic den preiß behalten mit trincken / 
daß etliche vier aß Caou . in in denſelbigen Glochen außtrincken / Denn aber 
zechen ſie am meiſten / wenn fic mit jren Federn geſchmückt ſeynd / vñ einen ſchlach⸗ 
ten woͤllen zu eſſen. Als denn halten fie Faſtnacht / wie die vnglaͤubigen Heyden. 
Wenn nur die Nachbarn auß emer Hütten bay einander find/ eub in brani — 
ed einander ſitzen vnd zechen / als denn machen ſie es nic elogroh/ meu aber ee Y 
liche Hütten zuſammen kommen zudem oberauß groſſen trincken / ond nicht zum 
eſſen / wie denn offt geſchicht / denn ifi kein maß noch ziel bey hnen. 
Siekommen nimmer zu eimer chlechten oder auch zu einer groſſen Zech daß 
ſie nicht auch darzu tantzen / damit fie allen vnmuth ablehnen. Die jungen ſo noch 
nicht in der Ehe ſind / haben dieſen beſonderen Brauch / daß ſie alodenn ihre Fe⸗ 
derqueſtauffden Nacken binden hre Maraka in den Handen haben vnndſhre 
Raſſeln vmb die Bein binden / lauffen alfo die gantze Nacht herumb / tantzen von 


einer Hütten zu der andern / alfo daß jch meynt es wehre der gattung die man in 
Franckreich Famulos nennet / dieſelbigen pflegen zu gewiſſer zeit den Heiligen vn 
Patronen einerjeden Pfarszuehren daher jujicben vic bie Narren hencken d 
Bein vol Schellen / lihren einen Reihen vher die Gaſſen vnd durch die Hauſer / 
tantzen alſo den dreyſchlack vber die gantze Statt. . 


| | imr ei juro MP tat». "Gra nido im btt $3 Fit iy 
Hie felt mir inn ein mercklich €t fo die 2 ‚engen 


lden in allen ihren 


4 


metes" in einen Kreiß / doch tanken ſie nummer ann vnd Weib oder Jungfrawwen durch 
einander / ſondern die Weiber halten ihren Tantz alleen... 


QU Neq 


Eheich nun anfang zuerzehlen / oie es bey den Wilden im trincken zugehe/ 

wil ich eine gar kurtzweilige / aber doch trawrige Hiſtorien fuͤrbringen / darauß ein 
jeder abnemmen koͤnne / wie fie fich im Wein brauchen wurden / wenn ſie deß ge⸗ 
ng hetten / vnnd ich hab mir dieſelbige ſagen laſſen von einem Muſſacat / das iſi / 
von einem Hauß vatter / deſſen Wort ich allhie ſetze: n 


Seen, Es trug ſich zu / ſprach er / vnleugſt / daß teir ein Jagiſchiff der Peros, 


ge Hiſtorla eo 


m ans alſo nennen ſie die Portugaleſer / welche ſhre Feinde find / fiengen / als wir dies - 


uſacat. M | eind 
ie ſelbigen Wahren außfuhrten onnd außlegten / fundenswirgroffe hoͤlzerne Ca⸗ 
ramemos / alſo nennen ſie die Fäffer vnnd ander Geſchir / darinn war ein cs. 
tranck. Wir le auff imer eiten auff vnnd ſahen was darum war Nun 
weiß ich nicht / prach derſelbig alt Vatter / was es war / vnd ich weiß nicht / ob man 
auch bey euch dergleiche hab Aber dzweiß ich als wir pns deſſen wolſatttruncke / 
darvon drey gantzer tag fo hart entſchlieffen / dz man vns den dritten Tag kaum er 
wecken kundt· Nun achte ich / daß dieſelbige Sller vol koſtlches Spamiſcht Wenns 
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frude / die ſich mit 
deren keine daheim im Hauß 

ten. Vnd damit ich ſage von 
nennen / wil ich anfangen a 
eh eg en Erſtlich 
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zugangen ſen / vnd ſie ſo baldt darüber entſchlaffen / wie der alte ſagte. 


Wir ſcheweten vns erſtmals / vnnd hatten einen grauen vor dem kaͤwen 
| ben weren / ſtieſſen derhalben die Aypi vnnd Maniot Wurtzeln mit einem guten 


iber / in dem ſie jhr Caou. in machen / vnnd damit wir deſſelbigen vberha⸗ 


theil deß Tuͤrckiſchen Korns / der meinung vnſer Getraͤncke ſolt ſo viel deſto beſ⸗ 


vmb wir allgemach der Wilden Caou-in gewohnten. Doch truncken wir nicht 


ſtatig derſelbigen. Denn wir machten vns ein Getraͤnck alſo: Wir namen Zucker⸗ 

rohr / deren wir da die menge hatten / legten dieſelbige in gekühlt füf Waſſer / we⸗ 
gen der groſſen Hitz die ſtaͤtig da iſt / waͤſſerten fic alſo etliche Tag / das gab ein ſehr 
gut Getraͤuck. Bißweilen truncken wir auch ſonſt friſch Waſſer / denn es hat da⸗ | 


ſelbſt ſchoͤne klare Bronnen ſo hat es auch füffe flieſſende Waſſer / die wegen der 
ZZ ne. ne vy Rr 
Die Wilden neñen das ſüͤß Waſſer Vhete, vnd das geſaltzen Vheen. Dies 


ſe Woͤrter waren ens ſchwerer außzzuſprechen denn andere / denn die Wilden ſpre⸗ 
chen iin der Kelen auß / wie die Juden / die ronchen / die Saͤw zu nennen pflegen. 


Y 


. $ibdawfáy/barimeie Wilden alfo Sapnache gehalten / vnnd iſt kin Wunder / 
daß ihnen derſelbige ſtarcke Wem dermaſſen fen in den Kopff geſtiegen / daß esſo 


Caon-in wirdt 
mit dem Wein 


verglichen. 


ſer werden. Aber vir erfuhren es mit der That / daß es nicht wolt gut thun. Dar⸗ 


guten Lands art ſo geſund vnd vnſchadlich ſind / daß ſie niemand ſthaden / er trinck 


Endtlich / wil ich nicht zweifeln / daß vielen vor dem Kawen gegrawet hab / daß 


ſie hetten kotzen moͤgen. Damit ſie nun jhren Magen widerumb verſuͤhnen / fo 


mogen ſie gedencken / wie man bey ons den Moſt zu machen pflegt. Denn ſo die 


Wingartsleut zur zeit deß Herbſt / beſonderlich an den orten / da die beſte herꝛlich⸗ 


| ſte Wein wachſen / mit bloſſen ſtinckenden Fuͤſſen / offt mit Stieffeln / in die Buttẽ 


ſteigen / die Trauben tretten / vnd in den Keltern offt gar ſaͤwiſch darmit vmbge⸗ 


hen / ſo werden ſie befinden / daß daſſelbige nicht viel reinglicher ſeyn wirt / als dat 


kaͤwen der Wilden. Wil aber einer fůrgeben / daß der Wein alle Vnreinigkeit wi⸗ 


derumb durch das jaͤren außſtoſſe / ſage ich / daß dat Caou-in eben daſſelbige auch 


thue / vnd ſey alſo eines wie das ander in dieſem fal. j - 
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ſſen Eideren / Schlan⸗ 


gen / vnd anderen ſeltzamen Thieren in 


Von dem Wilden von den gro 
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EXE: ech ener een wurden agen 
M, vermahnen / daß man in gantz Braſilia ke 
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ahmen ond aufßzehen den gar ober langſt ero fct 
t pen wilden Thieren fo vie Wilden in gencre, Soo 
n denen / deren der Menſch gebrauchen vnnd genieſſen 


/ 


ganfiigen gaſet /fobatbtbie im anfang 
| | : in vier fuͤſſige Thier vberal 
den onſern vergleichen / vnd daß die Tuppin Imbz 
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Idem Erſtlech wich das Wild fürdie hand nemmen / das am gemeinſten it / ie 


einer Kuhe vnd eines Eſels herkommen. Doch iſt es auch denſelbigen beyden gar: 
vhgleich / denn es hat ein kurtzen Schwantz Es ſoll auch der guͤnſtige aͤſer wiſſen / 
daß ſehr viel hrer in America ſind / welche gar keine Schwaͤntze haben. Nun hat 

es auch viel ſpitziger Zaͤne / kan den Leuthen keinen ſchaden darmit thun / denn es 
ſcht fein Heil mehr mit lauffen vnd fliehen / denn ſonſten. Die Wilden ſchieſſen 
es mit ihren Pfeilen zu todt / wie faſt alle ander Wild / oder fangen es in einer ge⸗ 

Die Wilden halten die Wild gar fuͤr hoch / von wegen der Haut vnnd deß 


rien 
ARE * 


re tor 
Stewie Beltzes / ſo baldt ſie im haben die ior eee ſie den Ruͤckẽ rondt 
Sms dorren ihn an der Sonnen / machen Schildt darauß / ſo groß wie ein ziemlicher 
Boden eines Faſſes / darmit fangen fie der Feinde Pfeil auff / wenn fic zu Krieg 
ſeyn. Dieſelbige Haut wirdt fo hart an der Sonnen / daß ich wol glaub / daß man 
dardurch mit keinem Pfeil ſchieſſen kan / wenn man ſchon den Bogen mit aller ge⸗ 
walt ſpannet. Ich nam zwar dergleichen Schildt mit fleiß mit mir in ranckreich t 
Als wir zu Hauß kamen / thate vns der Hunger ſo leid vnd getrang / daß wir aueh 
nit verſchonten der Meerkatzen / der Papygoyen vnd andern dergleichen Thieren / 
die wir auß demſelbigen Landt mit vns brachten / vnd brieten auch alſo dieſe zween 
Schildt / den Hunger damit zu ſtillen / wie auch die andere Haͤut die wir im Schiff 
| hatten / dar von an ſeinem ort ſol geſagt werden. andrea o3 
cn, Das Fleiſch deß Wilden Tapırouflou ſchmecket me Kunde die Wil 
den kochen es auff hre weiß / dieſelbige art zu kochen wirdt von jhn Buccanarege⸗ 
nennt. Weil ich diß Wort gebraucht hab / vnd weil es auch hinfort mehr wirt fuͤr⸗ 
fallen / damit der guͤnſtige Laͤſer deſſen ein bericht hab / wil ich daſſelbig allhie er 
klaͤren. ns „ 


Es ſtecken die Wilden vier Pfeil in die Erden / deren jeder ſo dick iſt/ als ein 


Arm / dieſe ſchlagen ſie in die vier Ecken / alſo / daß jeder oret) Schuh von dem an⸗ 
dern ſtehe. Darauff legen fie Stecken / deren je einer zween Schuh von dem an⸗ 

Duca / j der dern ligt / machen alfo einen hoͤltzern Rohſt / den fie auff j re Sprach Bucan nen⸗ 
Wide Rache nen / vnnd derſelbigen Herdt haben fie viel in jhren Huͤtten / darauff ſie legen das 
Fleiſch / in ſtůcken zerſchnitten / Denn machen fie ein ſanfft Fewer / von duͤrrem 
Holtz darunder / daß es bey nahe keinen rauch gibt / ſo lang nun as den Koch gut 
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Dlunckt / wirt eb alſo gebraten / vnd wenden esztvenmalin einer Otundeberumbs = 3 
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zero Weilſſie nun das Sleifeh gar nicht ſaltzen / wie da im Lande der brauch iſt / ſo haben 


b ſtenut ane Alt vaflelbige guguriditat/ daß fiecoindıelängebehaltenEönnen.; — 
Vnd ob ſie in einem Tag wol dreiſſig ſtuͤck Wildes fin en / deren ich in dieſem Gas — 
pittel meldung thun werde / ſo hauwen fic dieſelbige alle in Stucke / vnnd legen ſie 
auff ſolche Roſt / vnd diß geſchicht auffs eheſt als jnen muͤglich ift / allda S daſ⸗ 
n 2 u IR 1 . ſelbig 
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Felbig Fleiſch offtmals vier vnd zwentzig Stund gebraten / biß es innwendig eben 
ſo gar iſt als außwendig / vnd ſich wol alſo halten möge, - a 
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Gleicher geſtalt bereiten fie auch die Fiſch aufzuhatten/welchefieingroffer 
menge fangen / vnd auffdoͤrren / Mehl darauß machen / inſonderheit die / fo fic inſ⸗ tf auf 
rer Sprach Peraparati nennen / ſo die rechte Art iſt der Barben / darvon ſonſten ſchen soo. 
ſol geſaget werden. Dieſe Roͤſt mag man billich fuͤr der Wilden Fleiſch oder | 
Speißkammern vnd Effen achten / denn man kompt in keine Hůtten oder Dorff 
da man derſelbigen nicht fuͤnde / voll duͤrrer Fiſch oder Fleiſch. Es tregt ſich auch 
wol zu / wie wir hoͤren werden / daß ſo einer zu einem Wilden kompt / er dieſe Dai⸗ en 
ſen voll Menſchenfleiſch findet / das fie von ihren gefangenen vnnd geſchlachten ; 
Feinden / gleich einem raub / gemacht haben. . 
Biß daher hab ich von der Wilden Bucan gehandelt vñ ee e 
eee j ũ ꝗÄ y woͤllen 
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in America. 


wollen wir auch von dem geſottenen leiſchſagen / doch mit 
1 ueti, der daſſelbig verneinen dar ff. 0:1 ame t 
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10 0 Es iſt auch in Amerita ein Wild Schwein Taiaffou genaũt / mit der groͤſ⸗ 3 
sib exa. ſe / Ohren / Kopff / Fuͤſſen / de vnſern febr gleich / hat auch lange ſcharpffe Zaͤn / thut 


Saͤw die ein 


Bb scope: Hiſtor. Gen. Ind. daß bep den Nicaragueferen (fo nicht weit von new EHiſpania 


Ole greſte chr find nun die drey groͤſte Wilde ſtück / ſo man in der Gegendt deß Landes Braſi⸗ 


se Die Americaner haben auch ein rotes Th 


f UM gi 2 
hac kene Zan. bie ein Fercklein eines d 


1 Val 
Rote Maͤuß. 


a... Pageber Pague denn man fan kaum mercken / a wol gar nicht / den vnder⸗ 


dh. ſchied dieſer beyden Woͤrter im reden / ift ein wildet Thier / ziemlich hoch / wie einn 


2 wenn man ſie nur bey vns haben küͤndte / ſie in groſſem Werth wehren. 
Neo Sa.rigoi ift ein Wild / daſſelbig effen die Wilden nicht / wegen feines Ge⸗ 


gend Cher. ſtaucks / wir Frantzoſen aber ſteifften es / vnd thaten dat Nierenfett dar von / das 
Hhlaat ein zahrtes / koͤſtliches Fleiſch. 
, Eos iſt ein Thier daſe 


et^" kreucht durch das Geheck / hat ſo harte Schuppen / daß man mit einem Schwerdt " 
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ott; Stoffen ſchaden / vnd es ift derhalben deſto grawſamer / weil es nit ſo dick vnd grob N 
se ſſt / vnnd ſich ſchrecklich flennet. Es hat im Rucken ein Loch / von Natur (gleich wie 
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Nun muß manzu den Thieren welchei in Americg die gemeinſten ſind auch os. 
- picCéododil lacare;fíngi thun / ſie gehen einem biß an die Huͤffte / vnd ſind / zim⸗ 
Ev darff ſich für ihnen fo gar nichte beſorgen / daß der Wilden Haͤu⸗ 
ſer deren offt vollſind / vnd die jungen Knaben mit ihnen ohn ſchaden ſpielen moͤ⸗ 
gen. Doch hab ich von etlichen Alten vernommen / daß ſie ſich für einer Art der 
Iacaren, zu beſorgen haben / weñ fie ober Feldt ziehen / deren ſie ſich mit den Pfei⸗ 
en ſchwerlich erwehren koͤndten. Denn ſie ſagten / wenn dieſelbigen einen Men⸗ 
chen vermerckten / ſo wiſchten ſie aß! dem Nohrherauß vnd ic einen jegli⸗ 
ee an nn. "ig 
Damit ich nun alles das jenige geſchweig / was us vnnd Obere von 
den Erocodillen in dem Fluß Nilo geſchrieben haben / lo ſchreibt der Autor der n 
Hiſtoriæ vniuerſalis lndiarum, daß man im ſelbigem Landt ſchadliche Croco⸗ Prachewere 
dillen gefunden hab / bey der Statt Pamana ; die da ſeyen langer geweſen / denn iun 
hundert Schuh. Welches ich wol fur ein groß Wunder halte / doch ſage ich nicht / 
daß dem eben alſo ſey. Wie mir der Theuetus faͤlſchlich fuͤrwirfft / da er in ſei⸗ 
nem Buch / de viris illuſtribus, von dem erdichten Quoniambece redet / von 
welcher Beſchuldigung mich der Autor ſo ich hinzugeſetzt / entledigen wirt. Alle 
die Crocodillen die ich geſehen hab / hatten ein groſſen weiten auffgeſperreten 
Rachen / hohe Fuͤß / vnnd der Schwantz war nicht rondt / auch nicht ſpiz / vnnd 
hinden gar flach. Vnd ich bezeuge vnverholen / daß ich nieht hab achtung geben / 
oh ſie den oberſten Gummi regen ⸗ oder nicht /! wie ens darbon geſchrieben 
ben. it 2 Inm Hp T (n 
„Die Wüdeni in Almere Ai en Gietay/ T'ouous, aei anten. 1 5 
. giten dantem vnd geſprengt / wie vnſer kleine Eiderlin. Dieſelbige ſind pier Eiern, ni 
oder fuͤnff Schuh lang / ziemlich dick / vnd erſchracklich halten ſich in den Pfuͤtzen Ae 
vnnd flieſſenden Waſſern / vñ an dee die Se bei 9) uns hun keinen "mie 
"Madfiben einigen hade y Go tibi 961 
Wenn ſeſneiſtomd niat 1 iler efendaß ihim 1 5 
igen gantzen Lande kein beſſer Leckerbißlein verſucht hab. Den fic haben weiß 
"Ste Hana Kaphanen bey vns / eo iſtſo zahrt ⸗ ſchleckericht vnd lieblich Eſſen / 


Wm croco 


daß nichts daruͤber ſeyn moͤcht. Erſtlich / grawet mir wol vor jhnen / aber ſo baldt 


| ich ſie verſucht / gab ich jhnen den preiß vnder allen Thieren. 
Sie haben auchgroſſe Krotten / die eſſen fie ohnaußgenommen. Weil nun Groffe coc» 
ij beyde den Medicis, vnd auch ſonſten jederman bekandt iſt / daß beyd das Fleiſch / men 
vnd derſelbig Schleim vnd alles was an einer Krotten iſt / ein ſtrenges Gifft foy. E | 
"np fan cinfeoer leichtlich abnemmen / wenn ich ſchon eben daſſelbig nicht hie ſa⸗ 
gete / daß es der guten Land Art vnd temperirten Lufft / oder len etwann einer 
andern Vrſachen ſchuldt ſeyn muͤſſe / daß die Krotten da im Lande ſo onſchadlic 
eee aid TT | 
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js Hiüͤſtoria der Junwohner Americe/ 


Bud es ift ein art ſchwartz vnd rotlecht durch einander eee enda hen | 
hab / dieſelbige bringen die Wilden zu hauß / werffen fie jren Weibern vnd andern 
dar / die find fo geheim / daß fie ſie mit den Handen begreifen / vnd mit ſhnen ſpie⸗ 

len wie mit den Frocodillen / als droben angezeigt Dieſe grewliche groſſe Aehle 
zerſchnelden ſie m ftücfen/ vnd bereiten ſie aber [ie haben gar feinen Geſchmack, 

Sie haben auch mehr deñ ein Art der Schlangen / beſondern in Waſſern / 

darinnen ſie grün ſcheineii / wie grün Kraut / lang vnd dunn / vnd ob fic einen wel 

ſtechen / ift es doch ohne ſchaden. Es fino auch in Waͤlden Eideren / vber die / ſo 

ich zuvor beſchrieben / de fine ſehr ſchadlich / wie fbr in folgender Hiſtorien hoͤren 

zH , inne He ^ 

% Ane END zwen andere Frantzoſen reiſeten auff ein zeit herumb im Land / daß 
den een foit dag beſehen mochten / vnd wir hatten keine der Wilden bey vns / wie wir ſon⸗ 

Sono" fen pflegten / giengen alſo in den Walden hin ond her / kamen in einem tieffen 

Thal / In dem hörten wir ein Gereuſch / vnd achteten / es were ein ſchwaches vn⸗ 
waͤhrhafftiges Thierlein / ſo zu ons nahete / giengen jmmer fort / vnd beſorgeten 


ens nichts · Da erſehen wir auff einem Huͤgel / ettwañ dreiſſig Klafftern von vns / 


ein Eyderen / die war dicker denn ein Menſch an ſeinem Leib ſeyn mag / fuͤnff oder 
ſechs Schuh lang / war wir ein Neermuſchel / vberal mit weißlechte harte Schu⸗ 
pen vberzogen / den einen fordern Fuß hub ſie auff in die hohe⸗ vñ ſahe vns an mit 
auffgerecktem Kopff / vnd funckelten Augen / wir erſchracken vnd entſetzten vns / 
denn vnſer keiner hatt ein Bůchſen bey ſich / ſondern hatten nur vnſere Seiten⸗ 
wehr an vns / Bogen efi Pfeil hatten wir wol / aber von wegen der harten Schu⸗ 
pen / kundten ſie dieſem vngeheweren Thier keinen ſchaden thun / nuſten ons auch 
beſorgen / wenn wir hetten entlauffen woͤllen / daß ons das Thier vbereylet / vnnd 
alle erwüͤrget hette / ener ſahe den andern erſchrocken an / vnnd blieb auff der ſtett 
liſtock ſtiell ſtehen. Als nun dieſer erſchreckliche vngehewre Wurm mit ſeinem auff 
| geſperten Rachen grauſam ſchnaubete / wegen groſſer Hitz / deñ es ein heller ſchoͤ — 
ner Tag / vnd vmb Nittagzeit war / daß wir ſein Schnauben eigentlich vernem⸗ 
men kondten / vns Dette ein viertheil ſtunde ſtarr angeſehen / lieff er plötzlich oben 
auff ein Berg / macht ſo ein gerauſch in dem Geſtr euch vnnd Doͤrnern / daß kein 
geiagter Hirſch fo eugeftümb ſeyn moͤcht. Wir waren ohn das erſtarret / begerten 
jm nicht nachzuſetzen / dancketen Gott / daß er vns auß dieſer Gefahr erloͤſet hetee / 
vnd giengen vnſern Weg fuͤr vns. Nun in dem ich mich erinn re an die / ſo ſagen / 
daß die Eideren fich deß Menſchen frewen / halte ich / daß er vns von lieb wegen ſo 
Mee ungeſehen hab / wie febr wir auch erſchracken. nt win in ee eee 
xus Eos iſt auch in Braſilia ein Thier lanouare mit Namen / daſſelbige iſt Kni⸗ 
Lud eden hes hoch / ſo ſchnell vnnd geſchwinde als ein guter Jagthundt / hat vnder der Keh⸗ 
en (5* ſen lange Haare / einen bundten Beltz / ſchoͤn gleich einem Luxen / auch ſon⸗ 
ſten hm febr gleich. Die Wilden fürchten ſich nicht vnbillich für ihm. Denn 
et lebet bom Raub / wie ein Loͤwe / wen es bekompt / den zerreiſt vnnd friſſet es. 
Wenn die Wilden deren eines bekommen / in den darzu gemachten Gruben / 
oder ſonſt in andern Faͤllen / denn fie ſtellen allen ſchaͤdlichen Thieren mit fleiß 
nach / laſſen auch nicht aufffommen das Vnrath bringen moͤge / ſchieſſen ſie ei? 
N 5 | Sostec WE 
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ſie einen Pfeil nach dem andern in es / vnnd martern es alſo / daß es deſto langer 
ſchmertzen leiden muͤſſe. Damit man nun recht verſtehe / wie daſſelbig Thier den 

Wilden fo auffſetzig: vnd gefehrlich foy: So ift das abzunemmen daran / das fuͤnff 
oder ſech 


Frantzoſen vnſerer Geferten auff ein zeit fütüber reiſeten. Da deren ei⸗ 
te / vnd die Wilden warneten ſie / ſagende / ſie ſolten ſich wol fuͤr den Ia- 
ſehen / denn er hette dieſelbige Wochen drey jhrer Freunde auß ihrem 
meri geholt vnd gefreſſen. ho! 


*. 


Ju dleſer Lareinifchen Edition wil ich hinzu thun / daß die Wilden in Bra⸗ ue 
ſtſila vor deß Villagagnonis Ankunfft keine Hund haben bey jnen ſegeſchen /der⸗ Dou 0 EN 
halben als ſie auff ein zeit ſahen einen der gar groſſen Jaghunde / den wir dahin och. 
bracht hatten mit etlichen Jungen / vnd derſelbige ſich zu ons liebelte / erſchracken | 
ſie vnd flohen für jm / weil er dem Ian-oure gleichete / wie geſagt. Daher bezeu⸗ 
get auch Ga mara in ſeiner General Hiftonen der Indien, daß Anno tauſend / 
flüuͤnff hundert vnnd neun / als Chriſtophorus Columbus erſtlich an die Inſel 
Beringuam ſo auch S. Ioannis genannt / ankommen war / daß dieſelbige Wil⸗ 
den / ſo damals mit den Spaniern kriegen muſten / ſich ober die maſſen febr für 
einem roten Hundt entſetzt haben / der auch ſo viel außricht als ſonſt zween guter | 
Schuͤtzen / oder Soldaten. Denn derſelbige Hundt fiel mit gewalt die Wilden | 
Feinde an / Vnd die jenigen / ſo der Spanner Freunde waren / wie fic jhn ſchon erz T 
zuͤrneten / beleydiget er doch nicht. Er kañt auch vnderſchiedlich die Nation Carai- 
bas, welches die aͤrgſten vnd heilloſeſten find vnder allen Wilden / wenn dieſelbige 
dar von flohen / lieff er jhnen nach biß mitten vnder die Feinde / Vnd wenn er an⸗ 
bracht war / hatte er keine ruhe bif ſo lang er feinen Feind erwuͤrget hat. Er ſtund 
den Spaniern fo trewlich ben / daß / wenn ſie jn bey ſich hatten / er fo viel thate / als e 
wenn ſie drey Reuter vnter jnen gehabt hetten / wieder die Wilden. Dieſer Hund 
iſt zuletzt mit einem vergifften Pfeil geſchoſſen worden / vnnd alſo blieben / in dem 
er einem Caraiba nachſchwam / hat ſeinen Herꝛn ſehr bekuͤmmert / aber die Wil⸗ 
den ſind deß hoͤchlich erfrewet worden. | | JR: 


^ 


Pallonas ein Hauptmann der Spanier / ſo der aller ſtreitbarſte war / als 


derſelbige erſtmals das Oſtmeer durchfahren hat / derſelbige ſchickte ſeine Hunde / 
die er bey ſich hatte / an die Wilden fo jm widerſtand thun wolten / da find die Wil⸗ ew e 
den ſo ſehr erſchrocken vor jhnen / daß fie haben muͤſſen die flucht geben / vnnd die it 
Hunde dem Hai eee nutz waren / als die beſte Kriegßknecht. 1 
In Braſilien ſind auch viel Meerkatzen / klein vnd ſchwartz Cay genannt / 
dieſelbige zubeſchreiben ift vnnoͤtig / weil fe jederman wol bekannt find. Allein r UN 
wil ich anzeigen / wie et fo ein luſt zu ſehen ſey / wenn fic auff der Spitzen oder Dol⸗ pape Sum 
len etlicher Baͤume / ſo Fruͤcht haben mit Huͤlſen / wie onfere Bonen / hauffen⸗ dena 
weiß beyſamien ſitzen (zuvor auß / wenn es vngeſtuͤmb Wetter iſt) vnd ſo ein amn ⸗⸗ . 
merlich Katzengeſchrey machen. Sie werffen auff ein mal nur ein Junges / vnnd 
ſo bald eins ſung worden iſt / hat es von Natur die Art an ſich / daß es ſich vmb 
deß Vatters oder der Mutter Halß anhalte / vnd fo kleben bleibet. Wenn nun die 
Alten geſagt werden / fo kommen die Jungen auch fo darvon. Vnd dieſes ift wol 
glaͤublich / denn auch Matthiolus in ſeinen Commentarien / ober den Dio: 
5 ud . "oem p Ea COR Ws ſcoridem, | 
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— Plinius pnnd Ariſtoteles ſchrelben daß die Wiſſeln die Jun 
gen ſo lieb haben / daß fie re Jungen ſtaͤtig in das Maul faſſen / ond hin vnd mis | 
der vertragen. Nun ift allen Thieren von Natur jnngepflantz ſiejre Jun 
gen erziehen vnnd beſchůtzen moͤgen⸗ ſondern auch ſonderlicher 6 
ſchwin digkeit / wie fie daſſelbige zu wegen bringen konnen. Auß d 


Mate können die Wilden wicht leichtlich / weder die jungen noch die alten v 
fag. doch ſchieſſen fie dieſelbige / oder verwunden ſie mit hren Pfeilen / on 


den Baͤumen muͤſſen fica fallen; Aevennpeytenfiediflbige ft al⸗ 
ten ſie / vnnd machen ſie etlicher maſſen zahm / nachmals / werden fle fur unſere 
Wahr vertauſchet· Anfangs find ſie ſo wild / daß ſie den Leuten die ie Hande bts s 
\ biiſſen / daß man ſie muß vnder den Haͤnden todtſchlagen. M. nnd e 
b, Die Wilden haben noch ein ander Art Meerkatzen S gel 
Fou roth / tuno fo groß wie ein Eichhoͤrnlein· Was aber fein Form vnd geſtallt b elan⸗ n 
get / hat er Maul / Bruſt / Halß ond andere lieder fofiieeinLonv/Afgeherkt, 
— . ennbfofcbón/ als eines vnder den kleinen Thierlein / ſo viel als ich deren da geſe⸗ 
hen hab. Vnd wenn man es ſo wol kuͤndt ober Meer bringen / als andere 2 Bahr / j 
wer es wilt in re — 


c 


* 


d 


zum Ende dene "s nach ion) 25 " 9h | 
geachtet werden / auch hinzufeken. E m diy 161i 110 
oi Ente lay iſt das erſte / o groß als ein Huld hot ein dngeſch wie e 

Behr einen hangenden Bauch / ſehr weiß gra / einen gar (agen ipei ii 
te Fuͤß / wie ein Baͤr / lange Klauwen / vnd ob es wol gar wild if ſo wit es doch n 

leichtlich gezahmet / wenn es gefangen iſt. Die Tuppind ie nackent 
find/fpielen ſie nicht gern mit jhm / weil es ſo lange vnd ſcharpffe Kl wen hat. 
Ich habe von etlichen Wilden / vnd auch von Dolmetſchen fo lange zeit n Ame⸗ 
rica gehalten / vernom̃en / daß niemandt female daſſelbige Thier hab eſſen ſehen / 
weder in Waͤlden oder zu Hauß / wiewol dieſes faſt unglaublich ſchemet, "abut 
p Coaty ift das ander / davon ich auch noch ſchreiben wil / diß iſt ſo hoch als en 
Ls Haß hat kurtz Haar / vnd geſprengt / kleine fpißige Ohren / hat ein kleinen Kopff/ 
vnd der Schnabel iſt von Augen an langer den ein Schuh gleich einem ronden 
Stecken / der ſich fornen zuſpitzt / dergeſtalt / daß er allenthalben ſonſten gleich dick ; 

ſey / hat fo ein eng Maul / daß man kaum kundt ein kleinen Finger hinein bringen / 

man weiß ſonſt von keinem das ſeltzamer were / Weñ nun das Thier gefangen iſt 
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langen von derart / welche dem Menschen zu eſſen dienen / vnd die Wil⸗ 

= den nennen dieſelbige in gemein Oura. Erſtlich haben fie der Huͤner / ſo 

man die Indianische Huͤner heiſſen die menge / dieſelbigen nennen fie Ariugnau „ 

oduſu . And von der zeit an / daß die Portugaleſer zu nen tom̃ien ſind / ſo halten fie auae 
auch der onferen gemeine Huner / von ihnen Arignau⸗ mirigenendt, Obſie nun , 

wolauff die weiſſen am meiſten geben / wie geſaget / darmit ſie die Federn ferben / gane , 


vnd ich darmit ſchmuͤcken moͤgen vnd bekleiden / doch eſſen fie derſelbigen keine / - 


Eyer verdurben ehe dann Jungen darauß wurden / denn wir eſſen das Hun im 
Eh. Die her neſſen fie arignau · ropia. Aſſo iſtzuſpuren / daß ſie ſo 75 — tra⸗ E 
gen für re Huner / alo für ire Voͤgel in den Walden / Dieſelbige laſſen ſie legen 


Ven onſeren gemeinen Huner fáufft man fünff oder ſechs pmb ziween heller. 
Die Wilden zichen auch zu Sauf auff ben den Huͤnern Indianiſche Endten / 1 
Vpec von ſhnen genandt / well u die Wilden ein glauben daran haben / daß wen faint. 

ſie von ſo einem langſamen Thier eſſen / auch ſo langſame ſchleiffige Leut daher 
wurden / vnnd wenn die Feinde ſie vberfielen / als ju licht koͤndten dar von 


p ulm Das bep ens wolmüßt ein nummum ſeſtertium gelten / ſonſten aber 
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langſam daher ſchleiffen / auch vor bergleishen iibri ie nititadiinpoatinn 
unv.vi fhieffenfönnen/alsdafinddieRaie. Was anlangt die Doͤgel ſo in den Walden 


ne air man fo groſſe wie die Rappen / vnnd deren find drenerley 


/ VII. V 1ll. 
Mouton ein (el 


beamer Vogel. ee 
po wie Pf 


e 
Groſſe Rephuͤ⸗ 
ner. 


i j 
Gn, Canide iſt die ander Art / 


| Himmelblau⸗ 


n 


Dte.sgsiſtſo vickgcſungenal⸗Vogelgelh Vogelgelb / 4. Denn louue oder 

loup heißt ſo viel als gelb bey Ihnen. Dieſe vogel ſeynd wol keine geheime oder 

Hauß boͤgel / aber doch niſten fie gemeiniglich vñ mehr auff den Dollen der Baͤu⸗ 

machen Huͤt / V ds PX Vite A aO NI | À c 1 
Rhe an b ſie die Wilden def Jars drey oder vier mal beropffen / vnd machen auß denſelbi⸗ 
gen Federn Hut / Kleider vnd Armzirde / vnd ſchmůcken die Still an ſren Streit 
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wen dii blaw mit Goldt vtrmiſchet / Wer ſie von oben 


Derma, nnen ſo mitten in den Dorffern ſtehen / denn in den Waͤlden / daher kompt es / daß | 
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Ire Federn betreffend / halte ich dafuͤr / daß man vnder der Sonnen nicht ſchoͤner 


fat etivasfehlechter Federn ond dieomb den 


kolben 
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kolben darmit / auch ſich ſelbſt ober den gantzen Leib. Dieſer Federn nam ich uicht 


wenig mit mir in Franckreich / inſonderheit deren die gelb vnd blaw ſindt / wie an⸗ 


Fꝗeczeigt / So bald ich aber gen Pariß konnen / hab ich nicht ruhe vor einem Hof; 
Jiuunckern gehabt / ehe denn er ſie mir hatte abgezwungen. Be 
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Man bekompt da drey oder viererley gattung Papigoyen / die groͤſte vnnd aaa 
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ſchoͤneſte nennen die Wilden Aiourous der Kopff iff rot/ gelb vnd violfarb/die Ioco 


Leib grun / deren kommen ſehr wenig zu vns. Sie ſind auch ober das / daß ſie die 


ſchoͤnſten Federn haben / derhalben hoch gehalten / weil fie beſſer ſchwaͤtzen lernen 
dann die anderen. Es ließ mir ein Dolmetſchen deren einen zukommen / welchen 
er auff drey Jar lang gewehnet hatte / Derſelbige kundte Frantzoſiſche vnd Bra 
ſillaniſche Wörter fo verſtandiglich ond naturlich / daß wenn man jhn nicht ſahe / 
man nicht mercken kund / ob es ein Vogel oder Menſch were. 
Nun war diß noch ein groͤſſers wunder / denn es hatte ein Weib zwo Fran⸗ 
tzoͤſiſche Neil wegs von vnſer Inſulen / deren einen auffgezogen / der alles was 
man jhm befahl / ſo wol verſtunde / als 
Wir zogen biß weilen dahin ſo bald wir kamen / ſprach deß Papigoyen Sato on 


Flagel ind zu end purperfarb / der Schwantz fo gar lang / ſt gelb / onſt find ſieam 


pigvyel. 


wenn er Dette Menſchen verſtand gehabt. 


Win ſchoͤne Hi ⸗ 


| ſtunden an zu vus / wolt fbr Kaͤmme vnd Spiegel geben / ſo wil ich zu meinem Dao ora oon en, 


daß er tantzen vnd ſingen foll. Weñ wir mn 


pigoyen ſagen / | ; | 
begeren thate / So bald der Papigoy etliche Wort feiner ramen vernam / fieng er 

an nicht allein zu tantzen auff der Stangen darauff er ſaſſe / ſondern er girte vnd 

bflltert auch darzu / als wenn er ein Reyen pfeifen wolt / vnnd kundt ſich gar vi: 
ſierlich ſtellen / gleich als wenn die Wilden in Krieg gde egen, In ſumma / 
gefiel es ſeiner Frawe daß er ſingen ſolt / ſo fang er / ſolt er tautiewfo tant er. Her⸗ 
gegen wenn wir der Frawen nichts gaben / vnd ſie jm das Auge, welchs fo viel iſt⸗ 


als ſtehe ger fo ſchwieg er von ſtunden an ſtockſtill / ond wir kundten nicht 


mit einigem ig iR 
dette eb ea alfoeinemjeben ubrthelen, obdie Romer vmecht gethan daß fie 
dem Raben fo viel begaͤngniß gehalten haben / der alle Norge einen jeden der für 
den Roftris fürdber gieng / mit Namen begrüffer/ond daß [te den jenigen am Le⸗ 

ben geſtrafft haben / de Denfelbigen ema hatte, wie Plinius hierbonſchrei⸗ 
bet / hetten nun dieſelbigen einen ſolchen Papigoyen gehabt / wie hoch wurden fie 
den geacht haben. Die wilde Fraw pflegte jn zu nennen Cherinbaue, das iſt/ h⸗ 


ren allerliebſten. Er war jr auch fo lieb / daß wenn wir [ic fragten / wie hoch ſie ſhn 


hielte / oder was wir yr wol darfür geben ſolten / gab fic ſpoͤttlich zur antwort / Mo⸗ 
caouaf ſou, das ift fo viel geſagt / als ein groß an alſo denſelbi⸗ 


gen vmb kein werht von ihr bekommen. Die andere Art der Papigohen ifi die / „ 


Xv. 
"ganas ſind 


1 bißweilen nach ihrem 7" 9 


ort ſo viel bey bm erhalten / daß er fein Zung oder ein Fuß geregt Kc 


ſo man pflegt in Franckreich zubringe / dieſelbige nenen die Wilden Marganas, vñ die ce nenepa⸗ 


find fo gemein da wie bey vus die Tauben / vñ gar nichts geachtet / derhalben vir en 


XVI. 


derſelbige vilaſſen weil r Fleſch faſt ſcrmeckt wie von eine Rephun / ohn o5 cs ct^ 


d 


; " N t Box) dE jo, D Cd BE NND CAT onis die klei 
was haͤrter ift. Das dritt geſchlecht der Papigoyen nenten die Wilde Tous, Aber waer pan 


| die Normandicche Schiffleut Moiffons/ifrfo groß wie ein Stare / hat einẽ langẽ 
ſchwantz mit affranfarbe federn / onſtiſt er gar grün. In de ch nuzů ende meiner 
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Hiſtoria der Innwohner Americr/ 


y 7 


Rede von den Paplgohen eile felt mir eyn / daß ein Co mographus geſchrieben 


hat / daß die Papigoyen ihre Neſter an die aͤſte der Baͤume anhencken / damit ihre 


» 


Elyer nicht von den Schlangen aufgefogen werden / diß halte ich nur fuͤr ein er⸗ 
dichtes Maͤrlein / denn ich hab geſehen / daß ſie hre Neſter haben in den Löchern 
: RU nd. ido Ww; neo vmedsc este s-- 


der holen Baͤume gemacht. 5 
"XVII. t ? 
TToucan ein Vo⸗ 


( 


stosbas. poffet auch zuvor gedacht worden/eriftfogroß wie em Taub on 
| ein Nab / außgenommen die Bruſt / darauff er Saffranfarb iſt / 


ein bleichrotes Halßbaͤndlein / daſſelbig brauchen die Wilden zur Z 


"Toucan iſt der aller fuͤrnembſte Vogel onder allen anderen in America / 2L 
nd Schwantz wie 

oühatgleich als 

ier den der Ba / 


cken vnd ſonſten am Leib / vnd fuͤrnemblich halten fic diß für koͤſtlich / weil fie es ge⸗ 


brauchen / weñ fic einen Tantz halten. Daher jhm der Namen 
Toucan.tabourace das iſt / die Spring oder Tantzfedern / v 


iſt geben / nemblich 
nd ſie haben deren 


ſo viel / daß fie dieſelbige auch für onfere Wahr vertauſchen Der Schnabel dieſes 
Vogels ift lenger / deñ der vbrige gantze Leib / alſo daß auch kein Kranchs Schna⸗ 
bel darmit zu vergleichen iſt / vñ kan billich fuͤr den aller wunderbarlichſt; Schna⸗ 


bel / ſo vnder der Sonnen zufinden / geachtet werden. De 


alben denn Bellonius, 


als er derſelbigen einen bekommen hatte / hn nicht vnbillich hat abmalen laſſen zu 
end ſeines dritten Buchs der Beſchreibung der Voͤgel Er ſetzet zwar den Namen 
nicht hinzu / doch alles was er da anzeigt / ſoll von demſelbigen Schnabel verſtan⸗ 


PW 


XVIII. 


Du gh wie die vorige / vnd heiſſen den vogel Panou. 


Ein ander Vogel iſt da im Land / an groͤſſe vnd farben wie ein croſchel auß, e 
been e, genommen die Bruſt / ſo da Zigelrot iſt die Wilden ziehen dieſelbige Bruſt auch 


3 aw GELD " | UHR | 
Noch ein anderer ſo groß wie ein Krammetovogel / mit Farmeſinroten Ge 2 
AD ern 6g". -J 


| xix. : 
Serien, dern / den ſie Quampiam nennen „ eee 
roten Federn. Hie muß ich nicht vergeſſen eines Voͤgeleins / ſo gar Wunderbarlich vnd ſub⸗ 


conis til iſt / denſelbigen nennen die Wilden Gonan buch, hat weiſſe glantzende Fe⸗ 


Wegen. dern / es iſt nicht gröffer als ein Brem / Weſpf / oder Schroͤter / vñ ſinget doch vber⸗ 


auß wol. Es ſitzet gern auff dem Tuͤrckiſchen Korn / welches die 


Bilden Auati 


heiſſen / oder ſonſten auff hohen Stengeln / es ſingt fo hell vnd klar / das einer nichet 
vermeynen ſolt / daß ſo ein gering ſubtiles Leiblein koͤndte fo viel weſens machen / 
vnd fo ein lieblichs Geſaͤng / er ſehe es denn vor Augen / vnſere Nachtigallen thun 


* 


jm nicht zuvor. Weil ich nun alle Voͤgel in 


Die Vogel in 


America von 


\ 


jelin America nicht beſchreiben kan in pe 
cie oder vnderſchiedlicher weiß / welche doch alle von den vn ſern außtrucklich vn⸗ 
derſchieden werden / beyd von Art vnd auch mit allerley farben / als roſenrot / rot/ 


atero een violfarb / weiß / aſchengraw / r Jedoch wil ich noch einen hinzu ſetzen / der von den 
ze ke, Wilden fo hoch gehalten wirdt / daß ſie nicht allein ſelbſt ihm kein leid thun / ſonder 
mmt auch alle die jenigen mit ernſt ſtraffen / die demſelbigen einigen ſchaden zufügen. 

Er ift fo groß wie ein Taub / aſchengraw / hat ein klagende trawrige Stimm / die 


Tuppinlmbæ hoͤren jhn meiſttheils bey 


Nacht / vnd jm Tag nicht ſo viel / vnd ſie 


haben einen Glauben daran / daß die verſtorbene Freunde denfelbigen zuſhnen 


N 


ſthicken / beyd daß er ſhnen gluͤck vnd heil bring / vnnd dann auch daß er ſhnen einn 


guten Muth mache / damit ſie gehertzt hre Feinde im 
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Krieg anfallen Sie halten 


eb auch 
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ZBauſungen Kindern in den Wigen f/ up 
Raeiſſen ſie offt auß ſhrem Lagee // mus 
GHBeſchaͤdigen ſie dann hernacher. 
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Sey ſtaͤts vol Bluts biß auff den grund. 


D.aher dann dieſelbige Vnholden Striges, das ſſtabſchetvliche rau 
grauſende Nachtvoͤgel genannt werden. 
Swewse Die Dinen in America find nicht wie die vnſeren / fie ſind faſt wie vnſere 
fin. gememe kleine ſchwartze Mücken / deren bey ons in Sommer vil werden /ſiena⸗ 
nſonderliche weiß 


chen fre Honigſeim in einem holen Baum / die Wi Benfabune ini 
wie ſie den Honig ſamlen follen. Wenn noch alles bey einander ift / denn nennen 
Tad, g ſie eb ra: yetic denn Ira iſt ſo viel als Honig / aber Letic Wacht / wenn es geſcheil⸗ 
den ſſt / eſſen ſie den Honig beſonder / vnnd das Wachs heben ſie auff / denn ſiema⸗ 


chen klumpen darauf fe groß afe ein Arm / vnd cé iſt ſchwartz. Nun heben fle das 
, eda Pam — 
brauchen fein andere Liecht / denn ein art Holtz welchen ein helle Flam vonfid — 
b gibt. Sie brauchen fuͤrnemlich die grof e Kohrn darin fic jte Seil à i N Narr a 
MEN Up o MUST ERE ARR 
- &mmoteit, ich auch hieher ſetzen wil Die Sommer wibbel heiſſen die Silben A | 
„ ſeogroß wie Heimelmaͤuſergen / vnd fie kommen hauffen weiß vmb die Fewerherd / 
vie auch die Gryllen / was die bekommen das durchfreſſen IK web dern 
e, Een 
darvon koͤmpt. Wenn wir die Hüner oder ſonſt andere Eſſenſpeiß nit fleiffig vers. 
warten / ſo funden wir Morgens die bloß Knochen ohn Fleiſch da ligen. 
| rmitinggan Die Wilden werden auch von emer kleinen art eines Wuͤrmleins pbel ge⸗ 
" ere Wäͤrmb⸗ plagt / daſſelbig waͤchßt im Staub vnd auff der Er den / itt o gro 6 ibiccin Fog eit | 
Drill: Ton. Sedin co fito oie I USER? prone. intct en P 
her⸗ 


es einen ſo bald an zu jůcken / gleich einer Reitlieſen / vnnd wenn man es nicht he 
auß thut / wirdt es in kurtzem fo groß wie ein Etheiß / vñ mann kan es nicht wider⸗ 
umb herauß bringen ohn groſſen ſchmertzen. Dieſes Wuͤrmblein thet nicht al, 
lein den Wuden / die gar nackendt ſind / fonderent auch vns die vir doch wol be 
kleidet waren / ehr gedrang. Vnnd ob ich mich ſelbſt fůr ihnen wol ſo viel berwa⸗ 
ret als mir möglich war / war ich doch derſelbigen ſo voll / daß ich eines Tags mehrt 
denn zwentzig auß meiner Haut hin vndwider außgrube. So hab ich auch etliche 
geſehen / welche ſich nit eben fürfahen/ denen nit allein die Hande vn Fuͤſſe darvõ 
coquus duſchanden giengen / ſonder ſie waren auch vnder den Armen vñ ſonſten am Leib / 
, Beh da die Haut etwas zaͤrter iſt derẽ alle vol. Ich achte es ſey das Thierlein Parade 3 
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In America findet man auch Schnacken / die heiſſen ſie Yerin, dieſelbige an 


Bein / an den Hindern / Schuldern vnd Arm / daß el 
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js Hiſtoria der Innwoßner America 


ſchrecken / Wenn einer dahin gehet / ſo leufft einer hie der ander da hinauß / ſie krie⸗ | 
chen in ſtuͤmpff der Baͤume / vnd vmb die Wurtzelen / darauſſer man ſie ohn ſcha⸗ à 

den nicht leichtlich bringen kan / deñ fie pfetzen einem die Haͤnde vnd Finger vbel. 
Sie ſind viel magerer als die im Meer / doch weil ſie riechen wie Wacholder wur ⸗ 


„ telen / ſo geben fic ein gut gefreßt. ER 
Afrgument. 


etlichen Fiſchen / dien 


1 
/ 


TN - : 
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America die gemeineſten ſind / 
vnd wie die Wilden zu fischen pflegen. 


Von 


Amit ich ein ding nicht zum offtermal widerhole / welches ich denn gern 


KEN vmbgehen wolt / ſo viel mir möglich were / ſo wil ich den guͤnſtigen Laͤſer 
auff das dritte / vierdte / fuͤnffte / vnd ſiebende Kapitel dieſes Buchs / vnd 
denn auch ſonſten hin vnd wider an die andere oͤrter / da von den Walfiſchen / 
Meerwundern / flihenden Fiſchen / vnnd von anderen vielen geſchlechten der di 
ſchen gehandlet worden / gewieſen haben. In dieſem Capttel wil ich allein die be⸗ 
ſchreiben / die bey den Braſilianern die gemeineſten ſind / vñ deren biß daher noch 
ws, nicht iſt gedacht worden e 
CE Erſtlich nennen die Wilden alle ifc in genere Pira. ad 
Paraci,Diefehmmerkengefots 


Sandee,  lehabenziveperieyart Barben/Turema on N 
Oise ken vnd gebraten gar gut. Weil nun die Barben hauffen weiß ſtreichen (welches 


Barben me man vnlangs in dem Waſſer Ligeri vnd auch in anderen hat wargenommen) ſo 

Pe ſchieſſen die Wilden mit Pfeilen nach jhnen / vnd ſind fo gewiß / daß fie bißweilen 
wween oder drey in einem ſchuß treffen / denn ſchwimmen fie buen nach vnnd ho⸗ 
len ſie herauß / denn die geſchoſſene bleiben ob dem Waſſer. Dieſer Fiſche 


4 

: Fleiſch iſt gar muͤrb / darumb wenn ſie deren viel fangen / legen ſie die vmb das | 
| . . Boucar, vnnd doͤrren fic/ darnach werden fiegerrisben/ onndigebendas.befie 
cedi, „ Camoutoupouy-ouaffou,ifi ei groſſer Fisch gar gut zueſſen (dem — | 
waa, en grob Ouaſſou heißt in der Wilden Sprach / groß / oder man ſpricht oaſſum, nach dem 

C359. der vnderſcheid mit dem Aetent dariñ gemacht wirt) dieſes Fiſchs gedencken auch 
die Wilden offt in ihren Liedern omo Abendtreihen / Denn ſie ſingen auff dieſe 
F 

| Eee M. E | 
VVV Sie haben auch andere zwo art groſſer Fiſch / Juara vnd Acara ouaflu, _ ö 
fe den vorigen nicht faſt vngleich / ſo ſind ſie beſſer / vnd ich darff ſagen / daß Ouaraſo 

beſtediſhe. gut were / als ein Forelle bey ene. , 4 E | 

D 


Acarapet 


. "A. ; Tel AERE 
1 RER KR eu ea Eur SE ee n nan na ns De M. VER »: AUN A A 
RR BN N BN DR DE DO Pen LEE I RN BEN N BEN E BEN d EN EN ER EN EN EN EX $i d peg £4 coge ^ o 


4. Acatapet iſtein breiter flacher dich enn man in kocht / ſo gehet cit gelbe..." 
Feiſtigkeit darauß/ dieſelbige braucht man zur ſtuppe / oder Saltzung darzu / wen sui: 
man jn zu Tiſchtregt. e A 
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denn fein Nam Ypochiinder Wilden Sprahaufiweißt. — Bea Ypochi, 


ſer hebt / zertheilet ers in zwey theil / welches denn fo ein ſchaͤndlich Nuſter iſt / daß 


erreichen koͤnnen / zuverſtehen. Vnd ift zu mercken / daß nicht allein Maͤnner vnd b 
Weiber / ſondern auch die kleinen fnáblein vberauß wol ſchwim̃en koͤnnen / Weñ Min 
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hen wir ohngefehr / daß der Nachen einer / welchen die Wilden von Baumrin⸗ 
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i7o BHiſtoria der Innwohner Americr / 
derſt zu oͤberſt gangen / in demſelbigen waren nun bey dreiſſig Perſonen / Man —— 
ner / Weiber vnd Kinder / die wolten zu vns gefahren / vnd vns im Schloß beſuchkt 
haben. Wir ſtiegen eilends in ein Schiff / wolten nen zu huͤlf kommen / als wir zu 
lhnen naheten / fanden wir ſie alleſampt ſchwimmen vnd lachendes Nuts / vnd 
einer auß inen ſprach vns mit dieſen Worten zu. Wo hinauß ſo geſchwindt / nr 
Maire (alſo nennen ſie die Frantzoſen) zu euch zu (antworteten wir) euch zu helf 
fen. Ey / ſagt er / wir thun ons deſſen ſehr bedancken / es iſt vnnoͤthi· Vnd meynet 
jr / daß wir darumb in Noth vnd Gefahr kommen ſeyen / weil wir find ins Meer 
gefallen? Wir wolten ehe acht tag im Waſſer alfo daher ſchweben / ehe wir ſol — 
tenzugrundt gehen / Aber für den groſſen Fiſchen müffen wir vns viel mehr be⸗ 
ſorgen / daß fie ons nicht etwan hinunder auff den Grundt ziehen. 
Alls aber die andern / welche fein ſtill vnd ſanfft daher floſſen / wie ſie die Br 
ſüach vernamen / warumb wir zu jhnen kommen weren / haben ſie vnſer geſpottet ꝰ 
vnd gelacht / daß ſie keicheten wie die Meerſaͤw / wir waren noch wol ein viertel 
einer Frantzoͤſiſchen Meil von vnſerm Schloß / vnd jrer gar wenig ſtiegen in vn⸗ 
fer Schiff / mehr der Vrſachen / daß ſie mit vns ſchivetzeten / denn daß fie fih foͤrch⸗ 
teten / Vnd ich ſahe eigendtlich / daß fie offtmals vor ens warẽ / vñ ſetzo geſchwind 
fortſchoſſen / baldt widerumb halten blieben / oder gemach dahin floſſen / wie es ſh⸗ 
nen nur gefiel / vnd lagen oben auff dem Waſſer / ruheten wenn ſie wolten. Nach 
dem Nachen / dem Schlaffgarn vnd Eſſenſpeiß / wie auch nach etlichen anderen 
Sachen / fo ſie uns zuführen wolten / vnd ertruncken war / darnach fragten ſie ſo 
viel als vnſer einer nach einer boͤſen Haſelnuß Denn ſie ſprachen / Iſt deß dings 


denen ar Eee Ser 

aan peti miti Revo ̃ . 
CES ide PERRA AUS eee 
Baier mm bigefagte alfo. Auff ein zeit / als ich mit etlichen andern in groſſer fülle deß Meere 
an Huh. fuhr / kompt ein groſſer Sich an das Schiff / vnd greifft mit der Hand in Biden / 


vnd meines erachtens / wolt er entweder ins Schiff ſteigen / oder daſſelbige vmb⸗ 
wenden. Wie ich ba» fat hameich die Hiepe die ich hex mi hatte / vndhawe m 
die Handt ab / die ſtel in das Beyſchiff / ſie hat te füͤnff Finger wie ein Menſch en | 
andt. Wie ſhn nun die Handt ſo ſehr ſchmertzete / hub er ſein Haupt auß den 
Meer herauſſer / daſſelbige war eines Menſchen Haupt gleich / vnd machete erli⸗ 
cher maſſen cin Gemüͤrmel Weil min etliche meynen / daß in dem Meer auch al⸗ 
le Thier / wie auff demErdtreich ſeyn / Juſonderheit / weñ man von den Meergoͤt⸗ 
tern / vnd von den Sirenibus reden wil / ſo laſſe ich es andere iucliciren, ob dieſe 
Hand von einer Sirenen oder Meerwunder geweſen / oder von einem Meer ⸗ 
Affen. Doch ſage ich ohne ſchew (nicht daß ich andern Hierin preiudiciren, oder 
meine meynung jnnbilden wil / welche auch jr Vrſachen haben / warumb ſie ſhres 
Sinns ſind) ſage derhalben / daß ich / der ich neun Monat auff dem hohen Heer 
geweſen / vnd oftmals am Dfer herumb gefahren bin / daß ich nie einigen Fiſth 
geſehen onder fo groffer vnzehlicher meng / die wir gefangen haben / der ſo gar ei⸗ 
nem Menſchen ſolt gleich geweſen ſehhhnhn . Vidvtopdo'rias ios 
Damit ich nun zum ende komme meiner Rede von der Wilden Fiſchfang ⸗ 
ud | febaben - 
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binden fünff ober ſechs lange Stecken / Arms dick / nit Widden zuſamen/darauff Sess: 


ſo muß er jnen nichts verſagen. Hergegen find ſie danckbar vnd inſond erheit die a le 
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Wulnun einer fo wol ben den Eltern als bey den Jungen danck verdienen / Mech 
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Lands art, von Kräutern Pflanzen, ewachſen / Obs / Wurzeln vnd allem dem 


ienigen / was da au 
Erſtlich weild 
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dicſelbige Landtſchafft hren Namen bekommen hat) vnd fürnennlich wegen der 
rothen Farbe / ſo vnſere Mahler darauß machen / ſo wilich denſelbigen hie be⸗ b. 
: N Arie MT yer? l ? lesen m! N Pw: m exi t x. 
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er DUM sinlaffterntönnen. Der Autor Hift. Occidentalis indir fehreibt/ man 
mars hab da im Lande zween Baum ge chen deren einer dicker denn acht Klafftern / 


behenoder trae Menſchen Schuldern dahmgebrachtwerden Darum dingetman Wilde Leut 
darzu / gibt jhnen Kleider / Hen bder / Hůt / Meſſer vnd andere Wahr zu lohn / die⸗ 


Halt vndera / vnd tragen es auff den bloſſen Achſeln, zu Schiff / vnnd es ift biß weilen auff zwo 


gu Anertaif eg feln jung Viehe zu ziehen oder zu tragen daſelbſt hat / vnnd muß alles auff den . 


gen kundt. 


Die Wilden 


zerſpalten das 


, Sranköfifeher Neil Wegs weit vom Vfer gelegen / vnnd boͤſer vngebahnter ver⸗ 
wi verſtanden haben / daß fic ihre kun Fh e zeit / daß 
| b: - 


uro 
me 
v * 


suas die Frantzoſen vnd Portugaleſer zuſnen kommen ſiud⸗ 


] 
j 


die Baumezu pon einem Alten da im Lande vernommen hab / wuſten ſie die Baͤume nicht an 


ders zufellen / denn daß ſie Fewer darunder maͤchten emo alſo ah | 


ja MUI 55 » 


Mun ſt mir bewuſt / daß esctlche darfür halten / daß die o 
bracht werden / die dicke der Baume haben / darvon ſie gehauwen ſind / ſo hab ich 


ein wenig Rauch von ſich gebe. Hiergegen / wie Matthiolus ſpricht / hat Sy co 
morus, das iſt / der Baum den man Adamsfeigen neñet / die Art an ſich / daß er 
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ltzer / ſo zu vns 


mit Heiß hinzu auch geſetz/ daß fie die Wilden rund machen / nemiich / auff daß fie 


à 


die deſto fuͤglicher tragen können. 


Ferners / hab ich an dieſem Holtz wahrgenommen / daß es nicht grün oder 
feucht ſen / wie ſonſt gemeinglich ander Holtz / denn ich hab deſſen Holtz für vnd für 


in meinem Camin gehabt brennen / ſo lang ich bin in Braſiliageweſen / ſondern ass. 


P 


hab vermercket / daß es von Natur trucken ſey / vnd ſo man es anzundet/nur gar ga e 


auch ſeine Feuchtigkeit behalte / ob er ſchon iſt abgehawen / vnnd nicht außtrucke⸗ 


ne / mann leg jn dann in Waſſer. Noch wil ich ein anderß erzehlen. Einer auß vn⸗ 


fern Sefehrten wolte vnſere Hembder waͤſchen / vnd name vngefehr zr Laugen 


die Eſchen vom Braſilienholtz / da wurden dieſelbigen Hembder rot darvon ond do e | 


es hielte die Farbe ſo ſtarck / daß es von keinem waſchen widerumb wolt abgehen / sete fete rot 
wir muſten fic rot anziehen. Wenn nun die ſubtile Junckerrn / welche ihre Kroͤſ⸗ 
ſein Niderland ſchicken / zu bleichen / dieſes mir nicht glauben wollen / mag ich wol 
leiden / daß ſie diß ſelbſt verſuchen / Vnd wenn ſie je luft darzu haben / moͤgen ſie 


Ü dieſelbige groſſe vngeſtalte Kröß darzu noch gelb ferben. 


Fer ners / weil fib die Tuppin Imbæ nicht wenig verwunderen / warzu „ 


; 7 4 


die Frantzoſen vnd andere auß ſo ferren Landen / fo viel Nuͤhe vnnd Arbeit auff 
ſich nemmen / gantze Schiff voll hres Araboutan: das Braſilienholtz zu laden: 


Derowegen / fragt mich ein Alter auß den Wilden / auff ein zeit / Was bedeuts / carere 


Sprach er / daß jhr Mayr vnd Peros, das iſt / Ihr Frantzoſen vnd Portugaleſer / fo a ſerem Aue 
ferrn her ins Holtz fahrt / habt fr kein Brennholtz in ewerem Lande: Dem gabe : 
ichzur Antwort / Ja wir haben deſſen vnd zwar die menge / aber nicht von derglei⸗ 
chen Baume / wie hr. Inſonderheit haben wir kein Braſilienholtz / daß wir von 
euch holen muͤſſen / nicht zu brennen / wie deine meynung iſt / ſonderen zu ferben / 
gleich wie fbr euwer Baumwollene Strick / euwere Federen vnd anders derglei⸗ 

chen auch ferbet. Darauff ſagt er fo baldt: Muͤſt jhr darzu denn ſovielhabene Ja 
fkteilich / ſprach ich / Es iſt ein eintziger Kauffmann bey vns / der hat mehr rote 
Thuch / mehr Meſſer / Scheren / Spiegel / denn jemals zu euch ſeind geführt wor⸗ 
den / Diß thate ich darumb / daß ich jhm die Sach groß machte / vnd redet allein 
von Wahren die ihm bekannt waren / derſelbige kaufft auch widerumb ein ſolch 
gantz Schiff le io allein / darumb kommen deſto mehr Schiff zu 
euch. Ey / ſprach der Wild / R | 
.. .&fert/fragcttociter/ Stirbt dann nicht derſelbige reiche Kauffmann auch / dar⸗ 
von du mir geſagt haſt / wie andere Leute Vñ thet einẽ gantzẽ Sermon, wie dann 
der Wilden hrauch iſt / daß ſie in der Naterien bleiben / vnd ihr nachſinnen / auch 
ohn andere Jufaͤllzum Ende fuͤhren / beſcheidlich vñ verſtaͤndig. Endlich ſpricht 
er: Wer iſt nun fein Erb / dem er ſolch groß Gut verleſte Ich ſaget ihm / ſo er Kin⸗ 


an das auch wol ſeyn? Baldt fuhr er in ſeiner Re⸗ 


er hat / ind es dieſelbigen / wo nicht / ſo hat er doch Brüder / Schweſtern vnd an⸗ 
dere Verwandten. Wie er das hoͤrete / ſpricht mein guter alter Geck / Hieraußkan 


VVV ich leicht⸗ 
ie il : i z | ö . „ 
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. Hiſtoria der Inmvohner Americæ / Y 
£m tevtthe seb leichtlich abnemmen / daß ihr Frantzoſen Mair müſſet groffe Narren ſeyn/ 
Sea. Denn was gehet euch noht an / daß jr euch ſo groſſe Muͤhe auffladet / vber Meer 
| sufommen/darauffihr fo groſſe Gefahr befichenmuft/wieihrfpreche/ wenn hr 
ankompt/Nemlich / daß fbr euweren Kindern oder Freunden / ſo noch in Leben / 
nur Gut ſamlen moͤgete Sol das Land / welches vns erhalten hat / nicht auch ſie 


WuVs haben auch Kinder vnd Verwandten / vnnd wie du ſiheſt ind ſie vn 
auch lieb vnd wehrt / aber weil wir ons deſſen verſehen / daß das Erdreich / welches 
vns onſere Nahrung gibt / auch jenen nach vnſerem Todt kein mangel laſſen wer 
de / ſo ſind wir alſo darmit zu frieden. — 


Coöben auff dieſe Meynung gab auch Socrates vor zeiten eine herꝛliche vnnd 
liebliche Antwort / einem der ibm mit allem ernſt richte / daß er ſein Leben woͤl 
teſeinen jungen Kindern zu gut ſparen. Denn er ſprach / Gott der HE Rg / der 

mir meine Kinder gegeben hat / der wirdt mir fie auch wol ernehren vnnd verſor⸗ 
gen. ER 2 enen ER Ae FF 

Acgeſilaus aber ein Koͤnig der Statt Lacedæmon ermahnte ſeine Freun · 

de / daß ſie nicht ſo ſehr nach Gelt vnd Gut / als nach Ehr vnnd Tapfferkeit ſtrebe 5 
ten / Denn wer ſich der Güter deß Gemuͤhts anmimpt / der thut vergebene Wuͤ . 
he / wenn er dem Reichthumb nachſtehet. Dieſe Heydniſche Spuͤche ſind woß 
loan 4 25. zu verwundern. Denn der erſte ſtim̃et oberen mit dem Wort Gottes / da da ffe 
het / Ich wil dein vnd deines Samens Gott ſeyn. Der ander / mit dem Spruch 
Chriſti: Strebet nit nach der Speiß / ſo vergaͤnglich ift / ſondern nach der Speif⸗ 
dae. pe da bleibet / biß ins Ewige Leben / welches euch der Sohn deß Menſchen ge⸗ 
en sea en wirdt. i [gi 1 e 1 er E 0 7 
EAoiß daher hab ich kurtzlich / aber doch ohne einigen Zuſatz erholet das ir — — 
ſpraͤch / ſo ich auß dem Mund deſſelbigen Wilden coneipirt habe / darinn zu ſe⸗ 
hen / daß das Volck / welches wir (o für grob vund wild halten / ens noch außla⸗ 
chen / die wir mit ſo groſſer Gefahr das Meer vberſchiffen / wegen des Own? ⸗ 
den wir haben an dem Braſilienholtz. Vnnd ob ſio wol blindt ſind / in dem ſie der 
Natur vnnd Fruchtbarkeit deß Landes mehr zueigenen denn Gottes Allmacht 
vnd Weiß heit / ſo werden ſie doch mit den Raͤubern / welche den Namen Chriſti 
durch den euſſerlichen ſchein allein bezeugen / vnd deren in Europa fe viel / als viel 
Ihrer in America in mangel fino / was das Landtvolck anlanget / für Gottes ges 
rechtes Gericht geſtellt werden. Wie nun geſagt / daß die Tuppin Imbz aller 
Geitzigen todtfeind find: Wolt nun Gott daß man alle die jenigen / die nicht zu 
erfüllen fino / vnd der Armen Marek vnd Blut ohn vnderlaß außſaugen / ſolte 
in dieſet Landt verweiſen / daß ſie da jhre Hellebraͤnde / vnd Hencker für Augen 

1 hetten. Ich wil hie eine Hiſtorien anziehe / die fic) nit vbel / wie mich beduncket / dar⸗ 

Eu Zoe wi zu fchieker/swelcheder Hiftoriz occidentalis Indiz Scriptor herfur bracht hat. 

ge der Wi. Dieſelbige Hiftoria lautet von einẽ Volck der Wilde / ſo man die Peruarernetiet. 

| Den als dieſelbigen erfimals die Spanier ſahen in jrem Land / beſorgten ſich / daß 
ſie von ſelbigen Spaniern (weil fie fo grobe Leut waren / vnd ſo gar der vnzucht er⸗ 
geben) daß ihre alte Braͤuch vnd gutte Sitten von Ihnen beſchmeiſt werden / vnd 
; 5 : verduͤr⸗ 
C on 


R 
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„ Dias dritte Theil. DUO 
berduͤrben / darumb weñ die Spanier von jnen abſchieden / ſo gaben fie jnen ſolche | 
Wort zum Valete. Sie ſind / ſprachen ſie / uur ein Schaum deß Meers / haben 
keine naturliche Eltern / wie andere Leuth / haben auch keine raft noch ruhe / noch 

koͤnnen an einem ort bleiben / damit fic jnen ſelbſt arbeiteten / vnd jhre Nahrung 
Di.aaß ich aber wider komme zu den Bäumen in America / fo haben ſie vier pomis te: 
oder fuͤnfferley gattung von Palmenbaͤumen / vnd derer ift die allergemeinſte ei- ge: fanfeteo 
ne / ſo Gerau, vnd noch ein andere ſo Vri genennet / aber ich habe keine Frucht da⸗ | 
ran vernommen / vnd halte es darfuͤr / daß ſie auch keine Frucht tragen. Vritregt 
wol eine ronde Frucht wie ein groſſer Trauben / ſo ſchwer / daß einer kaum eine er⸗ 
heben kan mit einer Handt / die Beer ſo groß als Schlehen / der Kern / wie in den 
Kirſchen / iſt zu eſen. C | 


D Dbenauffder Spitzen dieſer Palmenbaͤum ſind zahrte weiſſe Sproßlein / RARE 


wir ſchnitten dieſelbige abe/ vnd aſſen fie. Philippus bey vns / der den Blutgang / osenmeicies zu 
hæmotrhoides genafit/ hatte / bezeugete / dz es Darfür ein gute Artzeney geweſen wan 

ſey / daruon die Medi ci iudiciren mögen. 1 
Ayri eine Art 


Noch haben die Wilden einen Baum Ayrı genannt / iſt mit Blettern den e, 


Palmenbaͤumen gar gleich / aber der Stam iff rond herumb voller ſpitziger Sta⸗ der Srausofen 
cheln / wie Nodelſpitzen / deſſen Frucht ift ziemlich dick / hat mitten einen ſchneweiſ⸗ onen, 
fen Kern / der ift nicht zu eſſen / Ich achte in für ein art de Hebeni oder Frantzo⸗ "9" — 

ſenholtz / deñ er iſt ſchwartz vnd fo hart / daß jnen die Wilden nemmen zu jren Naͤ⸗ 
gelen / vnd zum theil zu jhren Pfeilen / daruon ich mehr ſagen wil / wenn ich zu jrer 
Kriegßruͤſtung werde kommen / das Holtz ift glat vnd glantzendt / vnd fo ſchwer / 

daß wenn man es ins Waſſer wirfft / es ſo baldt zu grundt fellt. M 
Man hat auch in America Holtz von allerley Farben / vnd deſſen ift auch ganz von atte 

ben wie Buchßbaum / etliche Violfarb / deſſen ich etliche ſtuͤckin Franckreich mit 

mir brachte / etliche weiß / wie Papir / roth / doch anderß denn das Braſilienholtz / 
darauß die Wilden jhre Jwera Demmemaden —-—00— 

Sie haben ein Art Holtzer Capau genannt / der Baum ift wie ein Wel⸗ 
ſcher Nußbaum / doch tregt er keine Nuͤß / wenn das Holtz gearbeitet iſt / ift es fo 
maſericht wie cin Nuß. j a uu 
Es ſind auch etliche die haben Bletter fo dick als ein Philips Thaler / Vnnd Pitesim 


dann find andere / die haben Bletter anderthalb Schuh breit / In Summa / es Dreite Baum 


Lira allerley Art von Bäumen / aber es ift vielzulang / dieſelbigen alle jubeo 
ſchreiben. f N a pe 
Es waͤchſt vber das in demſelbigen Landt ein Baum / der ift gar luſtig anzu⸗ Sabe 
ſcehen / vnd reucht ſehr lieblich / welches das fuͤrnembſt iſt / alſo / daß die Stuͤckleinl / 
die wir auffhuben / wenn die Zimmerleut dat hieben / oder auch außpolierten / fo 

wol rochen wie ein koͤſtliche wolriechende Roſe. BE e 


Lauch oder Knoblauch / wenn man denſelbigen hauwet oder breñt / kan niemandt 9os- 
fein Geſtanck außſtehen. Seine Frucht die den e am aͤnlichſten N 


Hergegen iſt noch ein anderer Baum da/Aouai genannt / ſinckt ſo vbel wie gare 


l. 
& 
" 


v - 


mancherley Art / deren Namen ich nicht alle zunennen weiß / etliche ſind von Far⸗ Seren. 


er 
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17% Hſiſoria der Innwohner Amer , 
jelbige iſt fo gifftig / daß ſie gleich einem ſtrengen Gift den jenigen ſchaͤdet die ſie | 
eſſen / doch halten die Wilden dieſelbige Frucht in Ehren / von wegen ihrer Vaf — 
ſelen / die ſie darauß machen. x tT I TM 0 


Wie nun Braſilia allerley gute Aepffel vnd Obſt bringet / ſo hat ſie ebenſo 
wol auch andere viel Gattung / welche ſehr ſchoͤne luſtige Staͤmme ſind / haben 
aber keine Frucht / die zu eſſen doͤchte / Fuͤrnemlich find am Offer viel Stauden / 
die tragen Alepffel / gleich vnſeren Wiſpelen / ſind aber gefaͤhrlich su eſſen / Drumb 
wenn die Wilden ſehen / daß die Sranfsofen / vnd andere / ſo dahin kommen / dar⸗ 

zugehen / vnd darvon eſſen wollen / warnen ſie dieſelbige / daß 
halten wollen / vnd heiſfen fie Ipochi, das iſt / ſich huͤcen. W 
,, Bol > deſſen Rind ſo dick iſt / als ein halber Finger / eines guten Ge⸗ 
bes. ſch macktz / infonderheit / wenn man ſie friſch von dem Stamm abzeugt / iſt es eine 


ſie darvon fid ento 


Art deß Frantzoſenholtzes / wie mich zween Apotecker deſſen Bericht haben / die 
mit vus waren ober Meer gefahren / de ſſelbige Holtz brauchen die Wilden zu ei⸗ 
ner Krauckheit Pians genannt / die eben (o ein gefährliche Seuch vnder jnen iſt / 
wie ben vns die Frantzoſen / darvon hernacher geſagt wirdt. e eee 


Damn. Der Baum den die Wilden Choyne nennen ift ziemlich hoch / hat Blet⸗ 

de Ted fe ter / iſt geſtallt vnd grunet ſtaͤts wie ein Lorberbaum / tregt Aepffel fo groß wie ein 

1% Kindtskopff / gef ormirt / wie Strauſſeneyer / doch kan man ſie nicht eſſen. Dar — 

; auß nemmen die Tuppin Imbæ etliche ſo fein gantz ſind / koren ſte die laͤnge nd 

querche durch / vñ machen bre Maraka darauß / deren auch zuvor ſchon gedacht / 

vnd noch ſol geruͤhrt werden / dieſelbige ſchneiden fie halb entzwey / vnd hoͤlen ſie 

auß / daß ſie Geſchir : darauß machen. 

ie Vnder die Baͤume in Braſilien wirt auch gezehlet abaucaie treget Aepf⸗ 

daft den fel dicker deñ zwo dauſt / ſind formiert wie ein Kelch / zu vnderſt in denfelbigenfind —— 
dane kleine Kern / wie 


brauchen / jhre 


79 


andeln / die haben auch faft denſelbigen Geſchmack. Weil 
Gachrder. nun die Rinde derſelbigen Frucht ſich ſo wol ſchicket zu den Trinckgeſchirren / ach⸗ 
1 d * ich / daß ce die Art ſey / die nan Indianiſch Nüß neunet / oder ja derſelbigen g⸗ 
chlecht eins. | DR Hu e so 
Denn Matthiolusinfeinen Commentatien ber den Diofcoridem 
gedenckt noch anderer Indianiſcher Nuß / welche rondt ſind / vnnd an Baͤumen 
hencken / wie groſſe Melonen / deren Schalen ich eben ſolche / wie er ſie beſthrieben ; 
vnd abgemahlet hat / in demſelbigen Land geſehen hab / welche Schalen man ben 
ee vuß zu trehen / vnd in Silber pflegt zu faſſen. e Lm 
per Dietel wir da im Lande foobticteny / ſo war einer bey ons mit Namen Pe- 
08 trus Bordonius; der war gar ein guter Drechßler / derſelbige trehete von aller 
Po adole har [ey Art / Jnſonderheit auß dem Gewaͤchß deſſelbigen Sabaucaie viel vndman⸗ 
d cherley vberauß ſchoͤne Geſchirren. Auch trehete er etliche von dem faͤrbigen 
Holtz / deren er ein Theil dem Villagagnoni verehrete der fie fcr groß on werth " 
achtete. Aber es wirdt ihm kurtz darnach ſehr vbel belohnet / denn er deren einen 
war / die der Villagagno, wegen der Bekantnuß der Reinigkeit deß Worts / 
lieſſe in das Meer werffen. e nne eee 
Viobũer das iſt da in Lande ein Baum / ſo hoch wie bey ee [ 
. ; | ip ilden 


=: 


dieſen onferen gedacht habe / itt es glaͤublich / daß dieſelbige ein ander Art muf 
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Wilden nennen ſein Frucht Acaiou geformiert vnd fo groß wie ein ner Ey⸗ 5 


wenn dieſelbige Frucht ift zeitig worden / ſo ift fie goldgelb wie ein Quitten / vnnd «tos. 
it geſundt zu eſſen / ſchmeckt ſaͤwerlecht vnd der Safft darvon iſt lieblich / wenn ei⸗ 


ner ſich erhitzt hat / iſt er ein treffliche friſche Kuͤhlung / Weil wir aber Diefelbige 
Frucht wegen der hohen Baͤume nicht wol haben kundten / ſo bekamen wir keine / 
eee FORDERN UU XU „„ 
Laco aire iſt ein Staud zehen oder zewoͤlff Schuh hoch / biß weilen fo dick a e 
wie ein Schenckel eines Menſchen / aber er iſt ſo zart vnd lind / daß man hn it 


denn nur welche die Meerkatzen hatten aufgemacht vñ fallen laſſen / die ſich dar⸗ 


einem Schwert kund in der mitten von einander in einem Streich hawen. Den rare kenglechte 


Apffel darvon nennen die Wilden Paco, er iſt einer querch Hand lang / ift faft "^ 


. fermirtivie cin Gucammer/ wenn er zeitig iſt / hat er auch eben dieſelbige Farb. 


Dieſer aͤpffel wachſen gemeiniglich auff jedem Zweig zwentzig oder fünff vnnd 
zlveutzig auff einem klumpen bey einander / Wenn fie die Wuden abbrechen / ſo 
bringen ſie derſelbigen klumpen heim / dee ſo ſchweer ſind / daß fie fie kaum in einer 
Hand halten koͤnnen. Wenn dieſer Apffel zeitig iſt / vnnd man das Heuͤtlein dar⸗ 
von thut / wie von grünen Feigen / ſcheint es Koͤrnicht / oder vol krumen / darumb 


woer dieſer apffeliiſſet / der helt fie für Feigen / vnnd wir nandten fie auch Feigen. 
Man leeſet / daß der Cato als er wider gen Rom war kommen von Carthagine, - 
hab wunder groffe Feigen mit ſich dahin bracht. Weil aber die Alten nichts von 


2 


P 


| ya Jo eue 
weſen ſeyn / denn dieſe darvon wir hie reden. Die Bletter deß Baums l'aco-aire Fr ER 


ſind nicht vngleich den Blettern def lapatki aquoſi, das iſt / Waſſer Mendel⸗ fen 


wurtz / ſie find fo groß / daß die gemeine leng ſechs / vnd die breite zween Schuh er⸗ 1 


reicht / vnd ich kan nicht glauben / daß in Europa, Aphrica oder Aſia, dergleichen 


Bletter zu finden ſeyen. Ich hab zwar von einem Apotecker vernommen / daß er 


hab geſehẽ ein Blat von dem Petafite, das iſt Petaſiteichenslein. welches fco fünff 
vlertheil einer Elen breit geweſen / das iſt in dem vmbkreiß drey Elen vnud zwey 
viertheil einer Elen / denn dieſes Gewaͤchs ift rond / aber daſſelbig war noch bey 


weltem nicht ſo groß / als vnſer Pacoaire. Nun iſt es nicht ohn / das keine Proportz 


ift der dicke vnd der [erige dieſer Bletter / ſondern daß fie gar zart vnd dunn ſind / 
jedoch ſtehen fte allzeit in die hoͤhe / vnd weñ der Wind etwas ſtarck gehet / welches 


denn da im Land gar gemein iſt / ſo helt allein der mittelſte Stengel oder die mit⸗ qs 


tele Ripp oder Dorſen denſelbigen auff / aber das ander fladdert derinaflenbers - 
umb / daß wer es von fernen ſihet / meynen ſolte / daß es Straußfedern weren / die 
der Windt alſo triebe. Da Matthiolus in ſeinen Commentarien ober den Dio⸗ 
fcordiem handelt von dem Palmenbaum vnnd von den Datteln / ſchreibet er / 


daß in Egypten vnnd Cypern Gewaͤchß fei / welches die Venetianer / wenn fie 


auß denſelbigen orten kommen / Mulam neñen / vnd die Frucht Mulas daſſelbig 
Gewaͤchß hat er gar ſchon abmahlen laſſen / deſſen beſchreibung / weil ſie faſtmit 
vnſerem Pacoaife vberein koͤmpt / ich hieher ſetzen wil. Mufa, ſpricht Marchio: — 
lus, waͤchßt fuͤnff oder ſechs Elen hoch / wirdt fort gepflantzt von den Neben 
reißlein eines andern Otames/ fein Bletter find hol [y vberauß fang vñ breid / 
„ | N P i werden 
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4 178 Hiſtoria der Innwohner Americr / 
werden offt drey Elen hoch / vnd anderhalb Elen breit / In der mitten iſt ein brei⸗ 
ter dicker Stengeloder Rippe. Im Sommer werden die Bletter von inen ſelbſt 
duͤr / oder auch wegen der Soñen hitz / daß die Stengel oder Rippen im Herbſt⸗ 
monat gar nackent vnd bloß da ſtehen / vnd das Kraut gar darvon ab iſt / denn es 
ift gar düñ vnd gering. Der Stiel hat eine ſchuͤppechte Rinde von der Materien 
der Bletter / gleich wie Palmenbaͤum oder Rohr / es hat keine Zacken / iſt nur ein 
ſtracker Stengel / auff der Dollen ſtehet der Samen / iſt weich vnd bey nahe eben 
hoch / darauß kommen noch andere Samen ſchoͤßlein von vnden deß erſten Sa⸗ 
mens an biß oben auß / ſtehẽ je drey oder vier Finger breid von einander / auß den⸗ 
ſelben kompt rond herumher die Frucht herauß / fo groß wie kleine Cucumern / 


wenn die Frucht zeitiget / wirdt fie etlicher maſſen gelb / hat eine Rinde wie die Fei⸗ i 


gen / deſelbige zeucht man auch eben alfo mit den Fingern ab/ Inwendig iſt die 
Materia geruñen / wie in den Tuͤrckiſchen Cucumern / hat inwendig keinen Kan — 
oder Samen. Weñ man die Frucht erſtlich ins Maul nimbt / meynet man ſie hab 
kein ſondern geſchmack / daß einer hinweg werffen ſolt / Aber die ſhrer gewoh⸗ , 
nen / denen ſchmecken ſie je lenger je beſſer / denn fic hat ein innerliche lieblichkeit / 
welche mit der zeit je lenger je angenemer wirdt / daß man ihr nicht kan ſatt wer⸗ 
den Alſo / ſpricht Matthiolus, haben wir das Gewaͤchß Mufam beſchrieben / die 
jenigen welche auß Cypern vnd Egypten kommen find. Was aber Mufa bey den 
Alten ſey fuͤr ein Gewaͤchß geweſen / kan ich nicht ſagen Nun ſchreibt er hiervon 
noch weitleuffiger / vnd fuͤrht deß Theophrafti vnd Serapionis teſtimonia mit 
eyn / darnach ein jeder ſelbſt weiter nachſehen mag. An einem andern ort ſchreibt 


er auch von den Indianiſchen Feigen / da deñ die rechte Indien in Orient verſtan- 


den werden / vnd fet deſſelbigen Baums abcontrafeytung darzu / welche anzeigt / 
daß es ſey ein Baum einer wunderſeltzamen geſtalt. Damit ich aber den guͤnſti⸗ 

gen Laͤſer hiermit nicht vberdruſſig mache / Vnd dann weil dieſelbige Indianiſche 
Feigen ſich zu vnſerem Pacoaire nicht ſonderlich ſchicken / fo wil ich nun widerum 
zu meiner ingeſtelten Materien kommen / Wil aber jemand je mehr hiervon wiſ⸗ 
ſen / der mag weiter nachſuchen in dem 14s. Capitel / in dem erſten Buch derſelbi⸗ 
gen Commentariorum Matthioli. A cd di 


/ 


ſo nicht fo gar hoch wirdt / deſſen iſt in Braſilia ſehr viel / es hat eine Bluͤt wie kleine 

gelbe Gloͤcklein / ſo der Pheben oder Gitrullen art fino. Weñ nun ein Apffel dar⸗ 
auß worden iſt / gleichet er den Bucheckern an geſtalt durchauß / wenn er zeitig iſt / 
theilet er ſich in vier theil / darauß kommen plocken fo groß wie ein Schlagbal/ das 
ift die Baumwoll / welche die Wilden Ameni-iou nennen / mitten in denſelbigen 


- 


elangend nun das Geſtreuch vnd Gehoͤltz / daran die Baumwoll waͤchßt 1 


plocken find etliche ſchwartze gedichte vnnd hart zuſammen gedruckte Koͤrner / 1 


geformiert wie eines Menſchẽ Miltzen / dieſelbige Kluͤmplein der Körner ſind nicht 
groͤſſer als ein Bone. Auch ift zu wiſſen / daß die wilden Weiber gar geſchickt fino 
mit der Baumwollen vmbzugehen / dieſelbige eynzuſammelen / vnd zu ſpinnen / 
denn ſie machen jre Schlaffgarn darvon / auff ſolche weiß wie ich anzeigen wil in 
folgenden Kapiteln. qot ^ 08 Tog wo Ha ar ve 
Nun ob wol vorzeiten / wie ich 1 oder 

e des Citronen 
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.. Kitronen in America waren/jedochnachdemdie Portugaleſer dieſelbige Ba» 
mean die grentzẽ zum Meer zu / da fie jehtwwohnen/indernicngegepflanterhabe/ A ee 
: fo werden deren von tag zu tag mehr daſelbſt / vnd tragen auch gar gute fälle Do ee 
merantzen zweyer Feuſt dick / welche die Wilden nennen Margou-ia, darzu auch war. 
b. ede e aa feni. la Mi 
Die Rohr dariñ der Zucker iſt / die gerathen gar wol in demſelbigen Land / somos 


ynd in groſſer menig / doch weil wir Frantzoſen weder Leut noch andere zugehoͤr / Sarner 


ſo darzu erfordert wirdt / noch nicht hatten / gleich wie die Portugaleſer geſtaf⸗ 
fiert fiu in den orten die ſie bewohnen / weichten wir die Zuckerrohr in Waſſer / 
damit ſich der Geſchmack herauſſer zoͤge / wie zuvor iſt angezeigt in neundten 
Capitel / da ich von der Wilden Getraͤnck gehandlet hab / Et waren auch etliche / 
die ſogen den Safft vnd das Marck mit dem Mund herauß. Hie wil ich erzehlen 
eine Sache / darüber ſich vielleicht viel verwunderen werden / Wir lieſſen die Zu⸗ | 
cker rohr auch bißweilen faulen / weichten fie darnach in Waſſer / wie nun ſeder⸗ MES 
man weiß / daß der Zucker fonft ober die maſſen füß iſt / ſo wurd doch daſſelbig auen 
Waaſſer wider die Art vnd Natur deß Zuckers / ſo ſawer vnd ſcharpff dar von / daß 
wir daſſelbig an ſtat eines Eſſigs gebrauchten. (s P 2A 


So wachſen auch in den Waͤlden Rohr / find fo dick wie eines Menſchen Sehen 
den hre 


Schenckel / aber wie zuvor geſagt / fo ſind die Paco airc fo lind / daß man deren pfel ere 
eine in einem Streich kuͤndte abhauwen mit einem Schwerdt / wenn ſie noch ſte⸗ 
hen vnnd grün ſind / wenn dieſelbige aber duͤrr ſind / werden fic fo hart vnnd feſt / 
daß wenn ſie geſpalten ſind vñ zugericht / gleich wie ein Fliethe der Balbirer oder 
| Wundartzte / die Wilden ihre Pfeil dermaſſen mit denſelbigen alsdenn ſcherpffen 
vnd ſtaffiren / daß ſie ein Wild auff einen ſchuß darmiß erlegen koͤnnen. Weil 
wir aber hie gedencken der Rohrenonholen Stengeln A fheeißt Calcondilus | 
in feiner Hiſtorien von dem Tuͤrckiſchen Krieg / daß in India orientali fo groſſe 
vnd ſtarcke Rohr ſind / daß man die an ſtat der Nachen gebrauche / nicht allein 
die deut darmit vber die flieſſende Waſſer zu fuͤhren / ſonder daß auch viertzig Mal⸗ 
ter Fruchts in einen jeden derſelbigen gehen / alſo daß ein jedes Malter ſechs Grie⸗ 
chiſche Metzen halte. Vber das ſprichtauch Matthiolus in ſeinen Commentari⸗ 
en vder den Diofcoridem daß das Rohr welches mit groſſer menig in Italia 
waͤchſt / vñ zu den Weinpfehlen gebraucht wirdt / werde auff die zehen Elen hoch / ſo Lis. ay m. 
dick ſwie ein langer Spieß / vnd auch ſo ſtark. 5 2 
Mu,l,jßtix wachßt auch in Braſilien an den Hecken / welches ſehr ein lieblichen 
Geruch von fid) da gibt / wie anderes viel mehr wol richendes Gekraͤute vnnd 
Blumen daſelbſten. Ob nun wol die Landtſchafft dar inn wit wohneten vnder Eu 


dem Tropico Capricorniligt/ vom erſchrecklichen Donnern (welches die Wil ee Yagı 


den Toupan heyſſen / von ſchwinden Platzregen / vnd vngeſtuͤmen Winden nicht hen 

gefreihet iſt / edoch dieweil mau kein Froſt noch Schnee / oder Hagel darinen [pti | 
ret / ſo haben die Bäume für vnd für fbr grün Laub / denn der Froſt beſchaͤdiget fic W 
nicht / ſie ſind das gantze Jar vber ſo grun / wie bey bris die Waͤlde im Meyen. un Ann 

Weil ich nun ſo weit in meiner Rede kommen bin / wil ich vollend hie auch 
erzehlen / daß zu der zeit / wenn wir im Chriſtmonat nicht allein in den kuͤrtzten 
ee runde, | tagen 
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Ananas. 
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groß wie e 


beſte Frucht in 
America. 


Wie die Wil⸗ 
den den Rauch 
deß Krauts 
Petum an ſich 
ziehen. 
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ankompt / wanderen wohin ſie wollen. Matchiolus ſchreibt auch / wie denn bif 
gleichen auch Theophraſtus vor ihm / daß die nt fib ohn andere Eſſen⸗ 


ppeiß konen zehen oder zwölf tagerhalten allein mutde ſüſſen Holtz Slhcykrhi ea. 
dem das betum vnſerer Wilden faſt gleicher. Sie brauchen auch das Petum Daran 


. mod gu einét anderen Kunſt Den es reiniger das Hun von aller böfe feuchiigkeit Bramrau 
darumb kein Wilder ift / der nicht ein Büchlein dieſes Krauts am Halß hencken 5 ^o 
hab / deſſen Rauch ſie ſtatz in ſich ziehen / auch wenn fic ſchon mit hren bekandten 
vnd geheimen nur reden. Aber der Rauch wie zuvor angezeigt / dempffet jnen wi⸗ 
der zur Naſen vñ zu den oͤchern in den Lippen herauß / gleich als auß eine Rauch⸗ 
flaß / vnd derſelbige Dampff iſt mit nichten ſtarck vnd vbel riechend. Darumb deñ 
deß Benzonis Dolmetſch ſich ſelbſt ſehr betrogen hat / in dem er gemeynet / daß 
dieſes Kraut ſey das jenige / welches die Mexicani Tabaco; vnnd die in der Inſel 
Cuba, Hiſpaniola genendt / Coꝛobba nennen / deſſen zeruch ſtarck vnd wider⸗ 755 m^. 
ſpenſtig / Vnd wie Ben zo ſpricht / ein Teuffeliſcher Geſtanck iſt. Auch hab ich nie⸗ | 
mals wargenommen / daß die Weiber diß Kraut gebraucht haben / deſſen orſach 
mir vnbewuſt . 235 kan ich aber bezeugen / daß derſelbige Dampf / den ich ſelbſt zu 
mir genommen / dem hunger mit gewalt widerſtehe. F ik 
3 Necotiana oder Regina berba, welches ſo viel iſt als ein Kraut vnd Gem das uche 
waͤchs der Koͤnigin / wirdt wol von den vnſeren Perum genendt / doch ifi es nicht 
eben daſſelbige / dar von ſetzo gehandelt worden / vnnd pas viel mehr iſt / gemelte 
beyde Gewächs / ſind weder an geſtalt / oder an tugend vnnd wirckung im geringe. 
ſten einander gleich. Der Frantzsſiſche Seribent / der vom Meyerhoff geſchrie⸗ 
ben hat / ſpricht in feinem andern Buch am 79. Capittel / daß das Gewaͤchs Ne 
cotiana welchen Namen es von feinen er finder Necoto bekommen hat / der es 
zum erſten auß Portugal in Franckreich bracht hatte / deñ die Portugaleſer hatte 
es auß der Landſchafft Florida herbracht / welche Landſchafft von America noch 
tauſent Frantzöſiſche Meil gelegen iſt / denn zwiſchen beyden (ig ct die gantz Zona 
To rrida noch imi. Vber das hab ich auch mit allem fleiß in allen Luſtgaͤrten der 
groſſen Serien nachgeſucht / aber nirgend dat rechte Petum geſehen / ob wol die⸗ 
elbige Herren ſich groß deſſen beruͤmbteu. Daß aber Lheuetus nicht meyne / 
daß ich nicht wuͤſte was er geſchrieben hab / der vnlaͤngſt ſein Gewaͤchß Angoliſ⸗ 
menſem herbam ſoſehr herauß gefirischen hat daß er o für daß rechte Pecum 
dorffte außgeben / fo halt ich eben auch alfo darvon / wie von der Necotiana. 
Denn die abconterfeitung / die er in ſeiner Co lmographi hat laſſen abreiſſen / 
weißt viel anders auß. Derhalben laß ich ſhm nit nahten zu / daß er der arſt haañb 
den rechten Same etum in Franckraachbracht / wie er ſich deñ deſſen berumbt / 
ſondern ich halt noch viel mehr / daß man das Gerwaͤchs Petum bey vns ſchwer⸗ 
%% ̃ͤ Rölttaurs Braflic, bi dil cn nu 
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den nennen das Caio iu. a, kochen es biftiveife einer Bruͤhe / die Bletter ſind 

feormirt vnd ſo groß wie an den weiſſen Seeblumen Neuufaz fo auch Beulwurtz 
0 zenandt iſt. : in | Aten Lin N Nie 0 08 i Tot? 5 

IR Eshaben die Wilden auch noch andere Wurtzelen e 
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l2 — Hiftorisderänniwohnerähtteriee/ / cM 
— Bypi, bátboti im neundten Capitel geſagtdaß die wilden Weiberlhr iehlauß 

soo fut an denſelbigen machen / nemlich die fic Hench nennen diſe ſind in Braſilien ſoge⸗ 
_ inaroffer man mein / wie in Soffoyen die weiſſen Ruben / die Ruben daran ſind zwo Feuſt dick / 
dei. pynd ander halb Schuh lang / mehr oder weniger / wenn man dieſe Wurtzelen oder 
NVuben auß zeugt / ſcheint eine fiic die ander zu ſeyn / wenn ſie aber gekocht ſinp , 
ſpuͤret man den vnderſcheid / denn ein Theil werden Violfarb wie Morruͤben / 

andere aber Goldtgelb wie Quitten / vnd ein theil bleibe weiß / daher ich achte daß 
es drey vnderſchiedliche Geſchlecht ſeyen / dem ſey nun wie ihm molle / ſo kan ichin 


Warheit ſagen / daß dieſe Wurtzelen / wenn ſie in der Aſchen gebraten find/fogut 

vnd ſchmackhafftig ſeyen / als die allerbeſte gebratene Biren bey ons. Die fet 

ter daran breiten ſich auff der Erden auß / vnd kriechen herumb wie Noſenwurtz 
(Bryonien) find geſtalt wie der Cucumeren letter oder der groſſe Spinat / 
| doch ift an der Farbe der vnderſcheid / deñ dieſe ift mehr der Roſenwurtz Bryonien 
ec gleich. Dieſe Wurtzelen tragen keinen Samen / die wilden Weiber welche darꝰ 


sep mit vmbgehen vnd ſie pflantzen / ſchneiden ſie in kleine Stꝛucklein / vnd ſaͤhen ſie al 
langen ſeo leichtfertig hin / dergleichen zuvor im Feldtbaw nieh ift erhoͤrt 


worden. Sie zer 
ſchneiden ſie wie die rote Ruben / die man pflegt inzumachen. Wenn man dieſe 
Stuͤcklein nun hat in die Erden geworffen / fo bringen fie vber kurtz ſo viel derſel x, 
bigen groſſen Ruben / als viel der Stuͤcklein geweſen ſind. Wiewol ich es darfuͤr 
halte / daß fie auch von fid) ſelbſt wachſen / denn es die gemeineſte Speiß iſt in dem⸗ 
ed Landt / vnnd wer da herumbher wandert / der findet deren an allen 
tene ß ß 155 paa wr E M 
, Die Wilden haben ein Art Obs mit Namen Manobi / waͤchßt ende 
wipe dem Erdtreich wie die Erdſchwaͤm / itt mit duͤnnen Faſeln in einander verwickelt / 
der Erden. 8 Y 5 7 i sl 
Tus. ^ ſo groß / vnnd ſchmeckt auch wie der Kern in einer Haſelnuß / ift aͤchenfarb / hat 
nicht dicker oder haͤrtex Schalen / als die Huͤlſen an den Erbſen find. Ob ichnun 
wol zum offtermal von dieſer Frucht geſſen hab / fo weiß ich mich doch nicht zu er⸗ 
innern / ob ſie auch Bletter vnd einen Samen herfuͤr bringen. ee euro 


Matchiolus gedenckt etlicher Jndianiſcher Haſeluuß⸗ die der Serapion, 

wie er ſpricht / Faufel nennet / die den Muſcaten gar aͤhulich / vnnd die inge⸗ 
wickelt / wachſen in einem Haͤußlein wie die Seidenwuͤrmb. Dieſelbige Ans — 
ſelnüß kommen auch gemeiniglich mit Specereyen zu vns vber Meer auß In 


Pu - ber vasift auch viel Indianiſcher Pfeffer da /derfelbig iſt nicht lang / wie 
Seite ich denn hierinn ſchendlich bin betrogen worden von den Normandiſchen Schiff⸗ 
ud leuten / vnd derowegen in meinen vorigen Editio nibus dieſer Hiſtorien auff ſol 
che meinung Öffentlich geſchrieben hab / ondern er ift gehoͤrnt / vñ etliche nennen ſu N 
Siliquaſtrum, das iſt Pfefferkraut / wie atthio lus ſpricht/ der denn deſſelbigen 
abconterfeytung gar wol getroffen / vnd darzu geſetzt hat / deñ es ift eines vberauß 
ſcharpffen Geſchmacks / vñ hat Bletter wie vnſer Nachtſchatten / doch etwz groͤſ⸗ 
ſer / der Stengel iſt Elen hoch / gruͤn / weißlecht mit knotte / hat weißlechte Blume / 
die Frucht iſt vberlengt iwie kleine Hoͤrnlein / wenn fie erſt berfür kompt⸗ ^o ; 
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So oicliſt es nun / da 
Obs / in America obſeruirt hab / vnnd ift di 
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ich angezeigt / daß weder die vierfüflige Thier / noch Vögel, 2 iw 


gewaͤchß / Obs / 


hier / in America den vnſerigen in Europa durchauß iimeicufias 


den vnſeren on⸗ 


nun mehr / daß da im Laud auch nicht ein gech enam 


Baum oder Gewaͤchß / oder Obs den vnſern ſich vergleichen / ſo viel ich hab ab, ele 
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n lmba vnd Tuppinlkin einen ewigen Krieg fuͤh⸗ 

| benachbarte Yationender Wlden weden au 

N ſonſt alle andere Völcker thun / welche in demſelbigen vierdten theilder — 5 

Welt wohnen (welche neuwe Welt ſch anhebt an dem Sudmeer / ſo vnder dem 

je so,gradu vnder dem Polo Antarctico ligt / vnd erſtreckt ſich biß in den o. gra⸗ 
Bien dum diſſeits deſſebigen oli, welches ein weite ift von zwey tauſent Frantzoſiſcher 

mean. Neil / denn alfo breit iſt America) So ſind doch Ihr aͤrgſte Feinde die Nation 

Markayas, welche die nechſte bey ine wonen / vnd dann die Portugaleſer / wel 


che der Markayas Eidgenoſſen ſind / von den Wilden betos genanndt. Wie denn 
lip au nicht allein die Tuppinlmbz, ſondern auch die Frantzoſen der Markayas 
- ép todtfeinde find, Die Wilden kriegen nicht darumb / damit ſie jr Land erweiteren / 
dan Amer deñ fie haben viel mehr Landts inn / denn dien von nothen iſt / Auch nicht daß ſie 
Gelt vnd Gutt erobern auß der Beut / Rantzionierung / oder Kriegerüſtung de⸗ 
ren die vnden ligen. Hierumb iſts ihnen gantz vnd gar nicht zuthun / denn wie ſſe 
alle einhellig bekennen / ſo haben ſie kein andere Vrſach / denn daß ſie jhrer Eltern 
vnd Freunde todt mit allem ernſt vnd eiffer rechen moͤgen / welche vorloͤngſt ſchunn 
find von jren Feinden gefangen worden / getoͤdtet vnd geſſen / auff weiß vnd weg / 
wie ich hernacher daſſelbig auch beſchreiben werd. Darauff fino ſie auch dermaſ⸗ 
ſen erbittert / daß ſo bald einer gefangen wirt / er anders ſich nicht zu verſehen hat / 
denn daß er geſchlacht vnd gefreſſen werde. 
See, Wenn fie anfangs einander haben den Frieden auff laſſen ſagen / ſo iſt die 
damen nimmer Feindſchafft dermaſſen zwiſchen ihnen ingewurtzelet / daß ſie nimmermehr koͤñen 
Senden var: mit einander verſoͤnet werden / vñ ſetzen inen einhelliglich für/ wie fie all jr dichten 
bewerben. ynd trachten dahin richten moͤgen / damit fic ſich an jrem Feind rechen / vnd verſe⸗ 
hen ſich auch deßgleichen zu ſhrem Feind / daß er alſo auch gegen fie ſtaͤtig geſinnt 
on werde / ſie halten es für ein nachläfligkeit vnd [aufbeit/fo ſie in rer Feinde ge⸗ 


walt fino / vnd vngeſtrafft widerumb darvon kommen. Derhalben wir nicht vn⸗ 
recht ſagen / ſo wir ſprechen / daß der Machiauellus vnnd ſein anhang / deren 
Franckreich auff den heutigen Tag mit ſeinem groſſen verderben gar vol iſt) dieſer 
Wilden Weiß vnd Leben nachfolgen. Denn dieſelbige Gottloſe Leut lehren nicht 
allein wider das klare Wort Gottes / ſondern beweiſen es auch im Werck / daß 
man durch neuwe Freundſchafft darumb nicht ſolte deß alten Grolles vergeſſen. 
Das iſt ſo viel geſagt / als daß die eeut gleich den Teuffelen keiner dem andern ver⸗ 
zeihen oder verſchonen ſoͤlle in alle ewigkeit / welches zwar eine gewiſſe Prob iſt / 
daß ir Sinn vnd Gemůt viel gifftiger on Tyranniſcher ſen / denn einiges wilden 
grimmigen Tygerthier̃ ses. ee n NS HON 
Wenn die Tuppin ImbazuKriegsichen wöllen/fo greiffen fi 


ces auff folgen⸗ 
de weiß 
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JJ coo "lS 
de weiß an / ſo viel ich deſſen geſehen hab. Sie haben wol keine Koͤnige oder Fürs 
ſten onder jhnen / ſondern ſind faſt einander an Würden alle gleich. Doch ift inen 
von Natur jngepflantzet / daß fic die Elteſten vonwegen der Erfahrung in Ehren 
halten / ond herfuͤr ziehen / wie auch vorzeiten die Lacedemonier darauff ſteiff vnd Or rau 
feſt gehalten haben. Derhalben denn in allen Doͤrffern den Alten gebuͤrlich wird reso. 
gehorchet. Wenn nun die Alten gelegenheit haben / ſo gehen fie vnder den Ihrigen fem 
auff vnnd ab ſpatzieren / oder liegen in hren Schlaffgarn / vnd vermahnen die an⸗ 
•J•·JJ . MORIS CUNT - c 
Sund denn (ſprechen ſie vnd reden alſo ſtatig in einem Athem hin / mit ſol⸗ Wen ane 
chen vnd dergleichen fragen on antworten) vnſere Voraͤltern ene nur ein Exem⸗ red ahnen. 
pel geweſen / daß wir ſtaͤtig daheim auff der Beerenhaut liegen ſollene die nit al⸗ | 
lein wider fre Feinde fo viel Krieg gefuͤhrt / ſonderen ſie mit Dapfferfeit vberwun⸗ 
dhn / geſchlacht vñ gefreſſen haben? Vnd ſollen wir geſtatten / daß vnſere Nation, 
die vorzeiten allen anderen dermaſſen ein ſchrecken geweſen / daß ſie vns nicht ha⸗ m 
ben koͤnnen anſchauwen / nunmehr aber vns allen zu einem nachtheil / ſo gar zu 1 
nicht vnnd zu ſchanden werde. Sol es denn vnſer Faulkeit ſchuldt ſeyn / daß die 
Markayas vnd Peros engaipd, das iſt / die arge Boͤßwichter ons der erſt vberfal⸗ 
lene Weñ dieſer Redner nun ſeine rede alſo hat außgefuͤhrt / den ſchlegt er mit den 
Haͤnden auff ſeine Schultern vñ Arßbacken / rufft vberlaut mit folgenden Wor⸗ 
ten. ErimaErima Tuppin Imba, Canoni ouaſſou Tan Tan, iſt ſo viel geſagt: 
Das ſey fern / O jbr meine liebe Landoleut vnd junge Helden / fo muͤſſen wir ons 
nicht ſtellen / wir woͤllen ons vielmehr zum Streit vnd Krieg geruͤſt machen / vnd 
vns entweder dem Todt vnd der Metzigung auffopffern / oder aber vnſere Eltern 
mit Dapfferkeit widerumb rechen. | i | 
- — Durch folche Oration derElteſten / faſſen die andern einen Muth / vnd er⸗ 
mahnen ſich ſelbſt / ſprechen jnen vnder einander in allen Doͤrffern ein Hertz inn / 
vnd koſ̃en ſo baldt jnen fumer muͤglich ift zum beſtimpten ort. Nun waret aber 
ſolche Oration offtmals ſechs gantzer Stund / vñ die anderen hoͤren fo fleiſſig zu / 


> 


daß man nicht ein ander Woͤrtlein darz wiſchen hoͤren kundte. 
Ehe vnd zuvor ich nun vnſer Tuppin Imbas zum Krieg fuͤhre / wil ich erſt⸗ 
lichſre Wehr vnd Waffen beſchreiben. Ihre fuͤrnembſte Wehr ift Tapaces, das = ©; 
iſt / Kolben oder Schwerdter / von rotem oder ſchwartzem Holtz gemacht. Dieſel⸗ . 
bizge ſind gemeinglich fuͤnff oder ſechs Schuh lang / vornen rondt / oder wie ein Ei 
formirt / Schuhs breit / mitten Daumensdick / vnd am Randt her fein fuͤglich 
zugeſcherpfft / denn fic nemmen das aller ſchwerſte Holtz darzu / wie Buchßbau⸗ 
men ſeyn moͤcht / vnd fehlet nicht viel / daß ſie ſo ſcharpff ſeyen / als die ſchaͤrpffeſte 
Art ſeyn moͤcht. Daß ich wol glaube / wenn ein Tuppin lmba mit einer ſolchen 
Wehr / in einem grim an zween vnſere Fechter ſetzte / er wuͤrde jhnen ohn zweiffel 
zu thun genug machen „% ER sbb, Die 
- —. Orapats fino ire Bogen von eben ſolchem Holtz zugericht / dieſelbige ſind fo tem 
viel laͤnger vnd dicker als die vnſere / daß vnſer keiner dieſelbige ſpannen oder bie⸗ 
gen koͤnne / ja wenn vnſer einer wolte einen Bogen ſpannen / ſo die knaben von ze⸗ 
hen jaren bey jhnen brauchen / ſo muſte er alle macht vnd ſtaͤrcke darzu thun. 
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Tocon, Ein 
Kraut / gieht Die 
Senne an die 
Bogen. : 


zerreiſſen kan. 
Ihre Pfeil ſe 


zum 


ni 


ies 
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e Wüden bißwei⸗ 


fragen nit nach 
den eiſern 
Schwertern. 


en / vnd ſind jnen auch viel nützer / wie gto 


C l 


Wir battenietlichefiüch Gef dahmbracht / bienicbteicl wehrtwaren / 

deerſelbige ſchoſſen je oret vnd drey der Wilden eines ab / der eine hielte vnd richte 

te es zum ziel / der ander zielte oder hatte das Abſehen darauff / der dritte zuͤndte es 
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Auff ſolche weiß wie geſagt / komen jrer acht oder zehen tauſend zuſammen / Du etecken 


vn der den Wil 


der Spitzen / Dub es ift ſich zu verwundern / wie eine ſolche groſſe menge fo hurtig tutores 


durch einander 


e Meer. Sie ordnen ſich neben einander in jhre Nachen / wel⸗ 
ch 


Nachen⸗ 

breiten 

fo ſind ſie kein Nutz. Wenn es gar ſull auff cem ter iſt / vnnd vnſere Wilden 
JI, ale ana era qi 
qe a 

| MUN 


AA PATE 


I 
Das erſte 
Siratagema 
der Wüden. 


? 


\ t \ 
UN 


d Deftoleichtlicher.ode 
denn ohne das 
che etwann ach 

ſtatt derſelbige 


gen mit Pfehlen v 
ſic auch mitſ 
Nachts hre Dorffer wolle 
gegnen ihnen die Innwoh 
nicht ohnbeſchaͤdiget dar 


auff dem Platz / denen ihre 


Der Wilden 
Geſchreye 
wenn ſie in die 
Schlacht kom 


men. 


Ba 


vnnd 


ir geheul vnd geſchrey an als die jenig 
erſchaͤll dermaſſen in der Lufft / daß 
ren konnen. Wie ſie nun nahe an die 


Wie die Wi 


den die Todten gantze 


bein ciam 
der zeigen 


ma oder Kriegoſtück / die ſtarckſte vnd ſtreit 


Land / lagern ſich hin vnd wider ind 


auff ſie ſo gar gebeiſt fi 
daſelbſt verborgen hal 


arſte iehen vorhin aufem Tagreiß — 
oder zwo vor dem hauffen der andern hin / darunder denn auch die Weiber vnnd 
andere Kriegoruͤſtung iſt / die erſten machen ſich gar ſtillſchweigend in der Feinde 
vnd wider in die Walde / vnd ſtellen alſo den Feinden dar⸗ 
nd / daß fie ſich zum offtermal bier onnd zwentzig Stunden 
ten. Wenn fie nun fre Feinde vnverſehens anfallen / Al- 
men / es fco Mann / Weib / oder Kind / das führten fie nicht allein 
in jc Sandmit fich/fondern fehlachten fie auch wennſiezuhauß kommen erhau⸗ 
wen dieſelbe ſtück weiß / bratten / vnd verſchlingen ſie. Sie koͤnnen jhre Feinde 
rfallen / weil ſie keine Mauren vmb die Dörffer haben / wie ſie a 
keine Stätte oder befehloffene Flecken haben / vnd re Hutten / wel 
gig oder hundert Klafftern lang ſind / die haben keine Thüren en 
nlegen fie Palmenzweig / oder die Struͤnck von dem Kraut indo 
darftir. Doch haben fie nme gemoubt daß leckache Dörfer Beet 4 
‚von den Palmenfehs Schuhlang. Den Ingang venvahren 
ptem fachechsen dann vis dane seen die Feinde deß 
Dorfter wollen anfallen / wie vnder ihnen gar gebrauchlichiſt ſobe⸗ 
hner durch einen ſichern Weg ⸗ die Feinde aberfönnen 
von kommen / denn es bleiben ſrer zum wenigſten etliche 
Fuß verletzt werden / ond alſoerelet werden. N 
Wenn ſie einander eine oͤffentliche Schlacht auff freyem Feld liefern sie .— 
hen ſie zu beyden ſeiten mit Heers krafft zu deld / vnd es iſt kaum glaͤublich / wie ein 
erſchreckliche groſſe Schlacht fte halten / wie ich denn ſelbſt daſſelbig geſehen / vnd 
derhalben ſo viel deſto beſſer darvon ſchreiben kan. Es zogen vnſerer Wilden vier 
tauſend wider die Markay as (ich vnd noch ein anderer Frantzoſe waren darbey / 
o die vnſern hetten vnden gelegen / 


ff / denn wo die vi vnden gelegen / 
Vfer emander an / vndſchlugen 


les was ſie bekommen / es 


$ 


ſtund eus groſſe Gefahr daran 

freſſen) ſie traffen am? 
adchörichtwerenn 
Feinde erſahen / fiengen ſie viel ein größe 
en / welche bey vns die Wolff agen / vnd es 
man darfuͤr keinen Donnerschlag fette hör 
nen. Wie (iem an die Feinde kamen / wurde das Geſchreynochſe 
groß / ſie blieſen in die Hörner / vnd pfiffen dar zu / einer draͤwete dem andern / wie⸗ 
ſen einander die Todtenbein / vnn 


fo hetten die Feinde ons ge 


dermaſſen ein ander / a | 
So baldt die Tuppin Imb 


ls wenn fic tollv 


& di 


die Todtenbein / mu die Zane bon den Todten / denn etliche deren 

Schnur voll mehr dañ zwo Elen lang hatten an dem halß hencken / vnnd 

ſtalten fich ſo grewlich / daß einer darvor ſich entſetzen muſte. Wie er zum treffen 

kam / wurd es noch viel aͤrger / denn ſie ſchoſſen die Pfeil dermaſſen mit Tm 
3 es 2S M wei 


) 


mw. cor PIU SUE. ^ 4 u ig e 
^» een —— PPP (coco Ne RET. Hi MU La ve 
E d e E AE BEER ES t E E ER ERIMIRIAEALILZILIETLTITITY TAG 


PPP 
weiß in einander / daß ſie ſcheineten / als wenn es were ein haufen Mucken. Ihren 
E biel die berwundt waren / riſſen die Pfeile widerumb mit groſſer Dapfferkeit her⸗ 


La! 
in 


d 2 


auffer / biſſen darinn wie vnſinnige Hunde / vnd fuhren immer fort im Streit. 2i . 
Denn dieſe Nation iſt ſo wildt vnd ſtreitbar / daß ſie nicht nachlaſſen ſo lang ſie bar. 
ein Ader regen / vñ man hat ſie niemals geſehẽ darvon lauffen. Daß ich achte von 
Natur jnen angeboren ſeyn. Denn fd von einer anſehenlichen Perſon vom Adel 
einen Frantzoſen / der ein Kriegßmañ war / vernom̃en hab / daß in den jnnheimi⸗ 
ee zu vnſern zeiten ſeyen zween derſelbigen Wilden vnder dem Kriegß⸗ 
dolck geweſen / die haben ſich fo tapffer vñ wol gehalten / daß fic den Haͤuptleuten 
ſehr werth geweſen ſeyen. Doch wil ich dieſes nicht dermaſſen verſtanden haben / 
sven keine vnder ſhnen weren / welche ſich den Aſianern an Faulheit moͤgen 
vergleichen / oder den Afritanern / vnd denen WiEatopnaattt uni Bublidé 
Anm ad. | R ten We⸗ 
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190 HfloriaderInnmohnerAmeri / 
ten Weſen. Denn der ſich ſtaͤtig in Kriegen vbet / der wirt zu letzt zu einem tapffern 
Helden. Dem fc) nun wie fm woͤlle. So baldt die Luppin Imbæ auf 


zu ſchlagen / erhub fich zu beyden ſeiten ein ſolch ſchmeiſſen mit hren Kolben / daß 


4 ) 


dk fie einen jeden / den fic antroffen/nit allein darnider ſchlugen / wie Ochſen / ſon⸗ 


3 
r] 
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dern opfferten ihn ſo baldt gar auff. in!... M 
Es iſt vnnoͤtig zu fragen / ob ſie auch auff ſchoͤnen Hengſten ſitzen / deñ es wirt 


ſich der günftige Laͤſer noch zu erinnern wiſſen / daß hie zuvor geſagt / wie daß kein 
ne Pferdt noch anderes Laſtviehe bey den Wilden ſey / der halben ſie alle zu duß 
gehen muͤſſen. Ob ich nun wol offtermals hett wuͤndſchen moͤgen / daß ich den 
Wilden ein Pferdt hette fuͤrſtellen vnd zeigen koͤnnen / ſo hette ich doch damal ge 
wolt / daß ich auff dem beſten Pferde geſeſſen / vnd auß dieſer groſſen Angſt hette 
mich erledigen moͤgen. J ͤͤ 
Was die w. Ich laſſe mich zwar beduͤncken / wenn die Wilden ſehen ſolten einen Ge⸗ 
mice wan wapnẽten Reuter / der fornen Feier braͤnnte / vnd hindenauß vmb fi) ſchluͤge / 
fe Vlad! ſie ſvuͤrden anderß nicht meynen / denn daß es der A ginam, daß iſt / der außgelaſ : 
F ne ſene ledige Teuffel were. Wiewol einer geſchrieben hat / daß der großmaͤchtige 
. Königin Peru Attabalipa, ob er wol zuvor kein Pferdt mehr geſehen hab / ſoſen 
er doch ſo großmuͤtig geweſen / daß er die jenige hab am Leben befohlen zu ſtraffen 
die fich vor einem Pferdt entſetzten / vnd in die fllucht fic begeben. Deñ einer mit 
Namen Pifarrus drang auff einem Pferdt zum Koͤnige / ſo nahe / daß auch der 
Schaum vom Pferde dem Koͤnig ins Geſicht ſpritzete / darfuͤr er ſich doch imge⸗ 
ringſten nicht entſetzete. Vber welcher That ſich die andern Wilden ſehr entſetz⸗ 
ten / wie derſelbige Hiftoricus darvon ſchreibet / Aber die Chriſten kundten ſich 
ſolcher großmuͤtigkeit nicht genugſam verwundern. „ 
Wollt nun ſemandt allhier eine ſolche Frag thun / Nemlich / Was machteſt 


du denn vnd dein Mitgeſell vnder deß mein lieber Leri, dieweil ſich die Wilden ſo 
tapffer ſchlugen / oder habt jr nicht auch darzu geholffen. Hie muß ich die Warheit 
bekennen / daß wir / die wir auß fuͤrwitz mitgezogen waren / vns in keine groͤſſere 
Gefahr freffentlicher weiß begeben wolten / ſondern blieben etwas fern darvon 
ſtehen / vnd ſahen dieſem Spiel zu. Doch muß ich das ſagen / deñ ich nicht nur een 
eintziges Kriegoheer allein zu Fuß vnd zu Roſſz / vnnd zum Streit angeordnet 
in vnſerm Lande geſehen hab / daß mich dieſelbige wolangefuͤhrte Schlachtord⸗ 
nung / vnd glaͤntzende Wehr / nicht fo febr erfrewet haben / als dieſer Kampff / der 
Iuppin imba. Denn es war nicht allein ein luſt zu ſehen / wie ſie ſo artlich pfiffen 
dem geb vnd tantzten / auch gantz geſchwind ſich in einem Kreiß herumb zu trehen wuſten / 
mi eem 9 ſondern die Pfeil flohen fo dick daher / wie eine Wolcke / daran waren ein theil Fe ⸗ 
ihre fete. dern rot / ein theil blaw / gruͤn / roſenrot / vnd anderer Farben / die gaben gegen der 
| Sonnen einen glantz / Auch die Kleidung / die Huͤte / die Armbaͤnder vnd anderer 
Zirath / ſo vom Jederwerck zugerichtet ward / ſchimmerten vberauß ſchoͤn. 
Dieſe Schlacht waͤret drey ſtund / vnd blieben zu beyden ſeiten ſehr viel/yh⸗ 
rer viel auch wurden verwundt / vnſer Tuppin Imber behielten die oͤberhandp / 
vnd brachten ohngefehrlich dreiſig Mann vnd Frawen gefangen zu Hauß. Wir 
die wir nur zuſahen / vnd nichts anders thaten / denn daß wir mit ee 
23 nt^ 9 i j Sr da ſtun⸗ 
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Dias dritte Theil. REN Tol 
duet abgehen / welches die Wilden deñ 
ich ſo jhre frembde Gaſte mit fné zu Kreg se^ 


j 


hen / Wir ſage ich brachten ſo groſſe Cbr dabon / daß die El . 
TIS Vy Se on rone Chr davon / daß die Elteſten vnder den Wil 
seit fanden Ehr vnd guten Willen für andern ejt. ; 


fnnt qum Hen ſrohlockeren / vnd wundtſcheten ons glück. Alswir Sette 
r reuden ge⸗ 


Aon EN ann Schloß zu / die Wilden blieben auff dem Land vñemm Saas 
e umzu Schloß zu / die Wilden blieben auff dem Land vñ ein Ses 
15 e e ee wenig Tage hernacher / kamen etliche den 
wir durch ic Dolmetſchen anſagen / daß fie cin cheil der Gefangenen dem Vill. 
an een anlagen daß fic ein theil der Gefangenen dem Vil. | 1 
sp aufauffgeben-Aufffolche veßmareder mehrertheil der Gefangen 


Der dene «t ſolches ift onder augen geſagt worden. Ich kauffte ein 
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Tandeleuten forrie / vnd feiner Verwandten Todt rechene. Aber als wir 


otrucken / fir 
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ſie beyde das Seil ſo ſteiff zu / als ſie moͤgen / vñ geben demſelbigen zu beyden ſeiten 

auch fo viel zu / ſo muß der gefangene alfo ſtill ſtehẽ bleiben / kan weder hinder oder S526 ann 

vor fic) kommen. Wenn er nun in der Schnur alfo gebunden ſtehet / bringt man ed. 
Steine oder zerbrochene Scherben zu jm / vñ die jn gefangen halte / haben Schilt 
von der Haut Tapirouſſu, deſſen zuvor auch gedacht / damit beſchirmen ſie ſich / 
vi reden den Gebundenen mit dieſen Worten an. Rechene deinen tod an ons vor 
deinẽ Ende. Denn ereilt er ſo bald Stein vñ wirfft ſie mit fo groſſer gewalt als jm 
moglich iſt / in die vmbſtaͤnder / deren etwan auff die vier tauſent herum̃her zuſehẽ. 
Nun iſt hie gut zu erachten / daß viel der jenigen i ipn werden / denn ich Kin 
Po 4 | | iii | geſehen 
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Gifs berden hat ſehen laſſen / hat in ſeiner Hand das Holtz / damit er jhn todtſchagen will / da 3 
ccn el O, iſt mit Federn ſchoͤn gezieret / er ſelbſt ift gebutzt mit feinem Hut / vnd anderm Ge 


Gefangenen. ſchmuck von Federn / gehet zu dem Gefangenen / redet ihn mit ſolchen Worten an / 


lang Nahe nit alle erzehlen kan / Vnd macht noch viel mehr dergleichen Wort. Aber der 
ed Kode bar jhn toͤdten ſol / antwortet im darauff alſo : Darum wil ich dich auch tod ſchlagen / 


ber ſich zu ver⸗ 
wundern. 


Ein wilde 


Srawo veacht bermane ſie / daß ſie ſichdem Loupan, das iſt dem Donner befehlen ſolte / deñ ich 


ken ko. muſte reden / daß fic es verſtehe kundte. Aber ſie wincket mir mit dem Haupt / ver | 
eng er mir alſo / Was wiltu mir ſchencken / wenn ich dir dein | 
Sach da werde a 
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bean . made Daher förmpt das Sprich. 
wort / daß auch vnſere Frantzoſen ſchon im brauch hatte / 
ſchmettern an ſtat deſſen Sprichworts / welchs ſonſt die Lãdoknecht: im brauch 
haben / wenn fic ſagen / Ich wil dir ein Wehr durch den Leib ſtoſſen. 
Wenn nun der Gefangen alfo ift geſchlachtet / fo ift fein Q 
oͤrpeber / we 
E^ Aber fie machts nicht zu grob / denn ſie thut wie der Grocobill / dar⸗ 
. ſchreibt / u er deß Menſchen todten Coͤrper erſt beweine / ehe denn er 


felbigen Wie. Nine a hren Rand alſo bewctnst bat * 
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Ich wil di deine Kopfe 


zeib bey demtod⸗ 
inet jhn ein wenig / denn wie geſagt / ſo geben ſieſhnen bißweilen 
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Der Wilden 


die Frantzoſen 
brauchen. 
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Br mein iſt / vñ an ſich ſelbſt gantz abſcheulich iſt / Jedoch ift es noch ein groͤſſerer greu⸗ 


e b oldſeligkeit an jhnen haben / denn andere Menſchen / als denen Gott ſelbſt das 


erhoͤrt / Blut⸗ 


muͤt darmit bewiſen. Ob nun wol dieſe Hiſtorien nicht hierzu gehoͤrt / o mildert fie 4 


| doch etwas enfer Wilden böfen gebrauch vnd wuͤten. 
Die Wilden 


an ſtatt dern 
jode 
gebrauche. 0 „ ö AR 
... .. „Perjhnendaflelbig haben angezeigt. Ru , 
| Solange Endlich nemmen ſie ein Stuͤck von bem todten Körper nach dem andern / 

aten. 


tet / ſo lang ſtecken auch die alten Weiber darben / denn es iſt nicht zu ſagen / wie ſehr 


ſie nach dem Menſchenfleiſch gelüftet/ Sie fangen das Schmaltzauff / welches 


von den Stecken deß Bucan abtrieffet / daſſelbige ſchmecket jhnen fo wol / daß fic 


Dla die jungen Geſellen ermahnen / ſo bald fich zu ruͤſten vnd mehr der Feinde zu fan 
berleten das gen / darvon ſie ſo eine koͤſtliche Malzeit haben koͤnnen / dann lecken fie die Sin 


ber lecken das 
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Summe Ferners nach dem nun die Ehriſten da ins Land kommen ſind / brauchen ſie 
bunden nunmehr Meſſer / beyde Gefangenen vnd andere Thier darmit zu zertheilen ⸗· 
zuvor haben fie ſcharpffe Stein darzu genommen / wie mir etliche der Elteſten vn⸗ 


waſchen / reinigen vnd braten es auff dem Boucan. So lang nun das Fleiſch braͤ⸗ 5 


Senden ger darnach das Menſchen fett iſt / vnnd ruffen das I gnatou, ift fo viel geſagt / 


fesch 
Ihre Gefangene braten / nemlich auff eine Art die ons gar vnbekannt iſt / n dem ſie | 


die auffibr Bucan 


nes zum offtermal widerhole / wi Afer dahin in 
a | ich hie 


getwieſen hab 
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Im je. Capittel cn Tape e 
auch weitlaufftig fürgcbiloct wie die geſtallt deß Bucan fey/onnd damit ich nie: 
ae de See 


als es iſt gar gut. So viel hab ich behalten von der weiſe der Americaner / wie ſie 
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ſch hie deren jrthumb ſtraffen / welche vnſere Wilden haben abgemalet / als weñ fie : 
das Mienſchenfteſchan Bendfpiffen gar machte wie man beyons die Schweine 
braten anſteckt. Deñ fie haben gedicht / dz zween da mit groſſen Meſſern frünben/ 
welche dieſelbige Górper zerſchnitten vnd außgehenckt habe zur ſchawe / wie man dune 
ben vns das Rindtfleiſch pflegt vnder der Schern auffzuhencken. Aber es iſt alles cee. 
eben fo viel war / als war der Rabaleſius von dem Panurgo ſchreibt / wie daß er 
fei mit Speck durchſpickt worden / vnd alſo an ein Spiß geſteckt / ſey nichts defto 
weniger dar von kommen / welches alles ein anzeigung iſt / daß die auto res ſolcher 
Mappen grobe vnverſtaͤndige Leut ſeyen. Damit ich nun ſolches beweiſe / wil ich 
das noch hinzu thun / daß die Jñwoner in Braſilien nicht allein ein andere art vñ 
weiß haben zubraten / ſondern daß ſie auch von vnſerem gebrauch gar nichts wit 
ſen / auch noch zu der zeit da wir bey ſhnen geweſen find, Denn ich vnd noch ein an⸗ Deen der, 
derer mein Geſell / brieten in einem Dorff ein Indianiſch Hun auff vnſere weiß e nel 
an einem Spiß / aber die Wilden ſpotteten vnſer / vnd kundten nicht glauben / daß 
eein ſtuͤck Fleiſch / ſo man an einander herumbher draͤhet / koͤndte gar werden / ehe 
denn ſie es verſucht hatten. Damit ich nun fortfahre / weñ fie nun eine oder mehr 
der Gefangenen auff ſolche weiß braten ( denn ſie ſchlachten Ihrer offt zween oder 
drey in einem Tag ) ſo gehet der gantze hauff vmb den Bucan herumb / taͤntzẽ vnd | 
ſehen die Stücker fo da braten mit graſſem Geſicht an / als denn rupffet ein jeder Saane. 
ein Bißlein dar von / vnd nicht darumb / daß er luſt darvon zu eſſen habe / wie viele gene 
daſſelbig meynen moͤgen / denn das Menſchenfleiſch ift ohn zweiffel gar ſchmack⸗ e 
hafft / ſondern ſie thun das mehr auß rachgirigkeit / denn den hunger damit zu ſtil⸗ 
len / doch wil ich die alte Weiber außgenom̃en haben / welche auff daſſelbig Fleiſch 
gar verleckert fino. Nun iſt diß ſhr Intent / nemlich weil fic die todten biß auff die 
Bein abnagen / daß ſie alſo den Lebendigen einen ſchrecken damit machen / Vnd 
damit ſie ihr rachgirig Gemuͤt erfuͤllen / fo ift auch nicht das geringſte Stuͤcklein 
von den euſſeſten zehen an biß án die Naſen / Ohren vnd Scheddel / daß ſie nicht 
alles auffeſſen / nur allein das Hirn. Darauß zu ſehen iſt / daß Def Königs in Egy⸗ 
pten deß Prolomai Lathuri Wuͤteren viel grauſamer geweſen ſey / welcher ober 
wol in beſſerer Diſciplin erzogen war / ift er doch fo Vnmenſchlich geweſen / daß 
nach dem er dreiſſig tauſent Süden erſchlagen / er die gefangenen gezwungen hat / 
von dekerſchlagenen Fleich ueſſeeen. „ 
BVnſere Wilden Tuppin Imba die heben der erſchlagenen todten Koͤpff in Otzen er 
allen Dörffeen hauffen weiß auff mit allem fleiß / wie bey ons auff den Kirchhoͤ⸗ weden amen 
fen der brauch iſt / wenn nun die Frantzoſen zu jhuen kommen / ſo erzehlen ſie hnen Sri 
gar weitleufftig hre begangene dapffere Thaten / zeigen jhnen auch dieſe hauffen 
ttcodten Koͤpff / gleich als herꝛliche Siegzeichen. Was die groͤſte Schinbein vnnd 0 
Knochen anlangt / dieſelbige heben ſie mit mehrerm fleiß auff zum gebrauch ihrer — | 
Ptfeiffen wie angezeigt. Die Zaͤne ſchlagen fie auß den todten Koͤpffen / reigen fie | 
àn ein Strick / vnd hencken ſie alfo vmb den Halß. Der Scriptor General. Ind. £i.2.c.7« 
Hiſtor da er ſagt von dem vnrath in der Inſul Zamban ſſchreibt / daß dieſelbige 


die todte Kopff rer einde an die Thurpfoſten jrer Kirchen pflegen an zu hefften / Yo 
Wer 
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vnd auch deren Zäne am Halß zur ſchaiv antragen. 
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Ein groſſer 
grewel. 


os Hi.iſtoria der Innwohner America, — 


Wer einen ſolchen Gefangnen todſchlaͤgt / derſelbige achtet es für ein groß 


Ehr / deñ wenn fie ſolche Ritterliche that außgericht haben / ſo tretten fie ab / ſchnei⸗ 


den ihnen ſelbſt ſchnitt in die Bruſt / in die Arm in die Waden / vnd in die Sch —— 
gel / auch an ſonſt andere oͤrter deß Leibs / ſchmieren es mit einer Salben / welche 
mir vnbekandt iſt / ſtraͤuwen dareyn ein ſchwartz Puluer / welches zu ewigen zeiten 
nicht widerumb außgehet / Vnd je mehr einer derſelbigen ſchnit an jhm hat / ſo viel 
mehr hat er Feinde erſchlagen / vñ wirt derwegen für der ſtreitbarſten einen gehal 
ten. Damit nun daſſelbige der Laͤſer deſto beſſer verſtehen moͤge / hab ich deſſen ein 
Conterfait herbey geſetzet / Vnd hab darzu laſſen abreiſſen einen andern Wilden / 


welcher einen Pfeil mit dem Bogen abſcheuſt. 


D.aamit ich aber dieſer erſchroͤcklichen Tragedien ein Ende mache / Wenn i 
ſich nun etwann zutregt / daß die Weiber / welche den Gefangenen waren zugege⸗ 


ben / von ihnen ſchwanger worden ſind / ſo nemmen die Wilden dieſelbige Kin⸗ 


der wenn fie erft find fung worden / ſelten daß fie ſielaſſen etwas groß werden / ond 


freſſen dieſelbige / welches zwar ein greuwel zu hoͤren / viel mehr ein erſchroͤck⸗ 


lich Werck zu ſehen iſt / denn fie ſagen / daß dieſelbige auß ihrer Feinde Samen ge⸗ 
zeuget ſeyen. Die Wilden find dermaſſen geſinnet / daß ſie ſhre Feinde / darmit 


fie ſtaͤtig kriegen muͤſſen / vom grund außrotten wollen / dergleichen ſind auch die 
Markay as wider die Tuppin Imbas geſinnet / vnd es iſt ihnen ein hertzliche freu⸗ 


de / wenn fic vermercken / daß die frembde Gaͤſte welche zu ihnen kommen / gleiches 
Sinnes onnd Gemuͤths ſind. Denn wenn wir das Menſchenfleiſch / welches 
ſie vns fuͤrſtelleten / von ons ſtieſſen / wolten fie meynen / wir weren gegen ſie nicht 
auffrichtiges Gemuͤths. Wie ich denn vnnd die meiſten deren vnſeren eng ſtaͤtig 


darinnen alſo hielten / Denn GO t der Allmaͤchtige ons gnediglichen behuͤtet 


hat / daß wir niemals dahin geriethen / daſſelbige anzuruͤhren oder zu verſuchen. 


Vnd thut mir in meinem Hertzen wehe / daß ich anzeigen muß / daß etliche Nor⸗ 


pn Dl Norman Mandiſche Dolmerfchen/ welche in das neundte Jar under den Wilden gewe⸗ 


niche Dolmer- ſen waren / fic) der Wilden weiß annamen / vnnd fich nicht allein in ſſtaͤtiger 
ſchen fuͤhren ein 5 fos N f : PLORA » TEN : 
dcs vnzucht mit den wilden Weibern vermiſcheten / daß auch Ihrer einer ein Kna⸗ 


ben von dreyen Jaren auff ſolche vnweiß erzogen hatte / ſondern fie ruͤhmeten 


ſich auch ſelbſt wider alle Natuͤrliche holdſeligkeit / vnd mit groͤſſerer abſchew⸗ 


ligkeit / denn die Wilden ſelbſt / Nemlich / wie daß ſie viel der Markayen ſelbſt 


geſchlachtet vnd gefreſſen hetten / wie fonft andere Menſchen / die von Gott oder 


der Tugendt nichts wiſſen. 


y. ^ 


Darmit ich aber fort fahre in ber befchreibung von der Vnmenſchlichen 


wuͤterey der Wilden / So truge es ſich zu in der geit / als wir vnder fé wohneten / 


daß ich wolte in ein Dorff in der groſſen Inſel verreiſen. Daſſelbige Dorff hattẽ 
etliche jñ von der Nation Markayas, aber ſie warẽ vnder der Herrſchafft vfi gebiet 


der TuppinImbas;in dere gewalt fie ſich ergeben hattẽ in ciné Krieg / ſo die Tup. 
pinlmbas wider fic geführt / warẽ alfo 2o.ganfser Sar in gute frieden vnder jnen 
geſeſſe / auff ein zeit aber ermanete ſich die Tuppinlmbæ ſelbſt vnder einãder bey 


dem 


"gr s " 
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E, 


dem Getraͤuck / vnd beſchloſſen / daß fie alle innwohner deſſelbigen Dorffs erwuͤr⸗ 
gen wolten thun auch ſo bald darzu / fallen bey Nacht vngewarnter ſach an ſie⸗ 

vnnd bringen ſie vmb im Schlaff / daß man auch bey ons daſſelbige ſammerlich 
groß Geſchrey Hören kundt. Als nun die Frantzoſen in mitternacht dieſes erfuh⸗ 


bj 
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loo 


Ein Dorff 

wird von den 

Wilden pers 
ert. 


ren / eileten fie darzu mit jhrer Wehr / denn daſſelbige Dorff war von vuſerem 


Schloß nicht ober fünff 3 


ratzoͤſiſcher Meil / Ehe wir aber ankamen / hatten die 


Wilden ſchon alles erwuͤrget / was fie angetroffen / denn der grimm vnd die Beut 


verhetzte ſie / daß fic memands ſchoneten / zůndten auch die Haͤuſer an / damit ſte 


alfo die jenige herauſſer trieben / welche ſich etwan möchten darm verborgen Dat 


ten / alſo daß free nur wenig noch vberig waren / als wir zu hnen kamen. Ja etliche 
der vnſeren dorfften fuͤrgeben / wie fic geſehen hetten / daß nicht allein die erwach, 


ſene weren in ſtuͤcke zerhawen worden / ſondern daß ſie auch die ſunge Kinde 
che noch an ren Muttern geſogen / alſo gantz haben auff das Bucan gelegt. Doch 
etliche der Eltern hattẽ ſich in das Meer begebe / dle ſind alſo in der finſtern Nacht 
dar von geſchwummen / vnd zu vnſerem Schloß kommen. Da die Wilden ſolches 
erfuhren / verdroß es fic vbel / beklagten ſich deſſen vnd murmelten ſtaͤtig auff ons/ 
4 1 Feinde hauſten. Zu letzſt gaben wir jhnen etliche Wahr / vertrugen 
alſo die S fi | 


Sach / vnd die ſich zu vns begeben hatten / blieben dem Villagagnonizu 


vw’ 


Wilden 
ſsmkriz. 


Der 
gegn 
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.'. Dber etliche wenig tag ſpacierte ich mit andern Frantzoſen zu einem Dorff 


in der groſſen Inſel Pirani-iou genandt / da finden wir ohn alles gefehr einen febr 


; 


ſchoͤnen / langen jungen Geſellen / der war in die eiſen geſchlagen / welche die Wil⸗ 


den von den Fhriſten bekom̃en / Derſelbige redet ons an auff Portugaleſiſch / wel⸗ 


ches zween der vnſeren verſtehen kundtẽ von wegen der Spaniſchen Sprach / die 
ihnen bekandt ware / nun zeigte ons derſelbige an / wie er were in Portugal gewe⸗ 


j el 


ſen / ſey auch ein Chriſt vnd getaufft / mi Namen Antonius. Zeigt auch an / wie er 
von Hertzen wuͤndſchen moͤchte / daß er von der Feinde Haͤnde erlediget wurde / 
denn ob er wol ein Markayas geboren war / war er doch febr vnder den Portuga⸗ 
leſern geweſen / hatte auch die Wilde art etwas abgelegt. Als wir nun vernamen / 


daß er ein Chriſt were vnd mit Namen Antonius, dawerte er vns deſto mehr /ob 
vns wol ſonſten gebuͤrete / daß wir alle vnd fo viel ons möglich were von der Wil⸗ 


den grauſamkeit erledigen ſolten. Dieſer Gefangene war allein / vnd es verwaret 
D. e verſprach jhm einer der vnſeren / welcher der Spaniſchen 


den Wilden zu handelen. e MU 
Dieieſe vertroͤſtung machte ihm widerumb ein Hertz / dancket derhalben fleiſ⸗ 
ſig / vnd gelobet daß er allem dieſem mit fleiß woͤlte nachſetzen. Die Wilden aber / 


bb ſie wol vnſer Geſpraͤch nicht verſtunden / doch anehte jhnen nichts guts / vund 
etliche Baweren zu ſam⸗ 
men 


ſo bald wir auß dem Dorff kommen / bringen fie m 


Ü1 


E prach erfahren / vnd feines Handwercks ein Schmid war / er woͤlte deß andern 
Tags ihm ein Feiel bringen / darmit er die Eifen entzwey feielte / gab bm auch ane 
leitung / daß ſo bald er ledig were / er ſich im Geſtraͤuch am Vfer deß Meers ver⸗ 
ſteckete / ſo lang biß wir mit den Wilden redeten / ſo wolten wir jhn mit einem Na⸗ 
chen ins Schloß vberfuͤhren / wenn er da ſeyn wuͤrde / hette man darnach gut mit 


Ein gefangener 


Markayas / 

welcher war in 
Portugal ge⸗ 
taufft worden. 
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200 Hiſtoria der Innwohner Ameri 7 
men / ſchlachten den guten Antonium jmmer hin. Deß andern Tages Eon —— 
men wir widerumb zu demſelbigen Dorff / vnnd vnder dem ſchein / als ob wir 
Wiaurtzelmehl vnnd andere Eſſenſpeiß da ſuchten / brachten wir die Feihel mit 
vns. Fragten die Wilden / wo der Gefangene ſey / den wir voriges Tages geſehen 
bhaben / da fuhrten fie eus in die nechſte Hütten / vnnd zeigten vns deß Anto. 
nij Fleiſch auff jhrem Bucan oder Herde ligen. Wir meyneten nicht / daß es 
geben las Da zeigten fie ons auch feinen Kopff / vnnd ſpotteten enf t noch 
\ galefse von den Barz. TCT 
gend fen. Nicht lang hernacher fiengen vnſere Wilden auch zween Portugaleſer / 
dieſe hatten ſie vngefehr vberfallen in einer Huͤtten / welche fie mitten in Wald 
von Leimen gemacht / nicht weit von der Portugaleſer Schloß Morpion ge⸗ 
nandt. Die Portugaleſer hatten den gantzen Tag die Wilden Mannlich auff⸗ 
gehalten / endlich aber da fte keine Pfeil vnnd andere Wehr mehr hatten / nem 
nem fie zwey Schlachtſchwerter zu beyden Haͤnden / vnd fallen mit aller Mans 
krafft in die Wilden / hauwen ihrer viel darnider / viel verwunden ſie. Die Wil⸗ 
dun wiechen nicht vmb ein Haar / vnnd Ihrer jeder wolt ehe Leib vnnd Leben da 
| laſſen / denn daß er widerumb folte zu Hauß kommen ohn eröberten Sieg. Nem⸗ 
men alſo endlich die Portugaleſer gefangen / fuhren ſie dar von / vnd ich hab ſelbſt 
von derſelbigen Beute Kleider von Kindsleder gekaufft. Einer der Dollmetſchen 
bekam zukauff eine gantze ſilberne Schuͤſſel / welche die Wilden mit mancherley 
anderem Haußrath in derſelbigen Huͤtten gebeutet hatten / wuſten aber nicht 
was ſie werth war / vertauſchten fic für zwey Meſſer. Wenn nun die Wilden wi⸗ 
derumb in jhre Doͤrffer kommen / rupffen ſie die Portugaleſer bey den Baͤrten 
zu ſpott / Wenn fie es nicht leiden fönnen / fo verlachen fie dieſelbige / vnnd ſtraf⸗ 
fer ſie mit ſolchen Worten: Wie / ſprechen ſie / follen wir das von euch verſtehen / 
daß ihr euch jetzunder für dem Todt fo Weibiſch ſtellt / ſo ſhr euch vorhin doch ſo 
dapffer gegen ene gebraucht habt. Endlich richten ſie die auch hin nach jhrem ge⸗ 
brauch / vnd verſchlingen ſie. 28 bad Ar ados d uio 1 DR UN 
| Nun ſind noch viel andere Exempel mehr / denn die angezogene / von der 
9 | Wilden wuͤterey vnnd grauſamkeit / doch halte ich / daß dieſe dem Käfer graufens 
genug machen werden. vsu sWiüst YS ar bens ie B ea 
Damit aber die jenigen / welche folches Vnmenſchliches weſen der Wilden 
laͤſen / auch willen koͤnnen / daß es anderswo eben fo grewlich zugehe / ſo wil ich an S 
dere dergleichen Hiſtorien beybringen / ohn die oberzehlte / von der Juͤden / vnd 
dann von deß Koͤnigs in Egypten Prolomzi Lathuri grewlichen handelun 
Libre gen. F ADAE SS peeled. 
ies * Es ſchreibt Chaleondilus in feiner Hiſtorien von vndergang der Griechi⸗ 
ſchen Monarch, vñ ankunfft deß Tuͤrckiſchen Reichs / welches in Warheit ein er⸗ 
baͤrmlich Spectacul iſt / Diſer ſchreibt / als einer mit) tamé/T'aracanus einèegat 
Eu Sieg, deß Tuͤrckiſchen Keyſers Amurathi Il. als er der Albaner Kriegsheer in einer freien 
chen von Men ü ; : 0 „ j ditis 
gehen köpfen. Schlacht erlegt hatt / hab So. gefangener vnbarmhertziger weiß laſſen richte / derẽ 
abgeſchlagene Haͤupter hat er laſſen legen zuſam̃en auff ciné hauffen / in geſtalt ei⸗ 
ner ſeul ſo man Pyramis neñet / gleich als zu ciné a e 
um AU eu iſche 
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Das duitt Theil. . 


fide Keyſer Amurates als er ſein Kriegoher ber ein enge Meers bey Ithmo 


ober geſatzt hatte / beſchloß er / vñ vmbringet dreyhũdert Kriegoknecht / welche bey 
Nacht in der ſtille warẽ auff eine Berg geflohen. Als denſelbigẽ an Prouiant ge⸗ au z ap = 
brach / ergaben fic ſich dem Feind / verhofften eines billichen on ertraͤglichen Ver. 
trags. Amurates aber ließ ſie alle für ſich auff einen Platz kommen / vnd fuͤr ſei⸗ 


2 


Amurarheufe 


en dieſer Amurates war mit ſolchem wuͤhten noch nicht erſettiget / fon, isst, 


dern kaufft vmb ſein eigen Geldt noch ſechtzig die aller ſchoͤnſte vñ geradeſte Juͤng⸗ andern 


ling / auß den Gefangenen / dieſelbige ließ er feinen verſtorbenen Vatter auffopf⸗ 
feren / eben als ob man die Sünde mit ſo groͤſſern Blutvergieſſen der Menſchen | 
widerumb büſſen on verſoͤhnen Eöndte, Zifce ift nun allesKinderfpiel vñ ſchertz / 


wenn man es elt gegen die grauſame Handlung deß Tuͤrckiſche Keyſers Mech. 


mets deß XII. welcher war der allerſchnodeſte vnd Tyranniſche Menſch / er nam 


nicht allein die Regierung von dem Amurato an / ſondern auch alle ſein vner⸗ 


hörte Tyrannen / vbertraff denſelbigen noch darzu weit vnd breit. Denn daß ich eee, 
geſchweig die Eroͤberung der beruͤhmſten vnd gewaltigſten Statt Conſtanti⸗ wurd vom tive 


ckiſchen Keiſer 


nopel / welches vnder ſeiner Regierung im fat Chriſti 4 5;. den 28. Maij / ſich bege⸗ Mahomero Il. 
be hat / damals alles voll Bluts / voll ſchreckes / voll deß Todtes geweſen / da einer Im Mayen) 
hier lieff / der ander dort einem nachſagte / daß auch die Hauffen der erſchlagenen / Amore 

vnd der ſenigen / welche im Iñfall von der groſſen menge ertruckt vñ erſtickt ſind / 

viel hoͤher waren dann die Schwibbogen vnder den Pforten. | 


Damit ich nun deſſen alles geſchweig / ſo wil jch etliche beſondere Stuͤck ſei⸗ 


her Tyranney / darvon man geſchrieben findet / hie anziehen. Er lieſſe zwentzig! . 
Landsoknecht jaͤmmerlich rad rechen / lieſſe fn Arm vnd Bein entzwey ſchlagen / 
Vnd in ſolchen Schmertzen halb toot vnd lebendig ver zweiffeln vnd verderben. 


Dieſelbige Laudsknecht waren nur auß der Statt Thralia, darfür fih der Tuͤr⸗ 
ckiſche Keyſer gelegt hatte / in einen Flecken der Landſchafft Phiaſiæ, welcher Ru-- 


pella genanndt ward / geflohen. FFV | 
il Dieſer vnmenſchliche Tyrann war damit nicht zu frieden / daß er alles er⸗ nd 
wuͤrgete vnd vmbracht mit dem Schwerdt / was er antraff / wie in der Statt Lez when men an 


. ontario geſchehen / da auch nicht einer ift vberblieben / vñ Goos. todte Körper der waffe che. 


Menſchen ohn die vnzehliche menge der Pferde vñ deß Viehs iſt gezehlet worden / 


ſondern er bracht auff ein vnerhoͤrte weiß zurichten. Ließ die Leut einen nach dem 


andern in der mitten vmb die Hertzgruben ober zwerch mit eind Tuͤrckiſchen Se, Em one erte 


grauſamkeit. 


bel in einem ſtreich in zwey ſtüͤck zerhawen / welche Kunſt auch in der aͤrgſte Wild⸗ Eum 


nus onerhoͤrt iſt / muſte alfo ein ſeder doppel gemartert werden / beyde ſtuͤckwal⸗ 


teten ſich eine ziemliche weil hin vnd her / vor groffem Schmertzen / vnd gaben er⸗ 
baͤrmliche Geber den von ſich. In der Statt Mitylene, Anno ia; 9. damals die⸗ 


jülbige Statt erobert wurd / wurden gefangen zoo. Landoknecht / dieſelbigen find 


alſo in der mitten gantz ſaͤmmerlich von einander zerhawen worden. Noch ſind 
soo von dem Balla Omare nach Conſtantinopel geſchickt / die er in einem erober⸗ 
ten Staͤttlin gefangen / dieſelbige ſind gleicher maſſen hingericht worden. Als nun 


dieſe todten koͤrper ein weil fino auff dem Platz / auß pnachtfamfeit liege blieben / 
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nen Herin er⸗ baldt auß fuͤr den M acch umeten, da erſchrickt er vber die maſſe n / X fihlet daß 


enverafte. der ſelbigen melden. 
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202 Hiſtoria der Innwohner Americͤk 0 
itſt ein Rind mit groſſem Bruͤllen darzu kommen / faſſet deren ſtüͤck eines an enn 
Pads Horn / vnd tregt es auff en befondere State / holt darnach auch das ander thel / 
open der e vnd legt es zu dem erſten. Als nun dieſes viel Leut erſahen / kompt das Geſchrey ſo 
tene. man dieſelbige Stück widerumb von einander legen / vnd an die vorige oͤrter tra⸗ 
gen ſoll. Der Ochs folgete nach / bruͤllet an einem / ſuchet vnd findet denſelbigen 
e Görper widerumb / vnd erkennet fon vnder allen andern / nim pt hn zum zweiten 
mal auff die Horner / vnd tregt in auff ein ander Ort. lib e pen Wa 
ber dieſem Miracul vnd Wunderwerck / wie nicht vnbillich / befihlt / daß man die 
todten Körper von ſundan begrabe vnd den Ochſen aufffeinen Stellen die eie 
diieweil er lebte erhalten ſolte. Etliche ſchreiben / daß der Cerper / der von dieſem 
Oioßſen / welcher mehr mitleidens gehabt / den die Tuͤrcktſche Hunde / alſo iſt get 
gen worden / ſey eines Venetianers Leib geweſen. Andere halten in für ein Wen 
den. Dem ſey nun wie jm ſey / ſpricht Chalcondilus, ſo bedeut oif Wunderwerck 
gewiß groß Gluͤck vnd Heil dem Volck vnd der Landtſchafft / daher derſelbige 
occ Förper bürtiggebeſe nn 
bauen wn. Werden wir nun auch hoͤren von deß Vladi Tyranney / ſo wirt diefelbige ——— 
nen welch ra. noch viel mehr in den Ohren erklingen / Derhal en wil ich hie zum Beſchluß von 


I 


ler anderen voito | 


Es hatte der Tuͤrckiſche Keyſer Mechmetus dieſem Vlado die Landtſchafft 

MNoldaw eyngeben / vnd verehret / denn dieſer Vladus hatte einen Bruder / mit 
deemder ſchaͤndliche Mechmetus feine Vnzucht triebe / dem zugefallen erlangte 
Lide cap u. der Vladus dieſelbige Prouintz zu regieren / So baldt er in die Regierung kompt / 

E. numpt er die fuͤrnembſte Landtßherm vnd groͤſte Haͤupter gefangen / vor denen er 


ſichzu beſorgen / daß ſie durch jhr Anſehen on Gunſt moͤchten das 2 olck abtruoͤn⸗ 


nig machen / dieſelbige hat er nicht nur mit gemeiner Straff laſſen hinrichten A 
ſondern hat ſpitzige Pfaͤhl durch fie ſchlagen laſſen / vnd alfo mit groſſer Pein vnd 
Marter ertoͤdtet. Vnd wie viel zeugen / fo find in kurtzer friſt auff die dreiſſig tau⸗ 


i ſend Perſonen blieben. Der entlebten Empter vñ titer hat er ſeinen Hoffleuten 


inngeben. Baldt hernacher erfehret der Mechmet, daß der Vladus von m ab⸗ 
truͤnnig werden wil Schickt zu dem la do einen feiner geheimen Raͤthe mit Na. 
men Catabolmum, einen gebornen Griechen / vnder der Geſtallt einer Lega. 
tion, damit er alſo den Vladum mit guten Worten zu dem Mechmet bereden 
vnd brachte / Eben auff dieſelbige zeit ſchreibt auch Mech met an einen Tuͤrck⸗ 
ſchen Cham, dem er in geheim die Wallache befohlen hatte / befihlet hm / daß er 
den v ladum aufffienge mit was Prackticken / Gewalt oder Liſt er mmer kund⸗ 
te / denn er jm kein liebern oder groͤſſeren Dienſt vnd gefallen thun koͤndte. Dieſe 
zween ſtimmen nun ren Raht zuſammen / wie ſie den ladum moͤgen ergreiffen. 
Aber Vladus iſt vnerſchrocken / ſpricht feitien Landßknechte ein Hertz inn / ſchlaͤgt — 
die andere all in die Flucht / vnd faͤngt den Catabolmum vnd den Cham leben 
dig / laſthnen Haͤnde vnd Stf abhawen / vnd ſie lebendig an die Pfaͤhle anheffß⸗ 
ten / weil er von Wir den anſehenlicher war. Dieſes that er den Vnderthanen zu | 
einem ſchrecken / daß fib andere daran ſtieſſen / vnd nichts dergleichen pui B 
fs BRUN ie | s uͤrnemen⸗ 
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fuͤrnemen / wo ſie nicht eben ſolcher Straff auch wolten gewertig ſeyn. Vber das 
bringt er in eil ein maͤchtig groß Kriegoheer zu wegen / ſetzt vber die Donaw / fellt 
mit groſſer Vngeſtuͤmmigkeit in deß Mechmeti Gebiet / daran daſſelbige Waſ⸗ 
fer ſtoͤſſet / yluͤndert das Landtvolck / zuͤndet die Doͤrffer an / erwuͤrget vnd erſticht 
auch die Weiber / ja die Kinder in den Wiegen. Wo er ſich hinwandte / da tobet 
vnd wuͤhtet er vnmenſchlicher weiß / verheret vñ verderbet alles. Als dem Mech- 


n 


een 


met dieſe Bottſchafft fuͤrkam / fuͤrnemlich / daß er die Legation fo hingericht het⸗ 


te / Inſonderheit aber / daß er auch dem Cham fo einen ſchaͤndtlichen Todt bate 
te angethan / welcher die fuͤrnembſtẽ Aempter an feinem dem Tuͤrckiſchen Keyſer⸗ 


lichen Hoff getragen hatte / hat es jn vbber die maſſen febr bewegt / Vnd inſonder⸗ 


heit / were es jhm noch ein groͤſſere Beſchwernuß geweſen / wenn er dieſen Vber⸗ 


mut / von einer ſchlechten onswürdigen Perſon fm begegnet / olte haben vngerochẽ 


laſſen hingehen. Macht fich derhalben mit einem außerleſenen wolgeruͤſten Heer 
auff / kompt in die Prouintz oder Wallachey Valaquiam, ſihet ſeiner Legaten 
Coͤrper ſelbſt für Augen an den Pfaͤhlen ſtecken / da erbarmet vnd erbittert es jh⸗ 
nen erſt recht. Leßt vor allen dingen die todten Körper abnem̃en / vnd zur Erden 
beiſtatten / zeugt darauff auff anderthalb Frantzoͤſiſche Meil fort / kompt eben an 

das ort / da die Metzigung ſeiner Vnderthanen von dem Vlado begangen war / 
daß wer es ſahe / ſich darfür entſetzen muſte / den n es lag der ort etwas hoch / war 
eine Frantzoͤſiſche Weil lang / vnnd ein halbe breit / derſelbige ſtund vnzehlich voll 
Raͤder / Pfaͤhl / Creutzer / Galgen / vnd todten Aſſen / wie ein dicker Wald. Vñ man 


= kundt noch an den todten gemarterten Coͤrpern ſehen / wie groſſe Schmertzen vñ 


Qual ſie vor jrem End erlitten hetten. Nun waren der zer metzelten vñ gemarter⸗ 


ten auff die zwentzig tauſend / welche vber groſſe zahl den Grewel deſto erſchroͤckli⸗ 
cher machte. Vnder denen waren Kinder die hiengen noch an der Mutter Bruͤ⸗ 


Ein krſchreck⸗ 


ſten / denn fie waren den Nuͤttern in den Armen erwuͤrget. Vber das floge es voll ae grauen 


allerley wuͤſter Voͤgel / daß auch die Lufft gleich einer dicken Wolcken dar von vers 
tunckelte / dieſelbige niſteten in den holen Menſchen Coͤrpern / darauf ſie vorhin 

das Ingeweid außgefreſſen hatten. Als Mechmet dieſen Jamier für Augen faz 
he / welcher doch ſonſt ein wildes vnd tyranniſch Gemuͤth hatte / vnd als er zu ge⸗ 
muͤth fuͤhrete / daß ein einige Perſon / vnd darzu gar eines verachten Herkom̃ens / 
Dette fo wuͤteriſch / vnd fo vnmenſchlich ſeyn koͤñen / daß auch ſeine / deß Mechme⸗ 
ti begangene Tyranney dargegen nichts zu achten were / entſatzt er ſich / vnd ver⸗ 


ſtummet offt ſelbſt daruͤber / offtmals jammerte es jhn auch darzu / vnnd redet et⸗ 


wann in ſich ſelbſten alſo / Es were kein Wunder / daß dieſer verlaͤſterte Boͤß⸗ 
wicht bey feinen Vnderthanen in fo groſſer Reputation were / ſintemal er ficb fo 
einer erſchroͤcklichen That Dette vnderfangen doͤrffen. Hielte es derhalben darfuͤr / 

daß es ihm ſchwer fallen wuͤrde / dieſen Gaſt auß feinem Regiment zu vertreiben / 
der ſich der Regierung vnnd ſeiner Vnderthanen guten willen ſo tapffer zu ge⸗ 


brauchen wuͤſte. Doch faſt er jhm baldt widerumb ein Muth / vnd ſchloſſe endt⸗ 
lich / es wuͤrde doch niemands ſeyn / der an einem ſolchen Vlutduͤrſtigen Hencker 


nicht abſchewen vnd mißgefallen truͤge. | 
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Auch die Tuͤrcken ſelbſt / als ſie dieſen erſchrocklichen Kirchhoff anſahen / ver⸗ 


J ? * V \ 


23) 


J 
S 


V YY 6 more 


(a 


/ 


) \ 
id N 
qus di 


308 
AT 
il 
«TA 
8 
— 
E 
<> 
g 
8 
i 


s 
Ed I| 


wohner Amerierl // 
tuchten vnd vermaledeyten ſie den Vladum feiner vnmenſchlichen begangenen 
That halben. Vladus aber achtet dieſer alles gering / demnget ſo baldt auff den 
Mechmetum / ſetzet ein mal an jn mit Fluͤgeln der Schlaͤchtordnung / ein mal 
mit dem gantzen ellen hauffen / zwackte jm taͤglich nicht wenig ab ⸗ vnd fuͤgte dem 
Reiſſigen Zeug eben fo groſſen ſchaden zu / als den Azapibus oder Tuͤrckiſchen 
Fußvolck. Doch damit ich dieſe Narration nicht zu lang mache / hat er endtlck 
ſelbſt erfahren / daß ſolch wuͤhten vñ toben wider die Vnterthanen / damit er ver 
meinete ſein Regim ent vor andern zubeſtaͤtigen / hm mehr geſchadet / denn genu⸗ 
bet hat. Denn ſeine Vnderthanen fielen allgemach von m ab, vnd Mechmetuus 
nam alſo eines nach dem andern eyn / er ſelbſt aber muſt in Vngern entweichen. 
Als er da ankam / wurd er ſeiner Mißhandlung halben / darzu tauſendt Galgen 
nicht weren genug geweſen / gefaͤnglich angenommen. 
Dieſe erzehlte vier vngehewere Monftra hab ich fuͤr gut angeſehen / daß ch 
ſie zuſam̃en koppelte / denn fie wol wehrt ſind / daß man ſie auff die Helliſche Gab — 
lleen deß Teuffeliſchen Ferchen Charonas ſchmidete: Nemlich / den Turacanum, 
deſſen Bubenſtück doch gering ſcheinen gegen deß Amurad That. Doch iſt der 
Mechmetus dem Amurato auch weit vberlegen mit Blutdurſtigkeit vnd roti 
ten Aber Vladus gehet viel weiter ber dieſe alle / denn er einer abgefembter vers 
maaſeer vnd vnaußſprechlicher Grauſamkeit geweſen ift. Nun möcht einer geden⸗ 
cken / daß / weil dieſe vnbarmhertzige grauſame Tuͤrcken geweſen ſind / daß ſichda⸗ 
rumb ihrer nicht zu verwundern / daß ſie mehr als die Braſilianiſche Menſchen- 
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TE 


frefler getobet vnd gewůtet haben 
SEoolaſſet vns derhalben etſwas mehr cha auff die Handlung vnd 

cras, Auffdaß weſen wire önder pnsgektieben würdt.Erſilch frageich/ waewolde 

De da aden, Wucherer vnd Bawernſchinder moͤgen außrichten / die das Marck vnd Blut ſo 


; Wilden in j"4 h ; ; P 0 e DR ando ,, d d AM EU: s 
America. — welchen armſeligen Witwen vnd Waiſen viel ertraͤglicher were / daß man ſhnen 
die Gurgel auff einmal abſteche / denn daß man ſie ſo lang martert vñ außpetzet / 
Sind nun dieſelbige nicht viel Blutgieriger vnd eines moͤrderiſchern Gemuͤts / als 
die Wilden in America Deñ was ſie freſſen / das ift das Fleiſch meines Volcks / fie 


lise dende eler Witwen vnd Waͤyſen außſaͤugen / vñ daſſelbige alſo lebendig aufffreſſen / 


| ziehen jm die Haut ab / vñ ſtreffen irc Gebein ab / vñ zertheilen ſie gleich fals daß ſo 4 
in einem Topff iſt / oder ein Fleiſch in einem Keſſel· Wer nun betrachtet das Men⸗ 
ſchen Steifch freſſen / welchs deñ gar ein Wildes on Tpgerifchwefenift/demfelbige — 
gebe ich zů bedenckẽ / wie viel hie bey ons ſind / auch in Italia oif in andernLandern 
erfunden worden / vñ darzu vnder denen / die ſich Chriſten ruͤhmen / welche / damit j 
fie ire Raͤchgierigkeit erfuͤlle möchten/in eine ſo groſſe vnmenſchliche vñ vnnatuͤt⸗ 
liche weiß gerahten ſind / daß ſie die eber vnd das Hertz rer Feinde gefreſſen ha⸗ 
ben. Hier von ſind vnzehliche viel Hiſtorien beſchrieben / die darfůt ſtehen mogen ⸗ 
Denn wenn ich alles hie wol anzeigen / wuͤrd mir die zeit viel zu kurtz werden. 
- (ini damit ich mich ncht vmb frembde Handel bekümmere; welche Zung oder 
welche Hand kan außſprechen vnd beſchreiben die vnmenſchliche Thaten / fo in 
vnſerem Franckreich ſich begeben haben? Fuͤrwahr ich ſchelv mich folch erſchröck⸗ 
liche ſachen zu erzehlen. Denn auch ich bin ſelbſt ein natuͤrlicher mr / 
m 1 "o | j^ 5 in 
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1 Dias dritte Theil. 208 
E Dau sfindt aber jñerhalb zwantzig Jaren / wie fid) das von dieſem jetzigen i86. 
Jar anbefindet nach der rechnung der ſentgen / welche die Händel etwas eygentli⸗ 
cher auffgemerckt haben / durch die innerliche jnheimiſche Kriege / allein in Franck⸗ 
eich auff vlertzig mal hundert tauſent Perſonen jaͤm̃erlich erwuͤrget vnnd vmb⸗ 
kommen. Mit der gleichen anzahl Volcks man doch die gantze Welt hette ber 
kriegen koͤnnen / oder zum wenigſten das beſchwerdte Grichenland / welches mit 
dem Joch vnd Tyranney deß Tuͤrcken beladen / widerumb erledigen / vnd zu rer 
reiheit bringen. Damit aber ich auch etwas herfürbringe vnd an ziehe / auß ſo vie⸗ 
len vbergroſſen Wercken vnd Büchern die in offenem Truck außgangen / darinn 
die Namen der Prouintzen / der Oerter der Staͤtte vñ der Moͤrder ſelbeſten / auch 
der erwuͤrgeten beſchriben ſind / welches ich alles mit fleiß an diefemortdinden — 
nenſetze / Damit ich nicht geachtet werde / als ob ich die vberzogene Wund wider 
umb erfriſchen wolt. Es iſt das Ingeweld einer hohen Perſon / welche der refor⸗ Sahm der 
mirtẽ Religion zugethan außgeriſſen / offentlich in der Statt herum̃her geſchlept / are 
endtlich in das Pro fey / oder gemeine Latrin geworffen / Die Leber vnd das Hertz z . 
auff Stecken geſpiſſet / vnd gleich zu einem Teuffel ſchem Siegzeichen vmbgetra⸗ | 
gen worden. Auch der oni dil Bub / ſo diß Spectacul affo vmbtrug / 
wurd ſo vergeſſen / daß er eln ſtüͤcklein von der Leber ſenem Hund fuͤrwarſf. Als d. ed. 
aber der Hund / welcher viel trewer war / denn fein Herr / daͤſſelbige nicht anruͤh⸗ Find bitciger 


EIN 


7 i: 


ren wolt / ward er von ihm vbel ver flucht vnd folgender maſſen acfdootten Siffa MTM 
VVV 
An einem andern ort iſt eln herrlicher Mañ / der ſeiner Lehr halben hoch be⸗/ 

rüpmbt geweſen / auff einem Bauch vnd Angeſicht in die Straſſen geſchleifft nn 

vor bber dem Fewer geſchmoͤcht / vnd darauff ino Waſſer geworfen / widerumb 


herauſſer gezogen / vnd von den Hunden zerriſſen worden. Phe 

Hiebevor hab ich nicht vnbillich ober deß Mechmeti Qubarmnfertiafctt ,, 
geklagt / daß er die Leut in der mitte mit einem Sebel ſpalten ließ / vnd ihnen alſo 

ziween Toͤdte anthat. Werden wir aber dieſe Perſon betrachten / darvon ich ſetzo 
abgehandelt / fo wirdt ſichs befinden / daß ihm vier Todt ſind angetan wor⸗ 

den / Denn in dem er iſt auff feinem Bauch vnnd Antlitz herumb her gezogen 
worden / iſt er zum theil auff der Fleiſchbanck geweſſen / zum andern / iſt er geſenget / 
zum dritten ertrenckt / vnd zum vier dten von Hunden auffgefreſſen worden. um 
Noch einem anderen iſt es eben alfo ergangen / demſelbigen iſt erſtlich Aae 
Hirn mit Steinen zerſchmettert / nachmals iſt er ins Fewet geworffen / vnd dannn 


b. leben laſſen · Sie riſſen das Hertz auß dem todten Leib x biſſen darein / vnnd einern 
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206 hHiſtoria der Innwohner AmeritE / i 
%, frkeichte es dem andern dar / ſprechend / Das haben wir vorhin geſagt / daß wir noch 
- se die Hugennotten freſſen wolten / Einer erbaren tugentſamen Matronen haben 
: fie die Kleider nackent außgezogen / vnd die Bruͤſt rundt außgeſchnitten / haben 
darnach allerley Schand vnd Laſter mit ihr getriben / vnnd endelich ins Waſſer 
geworffen / daß ihre beyde Toͤchter haben muͤſſen zuſe hen. 


URL a Etliche Itallaner haben auß haß vnd neld der Relglon / ein junges Kindt 
; lin zwey ſtuͤck zerſchntten vnd feine Leber gefreſſen Einem jungen Knaben ſind die 


Augen außgeſtochen worden / darnach tft er an einen Vlmenbaum mit den Fuͤſ⸗ 


ſenauffgehenckt / vnd mit Kugeln durchſchoſſen worden. Vier Mañßperſonen / 
ſo der Reformirtẽ Reltglon geweſen / ſind bey nacht auß dem Gefaͤngnuß auff eo 
5 ne Bruͤck gefuͤhret / erſilich nackent außgezogẽ darnach lebendig zermetzigt worde / 
deñ die moͤrder ſche Boͤßwicht in dem fie dieſe ſaͤm̃erliche zerhieben redeten ſich vn⸗ 
ternander ſelbeſt alſo an / Laß mich ver ſuche / kan ich auch ſo vil / daß ich im einrm 
: von Leib adhawe / deñ thaten ſie einen ſtreich nach dem andern in die Arm in den 
1 8 Hals / ins Haupt / biß daß fic die ſelbige alſo halb todt ins Waſſer worffen / wer def 
M̈orgens füruber gieng vñ das Blut am ſelbigẽ ort auff der Erden erſahe mu⸗ 
fic ſich dar für entſetze. Dieſe Metzigerohunde aber haben daſſelbig ort derhalben 
mit Waſſer fleiſſig abgegoſſen / jre ſchande zu bedeckẽ / aber es hilff nit / das vnſchul . 
dige Blut ſchrelet nichts deſto weniger ohn vnderlaß für Got dem HErrn / wel 
cher auch das vergoſſen Menſchenblut von den vnvernuͤnfftige Thieren wider ? 
“93% umber fordert / wat ſol er erſt an denen Meuſchen thun / die ſo vnbillicher weiß der 
MNMienſchen Blut vergieſſen / vnd der geſtallt das Ebenbild Gottes zu ſchenden ſich 
vyterftehen doͤrffen. Ein Diener oe Euangelij / nach dem er viel Wunden em⸗ 
ßñhpfangen / auch jhm beyde Augen außgeſtochen waren / iſt mit einem Seil vmb die 
| Fuͤſſe gebunden / alſo hin vnd wider geſchlept / vnd endtlich an einem Pfal gebun⸗ 
tin worden / auff ein hauffen Holtz / vnd lebendig alſo verbrannt. Vñ damit man 
: ſehe / daß beyd hohes vñ nidriges Stands Perſonen alſo ergangen ſey. So iſt der 
b.  Preefidenten einer in dẽ oberſiẽ Parlament / oder der oberſtẽ Richter einer / eine — | 
alte anſehẽliche Perſon / der zwar zuuor lang in argwohn geweſen / daß er der Re⸗ 
formirtẽ Religion zugethan were / aber n emals auß forchtſamkeit ſich derſelbige 
offentlich angenom̃en / dieſer iſt erfimals vnmenſchlicher weiß mit gerten zerſchla⸗ 
gen worde / Als nun Diefe Noͤrder den Beutel nit geſpickt gnug bey fm fande ſpra⸗ 
chen ſie / daß er ſein Gelt ingeſchlungẽ hette / hencken jn derhalben an die Fuͤß alſo 
daß der Kopff biß an die Schultern im Waſſer ſtack / ſchneiden in alfo noch leben⸗ 
dig auff / werfen bas Inngeweld ins Waſſer. Das Hertz ſteckẽ ſie auff ein Spie 
1 tragens durch die Statt / ruffen es mit ſolchen Worten auß / Herbey / herbey / ie 
econ. ſehet ir deß helloſen Hugonottiſche Præſidenten Hertz. Diß iſts noch nicht alles. 
Diaenn man findet auch / daß man hab ein Gebratens auß Menſchen Ohren ge⸗ 
macht: Sie haben einen Edelknaben mit Kugeln geſchoſſen / vnd nackend in eine 
a ſtachlechte Dornheckẽ geworffen / allda cr Gott võ hertzẽ angeruffen / vñ alſo ver 
2 Pent ſchleden iſt. Ein Mañoperſon iſt mit Dolche durchſtochen / mit Steinen zerworf. 
, fen / vnd alſo fuͤr die Hunde geworffen worden. Auß vielen todten Górpern haben 
1 ſie das Inngewerd gezerret vnd außgeruffen / ob niemandt der Hugenotten Suͤl⸗⸗ 
tzen / Kuttelfleck oder Caldaunen Kauffen wolte. Aber 
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^. lige Menſch durch ſolchen groſſen vnleidlichen Schmertzen / vnnd Teüffeliſche 
Plag / hat muͤſſen auff dem platz bleiben. Vder das ſind zweyhundert fuͤnff vnnd 
zwentzig Perſonen je vier oder fuͤnff nackend an einem Strick zuſammen gekop⸗ 
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L 0 ; Sp Aber iſt das nicht ein vnerhoͤrter erſchröckůcher Grewel / aß unge Kinder 


find gebraten worden / vnd beſtandene Maͤnner lebendig begraben. Auch iſt ein 


ſo bald darvon / da ſchlugen fic jhn mit einer Art vnd mit einem ( 
andern zu todt. Noch ein anderer war auff den Todt geſtochen / la 


) 


todter Körper funden worden welcher iſt jaͤmerlich zerhackt / vnnd die Wunden 
mit Saltz beſtrewet geweſen. Iſt darumb gut zu erachten / daß derſelbige armſe⸗ 


Lib.9.775. 777: 
778. & 8a 


260. 


766. 


pelt worden / gegen die Sonne mit dem Geſicht gewandt / vnd mit aͤrten / Wehren 
vnd Dolchen durſtochen / jhre Schaͤme haben fie mit Stroh beſenget. Pa 


Ein Mannsperſon ward mit einem neee er ſtarb nicht 


9 d. rhalben zu 


treich vber den 


705. 
tn 


$15. 


Det demſelbigen ſpalteten fie die Backen auff / vnnd erwuͤrgeten jhn in ſeiner 


Schlaff kammer. 
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Diaamit ich es nun nicht zu lang mache mit dieſen Hiſtorien / fo da hierbey Ven 
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20s  Hiftoriaderännwohnerätterien / 
Diſtedren, lichen Truck / den Nachkommenen zu einem abſchewlichen Spiegel / in ren albe⸗ 
tand reit geſchriebenen Buͤchern / wie angezeigt / werden außgehen laſſen. Auff daß 
kn e ich aber deren ding keines mehr anziehe / (denn mein Hertz erſchrickt mir darfuͤr / 


vnd ich bitte Gott den Allmaͤchtigen / daß er hier inn ein Eynſehen haben wölle) 
ſo will ich hinfort einen Grewel mit dem andern / vnd ein Jammer gegen dem an⸗ 


Frangoſen AMO DR hot Pilati y „ . 
5 oan dern halten vnd vergleichen. Darzu gehoren billich drey Figuren die alſo follen 

.. "wem neben einander geſtellt werden. Nemlich die erſte / darmnen die Wilden gema⸗⸗ 
Time robe vi let ſtehen mit hren V Verapemme / vnd die Gefangene darnider ſchlagen / vnd 


dem / rohem 


Ccben dergleh . vie die Weiber die todte Coͤrper mit heiſſem Waſſer begieſſen / vnd abwaſchen / 


wie die zerſchmittene Körper da in ſtuͤcken liegen / wie die Arm / die Schinbein / die 


Schenckel / die Köpff auff dem Bucan liegen / ſich in dem bratten zuſam̃en kruͤm⸗ 


men / vnd ein abſchewlichs Anſehen haben / Auch dann wie die Wilden mit ihren 


vngeſtalten grimuigen Geberden da ſtehen / vñ das gebratene Fleiſch verſchlingen. 


Inder andern Figur ſol ſtehen der Turacanus in einem Tuͤrckiſchen Hut / 
derſelbige foL vor jhm ein Pfeiler ſelbſt auffrichten von Menſchenkoͤpffen / die faͤm⸗ 
merlich erwuͤrget vnd gemetziget ſind. Denn auch der Amuratus efi Mechme- 


tus beyde Tuͤrckiſche Keyſer / deren der eine ſtehe / vnd opffere ſeinem verſtorbenen : 


Vatter Menſchenblut auff / von einer vnzehlichen menge derer erwuͤrgeten. Der | 
ander aber laſſe viel Landoknecht radbrechen / vnd hawen auch deren ein theil in 


zwey ſtůcke in einem ſtreich mit einem Tuͤrckiſchẽ Sebel / thue jnen alſo zwen Todt 


an. Nach dem ſetze er auch den Vladum hinzu / derſelbige heffte ſeine armſelige 
Vnderthanen an Pfaͤhle / in groffer menge · Man mahle auch darzu Rader vnnd 


Galgen / ſo viel vnd fo dick / als ob es ein Wald were / darin eitel Menſchen Coͤn⸗ 


per ſtehen vñ hengen. Den Muttern henge er die ſaͤugende Kindlein andie Bru⸗ 
ſte / mache jnen auch Geberde vnd Angeſichter / als ob ſie jetzt in Todtsnoͤhten we⸗ 
ren. Der geſtallt / daß Raben vnd andere wuͤſte Voͤgel hauffenweiß darumb her 
fliehen / die mitten in den Koͤrpern / denen ſie vor lebendigen Auge die Daͤrm auß 


dem Leib gefreſſen haben / re Neſter machen / thue dañ auch fonft darzu was zuſol⸗ 


chen Tragedien dienet / wie denn ein kuͤnſtlicher Mahler auß voriger Beſchrei⸗ 

bung abniem̃en kan. In der dritten Figur aber ſollen fuͤrgebildet ſtehen / die Vn⸗ 
ſinnige Frantzoſen / welche beyd wider alle Vernunfft vnd auch jrer Oberkeit Ger 
bott vnd Willen als Scherganten / moͤrderiſche Buben vnd Diebshaͤncker / die 

Leut bey den Fuͤſſen auffheucke / der geſtallt / daß dere Angeſicht zu vnderſt gekehrt 


ſey / vnd ſchneiden jnen die Baͤuch mit Meſſern auff / ſchleppen fic in den Flecken / 
vnd auff den Straſſen hin vnd wider / werffen ſie dañ in alle ſtinckende oͤrter vnd E 
Latrin. Welche auch der Menſchen Hertzen vñ Lebern auff den Spiſſen vmbtra⸗ 


gen / vnd verſchlingen dieſelbige ein mal gebraten auff Kolen / vnd dann ſonſt gar 


roh vnd blutig · Man mahle auch etliche zu jm / welche fich vor ſolchem Grewelent⸗- 
ſetzen / derwegen dar von fliehen / ef ſich viel holdſeliger vnd freundtlicher haltenf / 


denn eben die andern. Er ſtelle auch darzu etliche / fo die geſchmoͤchte Coͤrper ins 


nee 


j 
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Meer werffen / ziehen fie auch widerumb da herauß / ſtellen ſie an Nauren / daß 


man mit Buͤchſen / gleich als nach einem Ziel / zu ſhnen ſchieſſe. Auch etliche / die 
das Menſchen Schmaltz darvon nemmen / vnnd gleich dem Rindern N | 
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ſlaeihl haben vnd e auch / die rer etlichen die Koͤpffmit Steinen 
| RUSSE e d Hunden fürwerffen. Die der Weiber Brüſt vmb⸗ 
ber ombſchneiden. Welche die Kindbetter in auß hren Betten werffen / vnd ihre 
faͤugende Kindlein an die Mauren ſchmettern / etliche auch an die Spiß frecfen/ 
vnd braten 


» 


ic wie die junge Ferckel. Stechen auch etlichen Stánnerm die Augen 


mit Dolchen auß / welche fie darnach mit den Süffen an die Baume hencken nd 


mit Kugelen nach ihnen ſchieſſen. Die zu Mitternacht etliche Leut auff die Bruck 

fuhren / mit jren Gurtefaffen dieſelbige zerſtůcken / vnd alſo darunder in das Waſ⸗ 

: ien Sap dis eroe net mifit Br befberigetfip daß auch die 

Schindersknecht ſelbſt darfuͤr erſchraͤcken muͤſſen / vnnd jhre eigene ſchand mit 
Waſſer widerumb abgieſſen woͤllen. Denn auch welche viel Teuffeliſcher denn lj 


eine Helliſche Vnhulde / die Menſchen ohren in einer Bratſaw kraiſchen / vnd wie 1 


ein Guͤnter oder faiſte Wurſt verſchlingen / die lebendige Leut begraben / vnd der 
zerhawenen Wunden mit Saltz beſprengen / daß fic deſto groͤſſer ſchmertzen vnnd 
qual haben muͤſſen leide vor jrem letzten End. Darzu deñ auch / welche jrer vilna⸗ 
ckendt außziehen / deren fe. etliche zuſammen koppelt / vnnd alo gegen die Sonne 
ſteilen / Endlich dieſelbige mit Arten / Schwertern / Dolchen zermetzigen / deren 
Schaͤme fie zuvor mit angezuͤndtem Stoh verſenget ofi verſchroͤhet haben. Die 
emen durchſtochenen Menſchen vollend mit einer Axt zutodt ſchlagẽ. Der einem 
auff den toot verwundten Mann im Beth beyde Backen biß an die Ohren auff? 
E ſchlitze / vnd dann ihme die Kehl abſteche / wie einem Schafl. 
Diiecſe ſtück / ſage ich / ſol man alfo abmalen / wie fic an ſich ſelbſt geſchehe ſind / 
denn ich dieſelbige mit nichten gröffer mache / weil fie ohn das viel erſchraͤcklicher 
ſind / denn daß man fie genugſam mit Worten außprechen kuͤndt. Darnach fol 
man judicire / welche vnder dieſen dreyen Taffeln die grewlichſte vñ abſchewlichſte 
ſeh . Soll es aber nit billich die letzte ſeyne In alle weg foL vnd ifi dieſelbige viel ar 
ger als der anderen keine. Derhalben denn nicht ohn vrſach / einer / deſſen Namen 
mir in Warheit vnbekandt iſt / nach dem Blutbadt in Franckreich / deſſen gleichen 
zu ewigen zeiten nicht ift erhoͤret worden / darvon ſolche Frantzoſiſche Reimen ger 


macht / die ich folgender geſtalt vertiert hab: 
Irew dich du Koͤnig Pharao / 
Darzu du Keyſer Nero / 
Herodes / Achab allebeyd / 
Jelzunder gehet an ewer freu 
Dienn das Frantzöſiſche Blutbadt haz 
ae le Eo dor d od e T 
Beine noch alleandereFreinpeldeßswüre bey den Seythen / Tartern / 
Ja auch deß faͤm̃erlichen Blutvergieſſens zu Rom vnder den Triumuiris biffich 
| C T AA vns derhalbẽ hinfort nit mehr fo fehr ober die NMenſchẽfreſſende 
Wilde verwundern / deñ es bey ene noch aͤrger ift. Dieſelbige graſſirẽ doch nur in 
re Feinde aber wu befleckẽ ons mit de Blut vnſerer verwandte / benachbarte /n 
freunde. Zñ wer derhalbe vnerhoͤrte ding erfahre wil / darff nit darum ober Meer 
in America. Nu moͤcht mir auch etwan ein Romiſcher Catholiſcher fürwerfie/on 
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20 Hiſtoria der Innwohner Americ /, 
Ferch nech baee Bao lin a eu aufrono Gaio 
weiſeſt / aber von euch die jr euch von der Religion ſchreibt / ſagſtu nicht ein Worte 


init dieſelbige mehl de e , en 
Die vnſeren belagerten ein Staͤttlein / die ich mit fleiß hie vngenant laſſe. 


Die in der Statt als vnerfahrne Lriegßleut / ruͤſteten ſichzur Wehr / verhofften 
es wuͤrde inen huͤlff zu kommen / ſchieſſen jr Geſchůtz eines vber das ander ab / erDꝰ 
legen etliche Kriegßknecht / darzu auch etliche Oberſten der vnſeren / deßgleichen 
auch etliche koͤſtliche Pferde / welcher handel die vnſeren ſehr erbitterte. Zu letzt 
find etliche hauffen der vnſeren gegen Abend außgefuͤhrt worden / denn ſie hatten 
erfahrne geſchickte Haͤuptleut / welche dem Volck ein Hertz inſprachen / vnd alſo ein 
anlauff thun lieſſen / ſo bald legten fie die Leitern an / erſtiegen die Mauren vnnd 


nemmẽ das Staͤttlein mit gewalt eyn / wiewol es auff einem feſten ort gelegen / vn 


von den Buͤrgern dermaſſen ift verteidiget worden / daß ſie die vnſeren / welche es 
ſchon inn hatten / u etlich malen widerumb zu ruͤck ſchlugen. Als die vnſeren vber⸗ 
hand bekamen / erſtachen fie alles was fic antraffen / wil auch nicht glauben / daß 


ein eintzige Nannoperſon vberblieben ſey / deñ die ctivan gar in heimlichen oͤrtern 


verborgen blieben. Ich war der zeit in einer Statt in der nahe / die die vnſeren inn⸗ 
hatten / cf anderen tags / gebe ich mit etlichen anderen gu dem eroberte Stat ⸗ 


Ewig fpe lein / zubeſichtigen wie es were zugangen. Da fande ich ein ſolchen ſammer von 1 
| den erwuͤrgeten / daß ich mich entſatzte / denn es war alles ermordt vnd vmbracht / 
ynnd floſſen gleich kleine Baͤch von Blut herab / denn der ort war etwas bergig. 
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Als ich ſolch vnbarmhertzig Werck erfahe/ welches nun nicht zu endern war / bat 
ich den Oberſten / daß er wolte geſtatten / die todte Körper zu begraben / darin er 


gutwillig war. Ich fande zween verborgene erſchrockene Baweren / denſelbigen 
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„ Dias dritle The. 2 
redte ich zu / daß ſie ſich deß Lebens nicht beſorgen ſolten / lieſſe ſie groſſe Gruben 
machen / eine in der Kirchen / vnd zwo andere in den Gaͤrten / ſo gut als ichs in ei⸗ ] 
ner eil kund haben / Denn ich mußt noch deffelbigen Tags widerumb zu dem Ort j 
von dannen ich kommen war. Nach dem befehle ich / bafimanbícteoteGórpet — N 
von allen oͤrtern her fölte auff Dielen vnnd Leitern in dieſelbige Kauten tragen. Waben ond 
nter den todten fino ſieben Weiber vnd drey ſunge Knaben gefunden worden. dan de ior 
Ich zeigte ſolche wuͤterey dem oberſten fo bald an / ſage ihm darneben / daß das ge⸗ 1 5 
rechte Gericht Gottes ſolches an one nicht werde vngerochen laſſen. Der Oberſt bens vm. 
laßt der ſachen nachforſen / vnd gibt kundtſchafft / daß es nit mit fürſatz / ſonderrn 
vngefehr geſchehen ſey / in dem das Kriegßvolck bey Nacht in die Haͤuſer gefallen / 
vnd iim finſtern alles was ihnen fuͤrkommen erwuͤrget haben / etwan auch wol in 
den Schlaffbetten / darinnen ote fid) verſtecket hatten / auß vorſorg / daß nicht et^ 
wan die Buͤrger ſich widerumb ſtercken vnd einen newen Lermen anheben moch⸗ 
ten. Darauff fahr ich in meinem fuͤrnemen fort / laſſe die Maͤnner all auff einen 
hauffen tragen / deren vngefehrlich auff anderhalb hundert waren. Da kommen 
die Weiber hinzu / eine jede ſuchte jhren Mann oder Schwager / heulend vnd wel⸗ 
nend / Wie ſie nun ſahen / daß ich mich der todten fo trewlich anname / baten fie 
ich / daß man jenen g e woͤlte / jre todten in leinen Tücher zu legen / das ge⸗ 
ſtattet ich allen / die daſſelbig begerten. Aber O der groſſen Suͤnd vnd Schand / 
vnd deß gewiſſen Vrthells Gottes Augenſcheinliches Exempels ober bid) du elen⸗ vnn asi. 
diges Franckreich / an dem kein ſtraffen noch warnen hilfft / ſintemal du ſe lenger en. 
e ber ſtockter wirft.) in dem nun ein Weib die Ihrigen vnter den todten ſuchet / fürs 
det ſie zum erſten hren Mann vnd einen free Sone / demnach noch einen Son / 
vnd zu letzſt hre beyde Brüder, So nun ein Weib jemals erſtarret ift / ſo ware 
dieſe fuͤrwar vberauß zaghafft / redet mit dieſen Worten zu ſhrem Sone / den fie 
an der Hand fuͤhret / vnnd bey ſieben Jaren alt war / O du mein elendiges Soͤn⸗ 
en / wie haben dich dieſe Mörder ſo gar von allen deinen beſten Freunden bracht / 
Sie haben dir deinen Vatter / deine zween Bruder / vnnd deine zween Vettern 
heutiges tages laͤmmerlich abgeſtolen. Wie wehe mir nun daſſelbig damals ge⸗ 


7 


. ^. ffanfab/ darff man nicht viel fragen. 5 2 dorm ENNIO 
Damit ich nun nicht berge / fongern klaͤrlich beweiſſe / wie viel Jammers a 
vnd Elendes die innerliche Krieg in Franckreich vervrſachet haben ( denn das iſt 
mein Intent / damit wir vnſer Vnglůck alfo erkennen / vnnd mit vnſerm groß 
ſen Schaden ein mal Witzig werden) fo hat fich ein Landtsknecht funden vn⸗ 
ter vnſerm Hauffen / denn ich ihn nicht fuͤr der vnſern einen hielte. Derſel⸗ 
bige (als er hoͤrt den Namen Moͤrder / welchen das betruͤbte Weib hatte fah⸗ | 
renlaſſen / die in derſelbigen Schlacht fünff Manns Perſonen verlohren hatte / 
mit denen ſie ſo nahe verwand geweſſen) greiff er an feinen Dolchen / vnd wol 
te fie durchſtoſſen. Ich wehret ihm / vnd fragte ihn / ob er mich kennete / ſpricht 
er / Ja / gar wol / (denn fie kandten mich alle fer wol / als hren Feldtpredi⸗ 
ger in den Kriegen) Ich ermanet ihn auch / daß man mit dem armfeliaen Weib 
in ſo groſſer Trübfal/ gedult haben ſoͤlt / vnd daß er billiger mit dieſem Weib auch 
weinen ſolte / wo er nicht gar ein ſteinern Hertz hette / denn wir ons alle daran ver⸗ 
ÿVIV) wee j 8 ; ſuͤndiget 
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„„ A2 Hiſtoria der Innlvohner Americ⸗ͤ⸗/ 
1 | ſuͤndiget hetten. Vber das troͤſtet ich auch die vberigẽ dieſes Volcks / welche erſchro⸗ 
cken waren / vnd ſich noch mehres vbels beſorgten / hielte ihnen fuͤr / wie ſie ſich fer^ 
i ners nichts mehr zubeſorgen hetten. Aber derſelbige Landtoknecht / ob er nun voll 
Ein onbanm· oder ſonſt toll vñ vol Teuffel ware / drawete dem klagendẽ Weib zum andern mal. 
wude ohn va. Wie ich nun mit guten Worten nichts kundt bey dieſem wüterigen Menſchen er ⸗ 
kia vue halten / ſagt ich zu hm / werde er ſie im geringſten beruͤhren / ſo ſolle er erfaren / da 
. Qa eee elner vnter vns beyden den hauffen der todten mehren ſolle. Dip Exempel hab ich 
Tuners ver erzehlet / damit man ſpuͤren koͤnne / wie eine groſſe vnordenung auch vnter die vn? 
waudeen. ſeren kommen ſey. Gott wolle fic) vnſer aller erbarmen. Denn wenn wir betrach⸗ 
ten / daß die Frantzoſen vorzetten wegen ihrer holdſeligkett vnd groſſer freundlich  - 
keit vber die gantze Welt ſeyen beſchrien geweſen / werde wir befinden / daß ſie von 
den Sitten ihrer Voraͤltern fo gar abgewichen / daß fic mit jrer wuͤterey nicht al⸗ 
llein andere Natlon vbertreffen / wie ich daſſelbig genugſam erwieſen / ſonder auch 
die wilden Thier ſelbſten / als Loͤwen / Tygerthter / Baͤren / Woͤlff / vnnd auch das 
lanou: are in America. Bitte auch Gott den Allmaͤchtigen / daß er der Frantzo⸗ 
fen vnzaͤhliche vbertrettung vnd mißhandlung verzeihen / vnd jren Sinn enderen 
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vnd beſſeren wolle . 


XVI. Caplttel. | 
a had: fec usum p RN d 
| Vas die Wilden in America durch die Religion verftehen/von — 
deem Irꝛthumb / darin ſie ſhre Landbetrteger die Caraibes fuͤhrenf / 


vnd wie ſie fo gar nichts von Gott wiſſen. 


1.de legib. P x i M 
| gemeine gewiſſe Regul gehalten wirt / nemlich / daß kein Nation vn⸗ 
tr der Sonnen fep [o vngezaͤmet vnd ſo wild / welcheesnichtdafür ^— ' 

od halte / daß ſe ein Gott ſeyn muͤſſe / ob ſie wol nicht verſtehe / wie der⸗ 
ſelbige zu erkennen ſey. Doch wie derſelbige Spruch hie bey vnſeren Tuppinlm- 
Pierio bas heſtehe / kan ich nicht genugſam ermeffen. Denn dieſe kennen den warhaffti⸗ 
dera den gen Gott nicht / ſo haben ſie auch keine gemachte Goͤtter welche im Himmel oder 

wagen Erden / auch keinen Gotteodienſt / auß der Vrſachen auch keine gemeine oͤrtter o: 
e nochvone» der Kirchen bey Ihnen findt/ dahin fic zu betten zuſammen kommen / Welches 
; use dann viel ein ander weiß iſt / denn etwan bey den Heyden / oder noch zu vnſeren 

zeiten bey den Goͤtzen Dienern der brauch iſt / vnnd inſonderheit dann bey den 
Americanern gehalten wirdt welche in der Prouintz Peru wohnen / welche 
Landtſchafft doch ein Landt iſt mit dem Landt der Tuppinlmbas, vnnd liegt 
dar von ooo. paſſus, das iſt fuͤnff hundert Frantzoͤſiſcher Meil / denn dieſel x., 
bige opfferen der Sonnen vnd dem Monat. So wiſſen dieſe auch nichts von 
der Erſchaffung der Welt / die Tag bey ihnen finde nicht vnterſchieden mit be⸗ 


ER Fewol deß Ciceronis Spruch bey jeberman für em al⸗ 


ſonderen Namen / keiner wirdt heyliger gehalten denn der ander. Es hat bey 
jhnen keine Wochen oder Monat / noch Jahre. Sie rechnen die zeit bey dem Mo⸗ 
nat ſcheinen. Sie wiſſen weder von heyliger oder Weltlicher Schrifft / haben auc 
N | 


PS 


RUIT N A 
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gar keine Characteres, Buchſtaben / oder ander merck / damit fie etwas moͤgen 5 
auffmercktẽ. Als ich anfangs in daſſel ig Land kam / da ſchrieb ich etliche Wörter ooo 
vnd Sententz auff / damit der Sprach deſto beſſer gewonen moͤcht / vnd lieſſe daſ⸗Sehrſſr baten 
ſeilbig dann ſo bald für jnen / da meyneten ſie / es were Zauberey / vñ einer redet den 
andern mit dieſen Worten an. Es iſt kein wunder / daß dieſer vnſer Sprach fo wol 
eden kan / daß auch wir jn verſtehen moͤgẽ / ob er wol geſteriges tages ſelbſt nichts 
darvon gewuſt hat / denn das Blat hat ſolche Krafft vnd Tugend an jhm / daß er 
dalles reden vnd verſtehen kan Die Wilden in der Inſel Hiſpaniola, als die Spa⸗ 
nier erſtmals dahin kamen / habẽ eben ſolche meynung gehabt / darvon derſelbige 
Hiſtorien ſchreiber mit dieſen worten redet. Als die Americaner vernamen / daß 
die Spanier auch jhre Sprach vnder einander redeten / wenn ſie ſchon nicht bey 
den Wilden waren / vermeyeten fic nicht anders / denn daß fic entweder einen 
Welſſager Gift in ihnen hetten / oder daß die Buchſtaben reden koͤndten. Dan⸗ 
nen fer fich die Wilden beſorgten / wo fie vnrecht theten / daß daſſelbige alſo auch 
offenbaret wuͤrde / vnd hielten ſich deſto ſtiller vnd eyngezogener / alſo daß ſie von 
der zeit an weder mit Luͤgen vmbgiengen / oder den Spaniern das gerinſte Die⸗ 
biſcher weiß entwandten. ff. air, 
WVTDer dieſe Materien nun hie außfuͤhren vnd erweiteren woͤlle / der würde 
ziuthun genug finden / beyd die Kunſt zuſchreiben herfuͤr zu ſtreichen / vnnd dann 
auch Gott darfuͤr zudancken / daß er vns ſo groſſe gutthat erzeiget hat. Vns / far 
geich / die wir in Europa, Aphrica, eu Aſia wohnen / fuͤr denen / die in dem 
vierdten Theil der Welt ober Meer ſind. Denn wel dieſelbigen etwas im Sinn men 
haben / koͤnnen ſie es andert nicht / denn mit außtruͤcklichen Teuiſchen Worten Beugen 
Znivegen bringen. Aber wir koͤnnen durch huͤlff der Schrifft anderer Leut hein⸗ | 
lliochkeit erkennen / auch vnſere Anſchlaͤg gleicher geſtalt denſelbigen fuͤrhalten / ob 
ſie ſchon in weiten ferficn Landen find. Vnd iſt die Kunſt zuſchreiben ohn das vn⸗ 
der die hoͤchſte Gaben / die ons Gott mitgetheilet hat / zurechnen / ob wir ſchon die 
freihe Kuͤnſte / welche wir darauf lernen / vnd die den Wilden durchauß vnbekañt 
ſind / in dieſem fall nicht anſehen woͤllen. „„ | 
Ero gehet mich hie nichts an / was Socrates geſagt / wie Plutarchus ſpricht / 
daß die Schrifft / welche der gemein Mann darfuͤr achte / als ob ſie der Gedaͤcht⸗ 
nuß zu ſteuwer erfunden ſey / viel mehr derſelbige ſchaden thue. Denn wenn vor⸗ 
Feeiten die Leut etwas vernamen dat werth war zu behalten / vnnd zu betrachten / 
ſchrieben fie es nicht in die Buͤcher / ſondern in die Hertzen / übten ſich alſo / vnnd 
ſtaͤrckten jhre Gedaͤchtuuß / daß fic leichtlich behalten kundten was fie wolten: 
Was auch ein ſeder gelernet hatte / daſſelbige wuſte er außwendig / vnd kundte es 
flüürbringen / wie / wo / vnd wann er wolte. Nachmals aber als die Schrifft auff⸗ 
kom men iſt / haben ſich die Leut nicht mehr ſo ſehr befliſſen / das jenige im Ser 
daͤchtniß zubehalten / daß fie gelernet hetten / ſondern haben fid) nur zum mehren 
theil auff die Bucher verlaſſen. Daher ift kommen / daß man nicht allerhand 
Sachen / ſo einen weißlichen Verſtandt haben koͤnnen / vnd jeder deſto weniger 
wuſte / weil das Gẽdaͤchtnuß nicht in rechter bung gehalten würde. Denn ſo 
viel lviſſen vnnd fönnen wir / als viel wir gelernt vnnd behalten haben. Welche 
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2L.  Hiforinder Innwohner Amerier / 
Meynung / zu vor auß alseinesPhiloföphi vnnd eines auß den Weiſen in Grie⸗ 
chenland ich für ſtraͤff ach achte. Denn beyd Cicero vnnd nach ihm alle andere 


Gelehrten / galten es dafuͤr / daß die Hiſtorien gleich eine Mutter ſe yen | 
vnd daß dieſelbigen ohne Huͤlff der Buͤcher nicht fönnen zugericht werden. Es kan 
auch nicht verneinet werden / daß die Altvaͤtter / die vor Moyſis deß aller erſten 


eyen der Zeit / 


Scribenten zeit gelebt haben / viel dings vnd zwar datz beſte Ihren Nachkommen 


nur haben muͤndlich füͤrgehalten / vnnd fie darinnen vnderricht / welches fic nicht 
in Buͤchern / ſondern im Sinn vnnd in Gedaͤchtnuß auffbehielten. Nach dem 
Aäaber nun mehr die Schrifft im brauch iſt / ſo iſt es viel bequemlicher / ſolches vnnd 
| dergleichen in Büchern nachzuſuchen. Damit ich nun widerumb ſchreite zu mei⸗ 
nen Tuppin Imbas, ſo offt wir mit ihnen Geſpraͤch hielten / vnd Gottes zu geden⸗ 


CM 


cken fuͤrfiel / ſagten wir zu Ihnen / daß wir glaubeten an einen Gott / der ein 


Schoͤpffer were Himmels vnnd der Erden / der die gantze Welt / vnnd alles was 
drinnen iſt / erſchaffen hab / vnd auch alles nach feinem wolgefallen regie re. Wenn 
ii ſolches hoͤreten / ſahen fie fich under einander an / vnnd ſprach einer zum ande⸗ 


M 


won eroi ren Tel, (welches Wörtlein onderjhnengargemeinifi/wvennfiefichverwunde — 


ae Keil woͤllen) verſtorreten vnd verſtummeten gleich darüber. Ober das / nach dem 
bam vnde ſie vor dem onnern / welchen fie Toupan nennen / febr erſchrecken / ſahen wir 


5 bißweilen hren vnverſtand an / namen daher ein vrſach ſie zu vnderrichten / ſpra⸗ 
vrt hen / das were derſelbige Gott / darvon wir jhnen geſagt hatten / welcher den 


bel Himmel vnd die Erde alſo bewegte / feine Allmacht vnnd Gewalt damit zu ber 


ſiehen zu geben. Darauff antworten ſie / daß derſelbige Gott / welcher ſie ſo ſehr 


erſchreckete / müßte ein böfer Bub ſeyn / So gar armſelige Leut ſind ſie. Nun 


moͤchte ſemand fragen / Iſt es auch moͤglich / daß die Wilden in America ſo gar 

wie das Vieh ohn einigen Gott dahin leben förien? Darauff (age ich / daß es nicht 
viel daran fehle / wie ſchon allbereit ift angeregt worden / vnnd kan auch nicht 

glauben / daß vnder der Sonnen ein Volck ſey ſo gar ohn alle Religion. Doch da⸗ 


gar in der finſternuß ſtecken. So ſage ich / daß fic nicht allein glauben ein ewig Le⸗ 
ben der Seelen / ſondern fie glauben auch hart vnnd feſt / daß die Seelen der ſeni⸗ 


gen / ſo ſich der Tugend beſliſſen haben / Sie halten aber das fuͤr ein Tugendt / 
Nemlich an denen / welche ſich an vielen F̃rembden gerochen / vnnd deren vielge/ 


freſſen haben) nach dem abſterben / vber die allerhoͤchſte Berge hinüber fliehen / 


nen luͤſtigen Garten in ewigen freuden / wolluſt / vnnd ſpringen em froͤliches 
Leben bove Diß teirot vielleicht ſeyn die weite Reyß deß Socratis , oder der⸗ 
Poeten Freudenfeldder ſeligen / Campi Elyfii genanndt. Welche aber nach kei⸗ 
ner Ehrgeſtrebt / vnd fur das Vatterlandt nicht Mannlich acfivitten haben / die⸗ 
ſelbigen fuͤhre der Teuffel Aygnan darvon ( denn dieſer ift jhr böfer Geiſt nt 


e de . demſelbigen muͤſſen ſie in ewiger Pein vnd Qual leben. Von den Elfenije lieſet 


lo Iudaico lib. 2. j : 3 E j 179 6 
or. man / daß fie vorzeiten einer Meynung geweſen fegen mit den Griechen / al⸗ 


ſo / daß die Gute Seelen von den leiblichen Banden abgeſoͤndert / vber Heer 
wohnen (wenn man dieſem Irthumb recht geben wolte / ſo wrde Brafilla dar⸗ 


durch 


. 


— 


mit ich auch melde / wie viel verſtandts ich bey Ihnen funden hab / die doch ſonſt 


A 
: 
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zujhrer Dátter vnnd Großvaͤtter Geiſtern / vnnd daſelbſt mit einander in ſchoͤ⸗ 


\ 
[ 


Drasdrikke Theil. 


durch vtrſtandemallda ſie mit einander ein gutdeben haben / denn daſelbft fco ciü 
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Land da weder Platzregen noch Schnee / noch vnleidliche Hitze fei orbcm der 
Weſtwind komme da ober Meer her / vnd mache inen ein ſanfftes friſches Lüften: 


ten Qinterigenottoofen/ ba crol pcufen orb wenenſey wegen der grau. 
ſamen plagen. Nun werden vnſere armſelige Wilden auch noch in dieſem Leben 


dgarinnen. Von den boͤſen Seelen geben fie fuͤr / daß fic an einem kaltẽ vngeſtuͤm⸗ 
luammerlich von dem Teuffel geplagt / dem fie ſonſt noch einen andern Namen ge⸗ 
ben / vnd Kaagerre nennen / denn ich hab ſelbſt geſehen / daß / wenn wir bißweilen 
mit ihnen redeten / daß ſie vnder dem Geſpraͤch an 


= fen / wie die Hirntobige Leut / Hei, Hei,helffetons/ denn der Ay gan fcbfegt ons. 


ac — 


Der Teuffel 


engen zu ſchreien vnnd zuruf⸗ ee e 
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As Hiſtoria der Innwohner America / 
: 


SOSius ber wunderten fid) auch ehr / daßenoderfelbigeböfe Geiß kein liz 
thete. Wenn wir jhnen nun ſagten / daß der Gott darvon wir Ihnen ſtatigs pre⸗ 


D) AN. 
ñ der Aygnan, 


A 


vnd derhalben darfür wehre / daß vns der Aygnan nicht mit dem geringſten be⸗ | 
rühren doͤrffte / da verhieſſen ſie nicht einmal / daß ſie an vnſeren Gott glauben 
N woͤlten / aber wenn fie von der Plag wieder loß waren / achteten ſie rer Zuſag wei⸗ 
| 9 
5 : wenn fic an die Plage gedacht / daß ſhnen der if? Dt au P 
auff ihre Huͤfften platzten / vnd onsihrenot mit ſolchen Worten klagten Maler. E 
p | Atouraflap, Acequeicy Aygnan Atoupaue, das iſt / O du lieber Narr / ö 
Fe mein gut Geſell / Ich foͤrcht mich mehr für dem Teuffel / denn ſonſt fuͤr einigem 
vbel. Sagte nun der vnſeren ei ner alfo darwider / N acequeie Aygnan , das iſt / | 
Aber ich frag nicht nach dem Teuffel / als denn beweineten ſie jhr elend / vnd ſpra⸗ | 
chen / Oder glüͤckſeligen Leut weren wir / wenn wir Dafür fo ſicher weren wie ihr. | 
Dargegen hielten wir ſhnen für/fiefolten an den glauben der mächtiger were als 

] der Aygnan, Aber ob fic es wol verhieſſen / wenn fie in der Marter waren / ſo bald 

ds fuͤrvder war / blieben fic auff Drer weiß. Ehe ich nun fort fahre in dem Text von 

en den Wilden / die da glauben / daß die Seele vnſterblich ſey⸗ ſo wil ich erſt hinzuſe⸗ 
fett / was der Autor Hiſtor. Indi. Occident ſchreibet / Nemlich / daß die Inn⸗ 
DE LUN go eife fato foofnicr der Statt Culco nit allein glauben daß die Seel vnſterblich ſey /ſonderrn 
- mico. daß auch der Leib wider aufferſtehen werde / wider der Theologen Regel / welche 

: bist ſchlieſſen / daß nicht allein alle Philofophi vnd auch alle ander Heyden vnd Wil. 
den nich ts gewuſt haben von der aufferſtehung deß Fleiſches ſondern auch die⸗ 


ſelbige verneinet / welches denn von jhm durch diß Exempel widerlegt wirdt. Den 


thete / denn ſie / ſpricht er / glauben daß ein aufferſtehung deß Fleiſches ſen / wie ſie 
denn auch die Seel für vnſterblich halten. Auch fonft noch ein anderer Vnchriſt⸗ 


Pi 
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zum wvenigſten an den Teuffel glauben / der fie indiefen Leben plage bnd peinige. 
Wollen fi mr uber fici wie bel ham) daß der Senf ncht anden 
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men Winterigen ort wohnen / da es vol heulen vnd weinen ſey / wegen der grau⸗ 


mit jhnen redeten / daß fic vnder dem Geſpraͤch anfiengen zu ſchreien vnnd zuruf⸗ 2tnanan lege 


ie Wilden. 


on Sieſagte datzu daß ſieden Teuffelbißwele ſchen e eee 
an ſagte dar daß ie den Celffel hen vnder der geſtalt eines Thiers / 
bißweilen eines Vogels / denn ſonſten vnder einer andern en : 
| an | (o d A | 
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As Hlſorta der Inntwohner America ⸗ 


Sie verwunderten fi) auch ſehr / daß vns derſelbige boͤſe Geiſt kein lei? 


tete. Wenn wir ihnen nun ſagten ⸗ daß der Gott darvon wir ihnen ſtaͤtigs pre⸗ 


digten / vns für ſolche Plagen behůtete / der viel gewaltiger were deñ der Aygnan, 


vnd derhalben darfůr wehre / daß vns der Aygnan nicht mit dem geringſtenbe⸗ 


ruͤhren doͤrffte / da verhieſſen ſie nicht einmal / daß ſie an vnſeren ott glauben 8 


woͤlten / aber wenn fie von der Plag wieder [ofi waren / achteten fie rer guſag wei⸗ 


ters nicht. Damit man aber wwiſſe/ daß ſolche Plage / die nen angethan toirt/ f in 


Kun derſpiel ſey / fo hab ich offt feibft geſehen / daß nen ſo ſehr darfůr gegrauſt! ab / 4 


E 


wenn ſic an die Plage gedacht / daß ihnen der Angſiſchweiß für focht auß brach / 


auff hre Huͤfften platzten / vnd ons ſhre not mit ſolchen Worten klagten / Maier, 
Atouraſſap, Acequeicy Aygnan Àtoupaue, das ift / O du lieber Narꝛ / (C 
mein gut Geſell / Ich foͤrcht nuch mehr für dem Teuffel / denn ſonſt für einigem 1 
vbel. Sagte nun der vnſeren ei ner alſo darwider / Nacequeie Aygnan, das iſt T i 
Aber ich frag nicht nach dem Teuffel / als denn beweineten ſie jhr elend / vnd ſr / | 
chen / Oder gluͤckſeligen Leut weren wir / wenn wir dafur ſo ſicher weren wie ihr. 


Dargegen hielten wir ſhnen fůr / ſie ſolten an den glauben der maͤchtiger were als 
der aygnan. Aber ob fic es wol verhieſſen / wenn ſie in der Marter waren / ſo bald 
es füͤrvber war / blieben ſie auff hrer weiß. Ehe ich mm fort fahrem dem Text von 

den Wilden / die da glauben / daß die Seele vnſterblich ſey / fo wil ich erſt hinzuſe⸗ 


ßen / was der Autor Hiſtor Indi. Occident ſchreibet / Nemlich / daß die Jun⸗ 
ew galche wohner der Statt Cuſco nit allein glauben daß die Seel vnſterblich ſey / ſondern 

Waco. daß auch der Leib wider aufferſtehen werde / wider der Theologen Regel / welche 

nib ſchlieſſen / daß nicht allein alle Philoſophi vnd auch alle ander Heyden vnd Wil⸗ 


den nichts gewuſt haben von der aufferſtehung deß Fleiſches / ſondern auch Dies 
ſelbige verneinet / welches denn von ihm durch vifi Exempel widerlegt wirdt. Den 
er ſpricht / als die Wilden ſahen / daß die Spanier die Graͤber eroͤffneten / darmit 
fictas Golt vnd andere koͤſtliche Kleinoder bekamen / vnnd wenn ſie die eroͤffenet 
hetten / das Gebein hin vnd her zerſtreuweten / baten ſie dieſelbige / daß ſie doch 
nicht das Gebein ſo verwuͤrffen / damit ſolches der aufferſtehung keinen ſchaden 
ihete / denn fie / ſpricht er⸗ glauben daß ein aufferſtehung deß Fleiſches ſey / wie ſie 


er denn auch die Seel für vnſterblich halten. Auch ſonſt noch ein anderer Vnchriſt 


licher Autor bezeuget / daß ein wildes vnd Heiduiſches Volck fo weit kommen ſen / 


dagßes die aufferſtehung der Todten geglaubt hab. Vnnd ſind dieſe ſeine Wort: 
Beſehe AP. T 
m de bei 


bi 
lo 


Darnach beleitet der Cæſar den Ariouiftum vnd die Germanos, fo vberlange 


| Collier. Leut waren auch dergleichen ſtaͤrcke / deñ fie ſtritten mit aller dapfferkeit⸗ achteten 


N 


Wider die 
Sortlofen: 


auch nichts auff den todt / den ſte meynete⸗ daß ſie widerum̃ würden aufferſtehen. 
Di.ieſes erzehle ich derhalben / daß es jederman verſtehen moͤge / vnnd die 
jenigen / welche nicht glauben daß ein Gott ſey / vnd aiſo Gott vnd ſeine Allmacht 


verleugnen / deren vnzaͤhlich viel bey ons ſind / fo dieſelbige / ſage ich / es hierin 


mit den Tuppin Imbas halten / wie denn jhre Meynung iſt / vnd zwar mit groͤ. 


berem mißverſtand / denn die Wilden / nemlich daß kein Gott ſey / daß ſie doch 
zum wenigſten an den Teuffel glauben / der fie in dieſem Leben plage vnd peinige. 
Wollen ſie mir aber fuͤrwerffen (wie viel thun) daß der Teuffel nichts e ; 


‚tägliche erfahrung gibt / Auch der Beſeſſenen / deren das Euangelium gedenckt / 


ten / ob ſie ſouſt wol in der groͤſten Blindheit ſtecken. Zum dritten / was die Auff⸗ 
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beeſtendig hab fuͤrbracht / Nemlich / daß die Wilden in America augenſchemlich | jus 


nen abgenom̃en werden / wie vb el ſichs darzu reimet / daß ſie ſagen / ſolche Narter 


A^ vnſterbligkeit meldet / ſo kan ich jnen dennigſter vnſere Wilden fuͤrſtellen / von de⸗ 
nen ſie lernen koͤnnen / daß der Menſch ein Seel in jm iiri nicht allein vn⸗ 


ſo wil ich denſelbigen die Wilden inPeru zugegen halten / welche / ob ſie wol ein fal⸗ 


get / welche doch glauben / wie der Apoſtel ſpricht / daß ein eintziger Gott ſen / vnnd 1 


e 


de / welche / ſo jemandt fleiſſig wirdt achtung geben auff das jenige / ſo ſetzund ac 
forcht einer groͤſſern Gewalt vnnd Macht / deren ſie in keinen weg widerſtandt 
ſelbige Frucht einer gröfferen gewalt Gottes / den ſie doch nicht erkennen woͤllen / 


laſſen / dennigſter nicht zugegeben habe / daß kein Zeugniß von ihm jergentwo zu en. 
finden were / Nemlich / feine Gutthat zubeweiſen / fruchtbare Regen zugeben / 


N 


„„ ne Di 

ſey / denn boͤſe Begirden der Menſchen / derhalben es ein naͤrriſche Imagination E 
vnd jnnbildung bey den Wilden ſey / deren ding / die nirgend zufinden ſtehen. De⸗ . 
ren geb ich zur antwort / ſo man betrachtete das jenige / was ich glaubwir dig vnd 


vnd mit der That vom Teuffel gemartert werde / ſo werde darauß gnugſam koͤn⸗ 


ſeyen nur begirden vnd afecten der Menſchen. Ich geſchweig auch deſſen / was die 


welche von dem HErꝛn Chriſto widerumb ſind entledigt worden / wiewol daſſel⸗ 

bige nichts anders iſt / dann die koͤſtliche Perlen für die Schwein zu werffen. 
Ob nun wol ſolche roheloſe / Gottsvergeſſene Leut nit werth ſind / daß man 

jnen das jenige fuͤrhalte / was die H. Schrifft ſo gar außtruͤcklich von der Seelen 


ſterblich ſey / ſondern auch wenn ſie von dem Leib abge oͤndert ſen / entweder in die 
ewige Freud oder in die ewige Verdamnuß komme / welches die Wilden alſo hal⸗ 


erſtehung anlangt / dieweil dieſe Gottloſe Hunde inen ſelbſt auch fuͤrbilden / daß 
der Leib welcher ein mal erſtorben ſey / nicht mehr widerumb aufferweckt werde / 


ſche Religion haben / ja darzu nur von der Natur gewieſen werden / daß dieſelbi⸗ 
ge am juͤngſten Gericht mit vnſern Gottloſen werden aufferſtehen vnd gevrtheilt 
werden. Je doch weil ſie ſelbſt viel aͤrger ſind / als die boͤſe Geiſter / wie jetzt angezei⸗ 


darfuͤr erſchrecken / ſo thue ich fien noch zu viel Ehre an / wenn ich nen die Wilden 
in America als verſtaͤndiger vnd gelehrter fuͤrziehe. Wil derhalben hinforter die⸗ 
ſer verlohrnen vnd verdampten Buben nicht mehr gedencken / ſondern wil ſie ſo 
baldt hinunder in die Hell verſchicken / da jnen der Lohn fuͤr jren grewlichen Irr⸗ 
thumb reichlich wirt bezahlt werden. Kom̃e alſo widerumb zu meiner fuͤrgenom⸗ 
mene Rede / Nemlich / toas durch die Religion bey den Wilden verſtanden wer⸗ 


ſagt iſt / daß die / welche ſonſten mit allem fuͤrſatz ein ſorgloß vnd ſicher Leben fuͤh⸗ | 
ren / nichts deſto weniger / wenn ſie den Donner hoͤren / ſich vbel entſetzen / auß : I 


2h fönnen/ kan man darumb darauß ſchlieſſe / daß nicht allein deß Ciceronis : 
Spruch bey mir gelte / deſſen ich von Anfang gedacht hab / ſondern daß auch bic 


ſie vberweiſen koͤnne. Auch ift das wol zu betrachtbn / daß Gott der Allmaͤchti⸗ 
ge / welcher in den vergangenen zeiten / alle Voͤlcker hat auff hren Wegen gehen 


von oben herab / auch gelegene zeit der Erndte / vnnd anderer Früchten. Dar — j 
auß klar genug am Tag iſt / daß die Schuldt allein an der TM Boßheit | 
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28 Hiftorisder Innwohner Americe / m" 
| Wem. ſey / in dem ſie nicht zu rem Schöpffer tretten wollen. Vnd anderß wo ſtehe / de 
die vnſichtbare ding Gottes auß der erſchoͤpffung der Welt abzunemen ehen. 
Vnd wiewol vnſere Wilden Gott mit dem Mundt nicht bekennen / ood —— — 
dieweil fic in ſich ſelbſt vberzeuget werden / daß ein Göͤttlich weſen ſey / ſo ſchlieſſe 
ich darauß / daß ſie nicht werden zu entſchuͤldigen ſeyn / vnd daß ſie die entſchuͤln. 
digung der Vnwiſſenheit nicht helffen werde. 
A'ͤ ůer ber das jenige / ſo ich angezeigt hab von der Vnſterbligkeit der See⸗ 
len / daran ſie glauben / auch von dem Donner / darfuͤr ſie ſich entſetzen / vnnd vor 
1 den Teuffeln / von denen fie geplagt werden / welche drey Stück die fuͤrnembſte 
py find: Wil ich noch das vierdte hinzu ſetzen / darauß Elärtich abzunemmen/ daß die 
groſſe Finſternuß darinnen ſie ſtecken / nicht verhindere / daß die pflantzung der 
Religion (fo wir nur fo einen herꝛlichen Namen dieſem verdunckeltem Verf — 
9 5 zugeben wollen) nicht bey ihnen herfuͤr ſpriſſe / oder gar verloſchen bleibe. 
1 en Derhalben damit ich dieſer Narration ein Anfang mache / ſo muß man fuͤr 
| allen dingen wiſſen / daß ſie vnder jhnen Propheten oder Prieſter haben / Catai- 
bes genennt / die gehen von einem Flecken zum andern / vnd bereden das armſelt⸗ 
ge blinde Voͤlcklein / daß ſie einem jedem / dem fie es goͤnen / die Staͤrck vñ Mann 
hafftigkeit koͤnnen mittheilen dieweil fie Geiſter haben damit ſie vmbgehen ) alſo 
daß der jenige / dem fie ſolche genad geben / ſeine Feinde im Krieg vberwinden mo 
ge. Ja ſie geben auch fuͤr / daß ſie zu wegen bringen / daß allerley Obs vnd die di⸗ 
cke Wurtzeln wachſen / darvon angezeigt / wie ſie in America herfuͤr kommen. 
Ershaben auch die Juppin Imbas einen Brauch (wie ich das von deNor⸗ 
mandiſchen Dollmetſchen / deren etliche viel Jar da im Lande geweſen waren 
daß ſie je das vierdt oder fünffte Jar in groſſer anzahl zuſam̃en kommen / zudera ——— 
aan leichen Verſamlung ich ohngefehr auch kommen bin / wie baldt hernacher folget. a 
den dem cite. Ich ſampt einem andern Frantzoſen / mit Namen lacobus Ruffus, vnd dann en 
F. i Normandiſcher Dollmetſche / waren vber Feldt verreiſet / vnnd kamen in ein 
1 Dorff / folgendes Morgen machten wir ons frühe widerumb auff vnſere Reyß⸗ 
da ſahen wir die Wilden von allen oͤrtern herzu wandern. Vnd die Innwohner 
deß Fleckens darinn wir waren / geſellten fic) auch zu denſelbigen Wandersleu. 
ten / da waren in einer eil auff ſechs hundert auff einem Platz bey einander / Wir 
frageten / was die Vrſach were dieſer Verſamlung / tratten auch hinzu. In dm 
wir da fichen vnd fragten / ſo theilten fie ic) nun in drey Hauffen. Die Mannß⸗ 
perſonen giengen alle mit einander in eine Huͤtten / die Weiber in eine beſondere / 
vnnd die Knaben auch in ein beſondere. Als ich nun ſahe / daß etliche Caraibes 
mitten vnder den Maͤnnern waren / gedachte ich / es wuͤrde etwas ſeltzames wer⸗ 
den / batte der halben meine Gefehrten / daß fic da bey mir verharren wolten / vnd 
deß Handels doch ein Ende erwarten / das fic denn mir zu gefallen thaten. Ehe 
" 1 die Caraibes die Weiber vnd Kinder von den Mannern hinweg lieſſen / bunden 
ſieſnen fleiſſig eyn / daß ſie ſa nicht auß jhren Huͤtten gehen ſolten / ſondern fleiſſig 
auff den Geſang achtung geben / vnd one befahlen ſie / daß wir in der Huͤtten / da 
die Weiber innen waren / ons ſtill hielten. Aber wir / die nach einer Suppen zum 
Fruͤhſtuͤcke verlangerte / vnnd nicht wuſten / was fie fuͤrhaben wuͤrden / hoͤren ein 
N | | m | : gemum⸗ 


lliin / damit ſie ſich vndereinander ermahneten / zum offtetmal 


Sn 


ſte / hatten einen Schaum vor dem Maul / vñ etliche fielen auff den Bode / nicht 
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gemummel mit halber Sti / welches auß der hůtten kam / darin die Manner 


waren / vnd faſt dreiſſig Klafftern von uns abwaͤr / Die Weiber deren vngefehr⸗ 
lich auff zwey hundert waren / ſpitzten die Ohren vnd ſtellten fic alle zuſammen 


auff einen Hauffen. Als nun die Maͤnner ihre Stim̃ je mehr erhuben / daß man 
die Wort beſcheidenlich vernemmen moͤchte / In dem ſie das gebraͤuchlich Woͤrt⸗ 
widerholeten: 


ee eee ——— — —— — 4. — : 
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| Da hörten wir die Weiber eben daſſelbige Wöͤrtlein darauff fo baldt mit 
zitterender Stimme repetirn, vnd nachſingen / he he he, & c. Sie erhuben die 
Stimme mit fo groſſer Staͤrcke / vnd zwar ein gantze viertel Stunde / daß wir Grawe ge. 


andern ons Darüber verwundern muſten. Sie heuleten nicht allein vber die maf, und vno 


fen grewlich / ſondern fprange darzu auch mit gewalt auff / zerſchuͤtteltẽ die v we 
anderß als wenn fie die groſſe Kranckheiten hetten. Darumb ich gaͤntzlich glaub⸗ 

te / der Teuffel ſey damals gar in fie gefahren / vnd ſeyen fo baldt beſeſſen worden. 

Nach dem ich nun geleſen hab was Bodinns in ſeinẽ Buch de Demon omania : 
ſchreibt von der Hexen entzuckung / die er allen Weibern / welche mit dem Teuffel 2 uus 
einen gewiſſen Bundt gemacht haben / zueygnet / welche denn bißweilen alſo von : 


denGeiſt geführt werde / daß der Leib ohn alle empfindligkeit bleibet / Wiewol fie M gloss 
... ujeiten auch bero mit Leib vnd Seel darvon fahren. Vber das / ſpricht er / kom̃en S luer 


fie nirgend zuſammen / daß fie nicht tantzeten / under welche Tantz / wie er ſolches 


auß etlicher Vrgicht hab erfahren / ſie alle mit einander ſchreyen / Har / Har / 


welches denn gar wol mit vnſerem Americaniſchen he, he, vbereinſtim̃et. Der 
Teuffel aber ſpricht / tantz dahin / tautz dorthin / Denn antworten jm etliche Sab. 


bath, Sabbath, iſt fo viel / als ein Feſt oder ein Tag der Ruhe / haben die Haͤnde 


| vnd die Beſem / welche fie halten in die hoͤhe / als o fie darmit auzeigen wolte / daß 


fiefich von hertzẽ deſſen erfreweten / vñ dem Teuffel von grund jres hertzens gern 
zu dienſt ſeyn. Vnd alfo nachfolgender weiß / welche gehalten wirt / weñ man ott Deut a, 
anruͤffet / wie fid das gebaͤrt / deñ es war dem Iſraelitiſchen Volck im Geſetz Got⸗ 


— 


tes gebotten / daß ſie jre Haͤnde zu Gott auffheben ſolten / vñ fich gegen jm erfrewe⸗ 


ten. Nach dem ich nun diß geleſen hab / halte ich darfuͤr / daß der Teuſſel dieſer 
beyder Oberſter vnd Her: ſey / vnd von einem Geiſt zu beyden ſeiten getriebe wer⸗ 


den / vñ ſeyen die ferne gelegene Lander kein verhindernuß / daß derſelbige Luͤgen⸗ een 


vatter deſto weniger an beyden oͤrtern in denen koͤndte wircken / die hm durch das Waben in ap 


meriea haben 


recht Gericht Gottes vbergeben ſind. Als ich nun auch hoͤrete / daß die Knaben eben emen Geiß 


dergleichen Geſchrey fuͤhreten / vnnd ob ich wol ein halb jar ſehon bey den Wilden Saanen 
geweſenwar(ondſhrer weiß faßt gewohnet hatte / ſo muſteich mich doch daß ich 

die Warheit bekenne) für jhnen foͤrchten / Inſonderheit / weil ich micht wiffen Fund 
te / was cofür ein Ende nemmen würde, | Far aan 
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220 FH.ſtoria der Innwohner Amerite / 
i Endtllch / als diß Geſchrey ein Ende hatte / die Maͤnner etwas geſtiltwa⸗ ; 


ren / die Weiber aber vnd junge Knaben gar auffgehoͤrt / da fiengen die Männer — 7 

ſ lieblich vnnd fo artlich in einander an zu ſingen / daß mich vber die maſſen ver⸗ 
nngert bey men zu fein / vnd Perſoͤnlich zuzuſehen. Wie ich aher wolt zur Hutten 
hinaußgehen / hielten mich die Weiber auff / vnd der Dolmetſch warnete mich ſa⸗ 

gende / daß er memals zu dieſem hohen Feſt Dette gehen doͤrffen / ſo er doch ſieben 

ſar were vnder jnen geweſen / vnd ich würde nicht wol daran thun / wune ich michs DE 
vnderſtuͤnde. Darumb beſorgte ich etlicher maſſen / vnd blieb da / Doch weiler 
mi keine genugſame Vrſach anzeigte / gieng ich hinauß wiewoldie Weiber vnd 
der Dolmetſche etwas darwider waren dennſith verlieſſe mich auff die Kundt⸗ 

= ſchafft etlicher Elteſten in demſelbigen Dorfwöõb 7 27 cH 
Sebi Hu. Ich verfuͤgte mich zu ort / da dieſelbige Saͤngery war / vnnd darmit ich de⸗ 


toma." ſto beſſer zuſehen koͤndte / was fic in der Huͤtten für hetten / machte ich ein Lochin 
5 das Z hach der Hütten mit der Hand denn ſie ſind laͤnglech vnnd rondt / wie 
die Geng in vnſeren Gaͤrten / vnnd mit Gekraͤut bon oben an biß zu onderfibr — 7 
deckt. Wie wir nun ſahen / daß die Wilden nichts nach enfer Gegenwart fragten / 
wie dal der Dolmetſche ſich beſorgete / ſondern⸗ daß ſie fuͤr ſichin jrer Ordnung 3 
blieben / vnd foreSYteloben fort ſungen / tratten wir hinein in einenm Winckel vnd j 


ſahen nen mit ruhe vnd guter muſſe zu. 


ni { 


Damit ich aber dasjenige vollziehe / welches ich zu vor verſprochen habe / x 


Biest Nemlich / daß ich noch eine andere Art ou tantzen beſchreiben woͤlle. Soſtellen ſie 
n Senn feat ale ſich nun auff ſolche Manier in dem Tank. Sie ſtunden all in einem Kreiß / einer 
I | Aang ungen hjeng an dem andern / doch hatten fie ſich nicht fornher bey den Haͤnden / ſie buck⸗ 
l een ſich ein wenig für ſich / vnd trappeln nur mit einem Schenckel / Nemlich mit 
demi rechten / die rechte Hand ligt auff den Arß backen die lincke henget vnderſich | ^ 

alſo ſtallten fie fid) nun wenn ſie ſungen / vnd wenn ſie tantzeten. iS 1 

Die gantze menge der Wilden / die damals bey eimander waren / macheten 


nur eben drey ſolcher Kreiß / mitten in denſelbigen Kreiſen waren oret) oder vier D 


coit, mn; e aralbes Die hatten gezierte Huͤtte / Kleider vnd Armbaͤnder von Federn / deren 

o. ſeder hatte in beyden Handen eine Maraka das ift eine Raſſel / wie ich dieſelbige 

1 en hben beſchrieben hab / vñ auß der Frucht zu gericht iſt / welche formirt / doch etwas 

x sröffer/wieein Strauſſen Ey / welche fie brauchte darzu / daß die Geiſter darauß 

d mit jnen redeten. In folgender Figur hab ich für augen geſtellt / ein Tantzknechet 

1 vnd auch ein Caraibes, welcher einen Mara ka in den Handen hat / vnd daſſelbige 

bewegte. e nnd E 
7% Il (e bd be 20, Die Caraibes tantzeten einmal hinderſich / einmal für ſich / blieben nicht 3 
EMILE denn. an einem ort / wie die andern ſtehen / Ich nam auch wahr / daß ſie ſich ohn under 
E | laß herumher wandten / mit einem langen Rohr / darinn ſie das Kraut Petum 
el . angezündet hatten / vnnd wandten ſich von einem zum andern auff beyden ſeitenlͥ /// 
al blieſen denſelbigen Dampff an die Vmbſtaͤnder / mit ſolchen Worten / Rem 7 
E met alle hin zu euch den Geiſt der Staͤrcke / Auff daß jhr ewere Feinde vber⸗ j 


winden moͤget. Daſſelbig geſchahe von den Caraibus zum offtermal. Diefe 
Ceremonien haben zw¾o Stund en gewehret / vnd dieſelbige Maͤnner ingen 
i „ er fprungen 7 
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f TT fmi Zofonbrhei wel fich die Wilden get nichts auff bie | 
hen. 330b 19934 
Vnnd war / nach demich mich anfangs etlicher maſſen entſatztt / itum: 


hievor gemeldt / fo war ich dazumal dermaſſen in mir dargegen erfrewet / daß ich 


nicht allein auß mir entzucket war / 
mir mein Hertz im Leib ſich erfrewei 
berfelbige Gang noch in Ohren klinge. 

Inſonderheit aber lautete d 


oberauß wol / denn wenn ein 


SCC 


L4 3*5 


ſonderen ſo offt ich auch noch daran gedencke / 
t / vnnd mich Rats bebünciet/ als wenn mir 


as Ende an den Neimen derfelbigen Lobgeſang 


Reien außwar / ſchloſſen 2 ^n letzt sei 
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TUR Wenn ſie dieſen Geſang zum ende brachten /! tratten fic härtera auff bic e Ji 
| eyes ſonſten / vnd ſpeutzet ein jeder darzu / denn fiengen fic alle zuſam̃en an mie 
| d mra Stimm be c có. p ed offtern! mal. Er 
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Hehehua hehuahuahua | | 3 i: a 
Weil ich nun damals hre Sprach $t aller ding pepe ich da⸗ 
mals viel dings nicht verſtehen / was fie redeten / darum bate ich den Dolmetſch / Pad 
daß er mirs verteutſchen wolte / der zeiget mir an / daß ſie erſtlich hatten re Von⸗⸗ 
aͤltern / welche verſchieden waren / vnd dapffere Helden geweſen / beweinet / doch 
bhetten ſie ſich zu letzt widerumb getroſt / weil fic verhofften / daß ſie zu ihnen wider 
umb nach dieſem Leben kommen wuͤrden / an einem ort fern ober dem Gebirg ge 
legen / alda fie mit fu: nwurden ſpringen / vnd alle freude haben. Demnach haben ne 
ſie der Nation Ouetaca, alles Bngluͤck gewuͤntſcht / weiche nicht weit von jhnen 1 
wohnen / ond mit denen ſie ſtaͤtige Krieg gefuͤhret / aber niemals vberwunden ha⸗ 
ben / haben auch jnen geweiſſaget / daß es ſich begeben wuͤrde / daß ſie in kuͤrtze die 
ſelbige fangen vnd e dann die Ca raibes daſſelbige inen geweiſ⸗ 
ſaget hatten. Vber das haben fie auch in bu gedacht einer Suͤndflut / 
kan aber nicht wiſſen le Nene daß alle Waſſer ſeyen Sah geweſen / daß 
fie ober ſie das gantze Erdtrich bedeckt haben / In welcher Suͤndflut alle Men⸗ 
ſchen ſeyen vndergangen / ohn allein ihre Großvater die auff wee Ec 
Baͤume geſtiegen waren. 
P Welche jetzt erzehlte Materien der heiligen Schrifft nicht gar vnd "i | 
iron" iſt / wie ich fie denn auch ſonſten von inen nicht einmal vernommen hab. | 
Sw glaͤublich / daß ſie etwas moͤgen gehoͤrt haben von der Suͤndflut zur zeit Rohe 
vnd nachmals darauß diß Mahrlein erdicht haben / nemlich / daß hre Voraͤltern 
das Leben auff den hohen Baͤumen errettet haben „Denn wie wir ſonſten guten 
luſt die Wahrheit zu verdunckelen vnd ihr einen zuſatz zu geben / vnnd dieweilſie 
auch gar keine Schrifft beyſhnen haben wie kurt hievor gemeldt / ſo ift eo ſchwer⸗ 
lich / daß ſolche alte ien allen guſabenſe gar ring d ſichtig könen 
erhalten werden. 15091007 tom tenen d 6%. 1040425 doi í 
* Aber wir wollen widerunb kommen zu pnſeren Caraibes: Diefelbige find. : 
denſelbigen Tag von den eee eee deñ man 
het ihnen die allerbeſte Koſt zubereitet / vnd deß Getraͤncks Cauoin ſatt vnd gnug 
fuͤrgetragen. Ich vnd meine Sefellerwaren defigleichen voinunfern Mouflaca/ 
das iſt / von dem Haußvatter oder Wir e auffnimpt / | 
i" wol vnd qm ge 
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die Cataibes dahin kommen / die Wilden von Dorff zu L 


betriegern jaͤmmerlich bevortheilt werden. fis o opo 5 
5. Derhalbenfofchieken ſich die Haußvaͤtter / ein jeder inſonderheit mit allem id 
fleiß / ſtellen jnen nicht allein Wurtzelmel / Fleiſch vnd Fiſch fur / ſondern auch das 1 
Getraͤnck Caouin. Vnd das noch viel mehr iſt / ſo lang die Maraka dergeſtalt in 


— vo err 
eee 


Das dritke Theen. 225 


Fernere iſt zu wiſſen / daß nach dem gehaltenen Feſt (welches je zum dritten 


Jar bey den Tuppin Imbas gehalten wirt) auch etwañ X denn es angehet vnd 

| Yorff gehen vnd befeh⸗ 
len / daß ein jedes Geſchlecht drey oder vier Mataka mit dem aller koͤſtlichen Fe sott 
derwerck ſchmüͤcken on auffs beſte außbutzen ſol / Wenn nun daſſelbige geſchehen as Wake 
iſt / vñ die Maraka zugericht / fo ſtecken fie die lange Stiel in die Erden / der durch 
die Maraka hingeſteckt iſt / vnd geben befelch / daß man denſelbigen Marakafol — — ——— 
eſſen vnd trincken fuͤrſtellen. Das iſt die vrſach / warumb dann das Volck anders ak: 
nicht meinet / denn daß dieſelbige Maraka eſſen vnd trincken koͤnnen / wenn ſie al 
fo mit den Federn geziehret vnd zugericht ſind / ſo fie doch von denſelbigen Landt⸗ 


x 


der Erden ſtecken / dienen fie jnen fuͤnfftzehen gantzer Tag lang zu Tiſch. © | 
Nach dem nun die Maraka alſo geſegnet vnd beſchworen ſind / ſo halten die Grober sc 


arme blinde Leut ſo viel auff ſie / daß fie dieſelbige für heilig halten / vnd fürgeben ns 


doͤrffen / daß / ſo offt fic dieſelbige bewegen / ein Geiſt mit jnen mitten auß denſelbi⸗ 
gen rede. Sie warẽ dermaſſen mit demſelbigẽ Gauckelwerck bethoͤret / daß / wenn 


wir fürüber reiſeten / vnd etwann ſahen / daß gute Leckerbißlein für dem Maraka 


ſtunden / dieſelbige su vns namen vnd aſſen / welches wir denn offt thaten / hielten 


N 


et die Wilden darfuͤr / daß vns ein groß Vnglüͤck auffſtoſſen würde Wenn wir 
nun daher ein Vrſach namen / ond nen fuͤrhielten / daß ſie von den Caraibes bez 
trogen wurden / beyd in dem fie beredet wurde / daß die Maraka eſſen vñ trincken 


vnd dann fuͤrnemlich in dem / da fie fuͤrgeben / wie fie ein Vrſach weren daß jhre 
Frucht vñ groſſe Wurtzeln / deren fic genieſſen / da im Lande wachſen / welche wir 


doch allein dem Gott / an den wur glaubeten / zu dancken hetten / daſſelbige galte 
alles nichts bey jnen. Vnd diß war die Vrſach / daß wir den Caraibes eben fo ver; 


1. Reg. 18.19% 
NS 


haſſet waren / als vor zeiten der Prophet Elias den andern Baalopfaffen / da er 


denſelbigen jren Betrug offenbaret vnd an tag braͤchte. Derhalben flohen fie fuͤn 


vns / vnd lieſſen ſich nicht ſehen. Ob nun wol vnſere Tuppin Imbas, wie ich ans «25s 
fangs angezeigt / kein euſſerliche Ceremonien oder Ehrerbietung haben / ia auch Lian. 


ſich vor jren Caraibes, Maraka, oder ſonſten einiger erſchaffenen Creatur oder 


Werck vorneigen / viel weniger dieſelbige anbettẽ oder anruffen / wie ich deñ hier⸗ 


geſehen hab. N Sn 


bey ein Exempel ſetzen wil der Reliquien oder Heiligthumbs / ſo ich da in Lande 


Alo ich auff ein zeit mit etliche andern Frantzoſen mehr in eine Dorff war / 
Ocarentim genannt / alda aſſen wir vnder dem offenen Him̃el / Die Wilden in Wide aleo 


Wilden die 


demſelbigen Dorff verſamleten ſich zu ons/ ſtunden vmb vns her / daß ſie vns be sousctes 


ſehen / nicht daß ſie mit vns Malzeit hielten / denn ſie halten dieſen brauch ander "ism 


jnen / daß ſie mit denen / die ſie groß of wehrt achten / gar nicht eſſen. Die Elteſte 


ſtunden vmb ons herumb / gleich ob ſie vnſere Trabanten weren / gaben viel Zei⸗ 
chen vnd Anzeigung jres guten willens gegen vns / ſie NOM den Haͤnden ein 


N 


; 
MAC or mL TAS Ne e FIN SIDA SS S] ß ß LT a 4 
ese he BP BER e e ee eee eee TE HE 


n 3 ER E NU 


EY u 
EEE 


m 
W 
TIBI 
T 


Cure 3 7 er ei — * à 
4 d ób ( 0 b a c6 d éd NN - — = 
px Se * RER pA, RE ERES & 24 2 2 > $685 1& (EX je JA 
nm PN Pe PR EN EN EN Pr D 


I a 


: 4,65 (05 600 $00 (Cr $00 $00 09 $09 $09 9.00 800 895 6 009 00 9^ 40 6 59 00 6909 0 02 $05 $15 $9 9 4959 9 440 S 1 90970979070 905 945 49 $4 9709 9 920975 Q6 2550 26 
BE Et ATTI TVs ii 
7 —— a 5 à 4 . * nn e. eee. NP m rs R 


A 
[ ( 
6870 


224. Hiüſeoria der Innwohner Amer / 


Bein von der Naſen eines Fiſchs / drey oder vier Schuh lang / wie eine Sege for⸗ 
mirt / darmit trieben ſie die ſunge Knaben von vns / ſprachen alſo zu jhnen / Trol⸗ 
let euch jr böfen Buben / jr gehoͤret nicht hieher zu dieſen deuten / Sie redeten auch 
nicht das geringſte Wort zu vns / ſondern ſahẽ eno ſtillſchweigend mit allem fleiß 
: zu / biß nach gehaltener Malzeit / da trat ein alter Mann herbey / weil er geſehen 
tiat hatte / daß wir vnſere Mahlzeit mit demGGebett angefangen vnd geendet hatten / B 
den ena“ fpratb/ Was bedeutet dieſe weiß / daß ihr allein gemein ewere Huͤte abzoget / vnd 
predigen. ſamptlich ſtillſchwwieget / ohn allein einer / welcher das Wort that / Mit wem redete 
| derfelbigeamit ewerem einem zugege/oderfonf mit einem der nicht da ware Dda⸗ 
her nam ich mir eine Vrſach / von dem rechten Gottes dienſt mit ihnen zu reden / 
denn in demſelbigen Dorff waren ſehr viel Wilden / vnd faſt alle zu gegen / hoͤre⸗ 
ten vns auch mit ſonderm fleiß zu / bate alfo den Dollmetſchen / daß er jnen meine 
Rede / ſo viel muͤalich / wolte erklären. Dino fing von der Frag deß Wilden an / 
ſagte / wie daß enfer Gebete zu Gott gerichtet were ob woler Gott nicht mit ſei⸗ 
nen Augen ſchauwen koͤndte / ſo hab er vns doch außdruͤcklich gehoͤret / vnd kundte 
darzu klaͤrlich ſehen / was wir in vnſerem Hertzen verborgen hetten. Darnach 
kam ich an die Erſchaffung der Welt / vnd bemůhete mich fürnemlich zu beweiſen / 
wie der Menſch von Gott erſchaffen ſen / die aller edelſte Sreatur/onnddarumb — 
deſto mehr ihm als ſeinem Schoͤpffer / varfür zu dancken ſchuldig vnd verpflicht 
ſey / weil wir Ihm auch dieneten / ſo fene wir darum von ſo vnzehlichen vielen Ge⸗ 
fehrligkeiten durch ſeine handt auff vnſerer weiten Reiſe entlediget worden / 
ſeyen auch in dieſem vnnd im kuͤnfftigen Leben dnrch ſeine Goͤttliche huͤlff ichen 
vnd frey von aller forcht vor dem Aygnan. ee e e 
Wolten ſie derhalben von dem Betrug jhrer Caraibes, vnd von dem gro⸗ 
ben vnfoͤrmlichen Gebrauch die Geſtorbeue zu beklagen / abſtehen / fo wurden ſie 
eben auch dieſe Gnad erlangen / welche ſie an ons für Augen ſehen. Auch hielte 
ichihnen viel fur von dem Fall deß Menſchlichen Geſchlechtes / Damit ich jhre 
Gemuͤther vorbereitet zu der Lehre von Chriſto / vnd richtet mich in jhre weiſe / 
| ſo viel muͤglich war / mit den Exempeln vnd Motiuen ‚oder Vrſachen die ichih⸗ 
^s. nen fuͤrhielt / wie wir denn laͤſen / daß der heilige Apoſtel Paulus vnd Barnabas 
thaten / da ſie die Liſtrenſes zu dem wahren Gottes dienſt berufften / auff daß ſie 
ſich vom Goͤtzendienſt vnnd andern vielen dingen daran ſie hingen / kehreten zu 
dem lebendigen Gott / der Him̃el vnd Erden / vnd alles was darinnen iſt / erſcha⸗ 
fe hat / welches ich alles auch gleicher geſtalt dieſen fuͤrpredigte / welches alles nach 
2 |  Wrlángallbiesuerblenonnótigift- 0 0 
Alle dei. Alls ſie vns nun laͤnger denn zwo gantzer Stunde gar fleiſſig / vnd mit groſ⸗ 
dennen dae fem verwunder n hat zugehoͤrt: Da fing ein anſehenlicher vnd alter anno, 
; rc Ru: jnen alſo an zu diſſerirn: Ihr habt vns fuͤrwar wundere vñ ſehr gute ding fuͤr⸗ 
geſagt / davon wir zuvor nichts vberal gehort habẽ. Nemlich daß vor alten zeiten / 
vnd vor ſo viel Monatſcheinen / deren foit nit alle gedencken koͤnnen / deñſierech⸗ 
ae odd nen die zeit mit den Monatſcheinen / vnd nicht mit den Monaten vnd Jaren) ſey 
dd. in vnſer Landsart ein Maier kom̃en (alſo nennen ſie einen Frantzoſen oder ſonſten 
einen andern Frembdling) welcher ſey buͤrtig vnd bekleidet geweſen auff is 
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weiß / hab auch eben die art zu reden geführt / damit er fie braͤchte zum gehorſam 


deßwaren Gottes / wie wir jetzunder gethan hetten. Aber onfi ere Voreltern haben 
feinen Worten keinen glauben geben / wie daſſelbig ens durch ſie alſo ſind der lan⸗ 
gen zeit her iſt in der kundtſchafft blieben. S ey derhalben fo bald ein anderer dar⸗ 
auff erfolget / der hnen hab ein Schwerdt vberliffert / welches ſey ein zeichen deß 
Fluchs / dañenher ſeyen vnder vns Krieg vnd Auffruhr entſtanden / ſehe auch von 
der zeit an kein auffhoͤrens geweſen vnder ens deß Morden vñ Blutvergieſſens. 
Weil wir aber nun mehr durch die langwirigkeit der zeit darinn gewonet / vñ ong 
plotzlich von ſolchem herbrachtem gebrauch vnſerer Voreltern würden abthun / 
muͤſten wir aller vnſerer Nachbaren ſpott ſen n. 
Dargegen bezeugten vnd bewerten wir auff das allerhoͤchſte / daß dem weit 
anders ſeyn wuͤrde / denn daſſelbige ſpotten müſte man ſich gantz vfi gar nicht an⸗ 
nemmen / ſo würde es geſchehen / wenn fic den Schoͤpffer Himmels vnd der Erden 
annemmen / daß fic alle die jenige / welche /hnen darumb verdrieß antheten / vber⸗ 
winden vnd under fich bringen würden. Zu letzt verlihe der Herr vnſeren Worten 

ſolche krafft vnd genad / daß nit allein viel der Biden zuſagten / daß ſie ſichhal⸗ 
ten wolten nach dem Geſatz / welches fie von ens gelernet hetten / wolten auch jrer | 
feinde Fleiſch nicht mehr eſſen / ſondern daß ſie auch zu end dieſes Geſpraͤchs nr 

knieheten / vnd Gott mit ens lobten vnd dancketen. Das Gebet / welches der pfe Sen de 
ren einer mit heller C tim mitten vnter ihnen zu Gott dem Herrn that / iſt nen ſo ade 
bald durch einen Dolmetſchen außgelegt worden / vñ ſie namen one mit / daß wir e | 
bey ihnen in den Schlaffgarnen die Nacht ober ſchlieffen. Wir waren nod) nicht Sen 
ingeſchlaffen / da hörten wir fie fingen vnd vberlaut ruffen / Sie můſtẽ fib an jh⸗ 

ren Feinden rechen / vñ noch mehr derſelbigẽ deñ zu vor je geſchehen / aufffreſſen. 

Sihe wie gar ein vnbeſtaͤndiges Voͤlcklein ſind dieſe armſelige Leut / vnnd wie ein 
betrübtes Exempel der Nenſchlichen ſchwachheit. Doch wil ich glauben / wenn der 

Villagagno nicht were von der rechten Religion abgewichen / vnd wir lenger da 
im Land blieben / daß ſich etliche zu Chriſto bekehret hetten. 

Nun hab ich ſinther nit nur ein mal an daſſelbige gedacht / nemlich daß der 
Wilde ſagt / wie ſie von hren Voreltern her gehört hetten / daß ein Mair, daß iſt / 
einerauß vnſerer Landtoart / es ſey nun ein Frantzoſe oder Teutſcher geweſen / iſt 

es gleich viel / zu jhnen kommen ſey / emm den waren Gott yhnen geprediget hab. 

Ich hab ſelbſt bey mir gedacht / daß es etwan möchte ein Apoſtel geweſen ſeyn. 

Ob ich nun wol nicht eben auff die Bücher halte / welche neben dem Wort Got⸗ 

tes der Apoſtel Leben beſchrieben haben / So ſchreibet doch Nicephorus von 27 . 

Sanct Matthæo, daß er hab das Euangelium geprediget bey den Cannibalis 
welche auch die Leute eſſen / vnnd wonen nicht weit von den Tuppin Imbis. Viel : 
mehr aber beweget mich der Spruch deß heiligen Apoſtels Pauli, den er auß dem dom 

19. Palmen genommen hat / da er ſpricht / Haben fie es nit gehörte Zwar es iſt je in 

alle Land außgangen jr Schall / vñ in alle Welt Ir Wort. Welches etliche Gelaͤhr⸗ 

te Erklaͤrer der Schrifft auff die Apoſtel deuten. Weil nun bewuſt iſt / daß die Apo⸗ 

ſtel in die euſſerſte oͤrter der Welt find verreiſet / was kan es groß ſchaden / ſo wir 

auchglaubten / daß ihrer einer oder mehr in Americam fommen e 

Ns . A di daſſel⸗ 
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226 Hiſtoria der Innwohner Ameia/ /h 
Matt2+ 4. daſſelbige wurde auch beſtaͤtigen den Spruch Chriſti, welchen etliche der geſtalt 
auffs weitlaͤufftigs außlegen / da Chriſtus alſo ſpricht / das Eangelium vom 
Reich Gottes muͤſte noch ober die gantze Welt 50 dira Welches ich 
Deest gleichtvol nicht eben von der M gi wil. Aber ich kan in Warheit 
karte hen bezeugen / daß das Euangelium zu vnſeren zeiten auch den den Leuten / welche mit 
a et wer den Fuͤſſen gegen vns gehen / ſey geprediget worden. Derhalben wirdt auch die 


prediget wor⸗ i Ys Y S à; CE 1 " 
dnn. — Zragalfoauffgclöft/die def orts pflegt fuͤrzufallen / vnnd die Wilden werden an 
a jenem tag deſto weniger außrede habe Belangt nun die vbrige rede der Wilden / 


Nemlich / daß ihren Voreltern / als fic den fürgehaltnen Worte nicht haben glau⸗ 
ben geben wollen / ſey ein Schwerdt vberantwortet worden / damit fie fich auch 
"s noch zur zeit vnder einander erwuͤrgen. Daſſelbige iſt nit ungleich dem Sententz 
1 Caps. welcher in Apocaly ſi ſtehet / daß dem / ſo auff dem roten Pferdt ſaß / gegeben fei 
worden / den frieden von der Erden hinweg zu nemmen / damit einer den andern 
vmbbraͤchte / es ſey jhm auch ein groß Schwerdt vberantwortet. Diß ſind die 
Wort deß heiligen Ioannis, welche dem Buchſtaben nach / wie man pflegt zu re⸗ 
den / vnſerer Tuppin Imbas erzehlung gleich lauten. Damit aber ich nicht ange⸗ 
ſehen werde / als wenn ich dieſen ort mit den Haaren herbey ziehe / oder eb zu weit 
ſuche / mögen andere denſelbigen außlegen nach jhrem gefallen. 
Es iſt noch ein ander Exempel vorhanden / darinn zu ſehen / daß die Bra - 
lianiſche Wildẽ leichtlich zu berichten weren wenn man fleiß bey ihnen thete / dag 
ſie das Goͤttlich Wort anneme. Daſſelbig Exempel wil ich hie mit eynfuͤhren: Ich 
fuhr auff das Fußfeſt Land / Promant zu holen mit zweyen Tuppin lmbas vnd 
einem Oueanen, welche Nation Wilden / der Tuppin Imbas Bundsgenoſſen 
ſind / derſelbige Oueanen vnd fein Weib hatten ihre Freund beſucht / vnd wol- 1 
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| ten widerumb nach Hauß Als ich nun mit ihnen durch einen Wald gieng / wurde 
IA es, ich bewegt durch die frembde vnnd ſchoͤne geſtalt allerley Daum vnnd Gewaͤchß / 

arena ds auch durch das lieblich Geſaͤng der Vogel / daß ich den gantzen ros. Pfalmen mit 

fene dell Helfer Stimme ſang / Neinen dreyen Geferten gefiele der Geſang dermaſſen / den 

Wide die Wort verſtunden ſie nicht / daß der Oueanen mich mit freudigem Angeſichet 

nach dem ich auß geſungen / alſo anredete / Du haſt ſuͤrwar gar wol vnd lieb⸗ 

lich geſungen / vnnd dein Geſang erinnert mich deß ſingens einer Nation die an 

vns grentzet / vnd auch vnſere Freunde ſind. Dieſe Rede erfreuwete mich vber die 


maſſen ſehr. Doch ſprach er / wir koͤnnen dieſelbige verſtehen / dich aber verſtehen 
w.jir gar nicht / Wil dich derhalben gebeten haben / daß du vns erklaͤren woͤlleſt / was 
das ſey / dar von du geſungen haſt. Da redet ich weitleufftig mit ihnen / zeigte jhnen 
an / daß ich Gott einen allgemeinen Lob geſungen hette / von wegen der ſchonheit 
ſeiner Geſchoͤpfften / vnnd dann daß ſich darüber fo hoch zu verwundern were. Ich 
war aber damals allein bey jhnen / vnnd es warteten meiner noch zween andere 
Frantzoſen im nechſten Dorff. Ferners ſagte ich auch / daß ich Gott inſonderheit 
darumb geprieſen hette / daß allein er die Menſchen vnd alle andere Thier erneh⸗ 
ret / vnd daß durch ſeine Krafft vnd Allmacht alle Baͤume vnd Gewaͤchß in der 
gantzen Welt beſtehen vnd auffwachſen. Das Lied aber welches ich geſungen het⸗ 
te / were vor zehen tauſent Monatſcheinen bonmemer Cortes Gef amate 
nnd | Ws id auch 
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vnnd weit anders geſinnet find / denn zum theil die vnſe⸗ 


hſo gar gebeiſt ſind / daß ihr Leben mehr einer ſchwach⸗ 


ehen. Es helt auch dafuͤr Gomara Hiſtoriæ "rar 
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Schlagen ibm aber dieelternuhre Tochter ab ſo laßt er darbey bleiben / ndbe⸗ 
kuͤmmert fic) derwegen gantz vnd gar nichts darumb. Nun ift auch zu mercken / exe Ehe 
daß fie mehr Weiber denn eines Ihrem brauch nach haben mögen / vnnd mag naler dan 


einer deren fo viel nemmen als ihn gut duͤnckt / je mehr einer auch Weiber hat / de⸗ es 


ſto dapfferer vnnd adelicher wirdt er gehalten. Ich hab einen gekennt der acht 


Eheweiber hette / vnd fic) offtmals hoch rüfmete vnnd außgab derſelbigen hal⸗ 


ben. Es iffi) auch zu verwundern / daß vnder fo vielen Weibern keine ab der 


anderen verdrieß hab / wiewol doch eine vnder Ihnen die Oberſte iſt / es eiffert 


auch vnſere Weiber fo wol vertragen koͤndten / wenn es ſchon erlaubet wuͤrde / 


0 geſchehe einem nicht ſo wehe / wenn er auff die Galeen geſchmidet wuͤrde / als 


Ehe vertragen koͤndten / ſo doch eine eintzige / welche dem Nann von Gott zumge⸗ | » " : 
huͤlffen gegeben iſt / offemafe den Mañ dermaſſen plagt vnd peiniget / als weñ ſie 


auch keine auff die andere / oder murrt vnnd ſchnurret ſonſten darumb. Sie leben Eurer der 


gar ruͤhig vnd friedſam / ſtricken hre Schlaffgarn / verſehen jhre Haußhaltung / Alena dar, 


warten der Gaͤrten / vnnd pflangen Wurtzelen. Nun hab einer acht / ob ſich aue e 


) dern. 


daß einer moͤchte ſo viel Weiber haben als er woͤlte / vnnd in Warheit zu ſagen / ſo 


wenn er ſo in ein verwornes Weſen / Gezaͤnck vnnd keiben ſolt geſteckt werden. 


Diefes bezeuget def heiligen Ertzvatters Jacobs vorſorg vnnd angſt / als er Gez. 


die Leam vnnd Rachel, welche doch zwo Schweſtern waren / zur be hatte. 


Wie were es aber moͤglich / daß vnſerer Weiber etliche ſich mit einander in einen 


der leibhaftig außgelaſſen Teuffel were / ein ſolch vnruhe vñ rumorn fegt fie offt 


im Hauß an. Doch wil ich dieſet nicht der meynung geredet haben / als wenn ich 


auch die jenige beſchuͤldigen woͤlt / welche fich nach gebuüͤr / das iſt / die hre Naͤnner 


chren (vnd hnen gehorchen / wie fie ſchüldig feyn vnnd wie ich es acht / fo find 


dieſelbige / welche ihnen ſelbſt alfo ein gut Lob machen / fo viel deſto mehr zu ruͤh⸗ 1 
men / als viel die anderen ſtraͤfflicher ſind. Damit ich aber meine Rede wider⸗ ie 


umb kehre zu der Wilden Ehe ſoiſt zuwwiſſen / daß die Wilden die Ehebrecherin ſo ve onto: 
verfluchen / daß hnen auch nur das Geſatz der Natur dieſes ſo ſteiff ingebildet aem. ere 
hat / wo ſolches fich zutrüͤge / daß der Mann alle gewalt als dann vber ſie hat / 


entweder zu ſchlachten oder von fich zu ſtoſſen mit groſſer Schand vñ Schmach. Mo 


gen ſich wol fuͤrſehen / daß ſie in dieſem Fall die Schantz nicht vberſehen / wo 


Sie fragen zwar nicht hoch darnach / ob die ledigen bre Inngfrawſchafft bewa⸗ 


ren oder nicht / Ja ſie beſchweren ſich auch nicht / dieſelbige einem jeden zu leihen / 


wer der auch ſey / wie ich denn in den Doͤrffern hin vnnd wider Ihrer viel geſehen 
hab / welche von den Normandiſchen Dolmetſchen ſchwanger waren worden / 


vnnd daſſelbig war denſelbigen Weibern keine vnehr. Aber die Eheweiber mo ⸗ 


ſie nicht wöllen geſchlachtet oder ſonſt mit hon ono fpott widerumb verſtoſſen 
werden. ? i und 


Ferners hab ich auch wargenommen / ob wol dieſe Wilden in einem heiſſen 
Land wohnen / vnnd viel auff ein ander art / als man von denen in Orient zu ſa⸗ 
gen weiß / daß weder die junge Geſellen / noch unge Maͤgdlein zur vnzucht ſon⸗ 
derlich geneigt find. Vnnd wolt Gott / daß die vnſeren in dieſem fall fich auch ſo 
wol hielten. Doch daß ich auch nicht zu viel Lobs den Wilden zuſchreibe / ſo a 


1 


Se ee ee 
A 


eee 


EIETETEN EN EN ET ET ENT e 
j / 3 


230 Hiüſttoria der Innwohner Amer / | 
ich mich zu erinneren / daß ſie in einem Hader / das Scheltwort Tyuire; das iſt / 

degeanen oder Bubenſchaͤnder einander fuͤrwarffen / daher abzunemmen / daß 
daaſſelbig after auch under jnen ſey / wiewol ichs nicht für ein Warheit ſagen kan / 


i auch ſonſten nichts darvon erfahren hab. 
eule: Dieſchwangere Weiber find nur der ſchweren Arbeit oberhaben / dle ande⸗ 
lolden Weber e gebraͤuchliche Handthierung treiben fie eben fo wol Vnnd es thun es zwar die 
Wh —— Weiber weit den Maͤnnern zuvor mit groſſer Arbeit / denn die Maͤnner vertrei?? 
beiurn dig zeit in Kriegen / auff der Jagt / mit fiſchen / hoͤlzen Nageln oder Keil / auch 
Bogen vnd Pfeil zumachen / ohn allein daß fie etwan deß Morgens fruͤhe / vnnd | 
gar nicht zu Mittag oder darnacher / etliche Baum inſetzen / hre Gaͤrten alſo an ? 
5o guridten Was nun ferners betrifft wie es zugehe / wenn die Weiber in noͤten ug 
vnd geberen / darvon wil ich anzeigen / nicht waßs ich gehoͤrt / ſondern wat ich ſeloſt 
geſehen hab. Ich vnd noch ein anderer Frantzoſe / waren in einem Dorffingefe —— 
ket / zu Nitternacht hoͤrten wir ein groß Weiber geſchrey / wir ſtunden auff / dach? 
ud der wider ten das Thier Ian. ouare hette etwan ſie erhaſcht / lauffen hinzu / ſo funden wie 
bauer: ein Weib in Kindsnoͤten / vñ der Mañ war jr Hebamme / Er nam das Kind in die 
Arm / vnd biſſz den Nabel mit dem Mund ab / trucket im das Naͤßlein inne deñ ſie 
Daundie halten es für ein Zird / wenn die Kinder ingetruckte Naſen haben / gleich wie bey 
lungen Rindern nz das Widerſpiel gehalten wirdt / in dem man den newgebornen Kindern die 
aa Naſen herauß trucket zu einem wolſtand) Wie auch alle andere Wilden dieſen 
Brauch halten. Das geborne Kindtlein wirdt ſo bald abgewaſchen / vñ der Vat? 
ter vermahlet es mit ſchwartzer vnd roter farb / darnach legt er es in ein auno ——0— 
wollens Schlaffgaen / ohngewickelt / vnd ohn alle Windelen. Iſt es ein Soͤnleinlf 7 
: parue 1 fo gibt hin der Vatter fo bald es geboren iſt / ein hoͤltzern Schwerdtlein /einflb — 
rhe huc en Bogen vnd Pfeil / legt dieſelbige bey das Kind in fein Betlein oder Schlaff⸗ 
garn / damit zu ſpielen / kůſſet hn vnd redet alſo zu ibm / Mein Son wenn du nun 
wrrſt groß ſeyn / fo brauch dich an deinen Feinden dich zu rechen. it 


1 


Was anlangt wie ficifm den Namen geben / ſo weiß ich mich noch zu erin⸗ | 


nern / daß fein Vatter dieſen Orapacen nennete / dieſer Name heiſt ſo viel als een 
avis o. Bogen vnd ein Senne denn er iſt componiert von Orapat, das iſtein Bogen / 
— da Aende ye vnd Cen, welches ein Senne iſt. Sonſt machen ſie es durchauß auch alfo/fieges 

Namen geben. hen jnen nur Namen von den dingen / welche jnen bekandt ſind / wie wir den Hun⸗ 

1 55 den vnd anderen vnſeren Thieren pflegen. Zum Exempel, Arigoy ein vierfuͤſſig 
Ehier / Arignan ein Henne / Arabouten Braſilienholtz / Pindo ein gar groß 
Cus Gewaͤchß / vnd ſo fort an. Sie ſpeiſen die junge Kinder mit der Mutter milch / vnd 

mit gekaͤuwetem Wurtzelmehl / vnnd was fic ſonſt von gar zarter vnd milter Eſ⸗ 
ſenſpeiß habe mõgen. Die Kindtbetterin ligt etwan zween oder zum lengſten drey 
Tag zu Beth / demnach faſſet ſie dz Kindlein in eine Banmwollene Buͤrde / laufft 
alſo mit ihm in die Gaͤrten / oder verreiſet ſonſten ober Feld mit jhm jrenGeſchaͤff⸗ 

ten nach. Welches ich nicht der Meynung wil fuͤrgebracht haben / als ſolte es zum 
nachtheil vnſeren Weibern gereichen / welche auffs wenigſte zwentzig tag ſichim 
Beth halten vñ auff dem Nücken ligen muͤſſen / wege der vnartigen rawen Lufft. 
Sind auch wol ſo zaͤrtlich / daß ſie ohn alle vorſtehende not / denn die ee, 
a - J Kindlein 
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Kindlein weit von fic abſchaffen / Darumb fie offtmals erſtickt werden / oder ^ 
muͤſſen zum wenigſten ſchon etwas erwachſen ſeyn / che fie widerumb heim ge 
ſchickt werden / auff daß die Nuͤtter als dann ihre kurtzweil mit jhnen haben moͤ⸗ e 
gen. Wolten nun ein theil derſelbigen zaͤrtlichen Weiblein darumb mit mir zur 
nen vnnd ſagen / daß ihnen gewalt vnnd vnrecht geſchehe / in dem ich ſie mit den 
Wilden in America vergleiche / welcherer grobe Baͤuweriſche art mit ihrer zaͤrt⸗ 
lichkeit gar nicht vberein komme. Damit ich nun daſſelbig wider gut mache / ſo wil 
ich ihnen ſagen von den vnvernuͤnfftigen Thierlein / welche alle mit ein / keines 
außgenommen / auch nicht die kleinſte Voͤgelein / fbrien lehr vnnd vnterweiſung 
geben / daß die Natur allen Thieren hab ingepflantzet ſorg zu tragen / wie ſie ſelbſt 
ihre Jungen auffbringen / vnd erziehen mögen. Damit ich aber alle eynrede ads — 
lehne / ſo wil ich dieſe zaͤrtlichte Weiber fragen / ob fie nicht verzwuntzener ſeyen / 
als da war ein Königin ín rancrache Diefelbige als ſie erfuhr / daß hr Kindt- 
lein an einer anderen frembden Seugmutter geſogen hatte / erzuͤrnete fic fid) der⸗ 
maſſen auß Nuͤtterlicher anmutung / vnd hatte nicht ehr ruhe / biß ſo viel vnnd fo 
p lang das Kindt die frembde Milch widerumb von ſich außwuͤrgete. Aber ich fahr a 
in meinem fuͤrhaben fort / man helt es bey vns dar fuͤr / daß die Kindtlein krumme 
ingebogene Bein wuͤrden bekommen / wenn ſie nicht flelſſig mit Windelen verſe⸗ , 
hen vnnd ingewickelt würden. Nun ſage ich / daß die Wilden darauff gar keine = a 
achtung noch gedancken geben / (denn fie legen die junggeborne Kindtlein ohne 
Wiundelen vnd ohn gewickelt / nur hin in die Schlaffgarn) vnnd ihre Kinder wer⸗ 
den ſo gerad vnd ſtarck / als irgend wo vnter der Sonnen ihreo gleichen ſeyn moͤ. 
gen. Ich geſtehe zwar / daß die geſunde gute Lufft viel darzu thue / vnnd muß zuge 
ben / daß man die junge Kinder in Winters zeiten wol verwaren vund inbinden | 
ſol / denn ſonſt moͤgen ſie die Kaͤlte nicht außſtehen. Aber im Sommer / vnd wenn PAS 


y 
AS 


ſonſten gute zeit im Jahr iſt / inſonderheit wenn es nicht Eiß frieret / wolte ich mey⸗ 0 E X 


nend doch auff anderer berbeſſerung) vnnd fo viel als ich ſelbſt erfahren hab / daß 
man die Kinder nicht ſolte fo inperchen / ſondern ſolte ſie frey ledig zabbeln onnd 
Frabbeln laſſen /m einer ſondern art Wiegen welche al sugericht bnd darzuer⸗ 
dacht weren / daß die Kinder nicht darauß fallen oder ſtürtzen kůndten. Ich fab 
tees auch gaͤutzlich darfür / daß dieſelbige groſſe Hitz / darinn die Kinder im Som⸗ 
mer in den Windelen eyngewickel gleich gebraten vnd geſchmeltzet werden / daß 
diieſelbige Hitze den Kindern / ſage ich / nicht wenig vnfugs zufuge. 
Dtieoch daß ich nicht alle ding hiervon fo gar genam ſuche / fomögen die El⸗ 
tern Ihrer Kinder warten nach Ihrem wolgefallen / deſſen ich auch wol zu frieden | 
bin. Ferners muß ich anzelgen / daß der Wilden Kinder gar relniglich vnd fauber Dane, 
gehalten werden / ſo doch die Weiber kein Leinwat haben / noch Lauboder Baum⸗ a ini: 
bletter darzu brauchen deren fie doch die mennig haben. Sie ſchaben inen den ae 


Hindern mit kleinen Hoͤltlein fo fleſſig ab / daß fie fiátíg rein nnd gar ſauber ge Tama. 


halten ſind / keinen vnraht noch ruft an ſhnen haben. nk à 
365 egi Die groſſen vnnd exwachſene machen es eben auch alſo / vnnd weil ich von 


x N 


dieſer vnſauberen Materlen zu red worden bin / nuß ich anzeigen daß dieſelbigen 
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232 H.iſtoria der Innwohner Americͤ⸗⸗ 7/7 
wmiiolin ſhren Hutten das Waſſer abſchlagen / vnd ſich gleich wol gar kein geſtanekk 
e dar von erregt / ob fie wol ſtaͤtig ein hell ewer darinnen haben / vnnd die Hütten. 5 

mit Sand beſtrewet find. Wen fie ſich aber / mit gunſt / beſcheiſſen wollen / als den 
gehen fie weit von den Hutten auff ein ſeit. Nach dem nun die Wilden auffſhre 


Kinder fleifftg achtung geben / deren ein groſſe anzahl in jeder Hütten beyſammen 3 
C? ſſt / doch auch nicht ſo groß / daß ein einziger Vatter jhrer ſechobhundert zuſammn 
hab / wie der Scriptor Hiſtoriæ Gener. Indiæ darvon ſchreibet / Nemlich daß er 
hab einen Konig geſehen / der ſechs hundert Kinder gehabt / welches man billickh 

vnter die Wunder werck zehlen vnd ſetzen fof. Sie haben die Knaben am liebſten / 
weil ſie zum Kriegen am dienlichſten ſindt / vnnd vberauß begierig fib an hren 
1 Feinden zu rechen. So jemandt nun fragt / was ſie jre Kinder von Jugend auff 
e lehren / Dem antworte ich auß dem achten / viertzehenden / vnnd fuͤnſſtzehenden 


Capitel / da ich von jhrem Sinne / von ihrem Kriegen / vnd wie ſie die Feinde fre. 
ſen / gehandelt hab. Darauß leichtlich abzunem̃en / daß ſie / die ſie von den Schu | 
Illen nicht das geringſte gehoͤret haben / jhre Kinder nicht in den freyen Kuͤnſten vn 
Gan. u ond terꝛichten. Sindt derhalben nicht allein Kriegsleut vnnd rechte jaͤgers Maͤnner / 
1, u ꝗlt ware ſucceſſo res vnd nachkommene deß Lamechs vnnd Nimrochs vnnd 
denne, Elau, ſondern es werden auch Blutduͤrſtige Menſchenfreſſer darauf. Weltet 
— eb  — $onber Tuppinlmbas Ehe zu reden / fo viel ich Ehren halben thun kan / ſo kan 
Dee odiden ich bezeugen / daß die Männer ſich der Nattuͤrlichen ſchamhafftigkeit gemaͤß hal⸗ 
feme ken / vnd für den Leuten mit den Welbern nirgend zuthun haben / wiewol etliche 
Fhanhaſſg daſſelbig nur er dicht haben vnd faͤlſchlich von ihnen fürgeben. Sindt derhalben 
wigme9 billich dem Cyniſchen Philofopho weit fuͤr zuziehen. Welcher zur antwort ges: 
beenhat / als er begrieffen war in einem öffentlichen gemeinen Frauwenhauß / 
NMNemöblich daß er Menſchen pflantzete / ſindt auch noch viel ſchamhafftiger / denn 
yryſere ſtinckede getle Voͤcke / welche öffentlich jederman laſſen zuſehen / wenn ſie 
aallerley Schand vnd Bubenſtüͤck begehen. Vber alles das jenige darvon ſchn 
„De zeiten allbereit meldung geſchehen / ift auch inſonderheit wol zumercken / daß wir nte 
an kein Weib geſehen haben / die gantze zeit ober dieweil wir da im Landt geweſen — 
nemlich (aft ein gantzes Jar / die hre Weibliche Blume / oder Monatzeit gehabt W 
hette. Vnd ich halte es darfuͤr / daß fie denfelbigen Blutfluß auff ein anderen Weg 
auß führen vnd abweiſen. Denn ich hab junge Maͤgdlein geſehen von zwoͤlff Ja⸗ 
ren / welchen fre Mütter die Seiten von den Achſelen oben an biß auff die Knie 
mit einem ſcharpffen Zahn eines tere auffriſſen. Die Naͤgdlein ruͤmpfften ſich 
bbel für groſſem ſchmertzen / vnd es floß ein groſſe mennig lute von jnen. Auff 
ſolche weiß achte ich / daß ſie dem Monatfluß zuuor kommen. Wenn mir nun hie 
die Medici vnnd andere der ſachen erfahren wolten fuͤrwerffen / daß dieſes niche 
vberein ſtimme / mit dem das kurtz zuuor von mir geſagt iſt / Nemlich daß die Wil 
den Weiber vberauß fruchtbar ſeyen / denn ſo baldt die Monat auffhoͤren zuflle.⸗ 
fen / ſo bald hoͤren auch die Weiber auff zuempfangen / loͤnnen auch nicht mehr ge⸗ 1 
beren. Denen gebe ich bericht / wie daß ich mir diß Orths nicht hab fürgenommen — 
dieſe frage zu reſolutren / auch nit willens mehr von dieſer Materienzufchreiben. — 
Zu end deß achten Capitels / hab ich ee 2 
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 offentlich geſchrteben / zum theit ſonſt gemeint haben / daß die Manner deſto mehr 
zur wolluſt angereitzet wurden / wenn die Weiber nackent vor jhren Augen alſo 

glengen Auch hab ich ewas gedacht von der Wilden Kinderzucht. Daſſelbige 

aas der ganſiige Lofer hle widerholen / damit dieſe Tractation deſto vollkoͤmm⸗ 


. iL . XVIIL ‚Capitteh 1 . 
e , linzener „„ 
Was die Braſilianer für Geſetz haben / Was auch ihr Politey 
mas geneñũt werden / Wie freundlich fie die frembde Gaͤſt empfangen / Auch 
vondem weinen vnd erdichten Reden / damit die Weiber die SUE C TENE 
Sdn us 9 15 Hrembden heiſſen willkommen ſeyn. 1 "E T 4 
RIES As der Wilden Policey anlangt / ſo ſtehet es kaum zu 
dg dauben / daß ſie fo friedſam vñ eintraͤchtig ſind / nur von ínen ſelbſt / pum 
VE vnd natürlicher neigung / Ich darff es auch kaum an Tag thun / da⸗ nien eh. 
mit ich nit die jenigen zuſchanden mache / die beyd in Goͤttuchen vnd s 
Weltlichen Geſatzen erfahren vnd gelahrt find. Doch fol man das verſtehen / von 
denen / welche in einer Huͤtten beyſammen / oder ſonſt Bundgenoſſen ſindt. Denn 
wie ſie fich gegen ihre Feinde halten / das hab ich ſchon gnugſam bewieſen. Soſich 
vnter ihnen etwann ein Zwyſpalt erhebt / welches gar ſelten geſchicht / denn das 
gantze Jahr ober / ſeydt ich da im Land geweſen / hat es ſich nur zwey mahl zuge⸗ 
tragen / daß Zanck enter ihnen entſtunde: Die Zuſeher ſcheiden fie mit nichten / 
ſondern laſſen fic fo lang machen / als fie woͤllen / vnd weñ ſie ſchon einander win — 
den die Augen auß kratzen. Weñ aber einer dem andern eine Wunde ſchlecht / vnd 
kan ergrieffen werdẽ / ſo hawen jm deß verwunden Freunde widerum eine Wun⸗ 
den / eben an einem ſolchen ort deß Leibs / wie er den andern verwundt hat. reat 
ſichs zu / daß der Verwundte etwañ todt bleibt / ſo tóbten deß verſtorbenen Freun⸗ Wie si one. 
de auch den Thaͤter. In Summa / Leben für Leben / Blut für Blut / Aug fuͤrAug / dude 9 
Jahn fuͤr Zahn iſt die ſtraff bey jnen. Aber wie geſagt / ſo tregt ſichs gar oder langſt Frafiı werden 
bey ihnen zu / daß ein Proreß gehalten wirdt. „„ | 
Deie liegende Guͤter bey ſhnen ſindt Hütten vnd Ecker / die viel gröffer ſind / Wiedie orf 
denn ihnen von noͤten thut zu ſhrer Nahrung. Die Hütten belangent / ift erſtlich Cal zu? 
zu wiſſen / daß in einem ieden Dorff auff ſechs hundert Perſonen fino / darumb Dod 
muͤſſen jrer deſto mehr in einer Hütten wohnen / Doch iſt ein jedes Geſchlecht an " 
feinem beſondern ort / welcher nicht mit einem Vnterſchlag vermacht iſt / denn es 
hindert ſie gar nichts / wenn ſchon die Hütte von einem ende bif zu dem andern 
durchgehet / ob fic wol gemeiniglich ſechtzig Klafftern lang ft. Ein jeder Hauß vat⸗ 
tet hat ſeine Weib vnd Kinder an einem beſondern ort abgeſondert. Nun iſt auch 
wol zumercken / darüber ſich denn zwar zuverwundern / daß die Wilden in Ame⸗ 
rita nicht vber fünff oder ſechs Monat an einem ort tre Hütten behalten / ſondern 
ſie tragen die Materien vnd das Kraut Pindo, darauß denn jre Hutten gemacht 1 0 


werden / auff einen andern ort / machen andere newe Dorfer / welche doch gleich, a 


5 f wol den vorigen Namen behalten⸗ | um vt S 
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234 Höſona der Inwohner Amer / 
E u  Zchfelbfthadgefehen / daß fie etliche Doͤrffer auff ein halb Frantzöſiſchee 
E ^^ Mell vertragen haben / darauß nun guugfam abzunem̃en / daß in America niche 


arte groſſe Palläft ſeyen wie deñ einer hat ſchreiben doͤrffen / daß die Peruaner ſo ſtat⸗ 
tlcͤꝗhewoäuſer von Holtz gebawethaben dartſenſie Sälevonanderpalbhundere 
Klafftern lang / vnd so. hoch zugericht habe) ſondern es bawet da keiner feineYüt- — 

ten gar auß / Ja er muß ſie mehr dann zwanzig mal auff vnd abſchlagen / dieweil 

x er lebt / doch ſo ferrn / daß er auch zu einem völligen Alter komme. So nun einen 
wiſſen wolt / warumb ſie jre Hutten ſo offt vertragen. So iſt darauff gut zu ant⸗ 
E worten / denn die veraͤnderung der Lufft / it der Geſundthett ſehr nutz / vnd wenn 
ſie ſich nicht hielten wie fre Voreltern / ſo wuͤrden ſie nicht lang beſtehen konnen. 
Aena, Was die Ecker betrifft / ſo hat ein jeder Mouſſacat etliche beſondere / dieſel x 
| P für engen» bíac erwehlet er m / wo eb im wolgefelt. Sie bekůmmern ſich aber wenig / vmb di e 
RUN eA E abtheilung derſelbigen / wie man die Marckſtein ſetze / vnd wie man fic abmeſſe / 1 


Pw 
VT 


Darumb vnſere Geitzwaͤnſt vnd Juriſtengeſindlein guten Beſcheid willen. D 


| | Ich hab ſchon zu etlich malen von jrem Haußrat hie zuvor geſchrieben doch 
i daß ich nichts deß jenigen / ſo die Wilden in jrer Hauß haltung brauchen vergeſſe / 

ſowllich hie beſchreiben die Kunſt der Weiber die Baumwollen zuſpinne. Denn 
SU ſie dieſelbige ſehr gebrauchen / beyd zu allerhand Seihlen / vnd auch zu Schlaff⸗ 

EN mE e V 

Des Wenn ſie die Baumwolle auß den Plocken haben herauß gezogen / brau⸗ 

benen vel chen ſie keine Kartertſchen darzu / ſondern pflücken dieſelbige ein weil mit den Fin ; 

e gern von einander / vnd legen ſie hauffen weis neben ſich / auff die Erdt (denn ſie 

konnen mit keinem Spinrocken vmbgehen / an ſtatt der Spindeln haben ſie einn 

Gertlein / ſo dick als ein Finger / vnnd chuches lang / daran ſtecken ſie einen hoͤln 

: tzernen Wuͤrtel / die Baumwollen binden fie oben an die Spitze der Gerten / als 

denn trehen ſie daſſelbige Inſtrument an einem Schenckel herum̃ / vnd laſſen es i 

auß der Handt fahrẽ / wie dey vns die Spindeln. Derfelbige Waͤrtel lauffet denn 

auff der Gaſſen oder in der Hůtten herumb / vnd der Faden wirt alſo geſponnen / N 

iſt nicht allein grob vnd ſtarck / zu den Schlaffgarnen / ſondern wirt offt gar heht 

vnd vberauß rein ouo klein geſponnen. Ich hab deßgleichen mit mir in Franck 

reich bracht / vnd hab ein weiß Wammes darmit ſchoͤn ſteppen laſſen / daß alle / die | 

es ſahen / anderß nicht meyneten / denn es were ſchoͤne außerleſene reine Seiden. 

| 

| 

r 


a viuo Sie nennen ihre Schlaffgarn In ni, die Weiber / die darmit vmbgehen / ha⸗ 
| ben Webfitiel/diefindnicht gar den vnſeren gleich / deñ ſie liegen nicht vberzwerg 
| pu auff der breiten ſeiten / Auch haben ſie nicht (o viel vnd mancherley Ruͤſtung dar ⸗ | 
du dae zu / ſondern ſind ſo hoch als ein Schlaffgarn an ſich ſelbſt iſt. Sie haben ire weiß 
anzufangen / vñ weben von vnten auff biß zu oͤberſt. Ein theil derſelbige Schlafe — 


wer den. 


garn weben ſie ſo durchſichtig / wie ben vns die Fiſchgarn / ein theil aber etwas di⸗ 
gKrr / wie gar dunn geweben Tuch. Sie ſind fuͤnff oder ſechs Schuh lang / Elen 
brett / an die Ende zu beyden ſeiten machen fie Haͤffte / darin ſie die Seihl innha⸗ 
cken / onnd dann an die Staͤffel / die in den H tten darzu bereyt ſind / anhencken. 


Wenn ſie im Krieg zu Feldt liegen / oder auff der Jagt in den Waͤlden / oder ſon > 
ſtien auff dem diſchfang fino / dann hencken fic die Schlaffgarn e ee M 
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Dasdritte Thel. 2357 
Vnmnd damit ich alles anzeige / ſo waͤſchen ſie die Schlaffgarn folgender geſtalt / 
wenn fic etwan find vol Schweiß worden / oder vol Rauchs / von dem ſtaͤtig 
brennenden Fewer / das fic ohn vnderlaß halten: Als denn holen die Weiber 
in den Waͤlden ein art Frucht / einem glatten Kuͤrbiß faſt gleich / Aber doch 
Aft fie viel geöffer/ daß einer auch kaum einen derſelbigen Aepffel kan in einer 
Handt tragen. Diß Gewaͤchs ſchneiden ſie zu Stuͤcken / werffen es in ein gar 
groß Erden Geſchir / thun Waſſer darauff / vnnd rühren cs hefftig mit einem 
Stecken vmb vnnd vmb / daß es einen Schaum gibt / darmit / als an ſtatt der 


Seyffen/ machen ſie jhre / Schlaffgarn ſo weiß wie ein Schnee / oder andere ge⸗ 
Nun gib ich es den jenigen auff zu ĩudiciren, ob nicht fánffter in dieſem 
Schlaffgarn / inſonderheit im Sommer / zu liegen ſey / als in vnſeren Federbet⸗ 
ten. Vnd ob ich vnrecht geſagt hab in meiner Saraceniſchen Hiſtorien / daß die⸗ 
ſe Schlaffgarn viel gebraͤuchlicher weren auff der Wacht / deñ daß ſich die Knechte 
auff den lockigen / laͤuſſigen Koltern oder Kotzen hin vnd her weltzen muͤſſen / da 
ſie die Kleider verhehren vnd voll Laͤuß machen / Auch das noch aͤrger iſt / Wenn 
ſie auffſtehen / vnd für den Feind ſollen / iſt jhnen der Leib zerſchlagen von der Rů⸗ 
ſtung / ſo die Landoknecht ſtaͤtig anhaben miffen / wie ich denn ſolches genugſam 
erfahren hab in der Belaͤgerung der Statt Sancerren / da der Feind ein gantz 
lar vor der Pforten gelegen. nat ls deca verom 
Damit ich nun kuͤrtzlich von dem vbrigen Haußrath der Wilden auch eto De wude 
was ſage / So machen die Weiber (die allein mit der Haußhaltung vmbgehen) gare, 
gar groſſe Roͤhren / auch ſehr groſſe Irꝛdene Geſchirr / darinn ſie hr Cauoinfaſ⸗ nimiae 
ſen / Auch allerley Art Doͤpff / kleine vnd mittelmaͤſſige Becken / Platten dnd der⸗ chr. 
gleichen Geſchirꝛ / die außwendig gar nicht außpoliert oder geſeubert ſind / Inn⸗ 
wendig aber ſo glat vnd weiß gemacht / mit einer Materien / mir vnbekannt / die 
geſchwindt hart wirdt / daß ſie ja ſo ſchoͤn vnd ſauber fino / als ob fie vnſere Haͤff⸗ 
ner zugericht hetten. | N | 
Vber das haben ſie auch eine Eſchenfarb / kan aber nicht wiſſen / was es ſeyn 
mag darmit mahlen ſie jnnwendig allerley Bilder / Inſonderheit / in denen ſie 
das Wurtzelmehl auffheben. Sind darumb gar luſtig zu gebrauchen / vnnd viel 
1 e huͤltzerne Gefäß / welche bey etlichen der vnſeren ſehr braͤuch⸗ 
lich ſin d ne! j 
Nun iſt auch der Gebrechen an denfelben Malerinnen zu mercken / daß 
wel ſie etwas haben gemahlt / vnnd man von ihnen begeret / daß ſie es noch ein⸗ 
mal abmahlen ſollen / koͤnnen fie es nicht zu wegen bringen / denn ſie haben kein 
ander Muſter ihrer Kunſt / dann nur allein ihre zeitliche Fantaſey. Daher iſt 
| Ford man ſelten zwey Gemahltes findet / deren eines dem anderen ſich ver⸗ 
un : Es haben vber das die Wilden Kuͤrbiß / vnd anderer Art Fruͤchte / die fie Tanck end 
zerteilen vnnd außhölen / brauchen fie für ife Trinckgeſchirr / Coui genannt / anden. 
vnnd ſonſt zu allerhandt Sachen. Sie haben auch Koͤrb / ein theil weit / ein theil 
N fs ed e, e sn te mittel⸗ 
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Rite  mittcimáffig/ auch geflochte Nepff von Pinksen oder gehelen Kräutern gleich 


Die Wilden 


Was bnſers 


N der Königin Circe vnmüͤglich / daß fie folte einigen Menſchen in ein ſolche 
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26 Hiſtoria der Innwohner Amerie/ / 


dem Weitzen Stroh. Dieſelbige nennen ſie Panacon , darinn heben ſie das 
Wurtzelmeel auff / vnd was ſie ſonſt beduͤrffe nnn. 
Von jhren Waffen / Kleidungen / von Federn / von dem Maraka iſt vorhin 
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gedacht worden / wil darumb kuͤrtze halben darmit beſchlieſſen / Wir haben alfo 
nun jhre Hütten auffgericht / auch mit Haußrath nach noturfft verſehen / fuͤrters 
woͤllen wir ſie ſelbſt darinnen heimſuche n. 
Daſſelbig muͤſſen wir aber etwas weitlaͤufftigers aufführen. Vnd ob wol 
die Tuppin Imbæ die frembde Gaͤſt vberauß freundtlich empfangen / Jedoch 
Seo entſetzen fic anfangs die Frantzoſen on andere / die hre Sprach nicht verſtehen / 
Bem. ſehr darfuͤr / von wegen ſolcher wilden frembdẽ Art vnd Weiß. Als ich zum erſten 
ju jhnen kam / welches denn geſchahe etwañ drey Wochen nach meiner Ankunfft / 
In das Schloß Gollignium e pin. en ,, MM 
Exgfuhrte mich ein Dollmetſch in etliche Doͤrffer auff das Landt. Das erſte 
Dorff / dariñ ich kam / neñeten die Wilden bouraci die Frantzoſen aber Pein. 
von dem Namen eines Schiffmanns / der fein Schiff etwann an demſelbigen ort 
beladen hatte / Vñ war nur zwo Frantzoͤſiſcher Meiln von vnſerem Schloß gele⸗ 
Rurzwege gen. Wie ich ins Dorff hinein gieng / da kamen die Wilde hauffen weiß vmb mich 
Nera. | her / vnd gruͤſſeten mich mit folgenden Worten: Marape. derere, Marape dere- 


wie es vnſerem 


Autoren fe, das iſt / wie heiſtu / wie heiſtuꝛ Aber ich verfiunde es gar nicht / Denn name mir 1 


| 

[/ 

walezu de einer den Hut von meinem Haͤupt / vnnd fatitef auff ſeinen Kopff / ein anderer : 
Wenn. name meinen Guͤrtel vnd mein Schwerdt von mir / vnnd band es auff ſeinena⸗ ] 
ckende Haut an die Seiten / noch ein anderer that fom meinen Mantel vmb / vnd 
machten mich ſchier thol vñ taub mit jrem geruff / pluͤnderten oft beraubten mich / 

lieffen dar inn dann alſo hin vnd wider. Ich meynet nicht anderß / denn daß ich 

mein Geraͤtlein all muſt dahinden laſſen / wuſte auch nicht ob ich bey jhn ſicher we⸗ 

re oder nicht Aber das machte / daß ich jhre weiß nicht wuſte / denn ſie machens al 
len Frembden alſo / Inſonderheit / die ſie zuvor nicht mehr geſehen haben. Wiefie — 


ſich nun ein weil hatten erluſtiret / ſtelleten ſie mir alles wider zu. 


Der Dollmetſche zeigte mir an / daß fic gar wol wiſen mochten / wie doch 


mein Name wer. Nun dorffte ich mein Namen nicht recht ſagen / denn ſie konnen 
vnſere Namen weder recht außſprechen (denn an ſtatt Joannis ſagen ſie Nian? 
noch in jhrer Gedaͤchtnuß behalten / muſt darumb etwas nennen / daß ſie verſtun- 
Wb og, den / Ich traffs aber eben gar wol / ſagt ich hieſſe Lery-outTou, welches ſo viel iſt 
meme in rer Sprach / als ein Neerſchneck / wie mir denn der Dollmetſche daſſelbig alfo 
eap». fuͤrſagte / welcher der Wilden Sprach gar wol verſtuͤnde (wiewol ich der Sachen 
nicht ſo eben nachdachte / wie mich der Theuetus vnverſchaͤmbter weiß daflelbi 
ge bezuͤchtiget / in ſeinem Buch de V iris illuftribus, da er von dem Quoniam- 
beco fantaſtiſcher weiß allerley Affenſpiel herfuͤr bringet) wie ſie das hoͤreten / 
gefiel es ihnen / vnd rieffen nach jrer weiß / wenn fie fic) verwundern / The, vnd 
ſagten zu mir: Das laß mir ein rechtſchaffenen Namen ſeyn / vnd es iſt ens auch 
noch kein Mair fuͤrkommen / der ſo einen wackeren Namen gehabt hette / Es were 
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259 Hiüſtoria der Innwohner Americr ⸗/ 
zehlt alſo den gantzen Handel den Wilden / welche die Nacht vber tmb michg 
| fanden waren / mich alfo wil kommen zuheiſſen / Darauff ſie ſhm anzeigten / wie 

fieboflcibige zum theil gemerckt hetten Bundes were lhnen Leid, daß ich nuch die 
gantze Nacht für jhnen fo geforcht hette / daß ich nicht hette ruhen konnen. Ende — 
lch lacheten ſie deſſen / als wenn man fic kitzelte / daß ich alſo meines Leids wider, 
umb vergaß / vnd ein guten Nuth faſte. Nach dem beſuchten ich vnd der Doll 
metſche noch etliche andere Doͤrff rt. 
Di.iüß ſey nun genug geſagt / wie es mir vnder den Wilden ergangen ſey / 
fürs erſte mal. Wil nun fürtbere auch von anderen Sachen vnd Haͤndeln ſchreie 
ben ond hed en; ęn un; fn N n en 
Wenn die Wilden ihre frembde Gaͤſt empfangen / o halten ſie ſolchen Ge⸗ 
brauch. Zum erſten / ſo muß fid) der Gaſt in ein Schlaffgarn ſetzen / ſo baldt er 
in die Hütten deß Mouffacats eyngehet / den er ihm zu einem Wirth hat auß⸗ 
erſehen / wie er denn in einem jeden Dorff einen beſondern erwehlen muß / vnnd 
darff auch denſelbigen nicht abwaͤchſelen / er woͤlle denn bey dem erſten groſſen 
d Vndanck verdienen Allda muß er ein weil ſtillſitzen bleiben. 
Deni: Baldt darnach kommen die Weiber herzu / vmbgeben das Schlaffgarn / 
mana An ſelzen ſich auff die Erden / halten die Hände für die Augen / beweinen alſo deß 
kalle ae frembden Gaſtes Ankunfft / auff gut glück vnd heil / ruhmen in vnd ſtreichen jhn 
vber die maſſen hoch herau ß. 
Vnd damit ich deſſen ein Exempel gebe / fuhren ſie vngefehrlich ſolche wort. 
DOdu lieber Gaſt / Du haſt ſo viel Nuhe vnd Arbeit außgeſtanden / biß daß du 
her zu vnt kaͤmeſt / du biſt ein guter redlicher Freund / vnnd ein dapfferer Mann. 
Iſt nun der frembde Gaſt ein Frantzoß / ſo ſetzen ſie auch noch vber das hinzu / 
ſprechen / Du haft ons viel koͤſtlicher Wahren gebracht / deren wir hie keine 
Wieſich der à In Summa / wie geſagt / ſo empfangen die Weiber ihre frembde Gaͤſt/ mit | 
foret dermaſſen erdichten weinen. Wil dann der Gaſt auch bep ſeinem Wirth danck 
fami — perdienen / ſo muß er ſich auch alfo ſtellen / oder wo es ſhm nicht eruſt iſt / ſo muß 
er doch etlicher maſſen ſich fo ſtellen / vnd tieff ſeufftzen / darzu etliche Wort thun / 
vnd etliche Thraͤhnen gehen laſſen / eben / ob es ihm gar von hertzen gieng / wiewol 7 
ich etliche der Vnſern geſehen hab / die fo ein weich Hertz hatten / daß der Weibern 
heulen ſie recht zu weinen bewegete Ü; 
Wenn nun dieſer kurtzweilige Gruß der Weiber ein ende hatt / ſo tritt auch 
endtlich der Mouffacat, das iſt / der Haußvatter zu dem Gaſt / welcher ſonſten · 
D dos wie auch in der Figur zuſehen / gar geſchaͤfftig iſt / vber feinem Boͤltzen zu machen / | 
foto Saft daß er feine Augen auch nicht auffſchlegt / welches dann weit ein ander Höfflige _ 
ml feit iſt / als das Hertzen / Kuͤſſen bey ens. Derſelbige ſpricht alfo: Ere. Ioubee 
Dag iſ / Sihe / biſt du da / oder / kompt ihr / Deñ fragt er weiter / Wie ſtehets ved 
ein gut Leben / was bedeuts / daß wir einander hie antreffen? e 0. 
Wie man nun hierauff antworten ſol / das wirdt hernacher in dem A 
mericaniſchen Geſpraͤch geſetzt. Darnach fraget i eee | 


u 
d 


e 


FF 2 Razr ra vs 
TEXEXERETENEXEREXETETETENEIETENEXETETFIRE: 
A : XA 2 


s 


239 


" 55 


ner / welche ſie vmb die Arm winden. 


wie wol fie es außtrücklich nit ſagen / Nemlich / Spiegel Meſſer / Glaͤſerne Kor⸗ 


Oo du vber Nacht wildt in demſelbigen Dorff bleiben / ſomacht dir der 
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Es ſeyen nun die Wilden zu Hauß oder in den Waͤlden auff ber Jagt / oder den "1 

ilden gern 

r. „„ di: ER Feuwer bey fi. 

groſſe Vorſorg tragen / daß ſie nicht etwann der Aygnan; vngewaͤrneter Sach dee 11 1 

eberfall/der fic denn wiegesagt, offtmalo plagt enne fiblegt/fic fce dergalben dar 
0 Feuwer anzu⸗ 


wo ſie wollen / loͤnnen fie ſchwerlich ohn Fewer ſeyn Haben an ſtatt eines Stahls ſchagen. 
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| vber die maſſen gar hart iſt / Wenn fie darmit woͤllen Feuwer anſchlagen / ſtellen 
fie ſich alſo: Sie nemmen deß harten Holtzes ein Stück eines Schuchs lang / ma⸗ 


REN 


probiert vnd verſucht. Jedoch kan ich nicht (agen / daß dem alſo ſey / wie T heue- Sretriraum 


Aneric. cap. 3. 


tus darvon ſchreibet / Nemlich / daß die Wilden in America ehe dann fic den Ge⸗ 
brauch deß Feuwers gewuſt haben / die Eſſenſpeiß mit 3 außgedoͤrret 
rot | VB den, 
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240 Hiſoorta der Innwohner America / P 
haben / Denn ich halte der Distefopben Regel für gewiß vnd wahr / darinn ge⸗ 
ſagt wirt / Kein Fewer ſey Rauch / Achte auch daß der jenige ein ſelzamer Phyfi- 
cus oder Naturfündiger ſey / der mich vberreden wolte / daß ein Rauch ſeyn ſol⸗ 
te / dakein Server wer. Doch wl ich hie em ſolehen Rauch verſtanden haben / dar⸗ 
bah man kuͤndte ein Gericht Eſſenſpeiſe gar machen / deßgleichen Theuetus ha- 
„ beef. 
Dieenn wiler ſich ſchon hierauß wickeln / vnnd ſagen / daß er ſolchen Rauch 
hette von den Exhalationibus, oder Nebeliſchen Dampffen verſtanden / vund 
hm geſtattet wuͤrde / daß dieſelbige von Natur warm ſeyen / ſo wirdt man doch 
kein Eſſenſpeiß außdorren oder gar darbey machen können / ſondern dieſelbige 
wurden von dem Fleiſch vnd Fiſchen noch viel feuchter werden. Hierauſſer denn 
ziuſchlieſſen / daß er dem Lafer nur daß Maul hiermit auffgeſperrt hab 


»! Y 


Dach dem nun Theuetus beyd in feiner Cofmographi, vnd auch ſonſten 


bber die jenigen klaget / welche feine fürgebrachte Sachen nicht verſtehen / wie We 
gern wolte / ſaget derhalben ſie haben feine Buͤcher nur obenhin geleſen / wil ich 


0 


den Laſer darumb gewarnet haben / daß er auff den Puncten hie / von dieſer new 
erfundenen Hitze / vnd getraͤumbten Daͤmpffen / fleiſſig achtung geben / welche ich 
gaͤntzlich achte / daß fic auß einem daͤmpffigen Hirn geſtiegen ſeyen / dahin fic ſich N 


widerumb niderlaſſen moͤgenn. ae ee e, 
Wasde Nun wil ich widerumb zu den Tuppin Imbas kommen vnd anzeigen / wie 
Vn wol ſie jhrer Gaſte warten. Wenn nun die Gate der geſtallt wie angezeigt geſ⸗ 
be fen (truncken / vnd fic) zur ruhe gelegt haben / ſind ſie denn mildt vnnd freygebig / 
| ſoſchencken ſie hren Wirthen / Meſſer / Scheren ono Zaͤnglein / damit ſie die 
Haar im Barth außrupffen / Den Weibern geben fte Kam vnnd Spiegel / den 
Knaben Angelen. Begert ſich der Saft suP rouiantiren, ſo mag er daſſelbige 
: abholen / ſo baldt als er den Kauf gemacht hat. v ue IB 
Die Wilden Ferners / nach dem da im Lande kein Laſtvieh iſt / darumb muͤſſen ſie allezu 
ade af Fuß gehen / tregt ſichs dann etwann zu / daß die Frembden müde ſind / vnd einem 
den (ale. Wilden ein Meſſer ſchencken / fo beut er fich ſelbſt ſo baldt an / denſelbigen zu tra⸗ 
gen / denn ſie ſind mit ren Dienſten gar willig. LEN, 
Als ich da im Lande geweſen / hab ich mich ſelbſten nicht einmal laſſentra⸗ 
gen / vnd zwar offtmals ein gantze Frantzoſiſche Weil. Wenn wir fie hieſſen ru⸗ 
hen / lachten fic vnſer / vnd ſprachen Was meynet ihr / daß wir fo Weibiſch vnd 
verzagte Leute ſeyen / daß wir muͤde werdene Ich wolte dich ehe ein gantzen tag an 
einem Stück tragen. Wenn wir ſolches höͤreten / muſten wir jrer darzu lachen / 
vnd vns vber dieſe zweybeinichte Zelter verwundern / ſprachen ihnen derhalben 
pz ie i mere MEUS EL ia | 
oma Die natürliche angeborne Trewonnd Lieb ift groß vnder ihnen / denn ei⸗ 
GnszonYtan pet: ſchencket dem andern taglich / Jiſch / Wildpret / Dbſt vnd dergleichen. Ja es 
name: se het ſhuen ſehr wehe / wenn fic ſehen ſolten daß es ihr Nachbauwer mangelte / an 


dem ſenigen / das ſie im vorraht hetten. und gegen den Frembden fin ſie eben 


fofrageigsiteomu menge Erepeaniigen npo Spiel 
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beſten weiſſen friſchen Wurtzelmehls zuſammenbraͤcht 


Freunde vnnd Eidts genoſſen / habt ihr auch dieſe Nacht 
ſagten ja / vberauß wol. Darauff er weiter ſprach : Ruhet noch ein weil / denn ich 
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dieſes Buchs hab ich erzehlet / wie ich vnd noch zween andere prantzoſen fo in groß 
ſer Leibs gefahr geſtanden / Nemlich als ens die groſſe Ederen entgege kam. Das 
maltz verjrrten wir ons mitten im Wald / vnnd giengen zwe n tag herumb / lidten 
nicht geringẽ hunger / endtlich kommen wir zu einem Dorff Pano genandt / dariſſ 
wir vorhin geweſen waren. Da empfiengen ene die Wilden freundtlich / vnd tha⸗ 
ten vns viel guts / deñ wie fie vnſern vnfall vernamen / zufsrderſt aber die gefaͤhr⸗ 
ligkeit darin wir geſtanden waren / beyde daß ens die wilden Thier beynahe vmb⸗ 


bracht hatten / vnd dañ welches das aͤrgſte war / daß oris die Nation Markayas, 


welche vnſere gemeine Feind ſind / ſchier auffgefangen vnd geſchlachtet hetten / in 


deren Land wir beynahe vnwiſſentlich ankommen weren. Vnd wie ſie darzu ſa⸗ 


hen / daß vns die Haut ſo ſaͤmmerlich von den Dornhecken zerritzet worden / hat es 
ſie ſo vbel gedawert / vnd haben fo groß mitleiden mit vns gehabt / daß ich mit gu⸗ 


tem gewiſſen ſagen kan / daß ein groß vnderſcheid ſen / zwiſchen der vnſeren erdich⸗ 
ten vnd angenommenen weiß / wenn fic einem das leid klagen / vñ der holdſeligkeit 
dieſes auffrichtigen vnnd mitleidenden Volcks / welches wir dochie Wilden vnd . 
grobe deut nennen / denn fic wuſchen ons vnſere Fuß mit lauterem Waſſer ab da⸗ 19 2 dUE 


her ich mich erinnert deß Gebrauchs der ben den Alten geweſen iſt wir ſaſſen auff da zune 


Mud SC Onda x holſeligkeit. 
der reyhe nach einander jeder in eine beſonderẽ Schlaffgarn. Nach dem wir nun | 


geiwafchen waren / befahlen die Hauß vaͤtter fo bald / daß man eue ſoͤte Eſſenſpeiß 


fuͤrſtellen / wie wir ons widerumb ein wenig erholet hatten / brachten ſie vns das 


allerbeſt vnd koͤſtlichſte fo man haben kundt / als Wildpret / Gevoͤgel / Fiſchwerck 

vnd das aller beſt Obs / welches ftätig bey Ihnen genugſam zubekommen iſt / deñ es 

hatten es die Hauß vater alfo zuvor alles beſtelt / vnd befohlen / daß man auch Df 
/welheswiegefagt/jefo 


[34 a 


gut iſt / als die beſte weiſſe Broſam in den Semmelen oder Wecken. 


Toer das als die Nacht infiel / ſ ließ vnſer Mouſſac at oder Wirth die Kin⸗ 

der alle von ons abſchaffen / damit wir deſto ruhiger fehlieffen. Deß morgens ka⸗ 

me er zu vns mit dem a Atouraflap, das iff/ Wolan fbr vnſere beſte 
ober ſanfft geruhet / wir 


geſtriges tages wol geſpuͤret / daß he gar můde waret. In lum ma, ich fans nicht 


genug außſprechen / wie freundtlich vnd holdſelig fich die Wilden gegen ons ſtel⸗ 


leten / die vns nicht weniger guts erzeigten / als die Vnchriſten in Malta dem hei⸗ 
ligen Apoſtel Sancto Paulo, vnnd anderen / welche auß dem Schiffbruch kom⸗ 


men waren / darvon der Euangeliſt Sanct Lucas ſchreibt in der Apoſteln ges au ase 
ſchicht. Weñ wir ober Feld reiſeten / ſo hatten wir allezeit einen Buͤndel vol Wah⸗ 
ren bey vns / die ons eben fo viel theten bey Wilden als ſonſt Gelt / darumb als wir 


ynuſeren Abſcheid namen / ſchanckten wir vnſeren Wirthen fo viel als wir für 

gut anſahen / Nemlich den Maͤnnern gaben wir Meſſer / Scheren vnnd Haar⸗ 
zanglein / den Weibern Spiegel / Kam / Armbaͤnder / vnd glaͤſerne Körner / den oret 
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Die muß ich erzehlen idas mir auff ein zeit bey ihnen begegnet iſt / damit ten 


ich dardurch zu verſtehen geb / wie hoch fie onfere Wahren halten. Ich kehrte 
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242 Hiſtoria der Innwohner Americ / 


in einem Dorff eyn / da bate mich mein Mouſſacat, daß ich ihm doch ſagen wolt — i 


was ich in meiner Taſchen hette / befahle auch / daß man ein groß Irden Geſchirr 


berbeybrächte/ darmmich meine Wahr föndte außlegen Ich thueatles wasih — 


hatte herfuͤr / legte es fein ordentlich neben einander. Wie der Wilde das ſahe / ver⸗ 


wundert er ſich ober die maſſen / beruffte die andern auch zu fich vnd ſprach / O ihr 
liebe Leut / da ſehet ſhr was für ein tewren Gaſt ich auffgenommen vnd beherber⸗ 
get hab / daher ift leichtlich zu ermeſſen / wie vberauß Reich er ſey / ſintemal er ſo 


groß gut vnd fo viel ſchaͤtze bey ſich tregt. So doch dieſe Wahr nichts anders denn 
etwan ſechs Meſſer mit bundten Stielen / auch fo viel Kaͤmme / drey Spiegel vñ 
andere vnaͤchtige wenige ding waren / die alle zuſammẽ nicht ober zween Koͤnigs⸗ 


1 N beſten / vnd tewerſten gůldenen Ketten eine halte möcht. „„ 
ae Wa man nun fragen wolte / oh es auch ficher vnder Ihnen zu wohnen ſen / 


$ aum dar auff ſage ich / daß gleich wie fic ihre Feinde biß in den todt verfolgen vnnd freſ⸗ i 


auß getrew. 


en / alſo ſehr lieben ſie dargegen ihre Freundte / vnder welchen auch wir waren / 


daß ſie alles vngluͤck ehe vber fich nemmen / damit fic ihre Freundte beſchůtzen / ehe | 


denn daß fie dieſelbige beleidigen. Vnd weil ich Ihre trewe gelernt vnnd 1 
[ 


j Len nun mehr viel ehe trawen / den der vngetrewen verraͤteriſchen 


rantzoſen einem / welche an jhrer Voreltern trew vnd glauben ſo gar meyneidig . ; 
worden fi dcn e vnartige nur allein hie mit Namen / den ich den from — 
il benommen haben / deren auch noch etlich durch Gottes 


men dardurch nichts ge 
ſegen in Franckreich ſind. 


Eu hen Damit ich hre weiß durchauß beſchreibe vnd nichts vergeſſe / wil ich hie er⸗ " 


) 


c0 —— thalerwerthivaren/wieich denn meine Geſellen einem Frantzoſen daſſelbig auch 

e dazumal lachendes Mundes fuͤrhielt. Damit ich mir nun ein autoritet vnnd gu⸗ 
ten willen maͤchte / ſo ſchanckte ich meinem Mouſſacat für aller maͤnniglichen das 
beſte Meſſer vnder dem hauffen / daſſelbige hielte er fo iw. rth / als einer bey vns der 


bg. zehlen einen Handel der ſich ließ anſehen / als wenn wir in groſſe gefahr kommen 


zn gefahr. 
ll im wurden. Es begab fid daß enfer ſechs Frantzoſen in dem Dorff Ocarantincdeſ⸗ 
5 ſen nun zu mehrmalen iſt gedacht worden) ohngefehr zuſammen kamen / wolten 
da vber nacht bleiben / vnd enfer fc drey vnnd drey ſchoſſen mit dem Bogen in die 
wett / wer verliere / der ſolte zum Nachtimbiß Indianiſche Huͤner vnd andere Koſt 


bezahlen / ich vnd mein andere Geſellen verlohren es / giengen derhalben vnd ſa⸗ : 


hen daß wir die Huͤner zu wegen braͤchten / In dem kom̃t mir ein Knab entgegen / 


welcher deren einer war / welche in dem Schiff Rofca genenbt/ mit vn in Ame- | 
ricamfegelten/diefelbige Sprach zu lernen / der ſprach zu mir / da habt ihr ein fet 
te Jndianiſche Endte / ſch eidet dieſelbige ab / was fie koſtet / deſſen werdet ihr dar⸗ 


nach wol zu friden werden. Ich folgte deß Knaben rath / vnnd fo viel deſto lieber / 


weil wir auch zu vor in den Dörffern mehr denn einmal mit den Indianiſchen 


Hunern dergleichen waren vmbgangen / welche wir darnacher von den Wilden 


8 mitetlichen Meſſern widerumb abloͤſeten / deſſen fie auch wol zufrieden waren. 


Wie ich nun den Andtvogel erſchlagen hatte / name ich in beym Kragen / vnd tru⸗ 


ge jhn in die Hůtten / drinn die Wilden beyſammen auff hrer Kerbe waren vnd 


zecheten / Ich trat hineyn / fragte weß die Endte were / ich wolte hebegagien/ ſo 
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kompt ein Alter herfuͤr / hatte die Stirn geruͤntzelet / zeigt an / daß es ſein Endte 
were / Ich fragte ihn / wat ich / m darfuͤr zahlen ſolle. Er ſpricht ein Meſſer / das 
reichte ich jhm vnuerzuͤglich. Da wolte er nochein ſchoͤners haben / das gab ich 
ihm / Er ſagte / es gefiele ihm auch nicht / fragte ich wat er dann wolte / ſprach er 
ein Hiepe. Wie ich nun ſahe / daß er ein vngewohnlichs von mir begeret / vnd auch 
damals keine Hiepen bey mir hatte / ſprache ich zu ihm / er ſolte mit dem Meſſer 
Fufrieden ſeyn / ich wolte weiter nichts geben. Der Dolmetſche / welcher der Wil⸗ 
den weiß wuſte / wiewol er damals fic) dennoch rrete / ſagte zu mir / der Wilde j 
decre 1755 erzuͤrnet / man muſte ſehen / daß mann ein Hiepe zu wegen braͤchte / 
ſie koſte auch was ſie wolle. Ich entlehnet ein Hiepe von dem Knaben / dar von ich 
kurtz zuvor geſagt / vnnd liffere ſie dem Wilden / ſo wolte er ſte auch nicht haben. 
Daruͤber war ich auch etwas entruͤſtet / fragte ihn zum drittenmal / was er dann 
haben wolle. Da ſprach er getroſt herauß / ich toil dich todt ſchlagen / gleich wie : 
du mein Endte Daft erwuͤrget / Denn fie iff etwan meines liebſten Bruders ge⸗ 1 
weſen / derhalben Ic nicbte licbers onder allem meinem Vorrath gehabt alo ſie. | 
Mit dieſen Worten gieng er nach Hauß / vnnd kam widerumb zu mir gegan⸗ 
gen / mit einem Hoͤltzernen Schlegel / der war ſechs Schuh lang / drauwete mir 
widerumb / wie er mich toͤdten woͤlte. Ich war vberauß erſchrocken / aber ich 
nam michs gar nicht an. Da ermanet mich eben zu gelegener zeit der Dolmetſche / 
der in einem Schlaffgarn ſaſſe / zwiſchen mir vnnd meinem Widerpart / ſprach 
zu mir / zeige jhm dein Wehr / Bogen vnnd Pfeil / eut ſtelle dich jhm darmit vn⸗ 
der Augen / auff daß er ſehe / daß er mit einem gehertzten wehrhafftigen Mann 
zuthun hab / vnnd daß er ſich nicht vergebens an dich reiben werde. Der Wilde 
ließ fic nichts mercken wat er im Sinne hette / vnnd wir machten viel Wort / je 
eimer vmb den anderen / Niemands aber begeret fried zumachen. Zuletzt legte 
ſich der Wild alſo daruͤber ſchlaffen / denn er gar voll war / vnnd den gantzen Tag 
in dem Caouin gezecht hatte. Ich vñ der Dolmetſche aber giengẽ widerum nach 
vnſeren andern Geſellen welche vmb vnſer Gezaͤnck nichts wuſten zu der Nacht⸗ 
malzeit. Nun war dieſer gantze Lermen nur Schertz geweſen. Deñ ſie als welche 
ewige Feindſchafft mit den Portugaleſern haben / wiſſen wol / wenn daß ſte nur 
ein eintzigen Frantzoſen erſchlugen / daß ſie gar keine Wahr mehr vberkommen 
möchten. Dieweil die Frantzoſen vnd Portugaleſer / wie auch die Spanier / der⸗ 
maſſen einander anfeinden vonwegen der Herrſchafft vnd Gebiet / welches jede 
Nation ihnen ſelbſt inſonderheit vnder den Wilden allein zueignet / daß wo die 
Frantzoſen von den Portugaleſern begriffen werde / ſie dieſelbige den Wilden ver⸗ | 
kauffen vñ freſſen laſſen / oder ſtrack Angeſichts ſie an ein Baum auffhencke / der⸗ | 1 9 
gleichen hinwiderum den Portugaleſern oder Spaniern von den Frantzoſen be⸗ 
gegnet. Nit lang hernach / als nũ derſelbige Wilde widerum erwachte / ließ er mir 
durch eine andern Wilde anzeige / wie ich fein lieber Son were / vñ daß er ſich gegẽ 
mich nur alſo geſtalt damit erſpuͤrẽ moͤchte wie dapffer ich mich gege die bortuga⸗ 
leſervñ die Natiõ Markayas im rieg wehre wuͤrde.Aber damit er hinfort ſolch 
nit widerum gegẽ mich oder ſemands anders fuͤrnem̃e / deñ wer woͤlte gern ſo mit 
ſm ſchimpffen laſſen / gab ich jm zur antwort / Ich bedürffte keines ſolcheß Datterg/ 
a we ; e D» der 
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24% Hiſtoria der Innwohner Americe / 
der mit bloſſer Wehr ſeine Söne probiren vñ auffmundern wolte. Vnnd damit 
er ſpuͤret / wie vbel es mich verdroſſe / logen del anderen tages in eine Huͤtte 
darinnen er war / vnd verehret die darinnen mit Meſſern vnd Angelen / jhn aber 
5 lief ich lehr außgehen. Auß dieſem Exempel / vnd deſſen zuvor gedacht wegen der 
EGlcefahr / die ich mir imaginirte / als ich anfangs vnder fie kam / iſt genugſam abzu⸗ 
TE nemmen / daß dem alſo (ciivic ich geſagt hab / nemlich / daß ſiejren Freunden gae 
e getrew ſind. Vnnd ift hierneben zu mercken / daß die Elteſten vnder hnen / welche 
vormals keine Arte / Hiepen oder Meſſer gehabt / vnd nun mehr derſelbigen gro — 
ſen nutzen vnd vortheilhaben / damit das Holtz zu ſpalten / auch Bogen vnd Pfeil 
zu zurichten / die jungen fleiſſig vnd ohn vnderlaß ermahnen / daß ſie die Frantzo⸗ 
fen wol halten / vnnd jhnen alle Ehr anthun / vmb ſolches nutzens vnnd vortheils 
wegen. Vf.... IN N 
en. ne cnn 
( s SM qo 


Wie die Wilden den Kranck en artzen von der todten Begrab 5 
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Fatés ſind bet 
Wulden aͤrtzte. 


behafft geweſen / iſt faſt ein art / wie die Kinderblattern oder Vrſchlichten / Dieſe 
Seucht bekompt zu letzt Blattern Daumens dick / nimbt den gantzen Leib / auch 
wol das Angeſicht darzu inn. Wer nun mit dieſer Kranckheit beladen iſt / demſel⸗ 
bigen werden eben fo merckliche Narben dar von / als weñ einer bey vns die Fran⸗ 
| x tzoſen hat. Deſſen zum Exempel war ein Normandiſcher Dolmetſche / der ſtaͤtig 
AM E mit den wilden Maͤgdlein in vnzucht lebte „Derſelbige bekam feinen verdienten 
RU MN Lohn / denn ſein gantzer Leib war dermaſſen zugericht / daß er anders nicht ſahe / 
dann als wenn er lauter vol Auſſatz were / vnd es blieben darvon ſo ſcheinbarliche 
Mahlzeichen / daß ſie nicht kondten widerumb vertrieben werden. Dannen her 
201 di ui halten ſie dieſe Schwachheit für die aller draft Nun aber komme ich widerum 
den wer e zu vnſerer Materien. Dem Krancken geben fie gar nichts zu eſſen / er fordere es 
| dann / vnd ſolte er auch daruͤber verſchmachten. Vber das / induite Ps Cu 
1 e e ER ſrgliche | 


f ] 


| 


* 


| forgliche 


Das dritte Thel. 


ee 


e 


245 


Kranckheit iſ / o hören die Gefunden darumb nichts deſto mehr auff zu 
ſimngen / zu ſpringen vnd zu zechen / wie jhr brauch helt / alſo daß der arme krancke 
Neenſch von dem Geſchwurm wol moͤchte vmbkommen. Der krancke klagt auch 


nichts / denn er vorhin weiß / daß er nichts damit außrichteett. 
Stirbt er nun alſo daruͤber / enn ift es etwann ein Haußvatter / ſo wirdt 
dlaaſſelbig Geſaͤng plotzlich in ein heulen veraͤndert / vnnd wirdt ſo ein groß Ge⸗ 
ſchrey darauß / daß wenn wir zu ſolcher zeit etwann in ein Dorff einkehreten da 
buernacht zu bleiben / wir entweder weiter forth reiſen / oder je dieſelbige Nacht on 
ſchlaff můſten zubringen Es ift fich zum meiſten vber die Weiber zuverwunderen / 


welche anders nicht ruffen vnd 


E heul oder gegeutz were. 


TET N 


i 


ſchreyen / denn ob es ein Hundes oder Wolffs ge⸗ 


D 


Diß ſſt aber die klage / welche ſie fuhren mit zitterender Stimme. Er iſt 


Aa nun 
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246 Hiftoriader Innwohner Amerier / 

nun todt / der aller dapfferſte Heldt / der vns vorzeiten ſo viel Feinde zu verſchlin .-. 
gen zu wegen bracht. Denn fangen die andern an / O deß gewaltigen Tiger ——— 
manns / O deß herrlichen Fiſcherknechts / O deß dapfferen Schlachtmetzlers 
der Portugaleſer vnnd der Markayas. In ſüm ma, je eine ermanet vnnd reitzet 

die andere zu klagen / vnnd faſſen fich einander mit den Armen / wie in beygeſetz⸗ 

ter igur zu ſehen iſ./ dieſe Klag hat kein auffhoͤrens / biß der verſtorbene wird hin⸗ 


Es machen es dieſe wilde Weiber / wie die in Bearnia, wenn ſie jhre verſtor —— 
bene Maͤnner beklagen / denn fic dieſelbige / wie ich von andern vernommen / mit 
ſolcher Klage beweinen / wie ich hernacher ſetzen wil. La miamou, la miamouz 

Cara rident acil deſplendou: Cama leugè, bet danſadou. Lo mé balen, 

10 m' esburbat: mati depes: fort tard cougat. Das iſt / Mein lieber Freund 
mein lieber Freundt / deß Angeſicht fo froͤlich war / deß augen auch ſo hell vnn 
klar / Der du ſo ſchnelle d l DAT Der du ſo wacker tantzen kondteſt / 

Du dapfferer vnnd ſtarcker Held / Der du deß morgens frühe auffſtuͤndeſt / deß 

Abendtt ſpat zu Bette giengeſſt. e 

Der Gaſconier Weiber thun noch zu dem vorigen folgende Wort / Yere, — | 

Lere, Olebet, renegadou, o le bet iaugadou qu'. Das iſt/ Heu / Heu / wie 
kondt er doch ſo Mannlich ſchweren vnnd Fluchen / wie ein freyer Spitzbub war 
er doch. Ferners zu der Klag / die ich jetzt hab angezeigt / thun die wilden Wei⸗ 
ber auch noch diß Final, Der iſt nun todt / der iſt nun todt / den wir jetzund be⸗ 
klagen. Denn ſprechen die Maͤnner darauff / Heu er ift geſtorben / vnnd wir 
werden jhn nicht mehr ſehen / biß wir mit Ihm werden ober dem Gebirge tan⸗ 

tzen vnnd ſpringen / wie vns lehren vnſere Caraibes. Ferrners hencken ſie der⸗ 

gleichen noch viel daran / vnnd diß Geheul wehret auff ſechs ſtunde / denn ſie laſ⸗ 

ſen jhre todten nicht lenger vnbegraben ligen. Wu ADEM | 

Demnach machen ſie eine Kaute / nicht vberlengt / wie bey vns der Brauch 
it / ſondern rond wie ein groſſes Faß / ſetzen den todten alſo guffrichtig hineyn / 
po vnnd verſcharren jhn. Die Yaußoätter wickelen fic in hre Schlaffgarn / vnnd 
bund wiedie begraben fie in die mitten der Huͤtten / thun auch hineyn zu Ihnen in das Grab / 

eden bega ihre Federn vnnd anders / was ſie in jhrem Leben fuͤr werth vnnd lieb gehalten 

bhaben. Hie koͤndt man viel Exempel der Alten anziehen / welche gleiche weiß ge⸗ 
deis. halten haben. Dergleichen Iofephus erzehlet von den Federn / ſo in Dauidis 

Grab ſind geweſen. ; 1 9 65 e 
Gerlinde Diß bezeugen auch andere Hiſtorien, daß man die fürnembſten verſtor⸗ 

en begraben. hene Leute habe in jhrem ſchoͤnſten Geſchmuck ins Grab gelegt. Damit ich aber 
nicht zu weit von vnſeren Americanern vmbſchweiffe: So haben die Wil- 
Suche nach bey den in Peru den Brauch / daß fie sufren verſtorbenen Koͤnigen vnnd Cac. 
cis, eine groſſe Summa Goldes / Silbers / vnd Edelgeſteint in die Gräber thun / 
Dañenther die Spanier groſſen Reichthumb bekomme haben / in dem ſie denſel⸗ 
bigen nachſuchten. Auff welche raͤubiſche Vögel ſich gantz wol ſchicket / das 
Plutarchus von der Semiramide ſchreibet. Die Koͤnigin Semiramis, von der 
man lieſet / daß ſie die Statt Babylon erbawet hab / hat auff hr Monu- 
AM MUR | e,, e LT risu ment 


a aci pog 


— 4 
ment oder Vegrabniß / das ſie ihr noch bey leben ſelbſt hat laſſen zurichten / alſo 


ſchreiben laſſen / Wirdt ein Koͤnig ſeyn / dem an Geldt mangeln wirdt / derſelbige 
thue dieſet Grab auff / vnnd nemme ſo viel darauß als er bedarff Alt nun der Ro 
nig Darius dieſelbige Statt Babylon erobert hatte / vermeynet er nicht anders / 
denn daß ihm alſo were / wie der Titul auß gab / that derwegen mit groſſer mühe 
ain ſchweren groſſen Stem herab / vnnd oͤffnet das Grab / aber da war kein Gelt / 
| ſondern auff der andern feiten deß Steins fand er alfo geſchrieben. Wo du nicht 
aun boͤſer Menſth wereſt / vnd mit Gelt vnerſettlich / wür deſt du die odten graͤber 
ohn verſehret laſſen. Nun ſchreite ich widerum zu vnſeren Tu ppin Imbas: Sind 


der zeit / daß die Frantzoſen zu jhnen ober gefahren ſind / haben fie fuͤrter nichts 


x 


l 


koͤſtliches mehr in die Graͤber gelegt / ſondern haben ſich auff einen vnerhoͤrten vn 

Teuffeliſchẽ Aberglauben begeben. Die Wilden welche es darfuͤr halten / daß wo en dafl, 

der Aygnan die erſte Nacht wenn der Menſch verſchieden iſt / kein andere be, ſch Juha 

reite Speiß fünde / daß er als denn den todten Coͤrper außgraben / aufffreſſen vñ 

verzehren wuͤrde / Derhalben ſetzen fie viel Geſchirr ombs Grab herumb / voller 1 

Wurtzelmehl / Fiſche / Fleiſches vnnd anderer wolbereiter Speiß / auch deß Ge. 

traͤncks Caouin. Vnd halten ſolche opfferung fo Ingbißdertodtegörpermöh, — 

te gar verweſen ſeyn / nach ihrem beduͤncken. Sie halten deſto ſteiffer auff dieſer 
ſuperſtition, weil etliche Normandiſche Dolmetſchen ihnen die Speiß heimlich 

hinweg ſtalen / vnd das zwar zum offtermal / faſt auff die weiß / wie es bey dem Bel 

zugieng. Daher ſie denn alfo geſtaͤrckt wurden / daß ob wir wol bewieſen vnnd P 

darthaten / daß eben die Speiß / welche fie voriges Abends dahin geſtalt hatten / 

frühe Morgens noch fuͤrhanden were / denno b ſchwerlich etliche wenige vberre⸗ 

den moͤchten / daß ſie von ſolchem Jrrthumb ablieſſen. Dieſes ertraͤumetes vnnd 


erdichtes inngeben der Wilden / ift faſt gleich der Rabiner Fabel / vnd dem jenigen 


fo Pauſanias erzehlet. Denn es ſchreiben die Rabiner / daß der todte Koͤrper de ß 
Menſchen / oberhffere werde einem Geiſt / den fic Zazel oder Azazel nennen / 
vnd ſagen daß es ſey der Princeps deſerti, das iſt / der Sürft der Wuͤſten / in libro cvi. 
Leuitici. Vnnd dieſen Irrthumb zu bekraͤfftigen / ziehen ſie dieſe Puncten der Het m 
Schrifft an / da zu der Schlangen geſagt wirdt / Du ſolt Staub vnd Aſchen eſ⸗ 1 
ſen dein Lebenlang. Schlieſſen darauß alſo: Sintemal vnſer Leib iſt von einem 
Erdenkloß gemacht / vnd die Schlange von der Erden geſpeiſet wirdt / ſo folgen 
notſwendig / daß der todte Körper alſo der Schlangen widerumb zu theil wer⸗ 

den / biß er in einen geiſtlichen Leib verwandelt werde. Paulanias ſchreibet deß⸗ 
gleichen / daß die Prieſter oder Außleger deß Oraculi Delphici haben öffentlich 
fürgeben / daß ein boͤſer Geiſt / den fie Eutinomum nennen / der verſtorbenen 
Fleiſch aufffreſſe / vnd die bloſſe Bein darvon liegen laß. Welche Irrthuͤmme den 


als mit vnſerer Wilden in America Traͤumen faſt vberein kommen. 


Wenn nun die a5. Se de Sergeattvirteaga/ wie gemelt / ſo 
machen ſie auff die Graͤber Deckel oder Obtaͤcher von dem Kraut Pindo. Dar; 
umb wer da im Land wandelet / der ſihet gleich einen Kirchhoff hin vnnd wider / 
vnnd wenn etwann die Wilden in den Waͤlden hin vnd Be pen ele oͤrter 
%%% NR Mp BO) tsp og NIBQU OR eus 
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ſtu nicht vier zehlen / denn es iſt gnug / ſo du zwo ſprichſt. Mocouein, Haſtu deren 

ler / ſoſprichſtu oioicoudic. vnd ſo fort an. Haſtuſhrer denn mehr denn fünff/ 

(o magſtu diefelbige zahl andeuten / durch deine Finger / ſo aber das auch nict 

genug iſt / ſo nimó die Singer der jenigen / darzu die bey dir ſtehen. Denn ſie habe 

ſonſt keine ander e weiß zu zehlen. Tuppin. iit 8B | 
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i; 1 0 Gallus. 


Farben 


PS 


# 


Acangaubé.roupés)te — Re | 
/ : TENE e eis Tuppin. * ; x ia 


4 N s Gallus, - TT 
- leatoupaué, Vnzehlich viel. 


Seta. pe: Bic? 


N Mu Tuppin 
Ai pogno? Iſt es das alles SET | 
Erimen, Mit nichten. 
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: : | i Tuppin. ; : | NE d 
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Arrout, J Ich hab deren auch mie | 
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ö x CO WMA. Js Tuppin: | 
Tácépiah taugé, Aft muß ds fie ſehen. | 
dut Gallus. N 
j Eembereingud, Wartedochnochein wenig. 
: Tuppin. \ 
| Eréroupéitaxéarno! ringe 5 
i Gallus. 
Arroureta, Ich Ich hab Ihrer auch ein theil mit bracht. 
uppin. | 
Ha Secouarantin vae! Haben die 1 bundeheſte 
a ; | Gallu J 


PN En. En, Nein! vetin, fiehaben weſſe ſchalen. 
Taxe miri, Kleine Meſſerlein. 
Pinda Sifibangelen/ Non emouton Schufterfeufn/Arrond Spiegeln ee 
>  Kuap,Käm' Mourobouyete, Blauwe Armbender / Cepiali yponeum, der⸗ s Cice imi 
gleichen hie keine find. Vnd diß find die ſchoͤnſten / vnder allen die wir hie geſehen nde 
en der zeit an / daß wir deren haben dahin geführt, Nu | 
uppin. 
Eaſo. ia voh de caramemo p use) de mad, Mach Ninfifin auff 
"u Bam pos Öfen möge 


Gallus. 

Aaimoſſa è nen, Ich hab ſonſten zu thun. 

n Actpiag-oucairen deſue? Sonſt auff ein ander mahl / wenn d wieder 
werd zu dir kommen / ſo n ich die Kiſten dann aufmachen. 
Tuppin. 
Närout ichop i iremmaè deine: Sol ich denn et wan dir ander Gut 
bringe. Gallus. 
Mae pererou potat? Was wiltu mir bringen? 
pin. 5 
Sceh de Ich weiß nicht was Wi wilt. 
Gallus. 
8 Mat perei potat? Was wiltue : | 
Tuppin. 

Soó, Wild / Oura Voͤgel / Pira Sy Ouy Annen leite Ruͤben / um / vn, 
Wurtzeln / Commenda ouaſſou groffe Bonen / Cõmenda miri fleine Bo⸗ e 5 
nen / Morgouia ouaſſou Pomerantzen vnd . tirouen vnd fofi nen Citron. 

; ks gut ding. Tuppi 
| Nara. vaè ſoò ereiufech: Demi füribrer einem wiltu eſſene 
allus. 
| " Nackpiah. que von- E. Ich mag nit von denenhieim Landen. | 
: 1 uppin. | 
Aaffenon VO Ichwil dd A 5 0 dem andern ai nennen. 
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| Tu p 
en Thier Tapisoufion Cini f genibus gauche ue. ein 
Eeine Art 10 
Surio cub babe Kuh nennen 0 Ui 
. 6mi ^ ^  Séouaffou, Ein Art eines Huth ond Geben | N 
ber. Taiaflou, Ein wilder Eber. N 
au. Angouti, Ein roth Thierlein ſo groß wie ein Spenferckel. Mu. 
en. Pagus, Ein Thier ſo groß wie ein Senferteehſſhrwez vnd "d 
Sau DPA Tapiti, Ein Haſenart. | ard 
xm MN Gallus TUNE 5 » : 
e Eſſenon cocahchelue eee Diele. 


gu 10 ee Vogelſo groß wie en A | 


ru Nemtich/Iacoutin, lacoupem,pnnd laco. ouallon ſud ald entvgulen Ge m | | 


x ſchmackt fuͤr andern Boͤgeln. 


but Moliton, Ein wilder Dfaro- Deren ſind ein man 
farb / ſind von Leib ſo groß wie die vnſern / vnd langſam zubekommen. 


Macacoua, Ein art Rephuͤner / ſo groß wie Capaunen. 0 
 Yngmbou. ouaffou, E noch ein ander wild Rephun / fe wf ibi de i 
» pori apos yw gu 
„„ eee Ein Rephun / a penorirSrondrei gli. 
| .. Pegaffou, Ein Turtteltauben. 
* Palcauc, Noch ein Eleiner art Turteltauben. 
1 Gallus. iiia 
» Seta-pira (nae? Sind auch vielerley gute $i bey . 
„Züppin . 


Turieltaube. 


Nan, So viel find: N 

. Kurema, Barben oder Mulen. . 
Parati, Barbenart / beſſer denn die vorigen. 
Aaara. pep, Breite Fiſch beſſer als andere. 
Atrara bouten, Ein anderer gelber Fiſch / nicht fo £s 
Atraru- meri, Gar fleine Fiſchlein / in ſuͤſſen RO in : 
Ouara, Ein roſſer Fiſch gutes Geſchmacks. | 

^ Kamourou pouy- e groſſer Sich. 

allus. 

| -Mamoj 155 dérétam, Wo heltſtu diche o 

| Tuppin. TER COUNT A) 

| Karla, óra, ouaffou« once.lau- ibunt piracä,apen Ff 
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Dor ffer am 


„ nem, Täracouir.apam, Sarapo- u. Dif fino Namen der Dörffer Ando | 1 


"* gen zur lincken Hand / wenn man in den Meerſchoß Ganabarz kompt / Vñ man 
mag ſie nicht wol verteutſchen. | 
- Keri-u,Ahar-u, Couroumouré, Ita, auh, Toirrouen, Derferam 
Vffer deſſelbigen Waſſers zur rechten Hand. lt 
Die "e Viii pin zu "uv feiten af dem Zuffefien — 


den 
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ee Das dritte Thel. 251 
‚find dieſe: Sacouar-ouffou-tuue. Ocarentin Sa. popem, Mourouue, Ara. 
fatuue, Vfü-potuue, Vnd ſonſten noch andere viel / welche von den jenigen / fo 
mit den Wilden gekauffſchlagt haben / etwan genennt ſind. Auch von den Ober⸗ 
ſten Haußvaͤttern / welche in jedem Dorff ſind / die vnbillich von etlichen Koͤni⸗ 
gen genennt werden. Wu M . : 
. . Móbouy. pé toupicha gatou heuou? Hat es auch viel groſſer Maͤnner 
das ift tapffere / ſtarcke / ſtreitbare ) in dieſem Land? %% MU ar 
VV Dos 
Ee non auge pequoubeycheſue, Nenne mir deren einen, 
ij Oi descr d ^ luppin. DERE: : à 
Nan, Iſt ein Woͤrtlein / welches fie brauchen ive fie einen wollen warnen / 
daß er fleiſſig achtung darauff geben ſol. 5 | 
.. Epira-ui-jaup,&in Namen eines Mañs / welchen ich alfo moͤchte verteut⸗ 
ſchen / Der halbe Glatzkopff mit 5 . 
)j%Cͥͤͤ ĩ (uin UR 
Mamo pefetam, Wo wohnet derfelbiger 
Faryauh. be, In einem Dorff alſo genannt / vnnd ift ein Nam eines Waſ⸗ Lu ae 
ſers / daher das ſeinen Namen bekommen hat / denn es ligt daran. Nam. 
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Narios heiſt aber ein Hauß / vnd dieſer Nam kompt von dem Woͤrtlein ca. 
riosvnd auh, iſt fo viel als ein Hauß / vnd wirt die Syllaben os darvon gethan / 
vnd das auh an derſelbigen ſtatt hinzugethan / alſo / daß es Kariauh heiſſet. Bea⸗ 
ber iſt vas Woͤrtlein wenn man an ein ort foil. ck iux 
RE |. Tuppin, 


.. Moffen ygerre, Iſt ſo viel als ein Hůter der Artznen / oder dem die Artzney ee 


befohlen iſt Vnd dieſen Namen brauchen ſie wenn fie eine Zauberin / oder beſeſſe⸗ an an 
ne vom Teuffel meinen. Denn Moſſen heiſt Artzney / gere aber iſt / ein Eigen, "Tue 


ſchafft 


N Iuppin. e ede, 
Oiuxrauh ouſſou auh arentin; Diegroſte Feder imſelben Dorff. 


Ato RH vue dv TMDDID ! | | 
| í . Tau-couat-ouffou-tuuc-gouare, Darinnen man ſehr groſſe Röhren 


hen en upp | 
Oui acan, Der fuͤrnembſte ort im ſelbigen Dorff / iſt fo viel als hr Ober; 


B deen, HM Tup in. | dicun 
Soouar. ouſſou, Ein Blat oder dau ſodaiſtbom Baum abgefallen. qe 
ji; Margouia ouaſſou, ein vbergroſſer Pomerantz oder Cetron, vnd ifi diß 
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Kaffe. 


Pai Nicolas 


iſt der Vila. i 


"o Agno. 


Niceca 


Eheweib. 


nenneten fie den Villegagnonem. 


Mae du, Ein Semwerflamme 186 c tr 
"ica n» ^ STU N * 6t iau Ho. wu up ip 
Maraca ouaffou, ‚Eingroffe born af 


N Tuppin. 
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Mae. .ottocep, (tipos das zum theil if aufi bet és oder fonf hs d 


nem anderen ort eneſprungen⸗ ein ſproͤßling. N a. o 
Tuppin. 0 N andy 


i | Kariaupiarre, Einweg/ nach Nation uas Ya of Ca E. 3 
dee f damwehnen 1 Meerſchoß Canabaræ. i^ s 


Uppli. 


Che e-rorup-gaton, deroutari, Es iferniefefp "t daß du uin. B 


Nein tereico, pai Nicolas iron, Dleib ben dem Karen Nicolao j is 
Jer rom pe i dérémiceco? Bs dein Web auc mit on brach 
i Gallus 5 | 

N ee augernie, Wenn ich mein c fuent werde m 
p ſo wil ic ſie her bringen. regia | 

Tu uppin. Ju 
Marape dere couran? ? E bafi zu 2d 
Gallus. adr 
Cher auc- ouam, ‚Sch muß mir ein Hauß nchen barinn huj 
"Tuppin. 


late vae. auh aß Sands für in au werden? tin dus di 
Gallus 
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| th repiah-; irec, Wenn ich werde ever Sand iim hoben / und 
werd ein gitana darinnen geweſen Hits: po e i 
in. 


-. Néréico icho[ pe deauem iu 1 ? E bom nich in x My 


daß iſt / bey deinen Landsleuten bleiben. nee 0 60 % E 


;allus. | 
Maraui amo. pe Warunb begerfiu das 30 solar 
Tuppin. | RL LT 


wu gue, e Ichſage nicht ohn vrſach. 
Che poutoupa- gue deri, Daſſelbige bob 10 vb, i imb e la. 


Gallus, | 
Nenp&amotarcum.peore roubichech, [n m — 


uc inr oder eee lden | 
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| pin. Imbæ, vnd die Portugaleſer wohnen bey demſelben. Suter Fett 
In Bergen. 


türfitige Sachen / denn die andern alle. ee 


; Rio de Platta, haben eine Sprach mit den Tuppin Imbas vnd Tuppin Ikins. 


d Leb ei. 
T. anders, denn die vorigen. 


Z ween zu reden / gleich wie bie Öiechen haben weñ ſie on zween reden doch wirt 
we daſſelbigehle perteutſcher nut dem Wort / Vns. 


; ſuchen. | 


N D df &atiras damit inen figiiug vnd 0 : 


| 5 rome Barter hat Bagitandumaf. das jenige wol beſchrmet / das er lieb Dat 


vnd Parai. IK wohnen. a 


Sprachen / Vnd erſtlich haben die Tuppin Im 
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Dos dute Thel „ 


be Henn | 10 5 j ũ ͤ 
Serceogatou pouyr eim été mo? Bon inan nl gar wol e 
ipo fo doͤrffte man alſoſagen. à en Hue 2 


Gallus. 
Sécouaé: apoau-eeugat engatouréfme, yporere Fogatoti 5 Ein; guter 


| uppi Hans. E Qa 
N etefco. icho pirem omar un denn darnacht in Krieg ziehen 
allus. 
 Afloi irenue; Es dorft geſchehen / oder ich möcht ein mal darein sehen. 
Mara -pépétou agérré réré ? Wie heiffen ewere Feindes ? 
uppin. 
V TématacobtrMaskaiae' Ii ein Volck / hat eben en Sprach wie e Tap . Die raten 


Ouataca, Sind uon Wilden / vnd halten ſich an dem Waſſer Mach-he, beet 


dieſelbige 


Oueanem, DiefeWitdenobertrefen die andern / wohnen in Walden vnd a 
Caraia, € Diefe find Edler / haben auch mehr Eſſenſpeiß vnd andere Not⸗ Corsi fii . 


Karios, J Seine Natlon . die ich helt ober den Trouaiare an dem Waffer 


Die Nationen ſo wir hieroben ee aben / die haben vnderſchiedliche Onderfsic 
as die Tuppin Ikins, die Tou. E Ge 
ualarre, die Tenreminon, vnd die Carios, bey nahe einerley Sprach. | Space \ 


li 
- Karaia, Haben eine befondere weiß zu reden / vnnd führen auch einander TE 


Que caca Difibig fino von bepben onderfehieden mit der Sprach vnd 
mit dem Leben. 


Oucanem, Dieſe haben auch ein eigene Art au reden vnd zu leben / weit | 
Tuppin 


Tech Mach poeirecaä paauué iendéué Einer ſucht den andern / vnd We ſſeteben 
boffcbige fomptons gar wol zu paß. Denn dieſes wort iendc-uc, iſt ein art von | 


Iyierob ah spon ati, Laſſet vns frog ſehn / dieſem daß vns die Leuth be⸗ 
Apoauae mé gerne öndeluesEsi ift citi Bold das vnſern Nutzen ſuchet / 


vnd pig feine Güter mittheilet. | 
‚ Tyrecogatou iendeſue, Laſt vns ſie ſleiſig auffheben / da (ft/faffctons 


Vos 


i ^ lporene 


BEI EEE UM 


9 AR (TEN EI EE ER ET EINEN EN EN EN EN BEN EA ET EN E ENTER EN BET ET E EAN EN ET EST RN 


D 


I RA 


4 


3 25 4 Hſtorn der Janwehne Saar, 


Pan 


I porene & am te co Ka Es kompt vns ein herrlich ſach vor die 


Ty. maran-gatou uapoau. apc, Dieſem Volck laſſen ene ergeben. EN 
Ty momourou, mem aegérre1 1endefae, i Daß wir dem Volt en 


i cheese ſeine Wahren zufuͤhret. EC 
| Ty poich apoaue iendefue, Saffet o men Eſſenſpeiß geben zuleben | 


"Typoeraca apo auè, Laſſet vns fleiß anwende / daß wir etwas fuͤr ſie auff 


dem ſagwerck fangen mögen. Das Wort Yporraca wird gomeiniglid) vom ov 


ſchen Mannen es auch ſonſten gebraucht. | 99 
Tyrcout mae prona ani lape, Laſſet ono ihnen bringen⸗ wu wn be. n 
kommen koͤnnen. | pus | 
Tyrecomre moih. meiende mae tecouffa oue daſſt vns die ni bel 


halten die vnojre Wahr bringen. 


7 sofern gern hetten fehen moͤgen / haben ſie es doch nicht geſehen. 


pé peróinh. auu-mecharaire ouch, Sxinichefoverchnege Rin. 

. Taperécoih mae, Auff daß jr Wahrebekommet. | 

Te recoih peraireamo, Ewer Kinder auch. N B 

Nyrecoih ienderam« aan mac pon Wir haben feine guter don 
vnſeren Voraͤltern. 

Opap Cheramouyn mae pouaire aitih: Alles waß mir dn Ore 
vatter eee hatte / daß hab ich hinweg geworffen. 

Apoau mas ty oi \ierobiah, Du beit Dani tbetot/ diezu wed 

wirdt. 
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lenderamouyn remié piae potategue auo-acre, Welcher obs wol de ; 


ch oc otarhété ienderamouyn recohiare eté * iendefüe. Das iſt 
recht / ſo viel deſto beſſer haben wirs / fuͤr vnſeren voraͤltern. 
lendéporrau-o Auge „Das bringt zu wegen daß wir fo fe 


Gaͤrten haben. 


En ſaſſi piram, ien dere meminon apé. & thut onferen Anderen nie | 
wehr ipee wenn ſie geſchoren werden. a - 
Tyrecoih apouau,ienderoua-gerre ari, Wir wollen diſe mit pii "an 1 


men wieder enfere Feinde. 


Toere coih mocap, & mae, a6 Sie foten Betten fid haben "e 


. che hre gebräuchliche Wehr iſt. 


Mme tae morerobiar em, Es if citi vnerſchrocken gebertt Volck. 
Ty fenencapouau, maram, iende. iron, Laſſet ene fie obice 


* fiareffiefeyen/ wenn fic werden ben vns ſein. 


| sitom ia d wann verſiehen i. 


-Menre-tad moreroar roupiare, Sie find die jenige/ welche de abe 


bekriegen / Nemlich die Portugaleſer. 


Agne h he ouch, Als ſagte wb aachab allowohr 0 
Tuppin. ee 


Nei cin-tya-moueta. iendere caſſariri, Saft ons reden von denen de " 
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„%%% Gallus: N de n 5 dis 
Nein-che.atour.affauap, Wolanfo laß es vns thun / mein gut Kerle. Nun Dite 
muß man hie wahrnem̃en / daß die Wörter Acour-a lap vñ cotouaflap, zwey⸗ ee 
erley ſeyen. Deñ das erſt bedeut / daß ein ſtaͤter veſter Bund ſey zwiſchen ons auff⸗ 
gericht / daher denn zu verſtehen / daß alle vnſer güter gemein ſeyen / vnnd koͤnnen 
alſo einer deß andern Tochter oder Schweſter nicht zur Ehe nemmeu. Aber cou. 
touaſſap iſt ein anders / denn daſſelbige gebrauchen ſie / wenn fie ein Namen eines 
dings darzu thun / als ein Suesöhpfeitieh Aug / ein Ohr / vñ anders dergleichen. 
Mlaieè: reſſe, jende moueta? Bon wehen wollen wi redene E 

dd NEM, sx veh Gallus. Bun TET hdd 

Sceh macrouem-reffe, Bon vielen vnd mancherley dingen. von allerleh 

1 2 Tuppin. 1 i Pate 

Mara-pieng vvah rere? Wie nennet man den Himmel 1 

Hil Donee e DO Gallus," Hammel 

Cœlum, Himmel. AE 

„ in 

Gyh· rengne taſſeuouh maetirouem defuc. 

5 „ Gallus. 

Augebe, Recht. A 


| C f Tuppin. - 
VMuean, der Himmel. | 

— . Couaraffi ‚die Sonne, 

- laíce, der Monat. 


iid | UVV m LIU. Son / Mond 
ulli tata ouaſſou, der Abend vnd Morgenſtern Lucifer genandt. laſſi. Stare, 
tata-mirballe andere kleine Stern. Ibouy, das Erdreich. Poirauem, das Meer. Gus allen 


Ph. ete, ſuß Waſſer. Vh. cen, geſaltzen Waſſer. hen buhk, Waſſer / welches 
die Schiffleut nennen summague. Mit d 
S UN Tuppin. 


Ita, it in ſeiner rechte bedeutũg ein Stein / wirt auch gebraucht für Metall, nen 


vnd fur das Fundament oder Grund eines Hauſes / oder ein Seule deß Haufen. Saane s 


: pour ita, ber Gibel oder die Foͤrſt deß Hauſes. 
si loura ita, die Balcken am Hauſe. 
Igourah oder ybouirach, allerley Holtz 


UE Ourpag,ein Pflitzbogen / vnd es wol von dem ybouyrah, das iſt / Holtz / N 
componirt iſt / vnd von dem apat ſo einen Hacken bedeut / doch wenn fic e auf | 
reden / ſo ſprechen fie orapat, vnd laſſen die mittel ſylben auß. iti 
Are die Lufft 00 0— dpi | 
Alrxraip, boͤſe Lufft. xc 
Amen, ein Regen. t dt ua, 
Amen poytouein Gewitter wenn ein Regen kompt. 
; “Tou-pen, der Donner. m NR 1 9 8 Donner: 
. Toupenverap,ifider Bt. „ 
lori-hu, Wolcken oder Reiffen. E i : Tha 
L0 oc ß Ybuckare 


Kr 


^ N 
eee 
ym. ROPA SE n at v E 


etall / vnd 


Allerleh Hola, 


e ee bee ee, 
e 


cá, ii 
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E a pu Ber der dusche amet, 
Berg. p. ne bueture, Gebirg. 
Eten ed. um, Eben Se daten Ban Lud A 


: ppin. | 
PC o MT M Tau viri auh, Ein Hauß / Dorff. 
LSU Wos cena aleo affe. | 
xi. s Ih- paou, Ein Inſel. 
wa voa Allerley Waͤld vnd Gehölz. 
0120 edet daa paou, Der im Wald iſt ge | 
Dia Taf. a gerre, ift cin Zeuffelverfienbkiplaget, » | 
risa Legat Em Vlachei/gemache bon Baumrmden darin rofa Wise » 
"Wn Perſon koͤnnen zum Krieg cogi i e auch Hee he. ES 
—— e Yguertouffounermen. —— 1 
| Sin E Pouiffa-ouaffou, Ein Fiſchgarn. | „ 
IInguea, Ein groſſer Weidling. "o 
dedi Inguci, ntn Tired bade Waffrarpfi in 4 
ino M 
Nomoquot,mactaffe nomi defue, ieber nenne mir nichts mehr, : 
Emourbeou deretam iche ſue, Rede nun von deinem Vatterland vnd 
bon delner woſſ üg, us. 


Au gebbe derenguc ieporen We Es iſt recht / frage her zum afud 

y 1 a Uppin. 
: — 5 hach marape deretam-reie Das wil ic chin Wie be den Vat, 
GR bus vnd deine Landſchafft. | 5 


Ga us. TRI 
| Roan,Cin Statt in Franckreich. Ast 0 n jn 
"m X59 94:3 395)  Tuppin. abi ij 
Tan ouflau.p pe-oum, Iſte es ein dn Flecken Sie iade Miri 
p zwichen Statt vnd Doͤrffer / denn es ſind keine Stätte OD OR 


Gallus. 1 
ra Ja es if ein groß Dorff. ) 


/ Moboy-pe-rouhichah pen Do codem e 
llus. - 


dss e Em eintzigen. 


SERIEN 


1 


| rot 
lane ere Wein am TIE 
Gallus. A 


2 kams, Hen. Dif eiat ifsgefehehen jur vi Henri d | 


> Teré porte, Dasifi cin perde Ey | 7 
. Mara.pe-peroubichan eta-euiu? Warumb putre d * 


| Gallus _ un 
| Morocre. dibus D ale feti Wed us e" 8 1 
| | nn SE 
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Das drikke Thel 257 


. Oe ramonim aue, Von der där € ek. . eq 
: Mg apienh pee Bastfutj MI | 
;allus. 
"Ore ógue, Wir ſind mit jm zu den. 

. Oreé.maé. gerre, Vnd es gebt ons wol. 
inita pévadteicoi vespa mac euer Jürſt iſt er auch Reich / oder 

data odo Gre, Mee WA UPS quis. 

Cella“ 5 


Oere couh, Unzählichbiel. | | | : 
Oreé.-maé- gene ahé PEOR was wir ae bor bar eM Gale vnd 
ale . 
i e 12 Tuppin. 
" Orijpe Ben er in Krieg. Sus 
: Gl, 
fe ee ER : 
. "Tur uso 
Mobonj aus iic 19 Wie viel Sul, Def abe Sam 
| allus. ne 
| Sea: gatou Mehr denn ich agen kan, " s 
por Tuppin. © ^ 4 | 
Qus Nirefcenouih. ichopene> ifm fee estar | 
Gallus. ai 
Ypoi icopouy, Dao wurde viel zu lang. mu E 
Tuppin. | | 
Iponeni pe peretanii Ste es A ba p da f beauß À 


poen. -gatou, Gar ein 1 5 ding 
10 Tuppin. 
 Eugaya. pe per-auce, Sind En Haͤuſer ſwie die fa 
: allus. 
e Oicoe-gatou, Es fehlt weit 
dd Tuppin. 
ters vac Ut fir leti ilh 
Gallus. 
Ita gepe, Sie find gar Steinen. 
Tuppin. 
Tourouſſou. pe, Sind ſie große 
Gallus S 
benoten gen raff . 


oU pe, Enz - bp Wire 85 Ink 
1. €^, | 


FQ ELE ECEGE eee LEONES 


EN 


Von den din⸗ 


gen die zu vnſe 9 


rem Leib ge 


ren. 


Tr ²˙ . ⁰ V ER ER EEE EN EEE ER ET 


5N 


) 


fiierat ia Zune f er Amer, 


Call 3 
Magma braucht an, IE Bine ibi bet. : 
dew 
— Engaya pepe erste NE 
T 2 1 1 5 200 10 
komen Rein, | 


de Tap 558898 sem Sat ». | 
dd Efa -nont .dereterenomdau bene suagpenan | 
dern das zu pow Leib gehoͤret. ; 
Gallus. 0 | IM 
Duet ied A „ 0e c 
og | Tuppin. a ^ 2 E Lotti * 
or Ichkin zöeſhektdarz macher. | 3 p 
Chè acan, mein Haͤupt. De 1 „ DIR 


t 


VE Pe. acan, ewer ache 1 be kenne N 


deſto beffer diſe pronominapnderſcheide téuneo foi ilic ie] Perfon en, ſingu- 


laris vnd pluralis numeri erklären iid / 


Cheiſtdieerſte Perfon in fingulari n mero, dagegen d : 


art zureden / es fen primitiae; e offcfli piedi. 


Chéauemen Haupt oder Haar. „ 
Ché voua, mein Angeſicht. ene via ibt: Tote Nu v: 

Pre pe e düpetl T5 PO P O8 os EN 
Cheſshua, meine S i : 4 110 floh tior solet 1 

. Ché reſſa, meine dum ee X a 
Vu t ait ea s aod dub d 

Chè, iourou, mein aul. jd D 

Ché-retoupanejmeinie Di cken 

Ch redmiua aue, mein ardt. 

| Chéape. cou, mein Zung. 1 17 60 

Che. ram, meinZäne 1 DE 13 | i 

Ch. aioeuè, mein Hatßodernein urg 590p ars 

Chò aſſeoc, mein Keele. | 

Che poca meine Bruſt 

Che rocapè, mein Vortertheil. 

Che atoucoupè mein ee. 

Che-pouy-afoo mein Ruckgrad. 

Ch rousbony, mein Nieren. 

Chæ-reuire, mein Arß backen. 

Che inuanponq mein e N / Ach 

Che. inua, mein lBmmm. 

Che papouy, mein Fauſt. 

. Che po, mein Hand. 

[eno d Rb men Singer | 


A F8 
e 00$ dy d 
I 1 "4. | iR 
: N ds 10 


6 60066 
ele 


RARRRRRE AR (MEE TETTE ETT ERERER ERES 20042 ARABIEN I 
Mu j 7 | 9 M n ( - 


TRI aqu dane. ic 1118 % ( v» 

Wf | Ché-reguic mein Bauch. 1 
Ch. pourou: aſſeu, mein Nabel. 
Che- cam, meine Bruͤſte. 

Chéoup,mein Huͤffte. 
Che eduponam, mein Knie. a 
Che-porace, mein Elenbogen. 
Che retemeu, mein Schinbein. 
Che: pouy, mein Fuß. | 
Che puflempe, mein Nägel an den Sf. 
Che-ponambe,nein Nägel an den Fingern. . 
 Che-guy- encg, mein Hertz vnd Lunggne. 1t | En 
, Cheencg,mem Seel oder Gemüt. : 
| Che.encgg gouere, mein Seel wenn ſie auß dem Leib ubt ift 

i Folgen die Namen der an ber deß Labs. A 
« Che-rencouem. 2 

2 Che rementen. "ad mann | 
Cheé-rapoupit. i 

Kuͤrtze halben wil ichs e Bleiben taflen/ond it zu WO une man 

von keinem ding rede koͤnne / man thue darzu / die erſte / ander / oder dritte Perfon p 
invtroque numero, das iſt / man rede von vielen oder wenigen. Vnd damit 

U man es deſto beffer verſtehe / wil ich hp cens expe hinzu ſetzen. 


rſtlich 
Che Ich De Du / Ahe Der. 
Vroon vielen. 
„Ot ederlder ln. Au ae die / ſie. Die dritte hon Ahcatartgent/fe 4e 


us m wiſſen / daß dieſes Woͤrtlein den Maͤnnern allein zugehoͤrt /; aber die Weiber | 
oder etwas generis neutri an zu deuten / ſprechen ſie ae ohn ein h, woͤllen ſie von 


vielen reden / ſo brauchen fie das au. ae, vnd gehört daſſelbig bey Mannern vnd 
Weibern zu. pert " 
Don denen Wee in das Hauß / vnd in die ba 
Kuͤchen gehoͤren. im | 
| bun macht ein ewer. i 
Emo: goep: tata, leſche das Fewer auß. üb 
Erout-che,tata.rem, (Adel damit man Sate an mache 

.. Emog.pira, foch die Fiſch. 
FElſſeſlit, brade. DT 

Ein e v 


iUt tac (OE Iu mt 
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l 


EJ toria T N — Amen : 
Quere meche remoyo u-fécoap; Kom daß dumi; Kane, 
Taiepoch, Laß mich mein Haͤnde waſchen. | 
- Tac-iourou.eb. Laß mich meinen Mund bow. 
Cha embouaſſi, Mich hungert. d , e en 3 
Ehévffh, Mich duͤrſt. TR ipto bd 2 
| * Cherao Suri bei it i "at icon 
Che. rou, Mich frihret. eee 
‚Che racoup, Der Ritte fite, 
Che caroucaſſi, Ich bin betruͤbt. d sitom LEOBEN, 
Carouc bedeut doch den Abend auch. et e sing m4 
| Aion CHE RTT NE ti nit . 
Chepoura- ouſſap, Es sima | u ti ean ota ador 
Ché roemp.£tiftíg. 3i bin guter dong CHINE OG; JB. 
Aicomemouol; Ichbin verſpottet. | LL : fona 
Aicogatou, Et gehet mir nach meinem Sin ionis N 
' C h-remiac ouflou, Mein S Schlaue. | moi d dt 
: Chete miboye, Mein Knecht. apodo "1 
10 | Cheroiac, Mein le dajinge Read em in einem " 
^ Dienfigeboren: | ER des uio: | Dii. 1 
js "Che potrácaarefYtihe Fischer. TT tix j Es 
Che. mae, Meine Güter, f Haußrath / ofi dlm Domin d 
Ché remigmognem. Gogefhiehtbimich. (^ad r6 as utt 
Ch. rere: couarẽ, Mein waͤchterrn a 
Che roubichac, Der ober mir it der höher eu ah ble dire 
nen einen Hertgogen ober Fürsten. gir 
Mouſſacat, ingue unfer rüber bi franfectBanbare 
(cut aufn bid aid ats ste rem t miu sis 
Querre-muhat.SRdiftig im Krieg /oder: ein Bingaufsuihtengefhtdt | 
ES e ee, MUR eee ieee, 
Wem Ge, Ché raup, Mein Vatter. T 
(ati ne Che-requyt, ein Elteſter Bruder. 
.. Ché rebure, Mein limina. 
Che renadire, Mein Schweſter. 
Che reue, Meiner Schweſter Son. NEUE are 
Che aer BR breiter 1. IE 
Che aiche, Mein Waaſe / Batters Schwester, but. eb. 
Ai, mein Mutter / Auch nennen ſie lain Chi Amen tom 
brauchen daſſelbige Wort offtermals wenn ſie mit der Mutter reden. 
Che ſut, meiner Mutter Geſelſhafft⸗ die auch miu dee Fab f | 
Che kaijt, Mein Tochter. i te 
Chérememynou, Meiner Sone vnd Töchter Kinder. I 
Hie ſol man warnenten / daß ſie der Nutter Bruder auch ſren Vatter nẽ⸗ 
nen / vnd daß der Vatter ſeiner Soͤne vnd We dee neñe TM Sone 
vnd Tochter. . (x ji 


Das dritte Thel. * 


Das gan ini Pied nennet eee nennen die eee 
Bra filianere guengauo iſt ſo viel geſagt als ein weiß zu reden / vnd damit wir daſ⸗ 
. 0 (big auch etlicher maſſen verſtehen CARRIE ich deſſen auch ein Exem pel UM 
her ſetzen. | 


Erſtlich uin 
Singulis] dee aut denen aue Aico ít bin. Areico du 
b Oicdberſt- 55 uaotbui rufa 
1 2 : 


T dev ta Peico a Akne eo ifl: 9d auot^ 


Hu Die dritte Perlon in ſingulari vñ Plurali nnmero find einander gleich / 


mur daß man in plurali numero das pronomen anaé muß hinzu thun / wel⸗ 


IN Li 111 75 


; | ded in ehren haben gehalten / da ich Ihn liebte. 


/ uirtmit eee e UT 


ches ſo viel ift als / die / wie man ſicht in dem præterito im perfecto numeri ſin⸗ 
gularis, das man refoluirt mit dem aduerbio, dde oéme, Samar e 


Le aquoemé, damals! war vo 
, Eteicoaquoémé, damals wareſtu. 
nde zm 94 igiene anne dtd Viet: 
^s Soon aeg 11 

ge 'aquoémé, damals waren wir. 
Poico aquem damals waret ihr. 
 Aurac-oico- aquocme,dgmalsiwaren fie. 
Pro 1 perfecto Singularis, 

rl pf nds Verbum Oico wie zu vor / vnd dann diß aos 
Bunt Aquoé-m GEHE VÉ man nimbt zu dem practerito perfecto vnd pluf- 
quamperfecto. e Exemplum, | 

Affauouffo-gatou-aquoéméné;3 Ich hab in damals recht gelebtzu der 
zeit. Quo-ucnén.gatou.tégné, nun aber mit Rae Als ob ichſogte er ſolte 


Pero futuro, 
"Akon jen ‚Sch werd hernacher ſeyn / vnd alſo fortan in talen Peklonis is pef 


| al ond plural. 


Miete InImpctatiuo, | 
Oleo. obi Toico, feret. ET 

N Pluraliter, | 

Hi 155019 ) ico,fafit vn s jon. ped eyd ihr. Ahe weite (is f | 
Weñ man daß Futurum wilhaben / muß man hinzu thun lren, vñ ce ſonſt 
halten wie zu vor. Wil man das prefens Imperatiui, diu on hinzu Tauge, ; 
ift fovidaloven fund an. 
ö . Pro Optatiuo, : 
Aico-mo-men, Ich ligne Mon. Der optaiuus wirt tefol. 


HD 


Parten i 
Chee corur Cine der da da if. Vnd bigfarici 8 umfan man nicht recht 


e ge df glei 


xs ib 
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poene Sitiesbter Meis 


"AU 


aun IR 


idit aer gene cin pronomen de- -ahe. et ae. vñ E 

rn ‚da pluralinumero, 0 Oree ec an as RE m 
uo c3Wanimag einindehnitam wocem wich hern, a 

: bar man es ſelten. h XS 

Cen co A aud di Wir EHRE SER EHER coniugirt wirdt. | 
t | Exemplumindicatiui oder demonſtratiuiin præſenti tempo NC 


d = Sing en a 
5 Aids Ichkomober bin konnen Pets ede 5 vM Un 
Ads) ae f vedi 
RAN Khon“ . 
cee ee eee . Nam a 2 ER 117 
Oe jour, Ihr tompt oder ſeyd kommen. sem ip 
An ac: o ut, Sie fommen oder HAMM dide e JU 
In anderentemporibusfolleit sy ENSE o 
nacher declariren wil / denn es kan kein vetbum coniugirt werden / das man f 
nicht mit aduerbijs tefoluirenmüfferi in praterito, UL ; in i pluſ- 
e eee i 5 ; 
Aioutag ipi ö MN E 
po deß bree eee, % 
1 dioutangudnidaeiy Ich bin kommen oder war ko kommen zuder rei in uid 
out:dimae.nd, dbbineortegrfommon alt hen 
E ſind dieſes doch viel er Tanporaindefinia, ; e ? : Pri ono y 
CCT r i 
3 ch e Ich wil kommen auffbenbefirptentag. — a 
| Man kan auch ſagen Iran, ob wol das ne nicht darbey iſt. e 2 
Man ſol aber achtung geben / daß die perſonæ repetirt bibe wenn co 
man die aduerbia darzu thut. Wie hie zu ſehen ift inprafenti indicatiui & de-. 
monſtratiui. iin Mos i À 
Em Exempel deß imperatiui ſingularis numeri. N UA 
Eon, Komme / vnd man hat nur die lecundam perſonam. 
Denn in dieſer Sprach kan man nicht der Pd Foiongditm ii 
CN doch koͤnnen wir ſagen. | Wee 
Emo out, „ daß er komme. 
Fluralis numeri- 


IR 


P OD Remp : j 
ee S180 % fa 
, Camis Sni, t d 

ſo viel als das ander. "cob Voi bagEiot 

en / das pe iotaber wenn man einem Thier / o⸗ 


eee ee "d 


Exemplam. | | 


"T7 ET [5 
n 


ehe Yale .9IDpalanter. 0, ur. N 
jos. MOtit-mo 0, Daß ich kaͤme / vnd fo forth in den anderen Perſonen / gleich 
wie in dem Indicatiuo In Futuro thut man das Aduerbium hinzu. a 
JVVVVVV ...-. > 
Ia, iout, daß ich konne. Doch daß man die bedeutung vollkoͤmlicher mache / 
muß man das Woͤrtlein Nein quch brauchen / welches ifi ein Aduerbium ‚das - 
unt man einen zu etwaß ermahnet. Diß Verbu m hat keinen Indicatiuum, 
doch kompt darbon daß Participium ‚ Touume Einer der da kompt. 5 
| * Sueranyd, S oom. a 
. . Cheroürme.affaua.nitin. | d gola c 
Che. remereco pouere, Wie ich bin widerumb komme / hab ich funde / das 
ich zuvor ſonſten verlohren hat. Beer ee 7r. mn 
Senoyt-péHirude, (in Saugeſe. C | 
: Inuby.a, Hoͤltzerne Hörner. Darmit die Wilden duͤtten. 
. Ende deß Geſprachs. M i 
Von der Wilden Doͤrffer in Braſilia an dem Meer⸗ 
C ſchoß Ganabara. | ‚an 
S rgehende Außlegung der Americanifchen Wörter/ 
vnnd damit alle die jenigen / bey vnnd mit welchen ich beyd auff der hin / 
Held ond auch auff der Wiederreiſe geweſen bin / vnd geſegelt hab / ſampt al⸗ 
nich in America geſehen haben / deren denn / wie ich cg darfuͤr 
nd / vnnd damit denn auch die Schiffleut ſelbſten wie 
auch ſonſten menniglichen / die nur ein kleine geringe zeit vnder dem Tropico 
Capricorni vmb den Meerſchoß Ga nabaræ herumbher ſich gehalten habe / deß 
Möge von dene fachen/welche ich in dieſer Hiſtorien eingefuͤhrt 7 
o wil ich denſelbigen zugefallen an dieſes geſpraͤch noch zwey vnd zwentzig 
fer anhencke / die ic zu mehrenmalen beſucht vnd beſehen hab. 
d Dif deren Doͤrffer Na en / welche liegen zur lincken Handt / TON 
n Meerſchoß kompt. mo í Deren, 
Less Carlauc. RE n 7 db [ aan) 
2... Yaborac, Diß letzte neunen die F antzoſen Pepinum, von einem wel. 
Steuerman / der etwann ſein Schiff alda beladen hatte. heb ci 
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Dias bntte The. 


5 Exemplum Optatiui, t doch faft wie ein Imperatiuus, : 


^ a ip 


., . Euramyry, Diß nennen die Frantzoſen Goſſet, von einem Dolmetſche 
der ein zeitlang da gewohnet. | " nn 


4.Pira-ouaflou, 


VVV qu 
6. Ocarentin, Das aller luſtigſte Dorf: 
7. Oura ouaſſou oueſe, ab 
8. Temimen. iu 
9. Cotiua. 
10.Pauo 
I. Sarigoy. 
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264 Hi.iͤſtoria der InnwohnerAimeriee/ / 
1. Noch iſt eines daß nennen die Frantzoſen zum Feen dee von wegen 
eines Steinfelſes / welcher einer Mühl faſt gleichet / vnd zu dem Dorff den weg 
| zeiget / wenn man in den Wald komf f. Fi m b T rat Wi vert. yo K m E 5 
. Esißauchem e e dr ld e ee — 
Judianiſchen Huͤner Namen / welche die Wilden Ypec heiſſen 00- 
— xe Wiederumb ifi noch ein anders / welchet die Frantzoen daß Voltzen Dorff 
nennen, Denn als wir zum erſtenmals in daſſelbge Dorffgiengen nun 
Waldtkamen / ſchoſſen wir viel Boltzen oben in einen hohen faulen Baum? / 
welches ene hernacher gleich als ein Wegtveiſer zu demſelbigen Dorff war. 
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ouffou vnd Pirau 


| ; fen ſeyen / daſſe 
worden 


vnnd anderem ni 


Von vnſerem Albſchledt a 


a von bgefallen 


Ziegelhaͤtte iſt 
ein ort in 
America: 


Da dite hat 
Eben auff die zeit kamen auch der Cha 
Villagagnone verlaſſen hatten / zu v 
vmb gleicher vrſachẽ wi 
zween namen wir auch z 
Patron vber ein kommẽ 
den ich aber fort ſchreite / muß ich 
Al eiſten / Nemlich wie ſich der Vill 
Der Villagagno verweſet da 
kein Frantzoſe / ſo da ankame /o 
gab er vus ein beſchrieben Pa 
vnd vberſendet dem bat 
zugelaſſen ſey / es woͤlle der 
geſchahe / alldieweil daß 
Meerſchoß Ganabaræ, ald 
fürgab vñ zu ſagẽ pflegte / daß 
dem er ſpuͤre daß wir mit m nit vberein ftimmen woͤltẽ/ 
kunfft erfrewet hette / da er anfangs verhoffet wie dzer 
weret worde. Aber er onderftüde vns durch ſolchẽ fccit 
le / deñ er vbergab demſelbigẽ Patrõ zugleich auch ein Tr 
ches voller Brieff war / die er feinen freunden zuſchriebe 
gewaͤchſten Tuch ingepackt / wie auff den Schiffen geb 
heimlicher weiß vnder dieſelbige bricff eingemengt ein 
gantzen Proceß wieder ung geſtelt / dar inn 
glicher Maieſtet in Franckreich vnderwor 
den / daß ſie die Haͤnde an vns legen / vñ vn 
Katzer verurtheilet vñ verdammet hette. 
die trewe dienſt die wir im geleiſt / durch ei 
ſiegelt vnd confirmirt. Aber Gott der 
wir jetzund hoͤren werden / denn es ens 
zuggroſſer ſchmach vnd vnehr gerechte 
$58. glengen wir zu Schiff / vnd wir 
chen Pfeffer / Baumwolle / Me 
vñ andere dergleichẽ Wahr / we 
verſchafft hatte. Daß Schiff war 
ſegelgehe / vñ damit ich je leger je mehr beweiſe/wie daß 
abfall ein vrſach ſen / daß die Frantzoſen daſſelbig f 
ich hie auch erzehle / wie daß einer mit Name Farb 
ſter war in vnſerẽ Schiff vnd auß bitt vnd an 
Haußpter von der Religion ſich auff dieſe Reif 
beſichtigete / vnd eine bequeme ſtette zu wonen 
cf Villagagnonis abfall nicht were fürgef 
nen in den langen Niderlaͤndiſchen Schiffen 
td ten ſich dahin ins Land begeben. Vnd ich wi 
der Villagagno wer beſtendig bliben / daß 
tauſent Perſonen dahin gezogen weren / 


pellæus vnd der Boiffius, die wir bey d 
ns / vnd fielen von dem V 
vir / Nemlich daß er abtruͤnnig worde war. 
u vns noch vber vnſer zahl / deñ wir waren ſchon 
vmb 60. Francken | 


llagagnoneab/ 
gas Die fe 55 6 ge 


v ein genãnt theil Prouiants. Ehe 
ich droben verhei 
als er vns dẽ abſchied gab. 
Legatẽ: derowegẽ doͤrffte 
as geringſte fuͤrnemen. Nã 

widerumb zuhauß ſegelen / 

eldet / wie durch in daſſelbig 

alben der Patrõ ene on verzug vberfüren. 
hiff darin wir ankom̃en ware / noch an 
beladen wurd. Denn er auß 
m vnſer abſchied eben fo lie 


zuuor erzehlen / waß 
agagno verhaltẽ ha 
m Land eine Koͤniglich 
n ſein verguͤnſtigung d 
ſport, daß wir möchten 
ron ein ſchreiben / darin verm 


falſchem Hertz 
b vñ angenẽ were / nach 
ſehr er fihonferram — 
ſeim begerẽ nach / were ge; 
felſchlich zu vbervorthei⸗ 


vnd daß Kiſtlin war im 
raͤuchlich iſt. Er hatte aber 
verraͤtherifch ſchreiben vnd 
habe er befehlch der aller erſten Köniz | 
ffenen Oberkeit / ſo wir antreffé wur⸗ mitos 
s zumfewer füren ſolten / als die er für 
Mit dieſe Inſiegel hat der Villagagno 
ne ſchendliche Meineidigkeit zuletzt ver⸗ 
Allmaͤchtige hat allet vmbgekehrt / wie 
u groſſem troſt / dem Villagagnoni aber 
Auff de vierten tag deß Jenner 
hatten eingeladen Brafilic holtz 
eerkatze / dagouins oder kleine Affen / Pap 
e die meiſtẽ auß ons gut zeit zuuor für ſich ſelbſt 
Ehe dann wir aber vnder⸗ 
allein deß Villagagnonis 7j 
and nit habẽ einbehaltẽ / ſo wil 
aribæus von Roan, der ein Ober⸗ 
halten der groͤſten vnd fuͤrnembſtẽ 
begeben hatte / damit er daß Land 
auſſuchte / ens angezeigt hab / wo 
llen / daß ober die achtzig Perſo⸗ 
die man Hulcken nennet / her; 
nicht ſchwerlich glauben / wenn 
auß Franckreich mehr deñ zeheu⸗ 
die nicht allein vnſere Inſel 


lacobæa genannt. 
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266 Hiſtoria der Innwohner Americe “ ꝰ / 
den Portugaleſern beſchützet / wie ſie denn dieſelbige kurtz nach vnſeren abſchiedt 
eingenommen haben / ſondern die auch noch auff den heutigen tag die beſte vnnd 
weiteſte Felder in America vnder dem Namen vnnd Authoritet Königlichen 
Maieſtet in Franckreich bewoneten / vnd hette alſo daſſelbige Land nicht vnbillich 
Gallia Antarctica ſollen genannt werden / welcher Nam jm allbereit damals zu⸗ 

Re geigenet war. „„ EM i ee PUR eee ee, 
o Heres 50 Mun ſthreite ich widerumb zu meinem fuͤrhaben. Eben auff den tag wie 
ſcheden. angeregt / Nemlich den vierdten lanuarij, fegelten wir darvon / vnnd begeben 
. ens wiederumb durch Gottes hüͤlff / auff daß weite Wilde Occidentalifche — 


4 


Meek. Mr „ WS UNI f Ya AA | BR A 
Es befanden ſich vnſerer nach dem wir one vmbzehleten / fuͤnff vnd viertzig 
Perſonen. Denn es war nur ein gering Laſiſchiflein. Der Capitaͤn darin wardt 
Balduinus genannt / deſſen hiebevor mehr gedacht worden. Der Schiffleut war - 
rrenfuͤuff vnd ztwantzig / vnſerer aber funffzehen⸗ Nun ahnete vns anfangs niches 
u guts / vnd ſo baldt wir zu Schiff giengen / grauſſete vns für einem vngluͤck / Denn 
die meiſten auß ons hetten fich nimmermehr bereden laſſen / daß ſie widerumb in 
Franckreich vbergefahren weren / wo vns der Villagagno nicht hette ſo groß ge⸗ 
drang angethan / dieweil ſie da Gott dem Herren rein dienen kundten. Vvnd dann 
auch in einem Fruchtbaren guten Land wohneten / welche beyde puncten damals 1 
in Franckreich / wie auch noch zur zeit / buen ſchwer fuͤrfielen. Vnd diß iſt die vr⸗ EN 
- fachdaßauchich/derichdennmein Vatterland allzeit lieb vnd werth gehalten / ; 
auch noch von Hertzen mich fein erfrewe / wie ich gut rondt an dieſem ort / da ich 
dem Land Amelica, das Valete gabe / bekeñen muß / Nemlich daß ich mich offter⸗ 
malt wiederumb zu den Americanis wuͤntſche / wenn ich gedenck wie wol es mir 
bey ihnen ergangen iſt / bey denen ich deñ mehr trew vnd auffrichtigkeit befunden 
hab / Als Ee dem meiſten hauffen enfer Maulchriſten. Denn da iſt kein trew 
noch glauben mehr / vnd gehet alles auffs aͤrgſte zu / Nemlich mit lauter gleißne⸗ 
reyen / vnd er dichten / nichtigen falſchen worten. nos y 
Dieweil wir im anfang vnſerer Schiffart mu 


DX : ſten ober gefährliche örter 
hin ſegeln / da Coteinflüppe vnd Sandhauffen vnder einander gemengt wa⸗ | 
ren / welche ſich in das Meer au dreyſſig Frantzoͤſiſche Neilwegslang erſtrecken / 
derwegen dann die Schiffleut dar von ſo weit ſie immer moͤgen ein vmbſchweiff 
nehmen / ſo war vns der Wind nun zu ſchwach / auff daß hohe Meer hinauß zu 
kommen / vñ ſolcher groſſen gefahr zu entgehen / muſten vns beynahe wiederum 
zu ruͤcke kehren. Jedoch nach dem wir ſieben gantzer tag von den Waſſerwellen 
hin vnd her getrieben wurden, doch nicht ſonderlich fort kamẽ / da trug es ſich vmb 
die Mitternacht zu / daß die Schiffknecht einer vmb den andern wie der brauch / 
das Waſſer vnden im Schiff außpompten / vnd ob ſie wol lang vnd viel mit den ⸗ 
ſelbigen arbeit anhielten / kondten fic dennoch das Waſſer nicht gar erſchoͤpffen. 
Vnſer Steurman verwundert ſich deſſen / wolt nachſehen / wie das zugieng / vnd 
| waß die vrſach were / begibt ſich vnden in das Schiff. 
eee, obefindet er daß das Schiff hatte Riß gewunnen / voller Waſſer war / 
f vnd ſich ſchon begunte zu ſencken. Nun darff hie memand fragen / in waß ſchreckẽ 
' G e de suu qnd undi pido bd; ONSEBENEE Rui 


Le, \ 


ff.. Fe Be Ta BEE comm BET CORTE t ned . } DENE ER 
BR BR BAT Bea KT En Ba RE ET EN EEE ET EEE ENTE VON YT xxx FESTES 77 5,7 
e ERERERERERERETERETETETERE, 


f 


E ur o REO OIM mH SOT 
wir geſtanden / da wir je einer nach dem anderen erwacheten vnd ens in dieſer ge⸗ 
fahr befanden. Denn es war da nit anders denn der Todt für Augen / wir getroͤ⸗ 

ſteten vns alle deß lebens / alſo das wir auff der ſtundt verſincken wurden. Doch 
ſchickt es Gott alſo / daß etliche der onferen fic) wehren vnd das Leben beſchuͤtzen 
wiolten / ſo lang als jhnen mmer muͤglich were / denen ich ſelbſt denn auch einer mit 
war / ſie faſſeten ein Hertz / vnd erhielten das Schiff mit zween Pombpe / biß vmb 
die mittags Stund / Nemlich zwoͤlff gantzer Stundt lang / dz Waſſer drang fo ace 
wiualtig hienein / daß wir mit aller macht wehren vnd arbeiten muſten. Ja wie da⸗ 

Waller an das Brafilien holtz kam / darmit enfer Schiff beladen war / da lieffe es 
ſo Not wie Nindtsblut auß den Pombpen / wir wandten allen vnſeren muͤgliche 

d fleiß an / thaten enfere gantze kraͤffte darzu / biß fo lang wir ein guten Wind beka⸗ 
men / vnd wiederumb naheten zu der Wilden Landſchafft / daruon wir denn ſo gar 

weit noch nit abwaren. Diefes Land kam ens wiederumb ins geſicht vmb n Vhrẽ 
deſſelbigen tages / vnd wir richteten vnſere ſegel ſtrack darauff zu. Mittler weil 
brauchten fic) die Schiffleut vnd ein Zunmerman / welche vnden im Schiff den 
ſchaden beſahen / dermaſſen / dz fic die groͤſte löcher mehrertheils verſtopffeten / mit 
| Speck / Bley/tüchernon dergleichen / welches wir jnen die meng darreichetẽ. Das 
her wir ons widerumb etlicher maſſen erholen kundten / deñ wir warẽ gar außge⸗ 
mattet. Aber als der Zimmerman dz Schiff durchauß beſichtiget / befand er dz es 
gar alt vnd Wurmſtichig war / oñ zu einer ſolchen Reiſe / der gleichen wir für harte 
viel zu vntüchtig. Er gab ons derwegen den Rath / daß wir widerum̃ hin kehretẽ/ 
da wir außgefahren waren / vnd entweder die ankunfft eines ander⸗ Schiffs auß 

Franckreich erwarteten / oder alda ein Newes bawete / es warẽ aber viel hart dar⸗ 


* 


wider / doch folgeten wir deß Steuwermaus rath / welcher fich beſorgte / wenn er 
wuͤrde anfahren / die Schiffknecht wuͤrden jm außſtehen / wolte der halben viel lie⸗ 
ber fcít Leben in alle gefahr gebe / deñ das er fcin Schiff mit der Wahr ſolte dahin⸗ 
den laſſen. So aber Philippus vnd andere wiederumb in Americam begerten / 
verhieß er jhnen ein Beyſchiff darzu / darauff fing Philippus fo baldt an / ſein gan⸗ 
zzemeinung wehre nach Franckreiche / woͤlte auch alle den feinen daſſelbig gerah⸗ 
ten haben. Darauff bracht der Steuwerman ein anders ſuͤr / nemlich / daß ea ein 
ſehr gefehrliche Reife wehre vnd es ahne ihm / das fic langwiriger fein wurde / deñ 
man vermeme / ſen derhalben zubeſorgen / daß Prouiant werde zu vielen Perſo⸗ 
nen nicht reichen. Wie wir das hoͤreten / da wurden vnſerer ſechſe eins / ſolche ge 
faͤhrligkeiten on fuͤrnemlich die hungerßnot zuuermeiden / widerumb nach Ame- 
tica ſich zubegeben / denn wir nicht ober schen Frantzoͤſiſcher Neil dauon ab 
ee e | | 2o | jp rs 
Wir richteten es auch fo bald ins Werck / werffen vnſern blunder in de Nachen 
der vns zugegeben war / ſampt ein wenig Wurtzelmehl ofi getraͤnck. Wie wir nun 
einãder das Valete gebẽ vñ ons beider ſeitß geſegnetẽ / beut mir einer der mein be⸗ 
fict freund / vñ bey dem Philippo war / die Hand / redet mich alfo an. Ich bitte dich 
durch Gott / du woͤlleſt bey ons bleiben / deñ geſetzt / daß wir in Franckreich nit an⸗ 
komen moge / ſo hoffen wir doch es fol ons viel ertreglicher ſeyn / ob wir entweder in 
die Prouintz, oder ſonſt in ein Inſel getriebẽ werden / den en vns widerumb 
S o t : cn Qe D on. 
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268 Hiſtoria der Innwohner America / 
zu dem Villagagnone kehren / bey dem ihr / wie denn gut zu erachten / keine ruhe in 
ewigkeit haben werdet. Durch dieſe rede ward ich beweget / vnnd weil man da 
nicht lang geſpraͤch halten koͤndt / ließ ich ein gut theil meiner gepaͤck im Beyſchif / 
vnd ſtiege fo balt wiederumb zu den anderen / bin alfo auß groͤſter gefahr / wie 
wir hernacher Höre werden / durch die fuͤrſichtigkeit meines freundes / trewlicher⸗ 
kediget erden,, 
| Die vberigen fuͤnffe / deren Name ich nicht ohn vrſach allhier erzehlen wil / 
Nemlich Petrus Bordonius, loannes Bordellus, Matthæus Vernellius, An- 
dreas Fontanus vndlacobus Ballæus, diefe find gantz leidmuͤtig / vnd mit heiſ⸗ 
fen trehern von ona abgeſchieden / ond wiederumb nach Braſilien geſegelt: Ada, 


119) 


jetzt ernandte drey erſten / von wegen der Euangeliſchen PA dd coii | 
ten laſſen / wie ich denn zu end dieſer Hiſtorien daſſelbig weitleufftiger außfuͤhren 
Wende, t dao al ec m Esport "n 
he Meer / in vnſerem alten baufelligen Schiff / darin wir / gleich in einem Grab / 
wir groſſe muͤhe vnd arbeit hatten / ehe wir für den ſorglichen Steinkltppen vnnd 
Santhauffen fůrvber kamen / fo ſchlugen ene die Waſſerwwellen vnnd daß vnge⸗ 
witter den gantzen Jenner Monat bber / ſtaͤtig vnd ohn vnterlaß hin vnd wieder / 
daß Waſſer lieff fo ſehr in enfer Schiff / das wo tote nicht an einem ſtuͤck daſſelbig 
außgepompt hetten / weren wir jedeß tags wol hundertmal verſuncken vnnd ver 
truncken / vnd es weret dieſe arbeit nicht nur eintzigen tag allein. Y 


est, fort / da erſehen wir ein Dede Inſel / gleich einem rondten Horn anzuſehen / die 
war im vmbkreiß eine Frantzoͤſiſche Meilwegs groß / da wir aber auff der re⸗ 
ten Handt daran hin fuhren / befande ſichs daß fie ebẽ damals im Jenner ſchoͤn 
grun vnnd voller Baͤum / auch gar voller Voͤgel war / deren viel auff vnſeren 
Maſtbaum vnd Schiffſeil ſich ſetzten / lieſſen ſich fangen efr mit den Haͤnden be⸗ 
ſtreichen / alfo daß es von fernen ſchiene / gleich ob es ein Taubhauß were. 
Die Voͤgel in der Inſel warẽ zũ theil ſchwartz / zů theil aͤchenfarb / auch weiß⸗ 
lecht vnd geſprengt von dergleichen Farben. Wenn fte flohen / ſchienen ſie zimlich 
groß / aber wenn wir fie fingen vnnd ropffeten / waren ſie nicht groͤſſer als ein geo 
meiner Sperling. Wie wir nun auff zwo Frantzoͤſiſche Meil fort kamen / ſehen 
wir zur rechten Handt herfuͤr gehen ſpitzige ſcharffe Steinfelſen / beſorgten der⸗ 


Schiff moͤchte zu ſcheidern gehen / wo auch daſſelbig geſchehen were / hetten wir 
keine fernere muͤhe mit dem außpombpen haben doͤrffen. Die gantze zeit vber 
vnſerer Reiſe / welche doch auff fuͤnff Monat wehret / haben wir kein Landt vber 
all geſehen / vorbehalten dieſe Inſulen / welche doch vnſere Schiffleut in Ihren 
Mappen nirgend verzeichnet funden / vnnd vielleicht von niemand vorhin find 
geſehen worden. dM peuple co OD pedo 10 ö 


/ 


ſie endlich mit groſſer muͤhe vnd arbeit bey dem Villagagnone ankommeẽ / der die 


Demnach rüften wir vnb auffs bete zu / vnd begeben vns wiederumb auffs ho. 


mehr deß Todts / denn der Wolfahrth gewertig waren. Zwar ohn angeſehen / daß 


En Ocde zu Mit ſolcher groſſen muͤhe kamẽ wir auff zwantzig Hrantzoſiſche Meilwegs 10 


wegen daß deren etwan mehr vnder dem Waſſer verborgen legen / darauff das 
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| Das dritte Theil. MM. 280 
Anm ende def Februarij kamen wir an die Rquinoctiallinien, waren 
nur drey Grad noch davon / weil wir aber albereit fünfftzig tag auff der fahrt ge⸗ 
weſen / vnd vnſer Prouiänczimlich geſchmelert ward / ſo wir doch noch nicht daß 
drittheil vnſerer Reiſe volbracht hatten / derwegen ſtunden wir in zweiffel / ob wir 
an daß Gebirg S. Rochi ons wolten lencken / da etliche Wilden wohnen / von de; Oeder 
nen die vnſeren FF folgeten wir de 
anderen meinung / die es fur gut anſahen / daß wir fortfahren vnnd ein theil De. > 
e e e wir mit dem rouiant deſto beſ⸗ 
ße, ons F | 
In vierten Capittel dieſer Hiſtorien ift angezeigt worden / waß groſſemuͤ , 


» 


) 
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he man haben muß / wenn man zu dem ZEquatore kompt / weil ich aber nun 
ſelbſt erfahren / daß eben fo arg darzu ift zukommen von dem Polo Antarctico, 
ſo wil ich hie mein gutduͤncken darvon anzeig n. Anfangs muß man ſetzen / als der 
. . Circulus æquinoctialis welcher von Oſten in Weſten gehet / ſey der Ruckgrad 
oder Burtzel der gantzen Welt / Nemlich wenn man von Norden in Suͤden faͤh⸗ vrſachen der 
ret / oder zu rück / denn ſonſten bin ich ſelbſt fo geſchickt / daß ich wol weiß / daß in ei⸗ Hande der 
ner rondten Kugel / nichts vnden noch oben ſeyn kan / Nun ſage ich / das man eon are. 
belden ſeiten gantz ſchwerlich auff dirſelbige Höhe fahren moͤge / von wegen prom | 
Merkiwellel weiche zu beiden ſeiten ſauſen vnd brauſen / die man doch ſchwer⸗ 8 ; 
lich in demſelbigen erſchraͤcklichen ame erſehen mag / vber das wehren vnnd | | 
verhinderen auch den zugang der Schiffe die Winde / welche in derſelbigen höhe 
entſtehen / vnd von beiden ſeiten von fic) blaſen. Dieſer meiner meinung koͤmpt ö 
auch zu ſteuer / nemlich daß die Schiffleut / wenn ſie zum wenigſten einen Grad | 
m o vber den VEquatorem fomimen fino / es fen gleich auff welcher ſeiten es wolle / 
frolocken / vnd fid) zuerquicken mit Effenfpeife einander anmahnen / gleich als zu 
einem guten zeichen der vberigen glücklichen farth / vnnd die Schiff gehen viel 
leichtfertiger / gleich berg eyn als zuvor / da ſie auffſtiegẽ. Hirzu dienet auch / daß / ob 
wol alle Meer in der Roͤndte empor ſtehen (wiewol ſie durch wunderbarliche 
Weißheit Gottes gezaͤmet werden / damit ſie das Erdreich nicht gar bedecken / ob 
ſie wol in dem Erdrich gegründet ſind / auch darüber hoch empor ſtehen / vnd daſ⸗ 
ſelbig in viel Inſulen vnd gleich als etliche ſtuͤcke jntheilen / welche ich doch achte 
daß ſie alleſampt im grund aneinander gehencken / wie mit etlichen Faſelen oder 
Wurtzelen) daß dieſe groſſe tieffe der Waſſer ſampt dem Erdenkloß ohn eine vf⸗ 
fenthaltung ſchwebe / vnd in ſtaͤtiger bewegung ift vmb die zwey euſſerſten Axes, 
oder wendelbaͤume her / wie denn daſſelbig an den Meerßfluten klaͤrlich abzune⸗ 
| men iſt / denn ich ſchetze dieſe bewegung / weil dann ihren vrſprung hat under der 
inien folget / wenn jedes halbtheil deß Waſſers fich vnder 


linien equinoctial, fo folget / ell deß 
derſelbigen linien ſcheidet / vnd nach ſeinem Polo fleuſſet / daß als denn die jenige 


welche mitten auff derſelbigen höhe ſind / gleich auff einer wagen / deſto lengſamer 
ſich bewegen vnd fort zu kommen vermögen. Es dienen auch hierzu / wie ich ſon⸗ 
ten daſſelbig angezeigt hab / daß ſtatige vngewitter vnd Bonazeysiwelcheonter —— 
dem Equatore gar gemein / vnd ſehr verhinderlich find. So viel iſt es / das ich Gi 
von dieſen vrſachen hab anregen wollen / wie wol ſolches leicht iſt beyderſeits zz 
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270 çHiſtcoria der Jnnwohner Ameriern 0. 
diſputirn, denn wie geſchickt auch einer ſen / fo kan er hieruon nichtt fo eigentlich 


reden / daß man jm nicht widerpart halten koͤndt. Allein Gott dem Allmaͤchtigen 


der dieſe tieffe der Waſſer / ſampt der Erden erſchaffen hat / vnnd dieſelbige wun⸗ 
derbarlicher weiß in der Lufft ſchwebende erhelt / dem find dieſe geheinnuß offen⸗ 
bar. Auch iſt es kein kunſt daß einer die Argumenten vnnd beweiſungen / ſo inn 
Schulen braͤuchlich wiederlege / ob fie wol mit nichten zuuerachten / fuͤrnemlich 
dieweil fie de verſtand mehren / vnd das ingenium ſcherffen / doch ſo fern / daß wir 
denſelbigen nicht allen gewalt ( wie die Gottloſen thun) ſondern ſo viel ihnen von 
Gott verhengt iſt / zu eigenen. deen m 
Auch halt ich hierin nichts für gewiß vnd warhafftig / denn nur allein waß iñ 
Heiliger Schrifft gegründet iſt / weil der Geiſt der Welt ſolches ſelbſten vns darin 
zu willen gethan hat / von dem alle Warheit herfleuſt / dannen her auch ſein zeug⸗ 
yaf allein vnſtraͤfflich vnd gewiß it. Aber fürder kom ich wiederumb zu memem 
fuͤrnemen. Nach dem wir nun allgemach zu dem Æquatore hinzu kamen / da er⸗ 
forſchet vnſer e Folus hoͤhe mit dem Aſtrolabio, vnd befand / dz 
wir ebẽ auff den tag / als die Sonne auch die Equinoctial linien erreicht hatte⸗ 


Wir waren 


e derdem Waren gericht vnter den Kquatote, nemlich den 10. Martij. Welches er damals 


ZEquatore 


"dea alſo obſeruirt, vnd wol für denckwir dig zuhalten iſt / denn ſehr wenigen daſſelbig 
dae, por der zeit begegnet iſt. Wil dißfals hieuon nit weit leufftig handeln / allein geb ich 
menniglichen zuuerſtehen / waß groſſe Dit wir da außgeſtanden / dieweil wir die 
Sonn ſchnurreich vber one hatten. Vber daß ob wol zu vn derſchiedlichen zeiten 
deß Jahrs die Sonn jetzt zu dieſem / dann zu jenem T ropico kompt / ſo iſt doch die 
hitz am gröften vnder dieſem rich / co fep zu Waſſer oder Land Kan mich derhal⸗ 
ben nicht genugſam verwunderen / daß einer welcher doch fonft durchauß glaube. 
nif. den Ind. ur dig ift fo viel ich feiner ſachen geſehen ) geſchrieben hat / daß etliche Spanier 
Bb s Cab alt fie in einer Landſchafft in Peru vmbzogen / ſich nicht allein verwundert habẽ / 
daß fie vnder dem EKquatore Schnee geſehen / Ja haben auch ſchwerlich ober die 
Berge / die voll Schnees gelegen / ſteigen koͤnnen / ſondern haben auch fo groſſen 
froſt gelitten / daß feiner geſellen etliche gar erfrohren ſeyen. Wil man hie der hy 
ſicorum meinung e BUR D CANNE im mittel der Lufft enſtehe / ſo kan 
ich doch nit verſtehen / wie daſſelbig hieher diene / welches mir denn die Gelehrte zu 
gut halten woͤllen. Deñ weñ die Sonn in derſelbigen linien iſt / ſo fallen die ſtrals — 
ſchnurrecht herunder auff die Erden / erwaͤrmẽ alſo die Lufft auch / darin denn kein j 
Schnee ſich halte mag / viel weniger daß er da gefrihren vnd entſtehen ſoͤlle / ebe ſ 
viel gilt auch bey mir / dz fic der Berg hoͤhe vñ kaͤlte deß Mons hierinn fürwende,, 
Halt derhalben ſolches für ein vngewoͤhnlich Werck / dem der Philoſophorum 
Regulæ nit zugebiten haben / vnd halt nit das man es beſſer ſoluiren koͤnne / als 
wie Gott ſelbſt zum H. Job ſpricht / denn damit er demſelbigen erweiſe daß auch 
dle alter ſpitzfundigſte vnd ſcharffſinnigſte Menſchen feine Werck nit außgründẽ 
koͤnnen / fpricht er: Biſtu in meinen heimlichen Schaͤtzen geweſen ? Haſtu die 


10. 38.22. 


Schaͤtze deß Hagels mit deinen Augen ermeſſen koͤnnen? Gleich als ob derſelbi⸗ g ' 


ge groͤſte Schoͤpffer vnnd Kuͤnſtler zum Job fagen wolte. Waß meinſtu das 
ich für eine habe / darinn ich ſolche ſachen alle auffbehalten habs Oder biſn 
fo geſchickt / daß du die vrſachen dieſer ding ergruͤnden moͤgeſt. Es iſt noch 
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Das dritte Theil. 271 
welt gefehlt denn du biſt pielzu ongeſchickt ſolches alles zu verſtehen. Der Weſt⸗ 
Sud ⸗Weſt Wind halff ons endlich auß dieſer greffe Hitz / vnd wir erſahen de 
Polum Alcticum, deſſe wir ein gan Jar hatte entrahten muͤſſen. Auff daß ich 

| aber de Laſer nit zu lang auffhatie/ with das jenige hie nit widerholẽ / was ſchon 
diuvor angezeigt worden iſt / nemlich von gelen gedeuckwuͤrdigen ſachen / von Fi⸗ 
Ki den eee dungen / allerley art / die wir in der Hinreiſe 

5 [ der der Zona torrida 


er Det eona torrida gefeben/foaticz wilden Laser babin widerumbgemifen 
haben. Nun aber wil ich die Narration guß fuhren von de groſſen gefaͤhrlichkei⸗ 
ten / darvon eus der Allmächtige Gott genadiglich geholffe hat. Eg fleuge vnſerer 
Capitein einer vnd der Coteiormafi in vnſerm Schiff ein Hader an daher keiner 
feinem Ampt vnd befelch nach gebůr außiwartete / vnd begab ſich den 26. Martij, 
0 Sar enge eee nach gebotte / dz man die Seil all mit einan⸗ 
der zugleich außſpañen vñ anziehẽ ſolte / gab nit achtung auff eine Sturmwind ⸗ 
welcher vorhanden war / vñ plotzlich in vnſer ſegel fiel deñ er ſolte ſonſten befehl 
| Eo haben fic eynzuziehen alſo daß vnſer Schiff auf der feiten lag biß oben an 
den Maſtbaum / ober das fielen die Schiffſeil / die Jo gelkefig o andere Gepaͤck / 
welche nit ſonderlich wol verwaret waren / alle ine Reer / vñ es wenig fehlete / ir 
weren gar verſeufft worden / Doch ſchnittẽ wir in groſſer eil die Schiffſeil ab / dar⸗ 
von ich das Schiff etlicher maſſen wider nnd auff richtete. Nichts deſto weniger 
muß ich ſagen / daß wir damals in groͤſter gefahr ſtundẽ / Aber die vnt herzu ver⸗ 
urſachten / blieben gleich Halßſtarrig vor wie nach / vertrugẽ ſich in keine weg / vñ don dean 
ſo bald wir auß der Gefahr erloͤſet waren / eigo: ſie an ſtatt der Danckſagung dagen 
anzu balge / vñ wurd fo ein Defftiger ſireit drauß / daß fic ſich bey nahe ermoͤrdetẽ. 
Etliche tage hernacher / als groſſe Bonacey ware / gieng ein Zimmermañ on 
etliche Schiffknecht vnden ins Schiff / beſuchten daſſelbige mit fleiß / wo fit etwan 
Riſſe fuͤnden / dieſelbige zu verſtopffen / damit fic big vnſerer groſſen muͤhe entle⸗ 
digten / denn wir muſten tag vñ nacht im Schiff ſtaͤtig Pomppen. Wie ſie aber im 
ſtopffẽ ſind / ſo bricht ein ftüef Dielt cin Schuchs lang vñ breit herauß / dardurch 
das Waſſer mit ſolcher vngeſtuͤm in daß Schiff drang / daß die Schiffknecht ente 
lauffen muſten / vnd den Zinierman allein da liefen. Die Schiffknecht lieffen zu 
vns in groſſem ſchrecken auff das Schiff / kundten für angſt nichts anzeigen / ſon⸗ seca 
durn ſchrien nur / es ift vmb ons geſchehen / es ift auß mit ons. Vber das warffe der Sol soit, 
Oberſte der Patron, vnd der Steurmaf eilends / alle die Borden oder Diel/ mit dada 
welchen das Schiff gedeckt iſt / ins Meer / damit man das Beyſchiff deſto fertiger 
auß oc Schiff braͤchte. Auch warffe wir ein groſſe menge Braſilienholtz vñ andre 
Wahr auß / welche wol voooo. Francken werth ware. Vorgenandte drey beraht⸗ 
ſchlagten ſich / wie fie daß Schiff verlaſſen / vnd je heil im Bod ſuchen wolte / at⸗ 
ten doch ſorg / daſſelbige möchte vberladẽ werde. Barum dañ der batron mit ge⸗ 
zbuucktem bloſſen Schwert vns allen mit gewalt wehrete / dz keiner in denſelbigen 
Bod ſich begebẽ dorffte / er drawete vns / welcher der er erſt in dẽ Nachen kaͤme / dẽ 
wolte er ein Arm vom Leib abhawen. Wuſten derhalben nicht anders / denn daß 
wir da von ſederman mitten im eer verlaſſen weren / Doch dachten wir an den 
erſten Schiffbruch / darauß ons Gott der Allmaͤchtige gnediglich geholffe hatte / 
drrſelbige ermanete vns / mit aller macht widerſtand zuthun / damit dz Schiff nit 
nn | Dod iij verſun⸗ 
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| Das dritte De,. 2273 
Klafftern lang war / vnd dennoch keinen Grund hatten / auch keine Inſulen oder 
FußfeſtSand erſahen / befunden wir ons itn der tieffe deß Meers. Hie muß ich auch 1 

kepetiren was die Hiftor. Indica in dergleichen fall anzeigt / Chriftophorus 225274 
Columbus ſpricht ſic / auff der erſtẽ Reiß / als er Indiam hat erlehrnen woͤllen / | 
Nemlich im Jar 1492. ift angefahren an eine der Ganarien Inſulen ſich zu proui⸗ 
antiren / als er aber viel tag ſegelte / kompt er endlich in ein ſo gar bewachſen Meer / 
daß es einer Wieſen gleichete / varfür er fich denn nit wenig entſetzete / ob wol kein 
gefahr darunder war. Daſſelbige Gekraͤut ſwil ich fürters beſchreiben / Es RE 
was gelbig / wie außgedoͤrt Hew / die Bletter find wie an der Weinraute / hat Sor; fe 
ner wie Wacholder Beeren / hat etliche lange Faſelen / oder Faden / darmit ea an 
einander hengt / faſt wie Gundelreben / ſonſten ift es ohn Wurtzelen / ſchwim̃et nur 
alſo auff dem Meer. Es iſt auch nicht ſo gar ſicher damit vmb zugehen. Auch hab 
ich einen Wuſt / welcher rot ift geweſen / kan nicht wiſſen was es für Materia war / M HE 
auff dem Meer ſchwimmen geſehe / faſt den Hanenkaͤmmen gleich / der förglich an⸗ Wu auftoen 
zugreifen war / daß einẽ die Haͤnde / ſo bald má es angriffe / darbon geſchwallen / 
N vnd rot wurden. Weil ich aber fur zuvor deß Grundklotzes gedacht hab / darvon 
ich denn offtermals vil gehoͤret hab⸗ daß Mehrlein der alten Weiber nicht faſt vn⸗ 
gleich / Nemlich daß die Schiffleut / weñ fie daſſelbige zu grund laſſen / von der Er⸗ 
den / ſo vnden daran hangen bleibt / abnemmen vnd wiſſen koͤnnen / in was fuͤr ei⸗ 
ner Lands art fie ſeyen / ſo ſage ich / daß daſſelbig gantz vñ gar falſch vnd nichts ſey 
in dieſem Occidentalifchen Heer / Wildarumb anzeigen / was es für eingele⸗ 
genheit darmit hab. Das Grundklotz iſtein Inſtrument oder Bloch wie ein Ke⸗ E fm 
gelauffgefpigt/oben in der ſpitzẽ durchlochet / dadurch das Seil angemacht wirt / ea. 
zu vnderſt ſchmieren fie Vnſchlit daran / vnnd faffen es zu Grund. Diß geſchicht / b 
wenn fi) die Schiffleut etwa bedüͤncken laſſen / daß ſie ein bequemen ort ſtillzu 
halten haben angetroffen. Weñ nun Sand daran hengen bleibt / erkeñen fie dar⸗ 
auß / daß da ein guter ort ſey / wo kein Sand daran iſt / vermercken ſie / daß es ein 
leimiger oder felſiſcher Grund iſt / darinn der Ancker nit fuſſen kan / machen fic 
derwegen auff vñ darvon. Diß hab ich wollen vermelden / denſelbigen Irrthumt 
zu widerlegen. Deñ alle die jenige / welche auff dem hohen Meer gefahren haben / 
wiſſen wol / daß fein tieffe vnergründlich vnd vnerfoͤrſchlich if. Darum man Tag 
| vnd Nacht ſegelen muß / ſo lang als man guten Wind haben kan. Wenn aber Bo. 
nacey iſt / muß man notwendig ſtill halten. Deñ die Schiff die man da im Sud⸗ 
\ meer braucht / die werden nit mit Rudern fort getrieben / wie ſonſt andere ſchnelle 
Schiff. Darauß abzunemmen / daß lauter Fabelwerck iſt / was das gemein Ge⸗ 
ſchreyfuͤrgibt / Nemlich daß mit dem Grundklotzwerde die Erden außgegraben⸗ 
darbey man die Lands art erkenne moͤge / ſo doch die tieffe deß Meer / wie gehoͤrt / 
vnergruͤndlich. So aber dieſes beſtehet vnd war ſeyn mag in dem Italianiſchen 
Meer / oder auff dem Fußfeſten Land / wie etliche von den Wildnuͤſſen in Aphri. , 
ca ſchreiben vnd zeugen / darinn die Wandersleut ſich richten müffen nach dem von dem Car. 
Geſtirn vnd nach dem Schiff Compaſt, daſſelbige moͤgen die verantworten / die . 
ſolches darvon geſchrieben vnd fuͤrgeben haben. | 
Nach dem wir nun durch diß moſechtes Meer famen / beſorgtẽ wir ono für 
ö 2 | den 
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274  bPforabergnniopneS(meris/ — 0 
den Meerraͤubern / richteten etliche Gefcbüfs vnd ander Wehren zu / darauß 
vn ein new Vngluͤck entſprung. Dañ da enfer Bůͤchſenmeiſter das Puluer ben 
das Fewer geſtalt hatte / ließ ers fo lang darbey / biß ſich das Faß / darin das Pul⸗ 
uer war / erhitzt / vñ angieng / daß die Flam dar von in enfer ganßes Schifſchlug / 
Vndhett wenig gefehlet / wir weren von dem Feuwer alle verdorben / wegen deß 
Pechs / darmit das Schiff allenthalben verpicht war. Etliche Schifffell waren 
darvon verſehrt / vnd drey Schiffknecht hefftig verbreñt / deren der eine etliche t ⸗ 
ge hernacher verſchiedt. Wo ich auch ſelbſt nicht den Hut fůr das Angeſicht geha 
ten / were mir daſſelbig eh zweiffel zu ſchanden gangen / wo nicht ſonſt ein at o 
vngluͤck darauß erwachſen were. Aber der Hut beſchůtzte mich / daß mir nur oben 
| die Ohren vnd das Haar verſengt wuͤrde / onſt ann e | 
diecſer vnfall widerfuhre vns den 15. tag deß Monats April. Nun woͤllen wir ons 
etlicher maſſen widerumb erholen / nach vnſerem Schiffbrechen / verſincken / vnd 
Fieuwexs Not / darauf wir durch Gottes huͤlff erloͤßt vnd errettet worden nd. 
ae XII apitgeost oco! cs and RR 
Pas AR Argument. TERES detras qa 


Von der euſſerſten Hungers Not / von Vngewittern / vnd ande — 
ren Gefäaͤhrlichkeiten / darvon wir auch durch Gottes huͤlff errettet ſind / 


nach dem wir in Franckreich ankommen. ) 


Ach ſo vielen vnd fo groſſen Gefahrlagkeiten kamen wir / wie man pfe! — 


get zu ſagen / auß dem Regen in die Bach. Denn vns war ploͤtzlich der 
halbe theil vnſerer Portion, an der Fuͤterung entzogen / wiewol dieſels 
bige vorhin nicht vberig war / denn wir hatten der zeit noch fuͤnffhun .:. 
dert Frantzoͤſiſche Meil biß in Franckreich / daran vns das Vngewitter nicht nur 
allein verhinderte / Den wie ich auch zuvor gemeldt / ſo hat ſich enfer Steurman 
ſo gar verfrret / daß / als er vermeynere zu einer Spanische grentzen zu nahen / wir 
an den Inſulis Eſſoreis waren / welche noch era) hundert Frantzoͤſiſche Meil von 
dannen finde Durch dieſen Irrthumb kamen wir in ſolche not / als das wir zu en⸗ 
de deß Aprilis gar kein Prouiant mehr obceig hatten / vnſer letzter Vorraht war / 
Tow / daß wir die Speißkammer / welche von Gips gemacht wirdt / außkehreten / dann 
on Sez, wir mehr Wuͤrm vnd Maͤußdrecker fanden / denn Broſamen. Doch ſamleten 
en a Toit daſſelbige Kerſel fleiſſig zuſammen / thellten es vnder ons treuwlich auß / vnd 
sje. machten einen Brey darvon / der denn ſchwaͤrtzer vund bitterer war / als kein 
Ruß ſeyn mag / Vnd man darff nicht viel fragen / was fuͤr ein koͤſtlich vnd lieblich 
Gefraͤß es geweſen ſey. Wer dazumal noch Meerkatzen vñ Papigoyen auffbehal⸗ 
ten hatt / der verſchonet Ihrer nicht mehr / ſondern wuͤrget vnnd aſſe ſie / wie zuvor 
andere viel auch gethan hatten. In ſum ma zween vnſerer Schiffknecht ſturben 
Fat denden anfangs deß Mayent für Hunger / vnd wurden in die tieffe deß Meers begrabẽ / 
Hurges wie der Schiffleut brauch helt. Vber das in fo groſſer Hungers Not / wurden wir 
(uM von den Wellen vnd Vngewitter dermaſſen vexirt / daß wir nicht allein die ſegel 
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Went, Das dritte Theile, 27 
alle muſten niderlaſſen / vnd das Stewerruder anbinden / ſondern wir waren 


auch ſo math / daß wir das Schiff nicht mehr zu regieren vermoͤchtẽ / muſtẽ daſſel⸗ 
ige dem Wind vnd dem Waſſer freylaſſen / vnd diß war die vrſach / daß wir die⸗ 
jelbige gantze zeit vber nicht ein diſch fienge / ob vns wol die euſſerſte Hungers Not 
betroffen hat. In ſumma, der Hunger vbereilet ons plotzlich / von auſſen fochte 
vns die Waſſerwellen / vnd von innen das indringende Gewaͤſſer an. Derhalben 
ich nicht vnbillich an dieſem ort widerhole deß Königlichen Propheten Dauids 
Wort / denen zu lieb / die das Meer noch nicht geſehen noch erfahren haben / welche 
nicht mehr / denn von dem halben theil der Welt zu reden wiſſen. 
(ids We auff dem deer fahren / vnd treiben ihren Handel in gros⸗ pires 
en Waſſern. em RT ana. 4 
Die deß Herrn Werck erfahren haben / vnd ſeine Wunder im Meer. 
Wenn er ſprach / vnd ein Sturmwind erreget / der die Wellen erhub. 
Vndſie gen Himmel fuhren / vnnd in Abgrund fuhren / daß Ihre Seele vor 
angſt verzagte. por meis Tur eee e roo 
Damals richteten wir vnſer Gebet vñ Geluͤbte zu dem waren Gott / deſſẽ 
guͤte vñ Barmhertzigkeit wir nũ zum offtermal erfahre hatte / der ong auch wun⸗ 
derbarlicher weiß in dem bitteren Hunger erhielte / vnd zu dem wir vnſer vertrau⸗ 
wen hatten / das er allein daß Meer vñ alles Vngewitter wenden vñ ſtellen koͤñe. 
Ob wir nun wol alſo verhungert vnd außgemergelt waren / das wir kaum 
ja wol gar nichts mehr tůchtig waren / das Schiff zu regieren / ſo zwang vns doch 
die groſſe Noth / daß wir trachteten / wie wir etwas in die lere Baͤuch bekaͤmen / 
mit waſſerley geſtalt auch daſſelbige zugieng. Etliche bedachten ſich vnnd wolten Di Sch 
ſtůcker von den Schilden / auß der Haut deß Thiers Tapiroffou, darvon hiebe⸗ ne 
vor meldung geſchehen / kochen vnd eſſen / aber es gieng ihr fuͤrnehmen nit fort. ale 
Andere aber namen dieſelbige ſtück / brieten fic auff Kohlen / ſchnitten das braun 9m 
mit Meſſern daruon / vnnd es gerieth Ihnen wol. Denn daſſelbige laͤder ſchmacktt 
vns wie ein Schweinen ſchwarten auff Kohlen gebraten / weil der hunger hatte 
ſogar vberhandt genommen. Wie vns die Prob angieng / wer da derſelbigen 
Schildt hatte / hiebe ſie mit den Hepen vnnd anderen Inſtrumenten zu ſtuͤcken / 
trib verwarete dieſelbige fleiſſig bey ſich in den ſchiebſaͤcken / truge ſie ſtaͤtig bey 
ſich / ond waren ihn fo lieb vnd werth / als wenn ein reicher Geitzwanſt vnnd Wu⸗- 
cherer Saͤcke voll Goldes bey ſich trügc. Da Joſephus gedenckt der belegerung „ , 
zu Jeruſalem / ſchreibet er alſo / das fie die Guͤrtel vnd Schuh / auch das leder von er 
den Schilden abgezogen ond geſſen haben. Derengleichen denn auch bey vns 
waren / die ihre ledderne Waͤmbeſſer / vnd auch die Schuh aſſen. Ja die jungen eden 
| Knaben / die ons auffwarteten / waren dermaſſen vom hunger bezwengt / daß fie San erden 
auch dem Horn inn den Laternen nicht verſchoneten / deren man denn inn den e 
Schiffen ein groſſe Meng hat / wo ſt ie Vnſchlit Liechter bekamen / muſten die auch dad ours 
dran. Ob wir nun wol gar abledig waren / muſten wir doch ſtetig das Waſſer dag. 
außbompen / vnd dieſelbige arbeit für ofi für verrichten / denn ſonſten weren wir 
| alle Augenblick vntergangen / da wir dañ den Durſt an ſtatt deß Hungers genug⸗ 
ſam wuͤrden gelaͤſcht haben. 125 : | 
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DODGE Hiſtoria ber Innwohner Americep / 
Tinte. Ferners ſahen wir auff den Abendt als die Sonne vndergieng den fuͤnfften 
£nf eden Segelſo fewrig leuchtet / daß wir anders nicht meineten / denn daß ſie im Sei» 
er tunden vnd brenneten / aber es verſchwand plotzlich ohn allen ſchaden. So 
jemand fragen wuͤrde / woher dieſes grundklotz kommen ſey / darauff antworte 
ich daß es ſchwer ſey die vrſach anzuzeigen / in ſonderheit dieweil wir für den mee 
werfundenen Landen / darauß das Fiſchſchmalz kompt / vnd für der Infel Cana. 
da fürbber fuhren / darinnen es vberauß kalt iſt / wird derhalben niemand ſagen / 
das es von einer hützigen entzündung eneſtanden ſey / vnd damit wir fa allerlen ons 
glück außſtunden / ſo ſchnitte vns der Nortwind fo hefftig / dz wir in gantzen fuͤnff⸗ 


5 a rundikletz⸗ Re 4 : ka ; MEN / 5 „ : 
Lee, Maf an der Lufft em obergrofles brennendes grünbflof / welches wieder onfere | 


zehen tagen vns nicht erwaͤr men konde n. 
Vuſer Büchfenmeifter ſtarb den acht vnd zwantzigſten April / hat ſo groſ⸗ 
ſen Hunger gelitten / daß er in meiner gegenwart das gedaͤrm auß einem Papy⸗ 
goyen rohe aſſe / ward nicht in die Erden / ſonder in dat Meer begraben / wie auch 
alle andere zuvor verſtorbene. Wir getrófic ons feiner deſto lieber / weil wir 
fein nicht nötig waren / noch ſeiner huͤlff bedoͤrfften / denn wenn zu der zeit vns 
Sehereuber angetroffen hetten / wurden wir ſie nicht allein nicht abzuſchlagen 
begeret haben / ſondern wie vnſere fachen beſchaffen waren / ſo wuͤndſcheten wir 
von Hertzen / das es vus Dette gebuͤren moͤgen / in jhre gewalt gutwillig zu komme / 
wenn ſie vns nur alimentirt hette n. 
Weil es aber Gott alſo gefellig war / daß er nemlich alle plagen ons zuſchick⸗ 
te / ſo ſahen wir nicht mehr denn nur ein Schiff auff der gantzon Reiſe / das wir 


* Als nun auch die Schilde deren jtzo gedacht worden / verzehret / vnnd auff 
wahren / ſampt dem laͤdder vnd den vberzuͤgen / oder deckeln ober den Kiſten / auch 


doch wegen groſſer mattigkeit nicht kundten erreichen. 


allein waß den Hunger zu ſtillen vorhanden war / meineten wir enfer farth wuͤr⸗ 


etu e auch alfo ein ende darmit nehmen / fo erdachten wir doch in der Noth noch ein 
gan ad ander kunſt / vnd etliche der vnſeren fingen Neuß. Denn die Meuß muſten eben 


geſſen. 


gen pflegen / auffs aller genaueſte zuſamen gekehrt hatten / darumb ſie hauffen 
weiß auff der Oberſten bühne deß Schiffs liefen. Wir lauerten mit allem fleiß 
auff ſie / vnd erdachten viel kunſtreiche Meußfallen / auch fingen wir ſie bißwei⸗ 
len bey nacht in der ſtille wie die Katzen / vnd bliebẽ alſo wenig vberig / die wir nicht 
erhaſchten. Es galt ens auch damals eind Nauß mehr / denn ſonſt ein gantzer Och⸗ 
ſen / wenn wir zu Hauß oder auff dem Land ſind. Denn ich hab ſelbſt geſehen / 
daß etlich drey oder vier Kronen fuͤr ein eintziges Meußlein bezahlten 
Ia das noch weit mehr iſt / enfer Artzt fing auff ein maal zwey Meußlein / 
da war einer bey one der handelte mit ihm auff folgende Condition, Nemlich 
würde er jhm deren eines laſſen zukommen / ſo wolt er ihm feinen Hutt / Mutzen / 
Pluddergeſeß / vnd Struͤmpff geben / ſo baldt wir zu Land anfuͤhren in Franck⸗ 
reich. vet ambae e oat jue nd oT SDIGDEHÉ BUG DS BU ho 
Aber der Artzte wolte es nit jngehen / ſein leben war jm lieber dann deri 


e 


ſo wol auch mangel leiden / weil wir die broſamen vñ ſonſt andere daran ſie zu na 
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Wir kochte offtermals eie Nauß in dem gefalgene Hreertvaſſer / die pt ec or 


genemer waren / denn auff dem Land die beſten Schweinen braden ſeyn moͤgen. 
Damit man aber deſto beſſer verſtehe / wie dz wir durchauß nichts berſchme⸗ 


heten was nur zu eſſen dienete / fo wil ich hie erzehlen / wie einer der vnſerb (als on. 


fer Oberſte eine zimliche groſſe Mauß zugerichtet hatte / die vier S6 dar von ab⸗ ee 
i erden fleiſſig 
auffgeklaubt. 


geſchnitten vñ hin geworfen) dieſelbige mit allem fleiß sufaimen klaubete / auff 
Holen briede / vnd hoch bedewerte / daß er keine Rephuͤner Fluͤgel jemals geſſen 
hette / die hm ſo wol vnnd fo lieblich geſchmackt hetten. Zwar in fo groſſer Not / 
was möchte doch ſeyn / daß der Menſch nicht angreiffen vnd auffeſſen / ja gantz 


geltzig billig inſchlingen ſoͤlte / Deñ den Hunger zu ſtillen / wundſchtẽ wir vns auch 


nur die Bein / welche wir vor lengſt hatten hingeworffen / vñ ſonſt ander vnrath⸗ 
es iſt auch kein zweiffel / hetten wir gruͤn Graß oder dire Hew gehabt / wir hetten 


es wie das onuernuͤnfftig Viehe ingefreſſen. Nun war es diß vngluͤck nit allein 


ſondern auch die zwaͤntzig gantze tag vber / die wir in dieſem Hunger vfi Kummer 
waren / iſt nicht ein eintziges Troͤpfflein Weins oder füffes Waſſersz in vnſeren 


Schiff geſehe worden. Wir hatten nur noch ein klein Faßlein vol Aepffeltrancks / 


welche vnſere oͤberſtẽ fo ſparſa vmbtheiletẽ / daß weñ auch der Keyſer were bey ons 
geweſe / nit Dette mehr denn ein ander bekommen / man gab ſedem täglich nur vier 
Loͤffel oder ein heller Glaͤßlein vol Nach dem wir nũ fe wol von de Ourſt als von 
dem Hunger geplagt wurden / ſo fiengen wir das Waſſer mit allem fleiß auff / fo 


mitte ein bleierne Kugel / daß es deſto fertiger in die vndergeſetzte Gefaͤß abrinne⸗ 
te. Auch was oben auff die Borden deß Schiffs fiel / ſparten wir genaw zuſam⸗ 
men / achteten auch nicht deß Vnraths / ſo ſich darinnen ſamlete / vnd das Waſſer 
viel vnſauberer machete / denn jrgend eines auff der Gaſſen / wir trancken es alles 
ohn grauwen enn. f ere 

Vnd ob wol der Hunger / welche wir im Jar 1574. in der Santeriſchen Be; 


lagerung erlitten / vnder den aller groͤſten ſammer zu zehlen / wie dann in der Hi- 


Der 
zu S. 


Der Di: LUE 
vntraͤglich 


offt es zu regenen begund / wir ſpanneten ein Leinen tuch auß / legten darinn in die als der ba 


ger. 


\ 
Der Hunger 


ancerré⸗ 


foren; die ich hiervon hab laſſen außgehen / zu ſehen iſt / ob derſelbige wol lang⸗ 


1 5 wiriger / ift er doch nicht ſo vntraͤglich gleich dieſer geweſen. Denn in Sancerren 
hatten wir Waſſers vnd Weins genug / bber das auch Gekraͤut / Wurtzelen / vnd 
die jungen Weinreben ſproͤßlein. Zwar wenn ich in beſchuͤtzung einer rechtmeſſi⸗ 


gen ſachen / vom Feind ſolte belagert ſeyn / ſo lang noch wuͤrde vorhanden ſeyn / al⸗ 


lerley Gewaͤchs vnd Geſchoͤpff Gottes / auch Haute / Pergament / Leddern Wan⸗ 

beſſer / vnd anderes dergleichen darin etlicher maſſen Safft iſt / vnd ob wol daſſel⸗ 
big ſonſten gantz vnd gar nicht gewöhnlich were / wie denn damals in vnſerer Be⸗ 
laͤgerung vns begegnet / vnd nun mehr ich ſolches genug verſucht vñ gelernet hab / 
als wolt ich mich mit nichten ergeben / ſo lang wir deren Naterien genug im Bor⸗ 
rath hetten. Aber auff dieſer Schiffart / hatte es viel ein andere Meynung / denn 
wir kamen in ſolche Not / daß wir nichts mehr denn allein das Braſilien holtz 


welches truckener vnd důrrer ift den all anderes Gehoͤltz / vberig 10 70 Gleich⸗ ascen por, 
wol waren auch vnter orta / welche da ſie nichts anders mehr halten / daſſelbige w "dr Senne 


auch für Hunger in dem Mund keuweten. Vnder denen denn Philippus vnſer 
l 0 | GE o" Eb 
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278 Hiüſtoria der Innwohner Ameri / 
Oberſter war / welcher / als er deſſen ein Stuͤcklein in Mund name / ſeufftzet er 
wes ſehr heiß / vnd redet mich alſo an / O mein guter Freund Leri, fprach er / Ich hab 
auff ein zeit in Franckreich vier tauſent Francken außgeliehen / woͤlte Gott daß 


ich dieſelbige Handſchrifft folte quitiren / vnd mir darfüͤr nur ein eintziges Brot 


ſampt einem eintzigen Becher Weins möchte gereicht werden. Vnſer Pa ſtor Pe- 
Rich; trus Richerius, welcher vnlengſt iſt zu Roſchel verſtorben / lag in ſeiner Zell auß⸗ 


mas geſtreckt / war ſo math vnd ableibig / daß er fein Haupt nicht mehr auffhebe kunde | 
wenn er bete wolt / noch dennichſter lag er frátig alfo darnider / vnd betet ohn vn 


derlaß zum Herren. 


war genommen / der ich zwey mal in Hungers Not geweſen / vnd zwar der geſtalt / 


Da dung; Wenn deß Menſchen Leib vom Hunger gar außgemergelt / vnnd keine Krafft 


macht vnſinnig 


Ehe ich nun meine Rede hie beſchlieſſe / mag man auch neben anderem dar⸗ 
auff achtung geben / wie ich denn an vielen / vnnd zu foͤrderſt an mir ſelbſten hab — 


greuwelicher Elend hierin außgeſtanden hab. 


"eo mehr in ihm iſt / auch die Sinne verruckt / vnnd die Geiſter zerſtraͤuwet ſind / ſoſe⸗ 


115 fam ſeyn wirdt / oun? eigentlich darthue / daß es darzu kommen ſoll / daß deſſen 


Hungen, hatten / ſich dahin entſchloſſen / wo die Not länger angeſtuͤnde / daß ſie auch die Le⸗ 


ad wunder, bendigen woͤlten geſchlacht haben / ober alle ſolche Exempel / muß ich bekennen / 
exten daß / als wir auff dem Meer in ſo groſſer Not waren / einander kaum / ja wol gar 
tes abhielte / welches ons der Allmächtige Gott gnaͤdiglich verzeihẽ woͤlle / ſo hat⸗ 
te doch einer auff den anderen ein boͤß vnd wuͤterich Geſichte. (s d 
wee Sci Auf daß ich aber vnſere Reife vollend außführe/fotrugeesfich zu / als es 
a von Tag zu dag ärger ward / daß noch zween Schiffknecht auff veis. Tag April 


Hungers ſturben. Damals waren etliche vnder vns / welche als fie betrachteten / 


daß wir ſo lange zeit auff dem Waſſer weren hin vnd her gefahren / vnd kein Land 


antroffen / es nicht anders darfuͤr hielten / denn als ob wir in einer newen Suͤnd⸗ 


flut weren / vñ wie wir ſahen / daß die Schiffleut die verſtorbene vom Schiff ab in 
das Meer ſtuͤrtzetẽ / gedachte wir / wie wir alle zu letzſt muͤſtẽ eee 
eee u u eg Na 


N 
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Das dritte Theil. e 1 

Nach dem wir nun alle vnſere Meerkatzen vnd Papigoyen / wie angezeigt / | | 

verzehret in ſo langwerendem Hunger / hatte ich doch noch einen Papigoyen auff⸗ 
behalten / der war von Federn vberauß ſchoͤn / fo groß als ein Gauß / vnd kond⸗ 

te auch viel Wörter gar beſcheidentlich vnd eigentlich nachreden / dieſen hatte ich 

mit allem fleiß fünff Tag lang ohn alle Speiß verwaret / in willens jhn dem Her⸗ 
ren Amiral Cafparo Collignio zu verehren. Derſelbige muſte damals auch zu 
letzſte dran / Denn ich Ihn bey Nacht / damit er mir nicht etwan geſtolen wuͤrde / 
ſchlachtet / daran hatte ich vnnd etliche meiner Freunde faſt drey oder vier Tag 
lang zu eſſen. Wir aſſen jhn gar auff / warfen nicht das geringſt darvon hinweg / 
ohn allein die Federn / denn wir nur nicht das Fleiſch / ſondern auch das Inge⸗ 
weid / die Fuß / die lamen vnd darzu den krummen Schnabel verzehrten. Aber 
hernacher gereuwete es mich vber die maſſen / daß ich hnen gewuͤrget hatte / denn 
nur vber fuͤnff Tag darnach erſahen wir das Land. Vnnd weil dieſelbige Voͤgel 
leichtlich ohn trincken zu halten ſind / hette ich jn mit dreyen Nüffen dieſelbige gan⸗ 


ghezeit vber noch erhalten moͤg een. itio! 
de Hie möchte nun jemand fagen/ was ſagſtu vns hie viel von deinem Papi⸗ 
gohene Wirdt co nicht ein mal ein Ende mit deinem Hunger vnd Kummer habene 
Iſt es noch nicht mit allerley vngluͤck vnnd trübſal genug? Vund kan es kein ende 
entweder durch den Todt / oder durch das Leben gewinnen. Ja es iſt endlich darzu d | 
kommen / denn Gott / der ens nicht mit gemeiner Speiſe erhielte / halff vnnd erret Landerſchen. 
tete vns zur gelegener zeit / ond ſchickte co durch feine vnmeß liche gůte / daß wir de 
fünff enm zwaͤntzigſten Tag May / als wir faſt alle fuͤr mattigkeit auff dem 
Schiff außgeſtreckt lagen / Nider Britannien erſahen. Doch weil wir zu mehr⸗ 
malen von vnſerem Steurmann waren betrogen worden / In dem der Specu- 
lator, welcher ſich oben auff dem Maſtbaum vmbſihet / vns das Land verfüns 
digte / es endlich aber nur Wolcken vnnd Thand wurden / welche ploͤtzlich wider; 
umb vergiengen / ſo wolten wir es jhm ſchwerlich glauben / ob er wol zu etlichen 
malen fuͤr freuden das dand / das Lande ſchrie. Wie wir aber guten Wind hatten / 
kichteten wir das Schiff dahin / vnnd wurden def Landes mit der that gewiß. 
Damit man aber Augenſchein lich willen vnnd abnemmen moͤge / in was 
| Angſt vnd Not wir geſtanden / muß ich hie erzehlen / weßfich enfer Steurmann 
hab vernemmen laſſen / ſo bald als er die danckſagung von wegen vnſerer erloͤ⸗ | 
ſung gethan hatte / nemlich / wie daß er gentzlich bey ſich eutſchloſſen hette / wenn 1 
diß Elend noch einen Tag geweret / daß er nicht durchs Loß / wie etwan ſonſten fug. 
von anderen geſchehen / ſondern heimlicher weiß einen von vns hette erwuͤrgen 
wollen / vnd die anderen darmit ſpeiſen. Wie ich dieſes vernam / gab es mir nichts 
ſeonderlichs zu ſchaffen / denn ich wuſte mich deſſen wol ſicher / weil nichts denn 
Haut vnd Bein nur an mir war / ohn angeſehen / daß die anderen auch kein vbe⸗ 


* 


rig Fleiſch an jhnen hatten. T Tub 

Nach dem nun enfere Schiffleut zu Roſchel wolten anlaͤnden / hr Braſiliẽ 
holtz alda zuuerhandelen / Als wir nun drey Frantzoͤſiſche Meil nur noch von 
Britannien waren / da fuhren der Steuerman vnd Philippus in einem Nachen 
hi haut murvmip und avo SO df o dm zu dem 
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280 fiferiaber Innwohner Sfimteríce; / 1 
zu dem nechſten flecken / Hodierna genannt / ſich da zu prouiantiren. Da wa⸗ g 4 
ren zween der vnſeren / denen ich in ſonderheit mein Gelt dargezehlet hatte / daß d 
fie mir etliche Speife infauffeten/ Als dieſelbige auff daß Land kamen / lieſſen ſien 


der zeit nicht wiederumb geſehen. Jedoch hat deren einer zu mir geſchrieben / n 


ten vns auch mit allem fleiß / das wir vns anfenglich nicht vberfuͤlleten / ſondern 


fi außtrůcklich hören / wie fie kein Fuß wiederumb wolten in das Schiff ſetzen / 
denn fie hielten vnſer Schiff nur für ein Hungerhauß / Auch kamen fie ren wor⸗ 
ten nach / denn ſie lieſſen hre gepaͤck im Schiff / vnd wir haben ſie mit Augen ſind 


dem jetztlauffenden 1584. Ihar / in dem ich dieſe Hiſtorien widerumb corrigir vñ 

vberſehe / in welchem ſchreiben er anzeigt / wie ſchwerlich er widerumb zu ſeiner 
geſundtheit kommen / vnd ſich hab erholen mögen. Auch wil ich kurtz hernacher t 
melden / wie es nur damals ergangen ſey. In dem wir an den Ancker hielten / fuhh⸗ 
ren zu ons etliche Fiſcher / von denen begerten wir Eſſenſpeiß zu kauffen / ſie aber 
meineten nicht daß es enfer ernſt were / ſondern beſorgten ſich auch fuͤr vns / dag 


ZA 


wir jhnen nicht etwan vngluͤck sufügeten/ wichen daruon / wir zwungen fie ſtill 


zuhalten / fihlen mit gewalt in ihr Schiff / ſie meineten nicht anders denn das wir 
ſie erwuͤrgen wolten / aber wir handelten freundtlich mit ihne / fanden doch nicht? 
deñ nur etliche ſtuͤcker Brodts. Vnd es war einer vnter ihnen als er vernam / daß 
wir vom Hunger ſo hart betrengt wurden / der fich fo vnbarmhertzig gegen vns 
ſtellete / daß er für ein eintztges ſtůck Brodts / welches man etwan vmb einen pfen 
nig kauffete / zwoͤlff Dolchen / das ift zwey Real oder vier Patzen von mir begere⸗ 
te / in dem kamen die vnſeren mit dem Prouiant widerumb zu vns / vnd ift gut zu 
gedencken / wie begirig wir darauff geweſen. Wir ſegelten mmer auff Roſchel 
zu / waren auff ore Frantzoͤſiſche Meil fort kommen / da kamen etliche Schiffleut 
Derwegen / dieweil vns Gott auß ſo viel vnd groſſer gefaͤhrligkeit erlediget hatte / 
hielten wir es für ein groſſen Freffel / ſo wir ons gutwillig vber das in gefahr bege⸗ 
ben wurden / vnd alſo Gott verſuchten / ſegelten derhalben eben auff denſelbigen 
tag nemlich den (ünff vnd zwantzigſten Mai in einen Hauingen in Nieder Bri- 
tan nia, den man zu Blauueto nennet / damals waren zu der zeit viel Schiff auß 


* 


nach vns / die vermeldeten / wie Seeraͤuber vmb dieſelbigen Grentzen ſich hielte. g , 


vielen Landen her glücklich ankommen / dieſelbigen ſchoſſen Ihr Geſchůtz ab / tri- 


umphirten vnd frolockten allerhandt nach gewonheit vnd brauch der Schiffe. ^ 
Vnder denen war eines von dem Hauffen S. Malo, vnd die Schiffleut darauf 


hatten ein Spanniſches Schiff gefangen / welches war auß Peru beladen kom⸗ 


men. Darin waren viel koͤſtlicher Wahren / die man auff ſechtzig tauſent Kronen 
werth achtete. Als nun oif geſchrey in gantz Frankreich erſchallete / kamen viel 
Kauffleut von Paris, Lyon vñ anderen orten herzu / dieſelbige Wahre zu kauffen. 
Dieſes brachte ons ein ſehr gute gelegenheit / denn es begab ſich / als wir von 
Schiff giengen / vnd die Kauffleut vnſer vngemach vernahmen / vnnd ſahen wie 
daß wir für mattigkeit nicht gehen kundten / gaben fie uns vnterhaltung / warne⸗ 


die kraͤfften allgemach mit weniger ſpeiß widerumb erquicketen mit alter Hu ner⸗ 
bruͤhe / Geißmilch vnd dergleichen / damit daß gedaͤrm ſich gemaͤchlich widerumb 
guß denete vnd erweiterte / Welche auch dieſem getreuen rath folgeten / dene ift . 

| d e 
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wol gelungen. Den Schiffleutẽ aber / welche die Beuch fo bald mit Speiß vber⸗ 
fuͤlleten / ſt es nicht wol bekommen / Irer zehen von den zwaͤntzigẽ / welche noch le⸗ 
bendig an Land kommen / ſind auff dem Platz blieben. Vnſerer giengen anfangs 
fuͤnffzehen zu Schiff / da wir auß America ſegelten / wie zu vor gehoͤrt / vnnd find 
auch alle zu Waſſer vñ zu Land lebendig erhalten worden. Wir hattẽ zwar nichts 
denn nur Haut vnd Bein an vns / vnd wenn einer den andere anſahe / ſcheine es / 
als ob es todte Leichnam auß den Graͤbern weren. Vber das / nach dem wir in die Nach de Hun⸗ 
Lufft auff das Land kommen ſſind / hat ons für der Koſt fo ſehr geaͤckelt / daß als ich 1 
in eine Herberg inkehrete / vñ den Geruch von dẽ dargereichten Wein empfand / der ef. 

ich in Ohnmacht darnider ſuncke / vñ auff eine Kiſten welche bey mir ſtunde / vmb⸗ 
fiele / die vmb mich ſtunden / meyneten nicht anders / denn daß ich den Geiſt wuͤr⸗ 
de auffgeben / inſonderheit weil ſie ſahen / daß ich fo mat vnd ableibig war. Dero⸗ 
wegen ich mich in ein Beth legete / vñ ruhete ſo ſanfft / daß ich nit ehe erwachte / biß 

deß andern tages / als es ſchon hell ofi liecht war / wie wol ich in zehen Monaten zu 
vor in kein Beth kommen / darvon ich denn allhie schreibe auß vrſachen / damit ich 
die jenige vberweiſe / welche esdarfür halten / daß wenn man der weichen Bette 
entwonet hab / koͤnne man nicht darin eynſchlaffen / wenn manerfilichwiderumb — 

darzu komme. Nach dem wir nun vier tag zu Blaueto verharret / ſind wir nach 
Hannebon, nemlich zwo Frantzöſiſche Meilen võ Blauet fort gereiſet / allda wir 
fuͤnffzehẽ gantze tag ſtill gelegẽ / vñ ons nach rath der aͤrtzten curirt vñ außgewar⸗ 

tet habe / ob wir vns wol mit alle fleiß fuͤrſahẽ / ſo war doch keiner / der nit ober ſei⸗ 
ne gantzẽ Leib geſchwalle / allein mich efi noch drey andere vorbehaltẽ / welche die⸗ 
ſelbige ſchwachheit weiter nit angriff / den nur von de Nabel an bif auff die Fuͤſſe. 

Vber daß bekamen wir auch den durchlauff vnd rohigkeit deß Magens / daß wir 
gar nichts bey vns behalten koͤndten. Aber vns ward ein Artzney angezeigt / ſo 
bald wir dieſelbige braucheten / iſt es von ſtund an mit vns allen beſſer worden. 

Nemlich Gundelreben vnnd Reiß wol mit einander geſotten / daruon nimpt 
man die bruͤhe / thut fic in einen Haffen / verbindt vnd verwickelt den Haffẽ geheb 
mitalten lumpen / darnach thut man etliche Eyerdotter darin / vnd feet den Haf⸗ 

fen alfo zum Fewer. Dieſe Confection aſſen wir mit leffelen wie ein brey. Ich 
halte auch gentzlich darfuͤr / wo wir nicht dife Artzeney gebraucht hetten / daß wir 
alle an genandter ſchwachheit geſtorben weren. So viel iſt es nun / daß ich von 
vnſer Schiffarte hab anzeigen woͤllen. Welche denn nicht dieſchlechtſte vnnd ge⸗ \ 
ringſte iſt / fo der leſer achtung geben wird / daß wir find drey vnd ſiebentzig Gra- 
dus von Norden in Suden geſegelt. Daß ich aber werde darfür angeſehen / 


als ob ichs anderen Dette zuuor gethan / ſo iſt es ein geringe vnd ſchlechte Reiß / Knete, 
wenn mann ſie helt gegen Ioannis Sebaſtiani de Canus eines Spaniers / oder di " 
wie etliche wollen eines Venetianers(wiewol noch andere ſind die ihn auß der dera n ß, C 
Statt Guetaria in Biſcayer gelegen fürgeben) vberſchwenglich weite Reiſe / gente 29i | 
der vmb die gantze Welt geſegelt / welches vor ihm keinem begegnet iſt / Nach jhm . cs 
aber ſagtman daß es auch Drack ein Engelender erreichet hab. Welcher als er EN 
widerumb iſt geſund vnd friſch infein Vatterlandt kommen / hat er für fein Wa⸗ de tribus mike # 
pen laſſen die Welt abmahlen / mit ſolcher Inſeription, Primus me circunde. ea Bx 
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den / ſo were erſt alles vnglück ober ons komme / als wir ſchon an Land gefahren / 
vyd ſicher zu ſein vermeineten. Ich hab drobs angezeigt / wie one der Villagagno 
hab Vrias Brieff vnd einen gantzen Proceß wider ons geſtelt mit geben / welchen 
er dem Oberſten deß Schifft / darin wir nach Hauß fuhrẽ vberantwortet / ſampt : 
einem Mandat an alle vnd jede Obrigkeit die wir antreffen wuͤrden / daß fic ung 
als von im verdambte Katzer ſolten angreiffen vnd verbrenne. Es begab ſich aber 
das vnſer Oberſter vnd geleitsman Philippus in guter Correſpondentur vnd 
freundtſchafft ſtunde mit derſelben Obrigkeit / welche vnſerer Religion nit gar zu⸗ 
wider war / vnd welchen wir daß Kiſtlein voller Brieff / ſampt dem Proceß wider 
ons geſtelt / vberlieffertẽ / drumb es ong weit beſſer ergienge / dañ der Villagagno 
verhoffte / ſintemal wir von ine wol vnd freundlich auffgenommen vñ empfange 
wurden. Ja ſie theileten ons auch mit / vñ verehreten ong mit jren gſchenckẽ nach , » 
notturffe/ober daß entlehnete Philippus auch eine Summa gelts vonhnen. Alſo derbauche 
ſchickte es Gott / welcher eine liſt mit der anderen fengt / daß wir von dieſer gefahr (rens 
entlediget / vnnd deß Villagagnonis entrego geöffnet würde / auch hm ſelbſt zur 
ſchmach / vns aber zu troſt vnd heil gerite. Nach de onte nur der Allmaͤchtige Gott / 
welcher vns von vielẽ vnglůck erloͤſet / auch dieſe wolthat erzeiget hatte / da reiſetẽ 
vnſere Schiffleut oonHannebo ne, nach Normandẽ zu / nemlich jr Vatterlad / 
vnd wir machtẽ vns nach der Statt Nannes, denn wir nicht in nider Britanniz 
zubleiben begerten / derẽ Sprach wir je ſo wenig / als der Americaner verſtundẽ / 


— 


vñ ob wir wol dieſelbige Reiſe auff der Doft tbcten/fo waren wir doch fo math / dz 

wir die Pferd nicht regieren kondten / müften derwegen ein jeder in ſonderheit ei⸗ 
nen darzu beſtellen / der vns die Pfer de beleidet vnd fuͤhrete. 

Nun war es an dem / das wir vns widerumb ſtaͤrcken / vnd erquicken ſolten / ſo 

kamen vns ſo wunderbarlich lüften an / gleich wie dẽ ſchwangern Weibern zuge⸗ wandere 

ſchehen pflegt / vnd wo ich nit zum ende eilete / kondte ich daruon viel ſeltzamer Ex⸗ der ann 

empel hinzu ſetzen / viel der vnſeren hatten für dem Wein ein ſolchen grawen / daß | 
fie in einem gantzen Monat denſelbigen nicht verſuchen kundten. Endlich als wir Auß dem pun⸗ 
gen Nannes fame / wurde ene die Sinne alle verkehrt / es vergieng ons plotzlich z 54 et 
vnſer hren vnd ſehen / daß wir one zu beſorgen hatten / wir moͤchten gar blind vñ aussen. 
taub werden. Hieher gehort daß Ionathan, deß König Saulis Shon ſprach / dz 
ſeine Augen widerumb weren geleutert worde / nach dem er hette etwas von dem 1. Samuel. 
Honig geſſen. Mit welchen worten klaͤrlich angedeutet wird / daß jm ſeine Augen 7 
zuvor von dem Hunger ſeyẽ verdunckelt geweſen. Jedoch beſuchten vns on vnter⸗ 
laß viel treffliche Medici vnd andere herrliche Leut / alſo / das wir volkoͤmlich find 
widerumb curirt wordẽ / vñ auch nichts von derſelbigẽ ſchwachheit mehr an vns 

zu ſpuͤren iſt / ſo viel meine Perſon belanget / kan ich bezeugen / daß ich nach ver⸗ 

lauffener Monats friſt / aller ding am gehoͤr vñ geſicht bin zu recht komme. Doch 
kan ich nicht verneinen / daß ich ſind der zeit ſtaͤtig einen bloͤden Magen gehabt / 
welches vbel mir hernacher in dem Hunger ſo ich zu Sancerren außgeſtandẽ der⸗ 

maſſen confirmirt, daß ich mich deſſen die tage meines Lebens getroͤſten muß. 

Nach dem wir vns nun in der Statt Nannes wiederumb erholet hatten / iſt ein 
feder feine ſtraſſen / nach Hauß oder ſeiner gelegenheit nach verreiſet. 
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284 . Hrfloriader Innwohner Americæ / 
Ehe dann ich nun dieſe Hiſtorien beſchlieſſe / erfordert die Notturfft / daß ck 
auch anzeige / wie co den erſten fuͤnff Perſonen vnſeren mitgeſellen ergangen ſenl / 
welche ſich widerumb nach America begaben / alt wir auff vnſerer wiederreiß m 
erſten Schiffbruch wahren / vnd wil kuͤrtzlich melden / wie mir daſſelbig ſey kundt 
gethan denn , enen ee ene c; 
Es ſind zu Pariß etliche glaubwuͤrdige Perſonen / welche wir in America 
hinder ons gelaſſen / nach vier Monaten zu dem Philippo / vnſerem Geleitß man o 
kommen / haben Ihm mit betruͤbtem gemuͤt angezeigt / wie ſie ſelbſt zugegen geſt⸗- 
hen / daß Villagagno deren drey hab erſeuffen laſſen / von wegen der bekaͤndtnuͤß m 
deß Enangeli / dere Namen ſind geweſen / betrus Bourcloulus, Ioannes Bor. 
dellus, vnd Matthæus Verneulius, haben auch en ee 
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Hiſtorien ihrer Confetlion vnd jhres Todes mit ſich haben beſchrieben brach b 
die fie denn dem Philippo haben zugeſtelt. Bon dem ich fie kurtz beenac cen — 9 
pfangen / durchleſen / vnd befunden / daß dieſe vom Villagagnone ſo lang ſindge⸗ 
ein ongläck be: 


martert worden / als lang wir mit dem vngewitter vnd ander: 1 
hafft geweſen. Da hab ich mich wider erinneret / wie ich allein wiederumb auß 
demſelbigen Bod geſtigen ſen / darinnen ich auch mit den vorigen widerumb nac NS 

America gedachte / wie an ſeinem orth gehoͤrt worden iſt. Bndmwerederomegen , 
Gott groͤſſer danck zu ſagen ſchüͤldig / daß er mich onwiſſentlich / vor ſo groͤſer ge- 

fahr behuͤtet hette / es ſtehe mir auch inſonderheit zu / das dieſer drey Mart d 
Conteſſion publicirt, offenbar / vnd zu denen addicere fogtenfe git — 
in jhrer Confeflion find beſtaͤndig blieben. ings tih eee c 0M 


Suamde Hab also eben deſſelbigen Jahrs dieſe Hiſtorien vberſchickt dem beruͤmbten 

T Buchtrucferzu®enffloanni Criſpino, der ſie in ſeinen catalogum Martyr u 
hat inferirt ſampt der beſchreibung aller mühe vnd arbeit / welche fie außgeſtan ? 

den / nach dem fic von ene abgeſcheidẽ ſind / biß fie widerum̃ in Brafilien anfom⸗ " 

men. Dahin ſich dann der Lafer zu reletiren, vnd wo mich nicht die angeregte vr / 

fach hierzu bewegte / woͤlte ich dere ſonſt an dieſem ort verſchwiegen haben Eines 

muß ich noch hinzu thun / Nemlich daß der Villagagno nicht vnbillich von einem 

iſt der Americaniſche Cain genandt wor den / dieweiler der allererſt der Gott? 

ſeligen Blut im ſelbigen Landt vergoſſen hat. Nun muß ich denen auch einen Be⸗ 4 - 


richt geben / welche wol wilfeimöchte/was es mit dem Villagagnone| Ur ein End C 
genommen hab. In der Hiſto rien iſt weitleuffig angezeigt worde / welcher geſtalt 
wir jhn im Caſtello Collignio perlaſſen / vnd darvon außgewichen ſind / daſſel. 
bige Caſtell hat er kurtz darnach ſelbſt verlaſſen / wie es von den Portugalelern 
ward eyngen om̃en ſampt allem Geſchuͤtz darinnen / darauff der Frantzoſen Wa | 
pen vnd Lilien noch ſtehen / mit grewlichem Norden vnd wuͤrgen der Frantzoſenl / 
die er darinn verlaſſen hatte / an welchem allem er ſelbſt ſchuͤldig on vrſaͤcher war. 1 
Sind der zeit her hab ich nichts weiters von jhm vernommen / hab auch nicht ſon⸗ 
derlich darnach gefragt / denn daß er nach ſeiner widerkunfft in Franckreich 
ſchrifftlich vnd mundlich wider die von der Religion ift auffa euſſerſt herauß 
woe ce gefahren / vnd zu letzt in ſeiner ene eee E 
im Decembri verſtorben / auff einem Hoff mit Namen Bellouacosmwelch er dem | 
„%% DE il 0 Joa nniter 
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Joanniter Orden zuſtehet / wie mir ſolches von einem der ſein Diener geweſen iſt / 
referirt worden. Vber das hab ich von ſeiner verwandten einem / welchen ich bey 
fmit America geſehen / verſtanden / wie er vor ſeinem ende ſo vbel gehauſt hab / : 
daß feiner Dfutsverwandten keiner etwas von ihm geerbet / wie er ſie deñ ſonſten 
auch jederzeit im geringſten nicht bedacht hab / als er noch im leben geweſen. 
Avaaum beſchluß / weil ich denn von fo vielen gefahren / vnnd von fo erſchroͤck⸗ | 
lichen abgruͤnden deß Todes bin erledige worden / wie nach der leng in dieſer Hi⸗ ! 5 
ſtorien angezeigt worden / ſo kan ich wol mit der Heiligen Mutter deß Propheten 
Samuelis auch ſagẽ / daß der lehoua toͤdte vnd lebendig mache / in das Grab biz 
nunder (affe vnd wiederumb herfuͤr bringe. Vnd zwar fo ich mich recht aller ding 
erinnere / hab ich (o gut recht vnnd fug darzu / als jemand anders zu vnſerer zeit. 
Vnd wenn es hie die zeit erleiden moͤcht / wolte ich ober das noch hinzu thun / dax 
mich Gott der Herr von aller ſolcher gefahr / durch feine groſſe güte erlediget hab. 
Derhalben weil das vngeſtuͤmme Meer mich nicht verſchlungen / weil die Men⸗ 
ſchenfreſſende Wilden mich nicht auffgefreſſen / vnd weil mich die beyde euſſerſte 
Hungerßnot nicht haben auffgerieben / ſolte ich nun nicht mein Vatterland für 
wilder vnd tyranniſcher achten / denn ein grimmig Tygerthier / wenn mir darin 
mein Leben ſolte verkuͤrtzt werdẽe Dem ſey nun wie ſhm woͤlle / ſo weiß ich daß der 
Todt der Kinder Gottes koͤſtlich ift geachtet für dem Herren / als befehle ich mich 
demſelbigen gantz vnd gar in feinen ſchutz vnd ſchirm. Vnd dieſes iſt es nun alles / 
waß ich beyd in dem Meer in meiner hin vnd wieder Reiß / vnd vnder den Wil⸗ 
den ſelbſt hab erfahren. Ich bin mir wol bewuſt / daß ſo mancherley ſachen / der⸗ | 
gleichen hie fuͤrfallen / nicht mit einer ſolchen kunſt vñ zierligfeit im rede / wie ſichs | - 
wol gebuͤrete / auch nicht mit einer ſolche Grauitet find außgefuͤhret worde / auch : 
bekenne ich gutwillig / daß ich in dieſer meiner dritten Edition viel ding weitleuff⸗ 
tig tractiret vnd außgefuͤhret hab / die ich ſonſten einziehen vnd kurtz Dette vber⸗ 
gehen ſoͤllen. Hergegen auch wiederumb in dem gefehlet / daß ich dz jenige daruon 
man außfuͤhrlicher Dette reden föllen abgekuͤrtzet vnnd contrahiret hab. Aber 
hierinn wil ich den Laͤſer gebetẽ haben / daß er meine muͤhe vnd fleiß wolle in gutẽ 
erkennen vnd durch ſeinen geneigten willen / den fehel vnd mangel dieſer vnfoͤrm⸗ 
lichen vnd vnzierlichen rede wiederumb erſtattẽ. Woͤlle auch viel mehr betrachte 
wie hart vnd ſchwer mir die Erfahrung aller deren hierin tractirten Händel ſey 
fůrkommen / dannen her die Mildigkeit der reden deſto weniger von mir zuerfor⸗ 
deren / vnd diß geſchehe arbeit deſto beſſer zu entſchuͤldigen. Dem ewigen 
Roͤnige / dem vnſterblichen / dem vnſichtbaren / dem allein weiſen | \ 
Herren vnd Gott / ſey lob / ehr / vnd Glori von ewigkeit FE 
u zu ewigkeit / Amen. 
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